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VORWORT. 

er gelehrten Welt übergebe ich hiermit ein Werk, das mich über ein Jahrzehnt in angestrengter, 

IE ee Arbeit beschäftigt hat. Aus reiner Begeisterung für die exakte Wissenschaft, 

unter mannigfachen Opfern an Zeit und Geld ist die Ausgabe des hebräischen Pentateuchs 

der Samaritaner von mir durchgeführt und zum Abschluß gebracht worden. Die Forderung 

PAUL DE LAGARDES, einen sicheren Bibeltext zu schaffen, besteht immer noch zu Recht. 

So ist auch eine wissenschaftliche Ausgabe des hebräischen Pentateuchs der Samaritaner 

seit Jahrzehnten verlangt worden. Als mein verewigter Lehrer EmIL KAUTZSCH auf Grund 

meiner „Ankündigung einer neuen Ausgabe des hebräischen Pentateuchs der Samaritaner“ in 

der Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft Band XXVI (1906) Seite 293—305 in einer 

Sitzung der allgemeinen semitischen Sektion auf dem Orientalisten-Kongreß in Kopenhagen 

1908 einen Vortrag über meinen Plan hielt, wurde, wie er mir am 20. September 1908 schrieb, 

„eine einstimmige Resolution ‘erzielt, dab die Sektion die Ausführung des Plans im höchsten 

Grade für wünschenswert erklärt“. In der Diskussion wurde dann von mehreren Seiten aller- 

dings eine Einschränkung des Apparats für wünschenswert erklärt, da so Raum gespart werden 

könnte und das Ganze entsprechend billiger würde, auch zweifellose Irrtümer und Schreibfehler 

nicht gebucht zu werden brauchten. Ich habe dann fast alle offenkundigen Schreibfehler und 

Korrekturen erster Hand, wie sie noch der Probedruck von 1906 bot, fortgelassen. Dagegen 

konnte ich nicht auf Wiedergabe der orthographischen Varianten, etwa der scriptio plena und 

defectiva, verzichten, wozu KAUTZSCH persönlich geraten hatte. Das ganze Material mußte 

einmal vorgelegt werden, weil dies eben noch nie geschehen war. Wir sind auch heute noch 

DE’Rossı dankbar für seine Variae lectiones Veteris Testamenti 1784 ff. — worauf nebenbei 

bemerkt nach Band I, Seite 111 seinerzeit 495 Leute subskribiert hatten — und wissen es zu 

schätzen, daß er auch die Schreibvarianten geboten hat. Der Apparat meiner Ausgabe bietet 

nun aber reichlicher Textvarianten, als ich anfangs gedacht hatte. Dazu gehen Schreib- und 

Sinnvarianten in der hebräischen Schrift oft ineinander über. Manchem mag auch auf den 

ersten Blick die Buchung der Interpunktionen überflüssig dünken. Aber gerade hier wird noch 

manche Vergleichung mit unserm masoretischen Text neue Erkenntnisse in die Wege leiten. 

Und die Rücksicht auf das Geld sollte nun einmal bei einer Ausgabe, die uns über alles in den 

samaritanischen Pentateuchhandschriften orientieren soll, keine Rolle spielen. Ich kann wohl 

sagen, daß ich das Material lückenlos gebracht habe — denn es sind etwa 80 Handschriften 

einschließlich der Fragmente gebucht worden. Auch die nicht benutzten alten Handschriften 

werden kaum eine neue Lesart oder nennenswerte neue Interpunktionssetzungen bieten. 

Nach welchen Grundsätzen ich bei der Herstellung des Textes verfahren bin, habe ich in 

den „Prolegomena“ ausgeführt. Ich bin ganz allein dabei zu Wege gegangen, geholfen hat mir 

keiner bei der Ausarbeitung. Und doch bin ich genug Freunden und Fachgenossen dankbar für 

gute und treue Ratschläge. Auf Vorschlag von Herrn ALFRED RAHLFS in Göttingen ließ ich fort, 



VORWORT 

was ich in meiner Ankündigung S. 305 unter 4 in Aussicht genommen hatte. Der verewigte 

EB. NESTLE empfahl mir, in der äußeren Anlage des Buches mich an die große Cambridger 

Septuaginta-Ausgabe zu halten. Ganz besonderen Dank schulde ich aber meinem lieben Freunde 

A. COWLEY, der, als ich 1907 sechs Wochen in Oxford die samaritanischen Schätze der Bod- 

leiana studierte, mir mit größter Liebenswürdigkeit im Aufstöbern der Handschriften beistand 

und mir damals und noch später bei der oft sehr schwierigen Entzifferung und Enträtselung der 

Kaufkontrakte treulichst half. Wir haben in vielen Briefen wohl ziemlich alle Kaufkontrakte 

besprochen. Auch half mir A. CowLEY während des Druckes, wenn es galt, eine Lesart, über 

die ich nach meinen Kollektionen im unklaren war, sicher festzustellen. Nach ihm danke ich 

am meisten Herrn M. GASTER in London, der mir mit außerordentlicher Freigebigkeit seine Hand- 

schriften in meine Studierstube entlieh und mir auch Photographieen wertvoller Rollen geschenk- 

weise überließ. Auch Herrn Davıp SALAMON SASSOON in London schuldige ich Dank für eine 

mir persönlich geliehene Handschrift, sowie Herrn Hans H. SPOER in Wolverhampton (England) 

für das Geschenk einer Photographie eines kleinen Fragments und Herrn PAUL KAHLE in Halle, 

der mir gütigst seine Photographien eines Teils der barberinischen Triglotte in Rom lieh und 

mir seine Notizen über diese Handschrift zur freien Verfügung stellte. In Amerika bemühten 

sich für mich, um mir dortige Handschriften wenigstens in Photographie zu verschaffen, die Herren 

G. F. MOORE in Cambridge (Mass.) und R. GOTTHEIL in New York; ich danke diesen Herren 

für ihre allerdings vergebliche Mühe. Meinen Dank habe ich aber auch auszusprechen den 

Verwaltungen der Bibliotheque Nationale in Paris, der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek zu 

St. Petersburg, der Bodleiana in Oxford, des Britischen Museums in London, der Universitäts- 

bibliothek in Cambridge (England), der Königlichen Bibliothek zu Berlin und der Universitäts- 

bibliotheken zu Leipzig und Leiden für Verleihung, Benutzung und für die Erlaubnis zum Photo- 

graphieren von Handschriften, sowie dem Großherzoglich Hessischen Staatsministerium in Darm- 

stadt und der Kaiserlich Deutschen Regierung in Berlin für ihre Vermittlung beim Entleihen 

verschiedener auswärtiger Handschriften. 

Auskunft über mir zweifelhafte Lesarten Pariser Handschriften gab während des Satzes 

dankenswerter Weise Herr A. CHAPIRA in Paris. Die letzte Korrektur las mein Schüler, Herr. 

stud. theol. et or. KARL RAMGE aus Gießen. 

Trotz vieler wissenschaftlicher Unterstützung wäre die Veröffentlichung des Werkes beinahe 

nicht zustande gekommen. Ich hatte mehrere tausend Mark schon an die Vorarbeiten ge- 

wendet, und mir fehlte die Lust, nun dieselbe Summe in den Druck zu stecken. Da übernahmen 

die in der Widmung genannten rheinischen Freunde die Hälfte der sehr beträchtlichen Druck- 

kosten, während der Verleger dankenswerter Weise den Rest der Unkosten tragen wird. 

Gießen, Weihnachten 1913 a Sa 
a: ! 
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VERZEICHNIS UND BESCHREIBUNG DER IN DIESER AUSGABE 

BENUTZTEN HANDSCHRIFTEN SOWIE EINIGER ANDERER 

NICHT BENUTZTEN HANDSCHRIFTEN. 

1. Mehr oder weniger vollständige Handschriften in Buchform. 

A — im Besitz der Universitätsbibliothek zu Leipzig! 

beginnt mit Gen. 11,31 88) und schließt mit Dt. 4,37 Tnas. Erhalten sind 160 Blätter von 

Pergament. Die Höhe der einzelnen Blätter ist + 41 cm, die Breite + 33 cm, die Höhe der 

beschriebenen Schriftfläche beträgt + 27 cm, die Breite + 23cm. Jedes der auf Haar- und 

Aasseite beschriebenen Blätter enthält 32 Zeilen. Jedes Buch schließt mit Angabe der DYSP (s. 

u. S. LXIH). Das Zeichen der n3P ist =*+? Abbildung von f. 24», s. Taf. I. 

Dt. 1,1ff. (f. 155° ff.) enthält folgendes am Schluß abgebrochenes Kryptogramm3: 

MAT NSEONA(N)I MOND) + 3207 + DIN) +2 + ID +2 man +12 + 2Py° + 12 + DIN + N 
“NND + MIT + DW + T3DNN + DIN) + ID (D) + DW +» by Alpin) 

Das Alter der Handschrift wird bestimmt durch die entsprechenden Kryptogramme der von 

demselben Abraham b. Jakob b. Tabiat b. Se’ada b, Abraham aus der Familie Pigama in 

Damaskus geschriebenen Handschriften B (s. u. S. IH), und V (s.u. S. XXII). Also wird auch 

A um 1345 n. Chr. geschrieben sein. 

Lev. 7,11ff. findet sich unter der letzten Zeile in aus einzelnen Punkten zusammengesetzten 

Buchstaben nnmsT 593. 

Stichisch geschrieben ist Ex. 15, 1—21. 

Die Handschrift ist gut erhalten, nur die letzten Blätter sind in ihren oberen Teilen stark zerstört. 

Folgende Kaufkontrakte5 finden sich: 

1) am Schluß von Gen. (f. 42b): 

“2 ;DDY ad + ]3 art + Jay maB : 6mDinD) „mb + naban + jb mp + mn + NS NPyNN 
OD RIP EBNDH TPM IN DAN + morp + TInD + NSbnn 3 DN + TEN + 9207 + prn8 

ı Vergl. Katalog der Handschriften der Universitätsbibliothek zu Leipzig, II. die islamischen, 

christlichen, orientalischen, jüdischen und samaritanischen Handschriften von K. Vollers 1906 S. 445. Über die 

Herkunft der Handschrift konnte ich nichts ermitteln, man wußte in Leipzig nichts darüber. Wegen ihrer engen Be- 

ziehungen zu a, vergl. u. S. LIV, möchte ich vermuten, daß sie mit der Firkowitsch’schen Sammlung herüber kam. 

2 Wo nach einem samaritanischen Interpunktionszeichen ein deutsches Interpunktionszeichen stehen müßte, 

habe ich dieses ausgelassen, um Mißverständnisse über die Form jenes zu vermeiden. 

3 s, u. S. LXVII zu den verschiedenen Arten von Kryptogrammen. 

4 A. Cowley, The Samaritan Liturgy II. 1909 XXIII liest m'20 so, da sein entsprechender arabischer Name 

regelmäßig Jr sei. „Ihe name is never written ma.“ Auch als ‘337 kommt der Name vor. 

5 Ich gebe sämtliche zum größten Teil während des Satzes nochmals kollationierte Kaufkontrakte diplo- 

matisch getreu wieder in ihrer oft wilden und fehlerhaften Schreibeweise unter Verzicht auf jede Wieder- 

herstellung einer korrekten Orthographie. So ist gleich das erste Wort npyns und nicht npnyns, und im 

2. Kaufkontrakt wird Y92R81 ' 9801 ' 18w3) und nicht 31271 * m21boI * ıawa1 geschrieben und vieles andre mehr, 

6 ; ist hier Zeilenschluß; im 2. Kontrakt ist : oft sinnlos gesetzt. 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. I 



VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

PS „DIN + Mae MOD + Mad + 12 + aPyN + BT RNTD ZT + MER + TEN ED 

DW + TTIRD + Typ + MD33 + WD3b 3 03 + NN + DPI + PWT + ID + JO + Nam + Dan + 20T 
eyar + WINa 3 PT + mn TI + ya + (szc) DIR MORT zT + Tay1 ETSD + a 7 
BR TDN + 221 + PT Y2 + BRDNN „DW + Br)=)>)) * MIND + EN + yon» MI NN 

ee Tao by N ey DNDY + 3 + IN + T2y + 72 + NOMIN 2: 1P 
de 1 »E by arm NY + 12° INN) + TON + P21 50 „N EN + ON 232 +33) 

Es kaufte also Jakob b. Isaak aus der Familie Munes in Damaskus A von ‘Obadjah b. Isaak 

aus der Familie Pigama im Rebia' II. d. J. 909 d. Fl. (= Sep./Oct. 1503 n. Chr.). Zeugen waren 

“Uzzi b. Itamar b. ‘Abdallah b. ‘Amram b. “Uzzi und als Schreiber Nathanael b. “Uzzi. 

2) am Schluß von Ex. (f. 85®): 

"WOW + MNNDD + Op HIN) + 1DHDI + INWI 213792 + ONE + WB + mn + IR + ap 
#DIDD + 72 3DIMaN + mIpin + 12a 209 DNB + Pa em + mp srmos + and) + mnyT 
MAR + 18 + IND + DOT MID + DR + DAR) + 2 + DNDD + 72 + MD + DnRN + man 
"NDR + TINNDD + My + nbrrp + HD + }2 + MON + MIDI + man + mDIDD + na. MnaN + mnaB 
MD ERDNR + + mm + Sol + by Dad + In ADD + MIND + YaIRD + END + 12 + nn 
2 mm DJ + RI + 122 + nyD1 + bnpowı snabun + MIND + mal + mb + maß + marıbN 

bya + Fan + T2Y HPWETT + MINNDy + DIN + 13 + 992 

Abraham b. Joseph b. Ab-Chisda! aus der Familie Metuchiah kaufte die Handschrift von 

Rabbatun, der Tochter von Joseph b. Abu ’l-Fatch (Ab-happetach) aus der Familie Pigama 

im Dhu ’l-Higga d. J. 803 d. Fl. (= Juli/August 1401 n. Chr.). Zeuge war ‘Obadjah b. Beraka 

b. Abraham aus Damaskus. 

3) am Schluß von Num. (f. 154): 

MD + }2 + mab ;2B ;PI Ep ENI EP DI TD + MDbnn + 18 + morTpn + main + NNt + NPNPNN 
“DR + MNBWT + WIHT IR + }2 + 2PyV ;N) ap ;BD + MDbnn + jDI + mPTS zip N) ap ;DI 
20T + PFISN ;IN) EP zDI ED + Ja + mim + ap SD8 29 ep &NI ap ;DI ab +» mabnn 
o bpwa + msn + Dt + DT + DwbRn + IND + nN + Pap1 «+ PwT + WI2W + jD + Para + mBID 
mad «by + TOR) + DRyBN + 2 + mabnnb + MIND + yon + DUW + mal + 11391 + Wa + mm + at 

RIM TO HAN VAR + Ja + DNB + man + Min + jr + Dbesnn + DiinD + WB + Spym 
«min + ı2y5 Ban NAT + MDR + aDy + VS 21 + aD) + maps + ppon 128 + DW + MMS 

pTSI + NnnbwD + ID + jo + nsb + 8b + Did + 12 + an + rind + RMN + RD + TOT 
eo» op + TIDD + OWN MIN HS) TI NDR tn man + SDR + m + by + Norma 
’ unT2y 2 WBMR +2 IN) + DIT + + 2 + BWDNN + JDN + DW + 31 + DI + m 

“OR + Sy ınbD1 a8 SI + DRDy + J2 + 9 + 2 + DDP + ja 

Verkäufer waren aus der Familie Denuphta? Tabia b. Sedaka und sein Neffe Jakob, dessen 

ungenannter verstorbener Vater mit einem Bruder Tabia und einer ungenannten Schwester 

vorher die Handschrift besessen hatten. Die Schwester und Ab-Chisda, der Bruder des Jakob, 

hatten, wie zwei ungenannte Christen (D s. 7.) beim Crucifixus (258303) beschworen, ihr Teil an 

Tabia verkauft, so daß Tabia und Jakob Besitzer der Handschrift wurden.? Diese verkauften sie 

! So nach Cowley a.a.O. zu lesen = Abu ’l-Hassan. 

2 A. Cowley gibt a.a. O. S. XLVIII einen Stammbaum der Familie Danfı aus jüngerer Zeit. Vielleicht ist 

diese Familie mit der der mn»17 “33 gleichzusetzen, 

So nach Cowleys Erklärung, der mir bei der Enträtselung des Kontraktes half. 

Il 



VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

an ‘Obadjah b. Isaak aus der Familie Pigama in Damaskus im Ramadan d. J. 902 d. Fl (= Mai/Juni 

1497 n. Chr.), Zeuge war “Uzzi b. Ithamar b. ‘Abdallah b. ‘Amram b. ‘Uzzi b. ‘Amram, 

B — im Besitz der Bibliotheque Nationale zu Paris, Nr. 2 des Katalogs! (Kennicott 363 

Paris. 81; Orator.) 

vollkommen erhalten in 254 Pergamentblättern. Bis 35 sind die Seiten gezählt, dann die 

Blätter, so kommt man bis 272°. Die Höhe der einzelnen Blätter ist + 32 cm, die Breite 

+ 25 cm. Die Höhe der beschriebenen Schriftfläche ist + 20 cm, die Breite 17 cm. Jede 

der beiderseits beschriebenen Seiten hat 30 Zeilen. 

Jedes Buch schließt mit Angabe der DYSp, das Zeichen der 3 ist =* und auch -: 

Am Schlusse der Handschrift findet sich folgender vom Schreiber der Handschrift beige- 

fügter Nachtrag:? 

yTB Ian AP CHNDNN IL. -NmR + 13p + 53 + bb I. 
= +78 + In8 + 535 + ann + DD + aw2m + DWw + MIND + pw 

—32Py + 12 + DIAS + aD + WN —:1BDn3 + mo 
—INMIN + a + Yo + NIT “MN .. 13) $PDD + MAP + \TTD 

EMDEN TS pp} 192 zrrbınld 7 DIN 

Dt. 1, Lff. (f. 227°) findet sich folgendes Kryptogramm: 

e DT + DIMIIN + 73 + TIYD + Ja man + Ja + DppY + 12 + DAN + mim ea ON + pn + TOyIT N 
“2 + MObnns + mw + mine + ya + DIS) + 0 + MI + ENTPT + MAT. Ne NND + TED 

» ManDn + by + 7yDN + DNY +72 + by + IR + DNINT + MM NN TR + PNDIN cn + Pb + Km + DRYID" 
OR + jan Dane + Dip + 59 + 5y + mnRDNa + Yan + JON :mD3 

Die Handschrift ist darnach i. J. 746 d. Fl. (= 1345/6 n. Chr.) geschrieben. Unsere Hand- 

schrift ist cdlie sechste, die Abraham b. Jakob, der Schreiber von A und V, geschrieben hat.t 

In Lev. 7, 11 ff. ist die Mitte der Tora wie in A angegeben (s. o. S. D. 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, Deut. 32, 1—43. 

Die Handschrift wurde 1616 von Pietro della Valle aus Rom in Damaskus gekauft. Um 

1623 gab sie Achilles Harlaeus de Sancy dem Oratorium in Paris als Geschenk. Sie ist die 

Grundlage unsrer sämtlichen Drucke. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Gen. (S. 82®): 

MPN TB IN TRNIY + MIND ID + IR» MOTPT + TNAT «NN + NPNYAN 

ASMay + DT NYTIT Ta + IR DT + WR + NNpR + pn + man + yn + 55 + Dyan 

ı s, Catalogues de Manuscrits Hebreux et Samaritains de la Biblioth@que Imperiale 1866. — Manuscrits du 
fond Samaritain (anciens fonds et fonds divers) S. 235ff. (bearbeitet von M. Zotenberg). 

2 Zu diesem sog. „Kolophon“ und seiner Bedeutung vergl. M.Gaster in „Massoretisches im Samaritanischen‘“, 

Orientalische Studien Theodor Nöldeke ...... gewidmet. Gießen 1906. B. I. S. zı6ff., und als Ergänzung 

meine „Ankündigung einer neuen Ausgabe des hebr. Pentateuchs der Samaritaner“ in Zeitschrift f. d, alttesta- 

mentl. Wissenschaft XXVI (1906) S. 298ff, Außer B enthalten noch ein solches Kolophon MVI0. 

3 Das ist nach Cowleys gütiger Mitteilung jedenfalls der Sinn von der häufigeren Redensart .... 1b m 

pm wörtlich „das ist Vollmachen x Gesetze“, was heißen soll, mit dieser Handschrift hat der Schreiber 

im ganzen (also hier 6) Handschriften geschrieben. Die wievielte A war, ist nicht zu sagen. 

4 5, 0.'S. I und u. S. XXI. 
5 Vergl. unten S. LXI. 

III I* 



VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

RIPI ROBIN HMYPDN + OB + DI + aD + 39 + mim + ap + nam +53 + om 
. DMNAN + MRM2PI  IRNP + NDS DD + TTDN + + D + aD + 13 + a ap 
MDBD +2 + TND + YaRl + MNNDBYIDD + SON + TIDD + an + 8 + 1b + O2. DON + NPNYMN 

* pamıa + S1Tarı + jdn + NDMIR + 72 + DFB + SONY + MR + (szch) SYD + DPI + MWBI + IN + MIIDINN 
“JDN + DD + 21 + DD + 77239 + 2b + anı + Typ emp + aa + mm 

Es ging darnach B über in Besitz von ‘Obadiah b. Beraka b. Abraham aus dem Besitz des Ab- 

Memromemata und des Abu 'l-Fatch, der Söhne des Ab-Nephuscha. Zeuge war der Hohe- 

priester Pinechas b. Ithamar in Damaskus. Das Alter des Kontraktes wird bestimmt durch den 

Hohenpriester (793—834 d. Fl. = 1390/1—1430/1 n. Chr.),' den zweiten Kaufkontrakt von A 

(s. o. S. I) und den Kaufkontrakt: 

2) am Schluß von Ex. (f. 137b): 

DD + 12 MEN + AN + BT + BY + IN) + INIDD + non3 * MET + MN HN + ID 

ap 20T + TENDI + AN + DIDOD) + MPN + aD + aD + 12 + MNNRRNIDN + YIN + TYP + 28 

NND MIN TAB + aD + 12 + PS’ + 28 NN + DNDD + DB + DI + NPD + IT + 707 

1307 + DI + III + BAD + 20T + IB + 3 + TaTD + 13 + AP + NND + > Ey) + DIN) 

«MIND + YaIR2 + InynwN + 3 + MiDbnnd + 3 + MIND + YaW + 9 + DSB + DM + MW + DD 
NT AD + TR + 2 + Dom + mm + min + OR + Ts + paDbm + my + m + by + H03 

—1JDN + JDN + DW + 2) + DW2 + 12 + (MEIN + a2 + Dyn + Pop am 

Darnach kaufte im Ramadan d. J. 782 d. Fl. (= Nov./Dez.. 1380 n. Chr.) Ab-Nephuscha 

b. Ab-Amromemata b. Ab-Nephuscha? aus der Familie Hakkubba (sc) aus der Priesterstadt 

(= Damaskus) B von Isaak b. Jakob b. Tabia aus der Familie Pigama in Gegenwart des 

Joseph b. Ahron b. Joseph. Die beiden Verkäufer in Nr. 1 werden die Söhne des Käufers 

von Nr. 2 sein. 

[= — im Besitz der Biblioth&que Nationale zu Paris, Nr. 5 des Katalogs (Kennicott 333. 

Paris 41; [Peiresc I]). 

Pergamenthandschrift von 168 Blättern, deren Länge + 39 cm und deren Breite + 32 cm 

ist. Die Höhe der beschriebenen Schriftfläche ist + 28 cm, ihre Breite + 22 cm. Die Seite 

enthält 36—39 Zeilen. Die Handschrift hat einige Lücken, sie beginnt erst Gen. 1, 20, doch 

sind V. 1—11 ergänzt durch ein Blatt einer andern Handschrift (C2), das in der rechten Spalte 

den hebräischen Text, in der linken den arabischen Text enthält. Alles andere ist einheit- 

lichen Ursprungs. Doch fehlen Ex. 19, 25—20, 21° 5 yowr 85; Lev. 11, 26—13, 37; Num. 
18, 25—20, 4 mm bnp; 33, 31—34, 17 DwiRn; Dt. 18, 16 ZDIR 85 — 20, 7 np. 

Jedes Buch schließt mit Angabe der Dp, das Zeichen der 3P ist —tet« 

Dt. 1,1 ff. (f. 139 ff.) findet sich das folgende Kryptogramm: 

“ 7DD + Di + by + 2 + YaIR + MW + 32 + prisV + ja + Pe N + pn + mp + mn + nNt + and 
nbp + MDI + aD + }2 + AD + MNSDI + INIPI + RD + DI + TPM + ma + NDR + op 
 bayne + nabnnb + MIND + m + Dipl + mwon + MW + DINWIT + 28T + mim + N + NND + INN 

M+BDir nn» MW + NM + TON + yby ea zip) 

I Cowley 2.2.0. XXIX, 
2 Vergl. zu diesen Namen, die z. t. wieder unter sich verschieden geschrieben sind, den Kaufkontrakt in 

G am Schluß von Deut (unten S. Xf.). 
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Die Handschrift, die Seth Ahron b. Isaak b. Seth Ahron im Auftrag von Joseph b. Ab- 

Zehuta aus der Familie Hannesiim! schrieb, stammt also aus d. J. 885 d. Fl. (= 1480/1 n. Chr.). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, die Bileamsprüche Num. 23, 6ff., Deut. 32, 1—43, 

Nic. Faber de Peiresc kaufte die Handschrift 1628 in Damaskus. 

Am Schluß von Ex. (f. 80°) findet sich folgender Kaufkontrakt: 

ap <BDY IP iS 0 21 231 .ND1 UM 2I81 EIP1 2p° Ha Ip mn ent mp 
DI «MD +] «MIND 22T WW + I a) &D Ep DINN Ep EI aTD + 32 TON 1 + N Sp RN 
“21 2178 + HDD ENND + RIM» NIIT 2TB + MDD2 WAT 2287 40:9 +12 + DW bb ;DN ap DIN ;p 
«DWHTI + MNNMIY «1 + 39 aD + MITDI + DI + MY A-)=Y) ep «BI ;:DI:1- MW) Au-y)\ - Dın2 

Es kaufte also Abraham b. ‘Obadjah b. „Schimscha“ aus der Familie Metuchia C von Joseph 

b. “Obadiah aus der Familie Hannesiim im Muharram d. J. 967 d. Fl. (Okt. 1559) in Damaskus. 

D - im Besitz der Bibliotheque Nationale zu Paris, Nr. 3 des Katalogs (Kennicott 221 

Paris. 87, S. Genovef). 

Handschrift von 284 Blättern, von denen die zwei ersten: Gen. 3, 5 npBN — 4,1 }'P und 4,19 

pw — 5,6 51, sowie f. 40: Gen. 39, 14—40, 11 my"; f. 49: Gen. 44, 27”—45, 13; f. 60, 61: 

Ex. 1,1—2, 19; f. 68: Ex. 7,218 — 8,15; f. 73: Ex. 10, 16 — 10, 23 ns; f. 75: Ex. 11, 3b 

"aN) — 12,6 aus Papier bestehen und wahrscheinlich jüngsten Ursprungs sind. Nennen wir 

diese bei der Ausgabe unberücksichtigt gebliebenen Stücke Di, so ergeben sich folgende 

Bezeichnungen für die von verschiedenen Händen stammenden Pergamentblätter: 

Di f. 3-5: Gen. 5, 8—8, 2, 

f. 6: Gen. 18, 21—19, 10, 

f. 7: Gen. 25, 3 21 — 25, 28, 

f. 8-11: Gen. 21,1- 24, 19. 

mSP-zeichen ist —: Die Seite hat 29 Zeilen. Es betragen die Maße der ganzen Seite 

24, 5:19 (geschriebene Seite 18:15, 2) cm. 

D: f. 12—-18: Gen. 24, 7—27, 10. Die Schrift ist fester und runder wie in D!. Die Seite hat 

26 Zeilen, das 18P-zeichen ist —<: Maße sind 24:18, 6 (16,3: 14) cm. 

Di ein kleiner zurechtgeschnittener Fetzen, der die Lücke von Gen. 27, 11-27, 15 ausfüllen 

soll; er enthält die Verse 11—14. Die Rückseite enthält Gen. 26, 30 119% —26, 35. Es sind 

beidesmal dieselben Verse, die Y! (s. u. S. XXV) herausgeschnitten sind, ein zwingender 

Beweis dafür, daß D! und Y! aus derselben Handschrift stammen — wozu noch das M3p- 

zeichen, Zeilenzahl und Maße zu vergleichen sind. 

Di f. 19: Gen. 31,13 nnpı—31, 37 >, 
f. 20—25: Gen. 27, 15—31, 13 7, 

Auf f. 25® ist die letzte Seite durchgestrichen, weil f. 26° wieder mit Gen. 31,1 beginnt. 

D: f. 26—39: Gen. 31, 1 wm —39, 13, 

f. 41—48: Gen. 40, 11 jnn1—44, 26, 

f. 50—59: Gen. 45, 14—50, 26. 

D2 wird derselben Handschrift wie Y? (vergl. unten S. XXVI) entstammen. Wo Y? Gen. 31,1 

endet, beginnt D?, vergl. auch die gleichen Sp-zeichen sowie die ähnlichen Maße und Seitenzahlen. 

! Cowley meint, es sei kein Familienname und hiebße nur „edle Leute“. 
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D3 f. 62—67: Ex. 2, 20—7, 21 82, 

f. 69—72: Ex. 8, 12—10, 15. 

Ursprünglich stand noch eine Zeile auf f. 67®, doch ist sie überklebt und unleserlich., D® 
schreibt sehr steil, eng und nicht zu dick; 26 Zeilen auf der Seite. Das MSP-zeichen ist —: 

Di f. 74—181: Ex. 10, 24 — Lev. 19, 20, wobei Ex. 11, 3’—12,6; 15,19 2 — 16,4 mn 

fehlen. Stichisch sind Ex. 15, 1 ff. geschrieben, ein Kryptogramm gibt Lev. 7, 11 ff. die Mitte 

der Tora an (s. u. S. LXVII). Große runde Buchstaben, weit geschrieben, + 21 Zeilen die Seite, 

18P-zeichen —}>t Maße 24, 2:19 (15, 8:12, 7/13,5) cm. 

D5 f. 182—209: Lev. 27,32 — Num. 16, 24 5, wobei Num. 2, 2—2, 25; 3, 36 In — 4,4 

fehlen. Die Zeilen sind kleiner als in D3, obwohl auch 26 Zeilen auf der Seite stehen. Auch 

ist das MSP-zeichen —:>} Eingeschoben ist, also nicht von D5 herrührend: 

D$6 f. 190: Num. 5, 11—6, 2. Es fehlt durch die Zusammenstückelung in D5 5, 17—6,5 m 

10. 5, 11—5, 16 ist in D® durchgestrichen, weil schon in D5 enthalten. Das MSp-zeichen in 

D$6 ist —# Die Seite hat 26 Zeilen. Die Maße sind 24, 2:19 (17,4:16) cm. 

D? f. 210—220: Num. 16, 24 Yyrn — 22,26 8, mit + 26 Zeilen auf der Seite. Die Zeilen 

sind weit auseinander geschrieben, MSP-zeichen —:>: einige Male auch —!«: Die Mabe sind 

24,1:18,8 (16, 81/17, 8:14/15,2) cm. 
D! f. 221: Num. 22, 26 (%S—DN durchgestrichen) — 23, 6 (V. 3—6 durchgestrichen). 

Ds f. 222—227: Num. 23, 3—26, 36 nInW-, mit + 23 Zeilen, nSp-zeichen —#>%* auch —*c* und 

—:>: Die Maße sind 24:19 (17/17,8:13, 5/13, 8) cm. 

Di f. 2283—242: Num. 26, 37 — Deut. 1, 9, wobei Num. 31, 30 D787 }d — 32, 2 nn fehlen. 

Fraglich ist, ob sämtliche Seiten einheitlichen Ursprungs, da Num. 32, 27 mm WT WN> 

(f. 235°) fehlt und zwischen 32, 27 und 32, 28 f. 236 mit Deut. 1, 12—32 eingeschoben ist, 

allerdings auch von D! stammend. 

D® f. 243: Deut. 1, 1—1, 19 DNWN, mit 28 Zeilen die Seite und großen Buchstaben, 718P-zeichen 

—+Zs4 Die Maße sind 22, 4:18, 8 (22,2 :16, 8) cm. 

Do f. 244—284: Deut. 1,19 WS — 31,16, wobei Deut. 21, 11 nnnp — 22, 6 D'33, 25, 19 
nnan — 26, 18 fehlen, mit 25 Zeilen die Seite und dem SP-zeichen —t?} Die Maße sind 

24, 2:19 (17, 3:14,7) cm. 

Es finden sich Angaben über die Zahl der BD‘? am Ende von Gen. (D?), Ex. (Dt), Lev. (DS), 

aber nicht von Num. (D!), was für das Alter von D! spricht. Der Schluß von Deut. ist nicht erhalten. 

Ein das Alter bestimmendes Kryptogramm findet sich nicht in D! und D9, nur in D 10 

(f. 244 ff.), aber unvollständig: 

NW NM ND NN + IN + 12 + ENDE +85 + IND + MNIMIS + MIN + NND + 70 + NOCH) 

‚Inynw\ + nabnnb + YiRD + Wan + y1 +} + MaWa 
Darnach ist D 19 1. J. 577 d. Fl. (= 1181/2 n. Chr.) von einem uns unbekannten (Sohn des ?) 

Ab-Raschid für Ab-Mustafia (?) b. Ab-Jitrana b. Zehuta geschrieben worden. 

Wohl auch aus gleicher Zeit stammen sicherlich D!, das vielleicht vom Schreiber von € 

stammt, und D3, also aus dem Anfang des 13. Jahrhunderts. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Gen. (f. 59»): 

AD pr + 72 DRYOW ab pt }2 + HD MPN TNPN DD NP + N NR ap 
«MDV + 128 + pt +2 + PrISS + mal + mpt + 13 + 2pp1 + 15 + wbab + mbToa + ann + na0T 
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“pt + In + maonat + 15 + In + MON +8 + MW RIM «mm + Don + mbDN + mIpiR + 207 
e DI + 1 + DI 2 + DOM + Yoy + mama + Yan + MD> + mind + wbwn + Dr + ann » App) 
np +1 +59 + ar »onypen mioban5 + Mind + yarı + DNDw + MW — ON N + Jon + D102 

* DMID + ]2 + WIN + DMDD + WW + mar) + ONE + 12 + PS + Von + MIN + 1 (err 2) 38 
TOT DYDB2 SDY13D + YIN + W222 

Also erwarb die Handschrift Joseph b. Isma’ el b. Chalaph aus der Familie Hattanak von Jakob 

b. Isaak b. Joseph aus der Familie Ikara i. J. 780 d. Fl. (= 1378/9 n. Chr.). Den Kontrakt schrieb 

Sedaka b. Itamar in der Synagoge des Landes Ägypten, also wohl in Kairo. Da nun der 

Kontrakt zu D? gehört, dürfte damit das J. 1378 als der letzte Termin gelten, nach dem D2 

nicht mehr geschrieben sein kann. Die Entstehung von D? mag in den Anfang des 14. Jahr- 

hunderts fallen. Es ist kaum anzunehmen, daß der Kontrakt nach Zusammenbinden der verschie- 

denen Torsi geschrieben wurde. 

2) am Schluß von Ex. (f. 141®): 

2DD) 297P SAN + MNDI SIND) 2 + 581 + Ip + aD + mad smampr + mn + nt + mp 
aD + MIND +2 + DMOS + DIN + y1- DINN DIR + 53 + DY EINNaD + By nd SINN bp 
TINNID + My + mbnp SDR + morp + MBDI + np <A + Mn And zum + mb + mp 
map + MED ETNBTP <ATR + UND) UND) Sm + mb + Ip + ad + manD + ja + mn + Tny 
DaB) + a2 + I OWN HTIND + 30T EBD +72 + DTM + INNDD By + op + MOIN 
* Sy» Hay MAT NND ONDI AI ON + 2 mp nn po ae by na 
* W387 + MaB +73 + DIN }2 + 1pPT8 + 12 DITaR Sm + rind + by + ann + Dam + sin Paper 
- Yn2 +21 NDR + 2 + NEN + Ye m + pP + Jap + m on + mim 1b mbDN sro 
MM NN NN + DNyaw +3 + mi2bun + MIND + ya + DMHEN + yaw + MW + MBANAT + yaıı 

Es kaufte Abraham b. “Obadiah b. Abraham b. Manasse aus der Familie Metuchia D* von 

Abraham b. Sedaka b. Abraham b. Tabia aus der Familie ‘Aramata im Rebia‘ I d. )J. 987 

d. Fl. (= Mai 1579 n. Chr.). Der Verkäufer schrieb den Kaufkontrakt selbst. Ob D# älter 

als das 16. Jahrhundert ist, steht dahin. Jedenfalls wird unser Codex D kaum vor dem 17. er 

hundert zusammengestellt worden sein. 

3) am Schluß von Lev. (f. 182°): 

129 TYP TAB ED + I + ADY ep + PAR + P + MDDI MB aD EP NT Rt mp 
DIR + MP + PORT + pP + MOD + Tab + aD + }D + MN + 20T + pre mad aD + ja + nö 
«MIN + DYIDTTWEYI MPN + 3387 + TION + AN + a + aD + 2 + PN + a8 ad + 2 

ai = 20) 270) 129 + 1anDı + MIND + ya + DI + rt + MR + son «wa yby aan 
x SETDI DDDTAD u... a8 + mbar 

Nach dem zum Schluß sehr beschädigten Kontrakt kaufte Joseph b. ‘Abdallah Remach D® 

von Abraham b. Isaak b. Ab-Tachamdafta) aus der Familie Ikara im Ramadan d. J. 987 d. Fl. 

(= Okt./Nov. 1578 n. Chr.). Schreiber und Zeuge war ‘Obadjah b. ....... Jakob b........ aus der 

Familie Remach. 

E - im Besitz der Bibliotheque Nationale zu Paris, Nr. 4 des Katalogs (Kennicott 364. 

Paris 82. Orator). 

Der Codex, der aus 169 Blättern besteht, ist nicht einheitlichen Ursprungs. Der Grundstock 

ist erhalten von Ex. 1,1 (f. 46°) — Schluß von Deut.: E', mit + 35 Zeilen auf der Seite, 
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s. Abbildung von f. 140° auf Taf. II. Die Zählung der DYsP von Gen. ist f. 46° erhalten. Genesis 

gehört in der Hauptmasse zu E? mit + 32 Zeilen auf der Seite. Die Seitenhöhe der Blätter 

ist + 35 cm, die Breite + 30 cm, die Höhe der Schriftseite ist + 27 cm, die Breite + 23 cm. 

Ersichtlich ist, daß vor Gen. 5, 32 (f. 5°) ein andrer schreibt als nachher. Das zeigt schon 

die eigentümliche Form des Doppelpunktes als ; in Gen. 1,1ff. Also gehört Gen. 1, 1—5, 31 

zu E3, obwohl merkwürdig ist, daß im Text und auf demselben Blatt weiter geschrieben wurde. 

Auf f. 31® ist die letzte Zeile und von f. 32a die erste Hälfte ausradiert, die zweite lesbare 

Hälfte beginnt mit Gen. 37,2 ns. Da das Ausradierte sich noch deutlich als der Gen. 37,2 

vorangehende Text, der auf f. 31® noch erhalten ist, zu erkennen gibt, dürfte mit f. 32: 

Gen. 37, 2 eine neue Handschrift E# einsetzen. 

Außer am Ende von Deut. hat jedes Buch seine Angabe der DYSp, auf f. 45° u. 46° sogar 

zweimal (Et und E®). Das Zeichen der 139 ist in Et —#<} in E?—«t in E3—Ie«} (f. 1. 2. 4 5°) 

und —.«: (f. 3.42), in Et —<+ Von Dt.1,1ff. (f. 140 ff.) findet sich folgendes Kryptogramm: 

* DM + 18 + DNYDBN + 72 + DPp° + 12 + mp8 + Ja + 09a + mm + An DR + Js + My May + N 
PN mp NOIR bp + MODb + np mm ne NanD + D3W + MTB3 + DW + (sic )Baman 
"1Ny7T+DN + nonp IN) + manp MMDI + Mad +2 + PS + NND + TIP TUN + 8531 + NP) 

MEIN NOT AD IHN HIN» INN + WED + ja + BB + TNEMTP + MMS + NND + 

MT NN MMS + MOND + DT + NT + NY + Inyne « mabnns + MIND + ID + DW + nyen 

Also ist E! i.J. 889 d. Fl. (= 1484 n. Chr.) von Beraka b. Sedaka b. Jakob b. Isma’el aus 

Sichem für Sedaka b. Ab-‘Uzzi b. Joseph aus der Familie Jitrana geschrieben worden. Auch 

E** werden zeitlich nicht weit davon abstehen. 

Andere Kryptogramme finden sich Ex. 14, 19, Lev. 7, 11ff. (s. u. S. LX VII). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, die Bileamsprüche und Deut. 32, 1—43. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Ende von Gen. f. 45° (E): 

BD SP TAN WM 5201 2931 DI «am 81: 2NP1 PN + WB35 „pri + min + At + mp 
ES DW 20191 .ND UM 581 ;NP1 PN + IB «md + j2 + HDN „man + may ;p 20 + mon 
ep) EP + ma ;mD + nbya + 10 207 2128 + 18 SINN DT + PB DB ;DI Ep EIN Ep &DI EP 
DW NENEMESIEPIPN + MAD ID + 12 OR ZINN + 107 DI EP STR DR NED EN EN 
ei a8 + JB IT + AD TAN + DI + PWOT DW + DO ;BNy 20T MPTS ZINN + I DD TP EIN 

NN BR + TOD + DWDNN + Wp ;mD + YınD + mb + Na + mM IN + MD3 + D\nND2 

N END MN OR TR + WI DI DD TEN NR KAT 2 + DI + Ja ja + Ny 
DNA 231 DD + 12 + CV EN + OR 32221 233 + TON 9 

Darnach erwarb E*# (oder schon den ganzen Codex?) Joseph b. Isaak aus der Familie 

Jitrana aus Damaskus von Abraham b. Sedaka aus der Familie ‘Aramata in Damaskus 

i.J. 986 d. Fl. (= 1578/9 n. Chr.).! Zeuge war Ab-‘Uzzi b. Joseph b. Ab-“Uzzi aus der Priester- 

Familie in Damaskus. 

2) am Ende von Lev. (f. 105%) E!: 

DD OP ENR 2ORN EN ETN EP ZN) EP ;DDN + MAD + j2 + Mm + DR + and + 5y + TON 

IP + mA + ART BP + NIT IN + 132p + 207 + DIOR ;P zRI ap zBDN + MAD + j2 + MpI8 
297 + DON + TNR2D OP ZUR ENDEN EN EP ZINN Ep zBDI + MOD + }2 + ps + mad + jD 
BT zDT + yarı + DR + by + N + 207 + DV mp RI ap zBDI ED + ]2 + 9 + NaR 228 209 

! Vergl. den Kaufkontrakt am Schluß von Ex in D, s. o. S. VII. 
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WIND + OPT mM Fam DT NDy + ana + MIN NEN DIR + 2 + (sup. Zoe) HON + jan 
NOMS +2 MP 2ND + 123 + TON + N 8) + 2 + MDbnnb + MIND + yon + MW + TR + I 

DR . DMDY 121 a1 + N91 217 aa + ma + Bd + Op + Ja + mp + ya nmap + 1a 

“Uzzi b. Itamar b. “Abdallah b. ‘Uzzi b. ‘Amram schreibt und bezeugt, daß Ab-Zehuta b, 
Sedaka b. Abraham aus der Familie Kebasa im Gumada II d. J. 900 d. Fl. (= Febr. 1494 
n. Chr.) E! kaufte von Sedaka b. Ab-Uzzi b. Joseph aus der Familie Jitrana im Auftrag seines 
Neffen Ab Jitrana. 

E — im Besitz der Bibliotheque Nationale zu Paris, Nr. 1 des Katalogs (Kennicott 334. 
Paris 42 [Peiresc 2]). 

Enthält 258 Pergamentblätter, jede Seite 24 Zeilen. Jede Seite ist + 23 cm hoch und + 21'/2 cm 

breit. Die Höhe der Schriftseite ist + 15 cm, die Breite + 13 cm. 

Die Angabe der 2 fehlt am Schluß der Bücher, das Zeichen der 39 ist —: 

Obwohl ein Kryptogramm Deut. 1ff. fehlt, dürfte die Handschrift dem 13. Jahrhundert zu- 

zuweisen sein, vielleicht vom Schreiber von € Die Handschrift beginnt Gen. 18, 2 8% und 

endigt mit Deut. 7,5 ob, Es fehlt Lev. 14, 40—17, 4 nn. 
Stichisch geschrieben ist Ex. 15, 1—21. 

Ein Kaufkontrakt am Schluß von Ex. (f. 131°) ist bis auf wenige Worte, die ohne Wert sind, 

unleserlich. 
“ 

G — im Besitz der Universitätsbibliothek zu Leiden — (Kennicott 183). ! 

Die Handschrift enthält 170 Pergamentblätter von verschiedener Herkunft und verschiedenem 

Alter. f. 1—4: Gen. 1, 1—4, 19 05 dürften sehr jung und europäischer Herkunft sein. Die 

Buchstaben sind nicht geschrieben, sondern gemalt, ohne Verständnis von ihnen zu haben. 

Von der Interpunktion hatte der Schreiber keine Ahnung. Die Linien sind nicht eingeritzt. 

Mir scheint E die Vorlage unsrer vier Blätter gewesen zu sein: in beiden Handschriften sind 

die drei DW in 1,4 am Anfang der Zeile unter einander geschrieben in der Art, daß ihnen 

jedesmal ein «: vorangeht. In der Ausgabe ist daher für G Gen. 1, 1-4, 19 7%9 nicht berück- 

sichtigt. Von f. 5 (Gen. 4, 19 'n®) ist das M3P-zeichen —*: Die Seite hat hier 42 Zeilen. Diese 

Handschrift G! geht bis f. 111” Num. 5, 22, 

Von Num. 5, 23—16, 22 (f. 112a—1222 in der Mitte) ist G?. Die Schrift ist ähnlich der von 

Gi, aber fester, doch finden sich viele Verschreibungen. Die Seite hat 40 Zeilen. Das 

Zeichen der M3P ist —<+=! 

Mit Num. 16, 23 (mitten auf f. 1222) beginnt G®? und geht bis Deut. 53, 27 (f. 169). Die 

Schrift ist häßlich und unbeholfen. Die Seite hat 41 Zeilen. Das M3p-zeichen ist —+ 

Von Deut. 25, 11—33, 27 sind die Blätter beim Einbinden verbunden worden, doch sind sie 

richtig gezeichnet. 

Von Deut. 33, 28 bis Schluß ist G* (f. 170). Das MSp-zeichen ist -—: Es fehlt die Angabe 

der D'sp-zahl, die die andern Bücher haben. 

Die Breite der Zeilen ist in allen Teilen + 20 cm, die des Blattes + 26 cm; die Höhe des 

Blattes ist + 31 cm, die Höhe der Schriftseite + 24 cm. 

ı Vergl. zu dieser Handschrift Th. Guil. Joh. Juynboll Chronicon Samaritanum Leiden 1848 S. 18 ff. 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner DR IL 
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Über die dem Codex angehängten 2 Blätter vergl. unten Seite XLI. 

F. 147bff. findet sich in Deut. 7, 6 fi. folgendes für G? geltendes Kryptogramm: 

BT. MDR + DW + DW + AD. NR + 533 + DB + mat + SyDl - MnNaD + 112y + bpb + 1y + ab + 9197 

MT DD + DI + Ad + DOW + Du + gran + Jmıby2 + Op + TOy1 + SD + 2 + dm + NV 
Dan + mn + DT + Wow + RT + DD + BON + JT + 2877 + ymaı + bay + by + yaar «15 + Don 
NP + DIN + rTp + MW2D + TOR + MIN + IPIR + 20 + MR + MTinT + DDR + 997 + Dr + SpNrı 
“DIN + Mr + Sam + pbwm + Saar + MnBrT + pn + DW + 123 + mmiRnay + bp + ind + Dmntern 
ON + DB + BT NND TNBTP + TNITIR + m + DDMINN + ORYWN + 12 + NDS + DN DIN) + TDIDD + iD 
mm eb WEN + m + Pr + mn + 1b + min + DrTp + 1plwb + bonn + wanK + DM + Soy  mabnnb + p ++ 
Dan + 52 + MbS2 + DIPY +} + 12 + DIPNI + 172 + 103 + ap + bp +» BD + WI + By) + 1 + Ab 

“ON + JO + 12 + NER + RN + 1912 + MIT + Ton +12 + DIPN + ma + 35 + Di + Dyonbn 

Also ist G? geschrieben von Abraham b. Ab-Nephuscha b. Isma‘el, väterlicherseits stammend 

aus der Familie Ikara, mütterlichseits aus der Familie Kehala i. J. 751 d. Fl. (= 1350 n. Chr.). 

In demselben Jahr ist Gt geschrieben von Ab-Kowaith b. Joseph b. Ab-Zehuta aus der 

Familie Jakira aus Gerar, Arzt in Sephad im jüdischen Land — nach folgender Schlußnotiz: 

“Mm MM IR + JSIT + pn + ap + m + by + amp + mm + nat + nobar Ian + rd + iD 

IT NN NM + DI + TO + TNDNS + MT + TYP + 387 + MM HAN + + AD + NND + AN 

=D) + DyI PD It 3) IN + MW 

Kryptogramme finden sich Ex. 31, 12 ff. und Lev. 7, 11ff. (s. u. S. LXVII), s. die Ab- 

bildungen beider auf Taf. IV Fig. 1 und 2. 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, die Bileanisprüche Num. 23, 6 ff. (z. T.) und Deut. 32, 

1—43. Am Rande sind die 10 Gebote Ex. 20 gezählt. 

Golius erwarb die Handschrift durch Vermittlung eines venetianischen Kaufmanns aus 

Damaskus. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Ex. (f. 82°): 

ER RE MPPN + Ma + BDAR + MT 5... 19 + 3 + ap + nm + MN (mp) 
2... O) BEMD + NaR MIPN TB Men... AR mad + I + op} + map 
TIRIP HTIROSN DIN) + TDNDD + 72° oDWyD + J(n+M)DI + MIND + Wona + DWr3 + NP + JB maiBD + ja 
DR) + 73pi1 + DD + DIAS + 2 + INN) + Ma + DDDT + MI + DR + TNPN + DIDD + 13 + DIOR 

er PWET2 + DT + JIDrT + 1ONIN + 12 + DFB + N) + IT + SYD + DPI + WB + by 

Der Verkäufer war Meschallama b. Abraham b. Ab-Zehuta aus der Familie Zehaba. Der 

Name des Käufers ist zerstört. Zeuge war der Hohepriester Pinechas b. Itamar aus Damaskus. 

Ein Datum fehlt, doch trat Pinechas wohl i. J. 793 d. Fl. sein Amt an (Cowley a. a. O. XXIX). 

2) am Schluß von Deut. (f. 170$): 

AM + Nam + NY + DM + mp + MOIN) + op + MIDD + mp + mA + Mt + mp 
“DIR + bp + MD + 12 TION + DR + BAR + BIN + NP + NR + IND + m + my 
* 297 + mobWn + ar + OR + NTD + MAR + MD NN + TyTN ar + Nam + map 
DOT + DI + IN + ID + MDIDD + 2 + MBIT + ON) + NND VON + MIDIDD + an + OD + NND 
NDN + 8 + 78 + BB + na + bnyawı « m>5nn5 + MIND + DI + YaIN + MW + ITNB(S. Z P)N 

ON + m + bny2 + TON + JDR + Ip + a2 + TO + mm 

Es kaufte G also Ab-Chisda b. Ab-Channa Meschallama aus der Familie Segiana von 

X 



VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

Ab-Romemata und Abu ’| Fatch, den Söhnen des Ab Nephuscha! aus der Familie Akfaja, i, 
J. 804 d. Fl.-(= 1401/2 n. Chr.). 

H — Im Besitz der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg (T. 1, Nr. 14 auf 
S. 67 ff. des Katalogs).? 

Die Handschrift besteht aus 134 Pergamentblättern; sie beginnt mit Gen. 26, 21 Man und be- 
steht aus zwei Teilen und nicht aus drei, wie Harkavy meint H! soll nach Harkavy nur bis 
Num. 36, 13 (f. 103°) gehen, von da beginne eine neue Handschrift, die der ersten sehr ähnlich 

sehe und bis zu Deut. 14, 23 own 53 (f. 121®) reiche. 

Nun ist H! geschrieben von einem gewissen Leviten Mattana. Ex. 15, 22 (f. 34*®) teilt sich 

der Text in der uns sonst aus dem Deut. bekannten Weise und ergibt das Kryptogramm 

be mann + anD0. Nun hat derselbe Mattana ( M2+ VW) nach dem unten angeführten Kauf- 

kontrakt am Schlusse von Num. f. 108? i. J 852 d. Fl. die Handschrift verkauft, die den von 

ihm nach Harkavy geschriebenen Teil und den nicht von ihm geschriebenen Teil umfaßte. 

Diese nach Harkavy zweite Handschrift erweist sich schon dadurch als direkte Fortsetzung der 

ersten, daß Deut. 1,1 auf der Rückseite des Blattes steht, dessen Vorderseite das Ende von 

Num. und den Kaufkontrakt enthält. Der Mattana, der Gen. 26, 21 — Num. 36, 13 schrieb, 

dürfte identisch sein mit dem Natanael, der von f. 108’ nach dem Kryptogramm schreibt. Darauf 

führt auch, daß im erwähnten Kaufkontrakt Mattana kurzweg ohne Filiation als + 72 + Yan + mn 

d. h. der in ihr, nämlich der verkauften Tora, erwähnte Mattana angeführt wird; auch dürfte 

ran kein Titel sein „der Schreiber“, sondern zu übersetzen als „ihr Schreiber“. Dann ginge 

H! bis Deut. 14, 23, und so halte ich es in dieser Ausgabe. 

Das Kryptogramm in Deut. 1,1 ff. (f. 108®) lautet: 

» Dr . ombin + Nana + 72 + prist + 72 + Dam + 72 + Dnyalı + 72 + DNana + TaND + NP nm + INT 
* DNA" + PERS 32137 3P1 DIDOR 23 + Ma + Rn Dnya + mabnnb + 9 pm sn mw + mo + dis + mbD 

MMS NTMS + IND + 39 + NIT + EYI EN MIND I + DiBbN In» moby na + DsDn 

Also H! wurde geschrieben von Natanael (Mattana) b. Isma’el b. Natanael b. Isaak b. 

Natanael aus einer Levitenfamilie i. J. 840 d. Fl. (= 1436/7 n. Chr.) als zweite Handschrift (vergl. 

unten S. XIX zu P, der Schwesterhandschrift von H). 

Ein weiteres Kryptogramm findet sich Ex. 14, 19 ff. (s. u. S. LXVII). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, die Bileamsprüche Num. 23, 6 ff. (zum Teil) 

und Deut. 32, 1—43. 

H? (nach Harkavy H3) geht von Deut. 23,7 aynn 85 (f. 122°) — Deut. 34, 12 (f. 134a). 
Die Höhe der Seiten schwankt zwischen 23 !/a, 24 und 25 cm, die Breite zwischen 17, 18, 

20 cm; die Zeilenzahl in H! zwischen 39, 40 und 41, in H? zwischen 32, 33 und 34. Das 

Zeichen der M3P ist —<*= 

Am Schluß der Bücher sind die DYsP gezählt. 

Vielleicht gehören die Fragmente von h (s. u. S. LV) zu H nach der äußeren Erscheinung 

der Blätter und Einrichtung der Schrift. Dazu kommt, daß h in Gen. 26, 20 schließt und H 

Gen. 26, 21 anfängt. Auch finden sich in den Kaufkontrakten gleiche Namen (s. u. S. LVf.). 

ı Vergl. zu diesen Namen die Kaufkontrakte am Schluß von Gen. u. Ex. in B (oben S. IV). 

2 Catalog der hebräischen u. samaritanischen Handschriften der Kaiserl. Öffentl. Bibliothek in St. Peters- 

burg B. II die samaritan. Pentateuchhandschriften (in russischer Sprache) [von A. Harkavy]. ı. Teil St, 

Petersburg 1875. — S. 6f. 
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VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

Die Handschrift stammt aus dem Besitz des Professors K. Tischendorf. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Ex. (f. 54b): 

nn + Pan "NDN + JD + man + 207 + MI] + TYD + j2 + App + mp + mn NN + mp 

» DN2 + por + DIMy1 + YaIR + }D + pri + Stay + mw + Nm + Wan + 20T + DRPHW + 13 + pri 
yon) + DU + MW 52 + DI + WIT2 + 21 + DYINDT + DIP + m + m. 1 + DIS + HDD + DYNND 

“JONIT + 7100 + by + jan sby sam s12 + min + bye + nabnnb + MIND 
pr + DW + WOW + JM) + DNS + N + 32 + 191 

my + DT + DV + DPI. NND + I Ty 

Jakob b. Sa’ad-Hadat aus der Familie Manasse erwarb die Handschrift von Hamalik, einer 

Tochter des Isaak b. Isma’el aus der Familie Manasse im II. Gumada 902 d. Fl. (Feb. 

1497 n. Chr.). Zeugen waren Abraham und Sedaka b. Joseph aus Gaza. 

2) am Schluß von Num. (f. 108°): 

* IND 21 RIP TIP TAB + MD + and + Jap + 1b + mampin + mn «nt + NPnpnN 
* MBDI SPN + MD + 12 + DS END) + ON SPN + DaR) + md +» MOD + Jap + AN + a + Yan 
* VID + PWDTS + DYIMDI + 17° + 193 + POT + PM + ID + 20T + app + np + MDIRı + mbrnp 
AMDM + DWp + pr + me jm + Dimnbn + mind + by + ya + VID + Dawn + DYnd + 931 + Yoy 
IMEPIMENED + DD EN + 703 + DD + DWRT2 + AN + UP) + HD + DWWY + MIND + Don 

Mama + min +» bye + n2bnp5 + MIND + mn + DWam + m + mal :3 + 101 + Wuna + pnpnbr 

NN) + 2 + DPI + RIPNN + PNPNHT «MN + JON + DD + 21 + DW2 + 2 + mb + 12 + pn + Ybp 
“mim + DIPR2 + INY2 + un. 1a + DB + 2 + YEAR + 12 + DM + 13 + JRIN 

Mattana überließ die Handschrift dem Sophar b. Jakob aus der Familie Manasse unter 

Zeugen in Damaskus (wo Mattana wohnte) und in Sichem, dem Wohnort Sophars. Der Kauf 

wurde niedergeschrieben im I. Gumada 852 d. Fl. (Juli 1448 n. Chr.) und perfekt erst im II. Gumada 

856 (Juni/Juli 1452). Zeuge war der Hohepriester Abischua’ b. Pinechas b. Abischua‘ b. Pinechas. 

I — im Besitz der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg (T. 2, Nr. 15 auf 

S. 72 ff..des Katalogs). 

Die Handschrift besteht aus 226 Pergamentblättern, von denen nur die drei ersten am 

oberen Teil etwas zerstört sind. Sie beginnt Gen. 1, 16 nwon> mim und geht bis zum Ende 

vom Deut. 

Die Höhe der Seiten ist 22—24 cm, die Breite 18 cm. Die Zahl der Zeilen auf der Seite 

ist 32, 34 und 35. Die Angabe der DYSP findet sich nach allen Büchern außer am Schluß von 

Deut. Das Zeichen der 739 ist —: 

Auf f. 194 ff. von Deut. 6, 10 an findet sich folgendes Kryptogramm: 

- D3D2 + NIT + DND + 30T + MT + 39 + 12 + TION + AN + 12 PT + 2 + DP9N +2 DT + 72 + MD + N 

BMI TV TINTEN TED CNN + TEN + VD + DW +» by ED NAT NN NND 

« POy aan + OWN + mn + MON + DOT + PTS + BDDN + SIR) + op + TIDDI + pn + aD + man 
25 + MT ENS MR MN ED + mn «8m + Inpal + miDbnnb + MIND IM SDI EN + MW + JDN 

Darnach ist I geschrieben von “Aphiph b. Sedaka b. Jakob b. Sedaka b. Ab-Chisda b. 

“Obadiah aus der Familie Munes in Ägypten (Kairo) für "Obadiah b. Sedaka aus der Familie 

Remach i. J. 881 d. Fl. (= 1476/7 n. Chr... Es war die 19. Tora, die der Schreiber schrieb. 

Die 33. Tora ist P, vergl. unten Seite XLII. 
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VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

Ein Kryptogramm findet sich Lev. 7, 11 ff. (s. u. S. LXVII). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, Lev. 26, 3—13, Num. 21, 17—20, die Bileamsprüche 

Num. 23, 6 ff, Deut. 32, 1—43. 

Die Handschrift stammt von Tischendorf. 

Folgende Kaufkontrakte (s. Abbildungen auf Taf. IV Fig. 3) finden sich: 

l) am Ende von Gen. (f. 57°): 

* DI MD WPN 81 IP) ;pN + a8 + amd + wrDab + oT + nn + mp + mn + nt Ip 
ap + MIETDN «NIT TDyI ZNON + JPN + Na + Op + Di + NPNI + MITyN np IN KT 

* DI + aD + MISDRB+ 18 + M72y + W207 + DITIAN + DB ;p ;NNI ;mp + ind) + man + man 
* Ma + MAD + JR + T2y + DI + SPRIT + TAN + ap END1 PN 2 N TIN TD AR STD 
ae WT + OR + nm + Ya + 9 + JM + MON + DT + PS + DH „mp „NN ;rp + TinDN 
* DDR) + Blyp + mine Rt 1b em N + WB) + 5y + MDR + IND + DIP + DON + m + a Sn 
TON + 7921 + 073 + 0y + MDbnB +18 + MIND EM 81:7 + MW + ES + AND + DI + N + jo + Yalyp 
* DIT NP + 787 + WbrTema2 +73 + DIMaN + 72 + man + 72 + mind + 1a + pm + ja mp ann 
* DYSD + IN + ID + N + DV MIT ET NN PT + DSB + PINS + DWNTPTT + DIS + NW 

Don 2 en or pbnya ;YN 81 + DIN + by2 + 219p + DDR + IN + D103 
‚DNDNIT + yD7 + boy2 + D93 + 921 

Es erwarb diese Handschrift Sedaka b. Abraham aus der Familie ‘Abada von “Abdallah b. 

Sedaka aus der Familie Remach im Saphar 894 d. Fl. (= Jan. 1489); als Zeuge fungierte Sedaka 

b. Josua b. Metuchia b. Tabia b. Abraham b. Beraka „aus der Stadt der Priester, die die 

hl. Schriften im Lande Ägypten bedienen“. Nach dem Gebet „laß sie (die Handschrift) glück- 

lich vom Land Ägypten nach Sichem kommen“ dürften der Verkäufer und der Zeuge in Kairo, 

der Käufer in Sichem gelebt haben. 

2) auf derselben Seite: 

281 8IP1 np «NN monp + nd + In + DiSimDn + n2bnn + jb . meinpin + mn nt NPNyNR 
1 27 «81 Ep «HD + Ton Dorn + DM + HDN 210 + PN pP DINI ;TP ;DDN + DON 10 + 709 
171239 + 3297 + DIN + 173 +93 ;DOV DD) YO + BD 0 + PN «+ MIT ;DY) ;NIBD 

2 VEIT IBAN TAI ETINEII TIP BIN + TDED + I + + nabnn + IN 

oD35 + OT + BD + T2y + 2 + jD + WyrT + 129 + }2 + DIOR 218 + By ap DIN np ;DD 
pbemd ern + pop + TORI MDND + BIP + NN + DI + DT Oy + TR + So + amt + jD 
« Mabnnb ;P «1 28 1 + DIN + (sch) NND + JD1 + porn + piatyp + YbBanı + Dwp „in + nRta 
e DPPN + NaMD1 + OR + DW2 21 + 03 + mad + TOD + Op + aan + ara + mon m + Onyi 
"JDN + j2 + DDN + Nana + Dyanm + bin + by + (sch Tom an + moDN + Tan + md + 12 

‚DISD ;N2 ;p1 ‚DDr + wol + mb + my 

Darnach ging die Handschrift aus dem Besitz des Abraham, des Joseph und ihrer Schwester 

Chaleb, der Kinder des Sedaka b. Abraham, aus der Familie ‘Abada über in den Besitz ihres 

Vetters ‘Abd-ha‘aschir b. Abraham b. ‘Abd-ha’aschir aus der Familie ‘Abada in Ragab 997 d. Fl. 

(= Mai 1589 n. Chr.). Schreiber des Kontrakts war Jakob b. Joseph — gemeint ist der eine 

Verkäufer, Wr. Zeuge und Mitunterzeichner ist Joseph b. Eben-Mosche in Ägypten (Kairo). 

3) am Ende von Lev. (f. 135°): 

KIT» 129 + MTYN DOM IN;P) + DB + PN + 28 + and + ON TNATNNP 

» nabun +» 15 + NIph + 132 + JD + mnTonn + a8 + DRIN ;mD + ]2 + prBN + maMDnN + mab ;nD ]2 
eOyT + 129 + DBN + MOB ;TD + }2 + Twin + T2y + pn END UN ROSE TPI ;PY + ManD 

em ein WB) +5y + TORI + DT + 1Oy + TR + DOT + jD + T2y + a0 + MDY HDD + manD + }2 
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9 + NDEN MIT NOT DOT MPTS + JD + DOT + Jap + DNDI + TOR [DI + op + main + nina + 15 
HIT NN YITIR + DRYDBN + 3 + M2bnnb ;PM 73 ;t + DAMDIN + WINE + 121 + JOR 

(SEC ADS + WOYTT + T2y + aD) + WDI «+ sy * T'DN 

Es kaufte also die Handschrift ‘Abdallah b. Isaak b. Ab-Tachamdata aus der Familie 

Amkara von ‘Abd-ha-aschir b. ‘Abd-ha-“aschir b. Joseph aus der Familie "Abada im Muharram. 

Zeugen waren erwähnter “Abd-ha‘aschir und ‘Abd-hattob (= Abdallah) b. Sedaka aus der 

Familie Remach. Harkavy vermutet, daß MP'S für SYPBN zu lesen ist. Die Zahlen, die 

späteren Ursprungs sind, ergeben keinen Sinn. Harkavy will +9 für 2 und p® für PM 

lesen.! Aber wenn "Abd-ha-‘aschir nach Nr. 2 die Handschrift in Ragab 997 (Mai 1589) er- 

worben, kann er sie nicht im früheren Monat desselben Jahres verkauft haben. Auch fehlt ne! 

4) am Ende von Deut. (f. 226°) unter —D38 + Mat + 8 + MY: 

Toy np EINE? + MEDI.ND EM I 2IPI «PN + 28 ;D + NEN) TR NAT NN + ID 

* MOPIR + S2OT + MPTS ;TP INN ED ;DI EM UM 81 NP :PN BD «md + ja + Dan « Tay 1 
BD aD + TON NE + AMMRI + Ni + DPP° PD N) EP ERDN ED EM 281 ;PI PN :b «1b + }D 
e DIDI + YDIRD + MIPIR + 20T + PB + 12 + mm + Dy ;P &NV:P <BDI ED ;EM ;31 ;PI ;pM 

IRB BI Net + MIR + HATT + TRDI + WI + 91 + Ddima + amt 
«POT + DB + 18 + rd + PT + J2 + MDN + 72 + DIMMaR + 12m + 793 + iD 

ee 2 AD + 2 mo. DI + ma + ID 
‚DD + 5y * a2 + DMID2 207 + WRW + NOMS + Ja + 72 + 973 + 732 + DIN + m + ID 

Es kaufte die Tora ‘Abd-Hattob (= “Abdallah) b. Sedaka aus der Familie Elkana von Jakob 

und seiner Schwester Pu‘a, den Kindern des ‘Obadjah b. Isaak, aus der Familie Ikara, im II 

Gumada 957 (Juni/Juli 1550 n. Chr.). Zeugen waren Abraham b. Joseph b Sedaka aus Damaskus, 

Nephusch-allah b. Joseph b _........ und Abraham b. Sedaka b. Itamar in Ägypten (Kairo). 

IK — im Besitz der Ambrosiana zu Mailand (Kennicott 197. Mediol. 13.). 

Vergl. Kennicott diss. gen. in Vet. Test. p. 88. 197. Blayney Pentateuchus Hebraeo-Sama- 

ritanus Oxford 1790 S. VII über diese anscheinend sehr unvollständige und zusammengesetzte 

Handschrift, die 1621 nach Italien kam. Das Interessante an ihr ist, daß Teiler — welche? — 

mit Mennig und roter Tinte geschrieben sind.2] 

te — im Besitz der Vaticana (Kennicott 503. Rom 92. Bibl. Vat. 42). 

Vergl. Blayney S. X. Die Handschrift soll von einer Hand geschrieben sein.) 

M — früher in der Barberinischen Bibliothek zu Rom, jetzt im Vatikan (Cod. Barber. 

Or. ı. Kennicott 504. Peiresc 3). 

Über sie schrieben Jac. Jon. Björnstähl im Repertorium für Biblische und Morgenländische 

Literatur, 3. Teil Leipzig 1778 S. 84ff., J. G. Chr. Adler in kurzer Übersicht einer biblisch 

kritischen Reise nach Roma 1783 S. 137 ff. Es sind veröffentlicht f. 49° in The Palaeographical 

Society Facsimiles (Oriental Series), London 1875—83, pl. LXXXIAX, f. 176® bei Bianchini, Jos. 

Evangeliarium quadruplex 1749, und der obere Teil von f. 82® bei Tisserant Specimen Codicum 

Örientalium f. 1. 

1A.2.0.5.7, 
? Die in eckige Klammern [ ] gesetzten Handschriften oder Teile solcher sind für diese Ausgabe nicht be- 

nutzt worden. KLORSTUVEFHEKLANG® sind von mir nicht eingesehen worden. 
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Die Inschrift auf den Deckel des Einbandes lautet. ! 

Emin.”° ac Rev.”° S.R. E. Cardinali | et Vicecancellario | Francisco Barberino | sanct."i 

D. N. Urbani VII nepoti | et in ducatu urbinate legato | a latere. 

Nicolaus Claudius Fabricius | de Peiresc baro Riantii Abbas | aquistriae et regius 

aquisextiensis | senator in animi s|ui observantis."! memoriam Pentateuchum hoc | Samari- 

tanum TPITAIIAON | ex testamento legavit. 

Palamedes Fabricius | de Valaves fratris B. D. S.M. | Haeres obtulit L.L.M. 

Es. ist die bekannte 1628 in Damaskus von Nicol. Faber de Peiresc gekaufte und dem 

Barberini geschenkte Triglotte in 3 Kolumnen, rechts den hebräischen, in der Mitte den arabischen, 

links den aramäischen Text, aber alles in samaritanischen Buchstaben geschrieben, Sie besteht 

aus 266 Blättern in Groß-Folio, von denen aber nur 182 alt sind und aus Pergament bestehen, 

Die alte Handschrift (M!) beginnt Gen. 34, 22 (f. 27°), weshalb eine spätere Hand die fehlenden 

Kapitel „syrisch auf ordentlichen Papier“ ersetzte. Zur alten Handschrift gehören vom folgenden 

Text für Gen: ff 27—32. 37—55°; für Ex. 55?—59. 66—70. 72—75. 78—89. 91. 92. 98. 99. 

101—103. 108—111. 114—119. 121. 124°; für Lev. 124P, 128. 129. 132. 135. 138. 139—141. 

144. 147. 148. 151—158. 162—165; für Num. 168. 169. 172—176. 180— 218°; für Deut. 218». 

221—260. Alte Ergänzungen auf Pergament (M?) bieten nur f. 261—264 (Deut. 31, 26— Schluß). 

An M? hatten mehrere Hände gearbeitet, wie folgende gereimte (+ steht jeweils am Ende der 

Zeile) Nachschrift am Ende von Deut. (f. 264) ergiebt: 

eTT39 SIR +19 + RIND BD DD say + mb + mmpi + mm + Rt + SNOnN 
* 12 + mob + 2 + A2DIN + 32 + 2py° 2mann + mim + min + Re TIBT Hm + PDT + Non SD SmDDD 
MN am + mRO81 + IRIPITTPN DIR + op + MOD + aD + DR + 5 (sic ;) POT + Mh Sara + HD 
PN SENSIN) + 199 + MDDDI „DD + 32 + min + ap smar + YI2 oma + By smBIR + WIp ‚pw; 
“Mm SD + Pwaa + Ni + DYD2 + RIM + MBIT» 20T San a8 + and + wm dp 
DI + WITT + }D + DIN + DD + YaRR + NIT GN + Ta + mor2 83p + DR + mim + nmya + moien 
ey mn + by yoy aa + In ETW EP EM EDV Et + MW MON + JO ED) + YaS + [onen Sal 

127 + monde RN HDD + Day + 21 + Tom + mwbwwa 32 +21 + 3 + 1235 + mpY ma + bon sa 
SIT + MOWw2 + 1yD 

Also schrieb von Deut 7 an Jakob b. Joseph b. Meschalama b. Joseph, der Priester, Hallevi, 

in Damaskus im Auftrag von ‘Abdallah b. Ab-Jitrana aus der Familie N8>7 (s. u. S.XIX den 

Kaufkontrakt zu P), der augenblicklich in Damaskus wohnte, am Montag, den 14. Gumada II. 

887 d. Fl. (= 1. Aug. 1482). Erhalten ist nur der Text von Deut. 31, 21 an, 

Die übrigen Ergänzungen enthalten nur den hebräischen Text auf Papier. Fl. 265 und 266 

enthalten einen italienischen Brief von de Rians aus Aix vom 2. Februar 1638 über das Legat. 

Jede Seite hat 42—44 Zeilen. Eine Angabe der Zahl der DS? findet sich nach den 

mir vorliegenden Blättern nur am Ende von Ex, aber nicht am Ende von Num. Die mp ist 

angedeutet durch eine freie Zeile und : außerdem seltener noch dazu durch —: oder ähnliche 

Zeichen. Der Codex hat die Höhe von 34 cm. und die Breite von 28 cm. Die beschriebene 

Seite hat die Mabe 25 !/2 cm. : 22 1/2 cm. 

Über das Alter von M! geben die fast gleichlautenden Nachschriften am Schluß von Ex. 

und Num. Aufschlub. 

ı Sämtliche Notizen über M. stellte mir P. Kahle in Halle gütigst zur Verfügung. 
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Am Ende von Ex. (f. 124°) lesen wir folgendes Gedicht — das soll es wohl nach den 

Reimen sein: 

Dos 2. mal. mn 
Dow +] + DDR + jD 

:Dwiannı + Dub 
span «D-21- paar 
DI + DDNS + War + m 

DIN + TOM + WON 
:DN + Dad + mon 
:DYONT + DWIDIN + 112 

:DEISyrT + DISY + MITy3 
spmbiyr + wny + 1y 

spa + 53 + no1 8b. + ana 
:DOyp + PTS2 + OR 

Dion + DAN + mn + SDN 
!D\Dyon + Dwyn + mb) 

somıpn + 532 + 1 + aoın 
sDimyp +. RD + mp5 + y 

:Dwdiyr + SW + N) 

:Daıpnd + 9 + mann 
‚Day + mıyıbı + DW2 
Day + 533 + DU2b 

DIDI + DR + 1125 + DINSD3 

EMONTPIT + INT + MIN? 
m92P + WIR + NT 
mob + an + N 
DI + 73337 + Yprb 

718D1 + marıp + MOIN 
SMTyD + OR + Ypın 

SON + TIDD + DIR + 73 
TO3D + ID + WON 
NIT + NT + DIDN 
al ab Dan 
TON + Wpn - Darm 
133 + ab) + 1955 

san + 81 + ann + 8b 
sm + BDWDS + TDYDN 

E12 + OR + MT + rn 
IPDR + 1b + word) 

SDYTDR + 1187 + 218 + ons 
SDSt + MO + 27T 

131 + DI + 72 709% 

MIN + }D + aD + Im 
spap + Dyil + 0123 + baya 

HN + JDN + JDN 

—:byprn + mon) + MIND + ww + DD + YDIR + MW + PIIR + ya + wma nm 

An beiden Seiten dieses Ergusses finden sich folgende Nachträge: 

72 + MY) ("JAN + NR + j2 + my + TpBm 
ED. 21 + WI2I + YS3 (IN + ]2 + NDR 
N7pn5 + pen + mbnp + Bar + mia + Drum) 

‚Dyom + Mnaw3 + 1703 

Mmmbr DR + 2 > Dia + 18 + baphm + TR 
AN am Van 

Hinter Num. findet sich dasselbe Gedicht, nur fehlt der Zwischenraum und jegliche Inter- 

punktion. Außerdem fehlt Zeile 5 71D1, Z. 9 lies MIy3, Z.11 non, Z.15 pwipon, Z. ı7 ww 
owıbyr, Z.19 Db1, Z.21 NDR. 

Der Schluß aber lautet: 

“PB + 72 + and) —csbynwn + mobnb + MIND + wen + Day + YaIR + Maß + IN + pam + BrTma + N 
32) + MI + DAS) + 2 + SO + OD + DYNI AN + ]D + INDIEN + 13 + MR + jD + 983 + DR + my 

„DYPN2 + MINIWS + 11702 + NÄppb + pyoTa + mbrıp 

Die Handschrift (M!) wurde geschrieben für Ab-Si'ada (Abu Said) b. Ab-Chisda(?) aus der 

Familie Pigama im Rebia‘ II. d. J. 624 d. Fl. (= März/April 1226), und zwar „hat er sie ge- 

schrieben mit seiner Hand, und es wurde bestellt über sie“ sein Schwestersohn Ab-Nis’ana b. Abu 

l-Fatch b. Ab-Nis'ana in Damaskus. Die sich häufiger findende Vorstellung, als wenn M in Kairo 

geschrieben sei, dürfte aus einem falschen Verständnis der letzten Zeile des Gedichtes geflossen 

sein. Selbstredend ist hier von Mose die Rede. 
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Am Schlusse von f. 264* findet sich in der alten Ergänzung folgendes Kolophon !; 

«pDB + NM <ndy srınnp ID 
ETIRD 193 WIN <WON 12) 

KM ANENN Zip -inp'yt 

mn + 929 + an + DDI -Awan »yın 
"NN + DIN IND + JB + ran span 

aD'D2 + 10Ww + bw + Wa 
map » DIR + 5533 

ff. 166° 167° in der modernen Ergänzung findet sich im letzten Kapitel des Lev. folgendes 
Kryptogramm 

“ANDN + BD + IN. 

Ein Kaufkontrakt findet sich am Ende von Ex. (f. 123®): 

an dm + OST + T2pn + aD + ap + JB + menmpr + nm + nt» NPNynN + non + Dia 
MW + DNA + YoD + MD + INyD + NW + IND + J2 + DMMaN + Jap + DR + m + aan + mıbp 

DD eb IE > = Er 1 =) Dee nr n>bon + mi + Min + mine + Dwan! + nr 

Es ging also die Handschrift über aus dem Besitz des Ab-Elion aus der Familie Hassuri in 

den Besitz seines Enkels Abraham am Neujahr des Jahres 858 d. Fl. (= 1. Jan. 1454 n. Chr.). 

Nach mir von P. Kahle in Halle a. d. S. geliehenen Photographien sind von mir kollationiert: 

M! Gen. 48, 13 Ssnwo»—49, 31 (f. 52. 53) Num. 8, 3—14, 40° mw (f. 182°—192) 
Ex. 40, 31 D17-40, 38 (f. 124°) 21,13% 923 ns—36,13 (f. 193°— 218%) 

Num. 1, 16—2, 3 1170 (f. 168°—169®) M? Deut. 31, 26—32, 19 YS3 (f. 262) 
3,16 WI —4, 28 pn (172°— 174°) 
5, 1—6, 9 52 (f. 175° —176b) 
7, 24—7, 71 (f. 180°—181b) 

N — im Besitz des Britischen Museums zu London (Cott. Claud. B VII, Kennicott 127). 

Pergamenthandschrift von 254 Blättern in 4%, den ganzen Pentateuch umfassend. Ihnen voraus 

gehen Blätter mit modernen Notizen. Die Handschrift ist mit weißem Papier durchschossen. Jede 

Seite hat 31—32 Zeilen. Jedes Buch schließt mit Angabe der D\sp. 

Das nSp-zeichen ist —<* Eine regelrechte Interpunktion beginnt erst mit Gen. 24, 2, vorher 

findet sich eine solche nur ganz vereinzelt. 

Die Handschrift ist eines der 6 Exemplare, die „Jakobus Usserius Armachanus, Hiberniae Primas“ 

zwischen 1620—1630 im Morgenland erwarb. Der Bibliothekar Cotton erhielt N zum Geschenk. 

An Stelle des üblichen Kryptogramms in Deut. 1,1 ff. findet sich am Schlusse von Num. 

(f. 108°) folgende Nachschrift: 

SNMAWTT + 20 + 2py° + 72 + mobi + ind + }2 + PB + 128 + DIDD + DW + 5y + mrmpn + main + nt 
Dana spbyb + D1I2 + 321 + DI + MY3 H TT D + W2 + (szc) NOIR RT + a2 bye op aa + van 

IR + 72 + NBMIN + NP NS TI MON + JB» MIND (sup. ras. NT +2» möx «MD + NN) vas. 2 verd 

1 Es weichen zum Teil die Interpunktionszeichen in der Form ab von denen des Kolophons in BVJI und 

von der Schreibung, wie sie die Handschriften bieten. Der einfache Punkt wird allerdings vielfach in flüchtiger 

Schreibung als Haken wiedergegeben (s. u. S. EXII), wie auch hier. Ferner sind hier die Zeichen für pp» und 

Ynons verwechselt. 
2 NPQ sind in photographischer Wiedergabe in meinem Besitz. 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. XVII II 
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ap + anD8 + mann + nbbar + TyENS JBI NY DR +2 + MDM + pRBTD + man + mar) + NOnIN + }2 
UT TTON + AN + 2 TIYD + NN + 12 + 1933 + IN + 72 + DNS + VOM + Mm + II + IN + TI + By 

"PT mm en MR -HRyDRN + mDbpn5 + MIND + yaW + DW + MyaNR + mW + nbbam —mp'N + 20 
—tct}DN + JDN + JDR + 159 + ara + Aplws + YbRlR) + TyD 

Die Handschrift wurde geschrieben im Auftrag des Isaak b. Schelama b. Jakob aus der Familie 

Haschschaburai für ihn und seine Kinder, seine Neffen (?) in Gaza, und zwar von Gen. 1, 1—S 

np“ (Ende von Lev. 23?) von Itamar b. Ahron b. Itamar Hoherpriester in Damaskus und 

Joseph b. Ab-“Uzzi, und von “8 (Anfang von Lev. 24?) an bis zum Schluß von Abraham b. 

Ab-Nis‘an b. Ab-Se’‘ada b. Ab-Chisda aus Gerar aus der Familie Ikara, obwohl ein Schrift- 

wechsel nicht zu bemerken ist. Vollendet wurde die Handschrift i. J. 764 d. Fl. (= 1362/3 n. Chr.). 

Von jüngerer Hand findet sich von f. 196° (Num. 28, 16) an bis zum Schluß von Num. am 

Rand und unter dem Buchschluß durch teilweise Wiederholung der ersten Buchstaben einzelner 

Zeilen folgende Notiz, die vielleicht einer Spielerei eines Lesers ihren Ursprung verdankt. 

“OR + NDS + 73 + DIMaN + 2 + MD + m» and 

Außerdem findet sich ein Kryptogramm Ex. 14, 19 ff.; in Ex. 31, 12 ff. finden sich nur die 

konzentrischen Kreise ohne Inschrift (s. u. S. LXVII). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, Lev. 26, 3—13, die Bileamsprüche in Num. 23, 6 ff. 

und Deut. 32, 1—43. 

Es finden sich folgende Kaufkontrakte: 

1) am Ende von Gen. (f. 66°): 

Der Kaufkontrakt ist sehr zerstört und in der Photographie nur zum geringsten Teil zu 

entziffern. 

Ich lese etwa: 
? vid. 

SejPITejn...WDD-APpN +72... [1 APP DMBR meNTp + mn + ART NP 
* NND + Ya | DM + DW DB POT OD een een RER nonna 

RN “JDR + JON + 932 | by + Mrbp + mama + yın » por + mabnnb 

Dann kommen zwei Spalten, von denen die linke immer noch etwas lesbarer als die rechte 

ist. Die rechte enthielt vielleicht die Namen von Zeugen für den obigen Kontrakt, jedenfalls 

ist die Schrift sich ähnlich. Die linke Spalte scheint einen neuen, späteren Kaufkontrakt zu 

bieten. Da beide Spalten kaum entwirrbar sind (nach Photographie), verzichte ich auf die 

Wiedergabe des Lesbaren. 

2) am Ende von Ex. (f. 122): 

DD + MPN ETp ZUR EP + TODY SD) 1201 IM 81 EP + MINpN Spain + Rt» ap 
MI EP SITIR <MDI SD EYT + DN DDIENI SD COM ZU SNPI PN SD + MOD + j0 + MIOy + DR 
zN1SPEDI 2P IR SW “DEM 21 SPI NEED +} + DIN 2D8 291 Ep <URN ap «DON <pD 
MOND 2NEP SINIEPEDIEDIENENEMSIIEPI SPN + 1D + BD + DaDT Ey + AN SBSPI<P 
DINWIT 2207 271 729 <D <YI PD 212P ED ED EIN SON SDISNEILNEIISDIEPNSBEND + }D 

«P «DI 21:D MID «PIR + WIND + JD1217R- HD3 + DYNNDI 
17 + Dan + m + by + PS + YSDPrT + DMNON + Y3ND1 + 132 + TION 

ı Die von mir gegebenen Striche sind die Zeilenschlüsse, ich gebe sie an wegen des verderbten Textes und 

der Ermöglichung seiner Rekonstruktion. 
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Also erwarb die Handschrift Ab-'Elion b. Abraham b. Ab-'Elion aus der Familie Matar von 
Joseph b. ‘Obadjah aus der Familie Hannesiim im Dhu’l Ka’da 959 d. Fl. (= Dez. 1546 n. Chr.). 
Zeuge und Schreiber war Abraham Hakkabasi. 

[O — im Besitz des Britischen Museums zu London Add. 19011. 

The Pentateuch with an Arabic translation, vell. 262 fol. in Fol A. D. 1509/10.'] 

1% — im Besitz des Britischen Museums zu London (Add. 21581). 

Pergamenthandschrift in 97 Folioblättern, den ganzen Pentateuch umfassend. 

Am Ende der einzelnen Bücher werden die DYSp nach ihrer Zahl angegeben, das Zeichen 

für die M3P ist —c#t Die Seite hat 45—52 Zeilen. 

Von Deut. 1, 1 ff. (f. 78° ff) findet sich folgendes Kryptogramm: 

“DND + DN3m) + 12 + pri + a + band + 72 + bnypwı + 72 + Dnama + nlap + nm + mn + an 
“2° p1 + DIDI + niobi + mr + onypen + nabpnb «m + bye + mw + bb + mim + mon + nındo + ob 
"NaNDD + INT NYTTBW Ye Me MIND + DIBOR «m + moby + mmab + Dispo + IND) + 12 + pipnb + > 

nord + m 

Dem entspricht das Kryptogramm Ex. 14, 15 ff. (f. 28° f.) + won + mann + am20 wie in H! 

(oben S. XI). 

Es ist also eine Schwesterhandschrift von H! (vergl. oben S. XI) und zwar die erste, die 

der Schreiber Natanael b. Isma‘el b. Natanael b. Isaak b. Natanael schrieb, i. J. 838 d. Fl. 

(für M lies pr, das P ist durch Schreibversehen ausgelassen) = 1434/5 n. Chr. 

Stichisch sind geschrieben Ex. 15, 1—21, Deut. 32, 1—43. 

Folgender lesbarer Kaufkontrakt findet sich am Ende von Ex. (f. 41°): 

“WDI + NDS + TINTPI + Ma + nm + and + WD3b + nn + pn + mm + NR + mp 
e DD + DD + OD + 33 + IN NR + MIDI EN 2PI + Mi lszc +) PN + amd + 12 + OR 
* MIND + Wow + an + wor + by + 73 + DNaM) DD + Tayrı + }D + MBD + W3DT + N + WIE) 
“mn + bsy + n2bonb + 3% + MIND + mW} + DYYaAN) + mom + Mala + 2D3 + Dwben + mean 
“PD Me DNDI [ON + [ON + DWINT + DIN + boys «Da + 21 + DNa + 2 + ob yop mn 

Kur T12y + 128 + 271 +72 + 1Y +28 + 38 + 3 + MITDD 

Vom Schreiber der Handschrift kaufte diese Nephusch-Allah b. Ab-Jitrana b. Nephusch- 

Allah aus der Familie Kaphit (s. o. S. XV den Nachtrag zu M) i. J. 845 d. Fl. (= 1441/2 

n. Chr.). Schreiber und Zeuge war Ab-‘Uzzi b. “Abdallah. 

Unterhalb des erhaltenen Kontrakts stand noch ein zweiter Kontrakt, von dem nichts zu 

lesen ist, sowenig wie von einem Kaufkontrakt am Ende von Num. (f. 77°). 

6) — im Besitz des Britischen Museums zu London. (Add. 22369). 

Pergamenthandschrift in 154 Blättern 4°. Nur Anfang und Schluß des Pentateuchs fehlen. 

Vollständig ist die Handschrift von Gen. 5,3 (f. 2); von f. 1 ist nur ein Fetzen erhalten, der 

i Vergl. Margoliouth, G., Descriptive list of the Hebrew a. Samaritan MSS in The British Museum 

London 1893. S. 89—94. 
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Reste von Gen. 3, 14—5,2 umfaßt.! Die Handschrift geht bis Deut. 29, 9 (f. 154°). Am 

Schlusse der einzelnen Bücher findet sich jeweils eine Angabe über die Zahl der D‘sp. Das 

Zeichen der 3 ist —t«+ Auf der Seite finden sich 32—33 Zeilen. 

Das Kryptogramm beginnt Deut. 15, 7 (f. 144%): 

MN NN: MUT may NN + 12 MTON + AN + 73 + TYDR + SON + 12 + 33 + N + + DIN + ON 

* 9 + MIND + Ya + OWEN «TR + MW + nobam +22 + mn + 3 + Nm + WI + METPT + NN + NN 

*.RYT+ DSDD + DNB + 2 + NSb + mW - pwbin + mm + DIBIR + mb + mat + Ni + by + misbond 

TERROR + Dby + m2d + mW + DB + DW + MIND + yawı + DYBDR + mW 

Also schrieb Abraham b. Ab-Nisan b. Ab-As‘ad b. Ab-Chisda b. Ab-Eljon aus Gerar die 

Handschrift i. J. 761 d. Fl. (= 1359/60 n. Chr.). Es ist derselbe, der die zweite Hälfte von 

N schrieb (vergl. o. S. XVII). 

Stichisch sind geschrieben Ex. 15,1—21 und die Bileamsprüche Num. 23, 6ff. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Ende von Gen. (f. 38°): 

ID + PD + NOT + IN + AN + pr + j2 + APP + 28 + DD + ENT NN + NN + ID 

«DDI c:DIcIN + NM + ways «mon * my + BIO + DD + 932 + IN + 732 + DIN + nad 

DN2 2 + non + yoy + mama + Yan + Dyawı + 3 + MObnn5 + MIND + al «Di ei) + MW 
9 ]ONITT + m + by2 + JDR + JDN + D12 + 321 

Am Rande links + DSD3 + map + man + WOW + mND) + AN + I + 7 + ) 

Vom Schreiber kaufte Jakob b. Ab-Jitrana aus der Familie Puka in der Stadt Gaza die 

Handschrift i. J. 766 d. Fl. (= 1364/5 n. Chr.) Zeuge war Ab-Nephuscha in Ägypten (Kairo). 

2) am Ende von Lerv. (f. 95°) in Gedichtform: 

ITNRaB + may + Dbyb + 1 + anb + DITITN 

STInRmy + 533 + 2102 + NO + Dar + 9yT 
ITNRI + 28 + Ton + mb + AB + SPRIT + MD 

np + norp + MOARI + bp + TinD 
InRay + Drnp + Pa + pn + mp 

np + DIR) + mop + MD + ja + mim + ap 
HTNTIR + MINI DIPN (2. 2 + DSD + PAR + 28 + }D) + DI + 30T + Dimim + 129 

mp + 5ya + mm) + WTp + Dan + np 
smmmaya + may + bi + Dan + 8b1 + JDon + 8b 

smmMawDD + DIID + 3 + PRIOR + ann + DsR + mm 
IMNaWaN + MN + WO D + DIN + NW333 
IMNNPD + ID + 2 + 1a9p) + Ty + Da 

nam + by3 + mi22 + Din . Dyapian + Jam 
KINN + 3 + MI PDIR + My + Dyan + Jar 

SINRNy + 1703 + pına + pin + 59 + NSMI 

72 + HDW + 12 + mad + ON? a + 1051 + 7 + RN 
N? DYP? + DD + DT + DITIEN „RD + TNIIR + D2 

Tr 

. mn + Dip + moow + maW bb + ppN 

'! Ich habe f. ı im Text daher nicht berücksichtigt. 
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2 2ER: VRR 

ON + JOR + Om22) + mn?) 
SENSE nen 

Der Poet ‘Obadjah b. ‘Abd-Hehub aus der Familie Remach im Lande Ägypten war wohl 

einmal glücklicher Besitzer der Handschrift. Denn dab er nicht ihr Schreiber sein kann, ist 

durch den durchaus einheitlichen Schriftduktus der Handschrift ausgeschlossen. Auch führt 

der Inhalt des schwer verständlichen Gedichtes kaum darauf. 

Die sich links unten findenden und schwer zu entziffernden Zeilen, die den Namen Tabia b. 

Joseph b. Abraham und d. J. 893 d. Fl. (= 1487 n. Chr.) enthalten (vgl. das Kryptogramm 

von A u. S. XX VIII), stehen vielleicht in Beziehung zu dem Gedicht. 

3) am Ende von Num. (f. 130°): 

NR + Mahn + DR + DPy° + mpN + mmNDD + miSbon + }5 + meNTpin + mn + nt + NPNyNN 
» DWEN + MIND + YaIRa + 19535 + 19703 + 57 + 207 + DIMN + Bla + DD + nn + no 
Yes 3 etlerte WI ID + NT + MOya + re DVD + }D1 + JO + y + ma + Yan + 202 

‚syn + mann + MIND 

„DIISBI + MWTp + anD + WW + rd + Ar Ja + mp8 DS + Typ + TD + ja 

Es erwarb sie also Simcha, Tochter des Abraham aus der Familie Remach, von ihrem Mann 

Jakob noch zu dessen Lebzeiten i. J. 797 d. Fl. (= 1394/5 n. Chr.) Zeuge war Sedaka b. 

Chalaph. 

[R — im Besitz des Britischen Museums zu London wie auch S, T und U. — Or. 1443. vell. 

ff. 223 Fol. XII Cent., restored A. D. 1793.] 

[S — Or. 1444 paper, ff. 119 Fol. A. D. 1494 with some restaurations.] 

FI — Or. 1445 Pent. with an Arabic version, paper, ff. 451 sm. 8°. A.D. 1759/60.) 

[U — Or. 2683 paper, ff. 271, 4°, A. D. 1356, the beginning and a number of leaves in the 

body of ms. being due to a later hand.] 

[V ch Minen. Or bl. 

Die Handschrift wurde 1902 für das Britische Museum erworben; vergl. G. Margoliouth, 

An early copy of the Samaritan-Hebrew Pentateuch, in Jewish Quarterly Review XV (1903) 

S. 632-639, Sie enthält 199 Pergamentblätter, 17 Zoll lang und 14 breit, auf jeder Seite 

32 Zeilen. Die Numerierung der 10 Gebote in Ex. und Deut. (f. 69», 70°, 169°, 170°) am 

Rand ist durch eine spätere Hand geschehen. Der Text ist in einigen Fällen in roter Tinte 

übermalt. Auch finden sich gelegentlich Verbesserungen oder Änderungen in roter Tinte. Am 

Ende der Bücher sind die D'SP gezählt. 
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Das bekannte Kryptogramm findet sich Deut. 1, 1 ff.: 

«72 + (nicht mP7D!) mIyD + }2 + maB + j32 + 2PyN + 32 + DIMaR + mim pam + bi + mp» TaprT + NN 
“byn and + Dy1 + op + TINRDNa + an» or + by + ap mn + Mt + San + END + 3287 + DIN 
Km + DNynw + 12 + miabnnd + mW + MIND + Ya + DIYDIR + M3W2 N + DNB + (nicht ‘ornp!) drıp + 52 

» DDY + j2 + DDy2 + JDN + JEN + mnD + Mann + by + myDN + YnN + DRIN + NIT + N TTIR SINN + 71 + YO 

Abraham b. Jakob b. Tabia b. Se‘ada b. Abraham aus der Familie Pigama schrieb sie als fünfte 

i. J. 740 d. Fl. (= 1339/40 n. Chr.). V ist also eine Schwesterhandschrift von A und B, s. oben S. Iff. 

Nach Gaster a. a. O. S. 515 befindet sich auf f. 199 ein „Kolophon“ — wie B — das 

die Interpunktionszeichen angibt. Ich gebe es nach der Abbildung Gasters auf S. 535. 

ZEN + I + BON + N 

ZemmmR + ap + 53 + 1b 
Zen + DWWN + MIND + yEN 

ZeNBDD2 

ya EM ZINN SIMENS —.nPYt 292 ETOIRL (mg + WIN) MN +72 3PDB + mNIpD + ID 

Zn + m + 535 + aD + DB + 2090 
Z#2PpyN + 73 + DIMAN + IND + OR 

smwon + Yon + Nm 
ZEIT NN TTS HINTS 

Wie bei BundM (s. o. S. III u. XVII) ist der Nachtrag von der Hand des Schreibers, 

anders wie bei 3, s. u. S. XXXVIII 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Gen. (f. 50®): 

NS) + NDD + TYP + 28 + IN) + TDIDD + 1 + by ONTP + MAT + AN + PD 

NTPN + a8 NDDDI + AND + IP TIP +28 + TINDDY + MIND + 2 (er )) IN IN + TNNPI 

MN + NP) + 8931 + 01201 + MPN + 128 + INN + TDIDD + 6 + aD + 3207 + TION + IN 

+ 9307 + 3PyN + 29 + MDNDDI + AMD + J2 + MND + SON a + oa + op + MDDN + aD + ja 
 n9bnnb + mi + MIND + mn + yaW + na + bw + wanna + m nD> + MIND + DEn2 + mD3BD 

“bye op a + an + PBTD + Srmaı + Jin + AIR + 73 + NOMS + ]2 + DFB + YRı + Dnynl 
“JOR + JDR + mb 

Ab Jitrana b. Sedaka b. Ab-Chisda aus der Familie Sehaba kaufte die Handschrift von 

Beraka b, Abu’l-Fatch b. Jakob aus der Familie Pigama im Schawwal 807 d. Fl. (Apr. 1405 

n, Chr.). Zeuge war der Hohepriester Pinechas b. Itamar b. Ahron in Damaskus. 

2) am Schluß von Num. (f. 162®): 

N ON RO RP TPM NDR MON TDNDD + NTPIT NN NN + (sich) RIP 
28) + 7139 ;8D1 + MID + D + 11 (sze!) ID + 207 + DV ZINN + 129 ;DDI + MPN + Mad + j2 + 2p9° 

"MPN (sze!) 1 MIND + 29T NN + AN IN NMORN EN INDIE MTD I NPIN IN en + MDR) 

« nabnn5 + MIND + In + DYYAaR + YaS + 3 + INT + 789 + DTI N DT pwbwa - musna 

“pn + m + IN en + JD + ps) + Ja + Js + MB + anal HjoN + Voy + man min. ONyDB 
“ID + aD + NbrT + DIMMON + 2 + mind + }3 + DIN + ana + TION + jD21 :pDT2 + nNDS 

Darnach kaufte Jakob b, Joseph aus der Familie Sehada (szc!) die Handschrift von Ab-Ikar b. 

Ab-Jitrana aus der Familie Sehaba i. Gumada L. i. J. 874 d. Fl. (= Nov. 1469 n. Chr.). Schreiber des 

Kontraktes war Seth Ahron b. Isaak b. Seth Ahron in Damaskus, Zeuge Abraham b. Metuchia 

b. Abraham. 
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3) am Ende von Deut. (f. 199 *). 

ap «81 ep :DI EP <N ;N DB1 ;Y1 ;nD1 „wm „bar ;np1 „pl + WBAb ‚pri ‚nn + nat + mp 
aD DI ETP ENN EP ED TP EIN 20V N ID MEN ENPO) Ne OB aD + ja MOIN „DD ‚pn 
NDR DB DI EN EN EDY IP ER N ED N BI EPI EPN «92 + 1 + POT „1a + 1b „an ;07,8° 
BT NY SON 52:91 ;p ;NN EP DVP ER N N ED EM EN PN N + TOD AD + 1a ‚Don 
“AND CM TR + MOD ;BWN END ZNND ENT EDIT SDR + JD AT N TON ;PI ;DT 2 + jD + an 
OD DEN ENT NTDNDNOR RN PT MO) WI (vas 1%) ns + wmp ‚mb + E)mon 

ORT 23T :DY + 12 20 53 58 N 09: NN Pe De 

Es erwarb die Handschrift Joseph b. Isaak aus der Familie Jitrana in Damaskus von Abu 

]-Fatch b. Ab-"Uzzi aus der Familie Manasse in Damaskus. Zeuge war Ab-Uzzi b. Joseph 

b. Ab-"Uzzi i. J. 986 d. Fl. (= 1578 n. Chr.). 

4) ebendaselbst f. 199»: 

* (sic! Y) Ya + MOND + aa RO + RIP + MINDN TS + mb + NP NT ent mp 
ms: NP) + MPN + ab + aD +12 + Bw + and + WON + NEN + ED + NITPN 

«man + nonp MIN + nanp MOD) + TIER + NEIN +20 INPUT 

“na + Dymam win + JR ;D8 + NT MENTpIT + nm + nBan + IND +} (2) 31 + moldp + job 
HIT NN TTS + byte + 92 + mabnnb + HOR1 + 11 + 19y + YanN 

Es erwarb die Handschrift Schelama b...... i. J. 1214 d. Fl. (= 1799/1800 n. Chr.). Alles 

andere ist unklar.] 

W — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Ms. Bodl. Or. 138 Uss. I. Kennicott 61), Fol. 

W gehört zu den 6 Exemplaren, zu denen auch N gehört, vergl. o.S. XVII. Die Handschrift 

ist ohne das übliche Kryptogramm in Deut. 1 ff. und ohne Kaufkontrakte und von sehr mannig- 

facher Zusammensetzung. 11 Hände haben an ihr mitgeholfen! 

Wi Gen. 1, 20 u 37,23 8 (f. 1—72), Pergament, meistens 35 Zeilen die Seite. Das n3p- 

zeichen ist — Die Breite der beschriebenen Seite ist + 21, 5 cm. 

W? Gen. 37, 23 wow — 50, 24 Dans 1° (f. 73—102), Pergament, meist 34 Zeilen die Seite. Das 

mSp-zeichen ist —<t<# Breite der beschriebenen Seite ist + 22,5 cm. 

W3 Ex. 1, 1-8, 1° 8 (f. 103-—114), Pergament, meist 35 Zeilen. Das MSp-zeichen ist —«: 

Das diakritische Zeichen ist nicht mehr wie in W1!.2. < sondern - 

WA“ Ex. 7, 29: Pay na — 9, 8 wa» (f. 115—118), Pergament, 29 Zeilen die Seite. Das 

msp-zeichen -: W#, wohl vom Schreiber von Z! Y!, dürfte zu den ältesten Bestandteilen 

der Handschrift gehören. 

W3 Ex. 8,25 n2ı> — 16, 15 si 1° (f.119—134). Ex. 14,19 findet sich das übliche Krypto- 

gramm (s. u. S. LX VII), und Ex. 15, 1—21 ist stichisch geschrieben. 

W4 Ex. 16, 4—17, 12 nS 2° (f. 135—138). 

W2 Ex. 17,10 9 — Lev. 4, 2 osb (f. 139—196). Es fehlt Ex. 34, 13 ns 1° — 35, 5 mm. 

[W5 Lev. 4,2 vw») — 4, 26 (f. 197. 198) Papier]. 

W6 Lev. 4, 27—6, 13 on (f. 199— 201), Pergament, 34 Zeilen die Seite. Das M3P-zeichen ist 

—«+ Ein Kryptogramm findet sich Lev. 7, 11 ff. (s. u. S. LXVII). 

[W5 Lev. 6, 14 »DN (eine Zeile ist am Anfang abgeschnitten) — 11, 34 (f. 202—218)]. 

W® Lev. 11, 35—13, 33 n9» (f. 219— 222). 
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[W5 Lev. 13, 33 — Num. 6, 25 (f. 223—284)]. 

W? Num. 6, 26—14, 14 mm 2° (f. 285—304), Pergament, 18P-zeichen —«t Die Seite hat 

34 Zeilen. 

[W5 Num. 14, 14 7391 — 33, 56 (f. 305—360), es fehlen 27, 11—28, 14]. 

WS Num. 33, 55 mm — 36,3 (f. 361—366), Pergament, 25 Zeilen die Seite, SP-zeichen —>} 

[W5 Num. 35, 29 — Deut. 2, 26 np (f. 367—374)]. 

W® Deut. 3, 8—5, 22 nt (f. 375—386) Pergament, 78P-zeichen —+=+ 28 Zeilen die Seite. 

W1P Deut. 6, 2—6, 25 (f. 357. 388), Pergament, 13P-zeichen —* 26 Zeilen die Seite. 

W® Deut. 7, 5—9, 24 (f. 339—396). 

W10 Deut. 9, 28 528 — 11,12 (f. 397—400). 
W® Deut. 11, 25—29, 11 (f. 401—436), es fehlen 12, 9 981 — 13, 9 Yo; 14, 9—16, 14; 24, 16— 

26, 12 bb, 
W1! Deut. 29,19 78 9 — 34, 4 "85 (f. 437—444), Pergament, 28 Zeilen die Seite, nSp- 

zeichen —; 

x — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Ms. Bodl. Or. 139 Uss. II, Kennicott 62). 

Die Handschrift enthält neben dem hebräischen auch den arabischen Text und ist in der 

Hauptmasse, rein äußerlich angesehen, aus zwei Teilen zusammengesetzt. 

X? Gen. 1,11 Y9 (S.1) — Ex. 10,5 mebon (S. 140), das n3p-zeichen ist —* Die Schriftzüge 

sind ungelenker wie in X1; beide haben in der Regel 35 Zeilen auf der Seite und als 

Blatthöhe 34cm, beschrieben 24 cm, als Blattbreite 25 cm, beschrieben 20 cm. In beiden 

Teilen finden sich beträchtliche Lücken, in X? von Gen. 1, 11 — Ex. 10, 5 folgende: 

Gen. 3,14 vun — 4,9; 5, 32 "om — 6, 21; 9, 22 yına — 10,23 DNS; 18, 1 WIND — 
18, 23 nbon; 19, 30—21, 18; 23, 1 Wn — 24,2; 43,6 — 43, 22 DV; 46,7 32 — 46, 33 

nn; 48, 8—49,4; Ex. 6,1 my1B5 — 6,18; 7,10 mm — 7,22 pwnbs; 8, 12—9, 13 wy. 
In X? fehlt am Schluß vom Gen. die Angabe der D’p. 

X! Ex. 10,5 nıswan (S. 141) — 13,4 (S. 152), das M13P-zeichen ist —: 

X? Ex.13,5 (S. 153) — 14,13 (S. 156). 

X! Ex. 14,14 (S. 157) — 18,4 (S. 162); es fehlt 14, 29—16, 26 Doms. 
[X3 Num. 18, 20 98 — 19,9 58% (S. 164.) auf Papier, ohne Interpunktion und kritische 

Zeichen, mit wilder Orthographie, wird moderne Ergänzung sein]. 

X1 Deut. 8, 13 90 (S. 165) — 29, 16 (S. 238). 

X? Deut. 29, 17 (S. 239) — 31, 23 (S. 244). 

X! Deut. 31, 24 (S. 245) — Schluß (S. 254). 

Sehr auffällig ist nun, daß die einzelnen Teile so tadellos ineinander greifen wie das Räder- 

werk einer Uhr. Man möchte vermuten, dab es doch nur eine einzige Handschrift ist, an der 

wie bei N (vergl. o. S. XVIII) nur mehrere Schreiber beteiligt sind. Diese Vermutung wird 

bestätigt durch einen eigentümlichen Satz, der sich in dem Postscriptum auf S. 254 am Ende 

von Deut. findet. 

Diese Nachschrift lautet: 

"DN +2 + My a8 + MEN + min mn +8 + TB + ORT + Dam + pn + ap + ON 
1 MyBB» nbun + RI + MWNND + je + ep + NAT NN NND + NED + DOT + TNIDD 

22.09 + by + anosam + by + mp na + mon + by + np + man + OR + IR + DSNN + 861 
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«DD + 21 + DWD 2  OON + yOy aa mn en MR + MT + 1 + TIRIDD + IN 
rar re by MM NN NN + mW + DNDW + 13 + NY INN + SMOND1 + DWHNIT + yo + bny3 

* MD + DNS + 11pı + mbar + on + OWN MN + DIN + DNNaT + O1 + Dyabar + Dar + 1 + Say 
DW + TS + MW + 11357 + wna + mblom + mm + jan + Dwiboy + nimmon + nm + Smian + Ron 
"NT + M3bBBıT + MSN + an + Jon + bi + ordern ID + (ev 7) IP + 2 + miabnns + miRn + ya 
<HOTPNN + ION + MT RT POT NMINd + Dar2 + DW rw + Yan + my br + 0 + ma 

Er schrieb die Handschrift (X?) Ab-Ha’elion b. Ab-Sekuah aus der Familie Matar von 

Gen. 1 — nynD nbwN (gemeint ist wohl der mit Ex. 9, 27 beginnende Leseabschnitt) und von 

DINS 891 (gemeint ist wohl der mit Deut. 29,13 beginnende Abschnitt) — zum Ende und zwar 

Ban 1=I\1=Iu Ele) 7 Z8e 1571 Ku m WC a ai =} Ep) «191, das heißt doch, dab er bei der Ergänzung der fehlenden 

und verderbten Teile beim Schreiben Unterstützung (X!) fand. Er entschuldigt sich darüber mit 

seinem Alter von 80 Jahren. Geschrieben hat der alte Herr die Tora für seinen Sohn Ab- 

Sekuah und dessen Söhne aus der Erbschaft seiner Schwiegertochter Nemila. Die Hand- 

schrift war fertig gestellt in Ramadan des Jahrs 931 d. Fl. (Juni/Juli 1525 n. Chr.). Unter der 

„Erbschaft“ vermute ich eine oder mehrere alte Handschriften, denn die 39-zeichen —* und 

—: zumal letzteres, finden sich nur in sehr alten Handschriften. 

Aus gleicher Zeit stammt der Nachtrag auf S. 255: 

ER 21 DI ED ED PS EN EN DIDI EM EP) EPI PN + ma + nbro3 + nbya + mies + by + nn 
ON ED DI ED ER ED EDV ED EN N N EN N EDEN BI ED ;PN + by «SAP + 20T + app 
158 + IN + N + DOT + MOD + IN ;P 1 EP «DI :D + 2 + POY DR :D ;91 ;P «NN :p «DI nd + Ja mad 
1Oy + AN TON + IN + MPTSN + PEN + HDy + Dome Ina + DIT Bee po pr nm» nt 
20 + bnpawı + 32 ;n5 + mW ;ND + ya + pwwben + Yen + mals + NAT + Dı + Wan + DNInS + nam 

1 :D :D2 DR + JDR 209 12 + JD m 

72+9DN + N + WDID + 1102 + INTYTd NOMS + 2 NY NDR + DT + 12 + AD + NND + TON + 931° 

„DIN + 20T + pISN 12 + SPY° + J2 + PS + Yan) + TIDID + ma + NnmpiTe ;TP DT + ADN +} + Dpy° 

BD + 1182 + YNTYIE + 1BH + 20T + woy "an +13 MON + 12 57 129 + 13091 + WDID + nD2 "Ynıyr! 

Ba + mm 0 ]2 + Dymo + Jana + 2 + TORFenmN + ja Sy + NaR + 2 + mm + ana 

Nemila, die Tochter des Sedaka b. Jakob aus der Familie Kebasa, bezeugt für sich und ihren 

Mann Ab-Sekuah b. Ab-Elion b. Ab-Sekuah aus der Familie Matar, daß die Handschrift in 

den Besitz ihrer Kinder Joseph, Isaak, Sedaka, Ab-Chisda, Ab-Elion und deren Schwester Rab- 

batun, und was sonst noch an Kindern nach ihnen kommen soll, übergeht — I. Gumada 939 

d. Fl. (= Nov./Dez. 1532 n. Chr.). Zeugen waren Joseph b. Ab-Uzzi b. Itamar, Joseph b. Jakob b. 

Joseph aus der Familie Kedama, Sedaka, b. Jakob b. Isaak aus der Familie Munes, ‘Obadiah b. 

Abraham b. Ab-Elion aus der Familie Matar, Zehara b. Ab-"Uzzi b. Remach und Ismael b. 

Zehara aus der Familie Remach. 

Y — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Ms. Bodl. Or. 140 Uss. III Kennicott 63). 

Auch diese Handschrift ist wie W von sehr komplizierter Entstehung, außer Y#.%10 sind alles 

Pergamenthandschriften. Folgendes sind ihre Teile: 

Yi von Gen. 25, 29 (S. 1) — 27, 10 (S. 4), es fehlen 26, 30 ya — 26, 35, was wie oben S. V 

als Beweis dafür ansahen, daß D! und Y! derselben Handschrift entstammen. Die Seite 

hat 29 Zeilen, Maße 26:20 (18:15) cm, mSp-zeichen —: 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. Ex\ IV 
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identisch mit D2 (vergl. o. S. V) Gen. 27, 32 (S. 5) — 31, 1 nı285°(S. 16). Die Seite 

hat 24-—-26 Zeilen. Mabe 26:19(17:13)cm. M3P-Zeichen —:>: 

Gen. 31, 37 5 (S. 17) — 32, 29 981° (S. 20). 

Gen, 32, 25 (S.21) — Ex. 3,7 y (S. 82); es fehlen 33, 12—34, 12; 28 Zeilen die Seite. 

Mabe 27:21 (21:17) cm. Am Schluß von Gen. sind die DYSP gezählt. MBP-zeichen —-=« 

Die Buchstaben sind grob. 

Ex. 4, 3 ınDbwn (S. 83) — 7,13 (S.88) es fehlen 4, 24—5, 16 wy. 
Ex. 8,7 (S.89) — 12,23 nndn (S. 104), Maße 27:19 (20:14) cm; 28 Zeilen die Seite 

n3p-zeichen +—%—-] 4 

Ex. 12,24 (S. 105) — 12, 42 755 (S. 106). 
Ex. 12, 43 (S. 107) — 28, 39 ww 2° (S. 120), es fehlen 16, 4—17, 12 ns; 19, 7 DW — 28, 14. 

Ex. 15, 1—21 sind stichisch geschrieben. 

Ex. 31, 10 (S. 121) — 36, 22 ns (S. 136), 25 Zeilen die Seite Maße 24:21 (14:13) cm, 

msp-zeichen —: Ähnliche Schrift wie in Yı. 
Ex. 36, 9 (S. 137) — 37, 8 (S. 140), 23 Zeilen die Seite. Maße 26:20 (20:16 cm), 13P- 

zeichen «* S. 137 und S. 140 sind durchgestrichen. 

Ex. 37,1 (S. 141) — 38, 20 (S. 144). 
Ex. 38, 12 pwan (S. 145) — Lev. 4, 31 »brin (S. 158), es fehlen Ex. 40, 11—40, 31 3); 

Lev. 1,10 123 — 3,13 ws. Am Schluß von Ex. sind die D'SpP gezählt. Der schon in 

Y! gegebene Text ist auf S. 145 durchgestrichen. 

Lev. 4, 32 (S. 159) — 5, 16 }n>% (S. 160). 

Lev. 5, 10 "89 (S. 161) — 6,5 man (S. 162), 26 Zeilen die Seite. Maße 25:20 

(17:16) cm, mSP-zeichen —+ Der schon in Y! gegebene Text ist auf S. 161 durchgestrichen. 

Lev. 6, 10 (S. 163) — 8, 9 38 (S. 166), 32 Zeilen die Seite, Länge der Schriftseiten 28 cm. 

Länge und Breite sind stark beschnitten, der Rand ist auf 3—4 Buchstaben umgebogen, 

msp-zeichen —#} Der schon Y? gegebene Text ist S. 163 durchgestrichen. Ein Krypto- 

gramm findet sich Lev. 7, 11ff. (s. u. S. LXVII). 

Lev. 7, 38 (S. 167) — 11, 26 my» (S. 174); es fehlen 8, 16 mp — 9, 13 vn. 

Lev. 11, 10 on ypw (S. 175) — 17,14 (S. 194). 

[Y!® Lev. 18, 1 (S. 195—23, 6 Msn (5. 210); es fehlen 18, 2—18, 30; 19, 20—36 0>5. Dieser 

Ya 

Yys 

yı 

Y3 

Yı 

Y3 

Y5 

Yı 

Y3 

Teil dürfte eine moderne europäische Ergänzung sein, die 73? ist nur durch eine freie Zeile 

angedeutet, es fehlt jegliche Interpunktion, nur selten finden sich kritische Zeichen. Mabe 

27:20 (22:15) cm]. 

Lev. 19,1 (S. 211) — 19, 28 (S. 212). 

Lev. 19, 36 8 (S. 213) — 22, 3 (S. 216). 

Lev. 23, 12 (S. 217) — 25, 19 (S. 220); es fehlen 23, 36 Dna1YPM — 24, 16 MD. 

Lev. 25, 35 np (S. 221) — 26, 36 DAWN (S. 226). 

Lev. 26, 18 (S. 227) — Num. 1, 53 (S. 236); es fehlt am Ende von Lev. die Angabe der 

Zahl der dp. 

Num. 1, 53 (S. 237) — 3,9 ‘9 (S. 240). 

Num. 3, 19 (S. 241) — 3,42 (S. 242). 
Num. 3, 47 (S. 243) — 7,72 (S. 256). 

Num. 7, 72 (S. 257) — 13, 20 yısı 2° (S. 274). 
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Yı Num. 13, 19 mal 2° (S. 275) — 18, 21 (S. 288); es fehlen 15, 34—16, 16. 
Y3 Num. 18, 19 7329 (S. 289) 23, 24 (S. 308). 

Stichisch geschrieben sind 21, 17—20 und die Bileamsprüche 23, 6 ff. 

Y! Num. 23, 7 (S. 309) — 26, 36 (S. 316). 
Stichisch sind die Bileamsprüche 23, 6 ff. geschrieben. 

Y3 Num. 30, 10 ws 52 (S. 317) — 34,2 (S. 332). 
| [Y9 Num. 33, 49 das (S. 333) — 34, 29 (S. 334), 189-zeichen —: 35 Zeilen die Seite. Mabe 

27:20 (22:15) cm. Es fehlt jede Interpunktion.]. 

Y3 Num. 34, 24 8%) (335) — Deut. 2, 26 (S. 340); es fehlen Num. 36, 1 mnawon»— Deut, 2,8 
yon. 

YS Deut. 17, 20 'nab1 (S. 341) — 22, 21 nm (S. 348). 

Bruchstücke eines datierenden Kryptogramms finden sich Lev. 21, 1 ff. in Y$ (S 215 f.): 

22.29 + 12 + IRYDRN + 32 + Spy! + N 
und in Y3 (S. 221—224) 

STR + ManD ir non + sm + bnynw + nDbonb + MIND + Ya... DYYaIN) + IN + NW + ST... 

MIT + MN 

Falls Jakob b. Isma‘el b. ‘Ob(adjah?) identisch sein sollte mit dem Großvater des Mannes, der 

Et 1.J. 889 d. Fl. schrieb (s. o. S. VIII), wäre damit ungefähr das Alter von Y$ bestimmt. Y3 

ist geschrieben i. J. 741 d. Fl. (1340/1 n. Chr.). 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Ende von Gen. (S. 77), wohl zu Y3: 

I N SO RIP + op + MORR + p + IBD + mp + mn AR ap 
IDD BIP NAD TPTIHTNDR Ipne) IN + BD) + (MIND + 12 + DIS + 28 

“8 + Moral + END + aD + MIND + NaR + mop + POANN + op + MOD + 2 + Da + (ON! 
ayn« yoy mama + mn + Dnpnw + Dpwa + D\BDS + 181 + HDD + mind + warn + pr + Sınw 

‚DD + 12. YWMIN + 12 + DB AND TDT + JI221 + JDN + 193 

Es erwarb Abraham b. Sedaka aus der Familie Kebasa die Handschrift von Beraka b. 

Abu !’-Fatch aus der Familie Pigama, beide aus Damaskus. Nach dem Kaufkontrakt von V 

f. 505 (vergl. oben S. XXII) lebte der Verkäufer im J. 807 d. Fl. (= 1405 n. Chr.). 

2) am Ende von Lev. (S. 232), wohl zu Y! gehörig, und nicht zum ganzen Band, in sehr 

flüchtiger Schrift: 

. DN ;ND1 99581 ;Np1 ;pN + as + mad + WwB35 + + 2 + op mn + Rt map 
PT ET + NIT MEIN NO + PN + Nm + By + DD + PN + MTYN cr? IN) ;D 

*aon am 1b enbD «may + DOT + DITMDN + MNDDD) ıp ;INT ;mp + MOD) + maD + man + 2 

YA OD DB 2NP1 EPN Ep ER; p + MD + mamD + MIObnn + n + JOR + 12 + (szeammn 

“nmaB + 1712 + 1b + 9m + oT + 20T + priB + DD) ;p + MBDI + MIpN + and + ja + mp8 

Benderne WDI «by + TORI MIND + DTp + MIDH + 2 ST SD ame Typ + owen 

MIND; 81 21 + MW + DANK + ma + Jaı + Van + jD + Nalsp + DBaN) + Blop + min + nn 

“ DIMON + }D + man + Ja In + JD + PEN Ja MPTS- ANDI TOR +1 DR + voy mann +] 

IDNS + PT + DSH2 + DWNTDT + DOMDDT + NW « DYM27 + NP + JB + wre man + 72 

Es kaufte Sedaka b. Abraham von der Familie ‘Abada von Sedaka b. Isaak aus der 

Familie Remach diese Handschrift im Muharram d. J. 896 d. Fl. (= November 1490 n. Chr.). 

XXVI ıv* 



VOLLSTÄNDIGE HANDSCHRIFTEN 

So lese ich diese Zahl nach dem fast identischen Kontrakt von J (f. 57°), vergl. o. S. XILl. 

Zeuge war hier wie dort Sedaka b. Josua b. Metuchia b. Tabia b. Abraham b. Beraka, der 

Levit „aus der Stadt der Priester, die den heiligen Schriften in Ägypten bedienen.“ 

z — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Uss. IV. Laud Or. 270, Kennicott 64). 

Wertvoll und brauchbar ist von der ganzen Handschrift nur Z!, aus den Pergamentblättern 

f. 3 u. 4 (Gen. 3, 5—5, 4) und f. 170—177 (Deut. 17, 15 bsın s»5 — 25,17 bestehend. Die 

Seite hat 27 Zeilen, das SP-zeichen ist — Maße sind 27:21 (18:16 cm). 

Z! wurde mit einer vielleicht eigens zum Verkauf an Europäer sehr flüchtig geschriebenen 

Handschrift verbunden. Diese ist 

[Z? umfaßt fol. 5—169 (Gen. 5,6 WUN MN — Deut. 17,2 789°, allerdings mit Lücken). Ein 

datierendes Kryptogramm fehlt, f. 94* (Lev. 7) findet sich in der üblichen Weise Yan sn 

s. u.S. LXVII, auf f. 159 (Deut. 4,41, also an falscher Stelle), sind die zwei konzentrischen 

Kreise zu sehen, aber ohne Inschrift. Stichisch ist nur Ex. 15 geschrieben. Die DYsp sind 

liederlich gezählt, von Gen. überhaupt nicht. 13P-zeichen —* Maße 32:24 (27:21) cm. Die 

Handschrift, die wie alle folgenden Teile auf Papier geschrieben wurde, ist ergänzt durch: 

[Z? f. 2: Gen. 2, 6-3, 5 W280 und 

[Zt f. 178—182: Deut. 26, 16 maw1 — 29, 9 flüchtig geschrieben und ohne Interpunktion]. 

Dazu kommen folgende europäische Ergänzungen: 

[Z5 f.1: Gen. 1, 1—2, 5]. 

[Z6 f. 183—188: Deut. 29, 9 — Ende]. 

A — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Marsh 15, Kennicott 65). 

Die Handschrift erhielt Erzbischof Narcissus Marsh zum Geschenk von Huntington, der sie 

1690 in Sichem erhielt. 

Die Pergamenthandschrift von sehr kleinem Format beginnt mit Gen. 1, 31 n". Jedoch ist 

der Text bis 6,20 sehr schwierig zu entziffern. Die Seite hat 24—33 Zeilen, die Maße sind 

13:10 (9:7) cm, das M3P-zeichen ist —<# Die DS? sind am Schlusse jedes Buches gezählt. 

Da der Schluß der Handschrift stark verblaßt, ja von Deut. 33,29 sehr schwer lesbar ist, 

wurde von, Deut. 33,1 an die Handschrift auf Papier ergänzt (A?) von Marchib b. Jakob, der um 

1690 lebte: - 

‚DYSDN + W387 HD H2Py° + j2 + DmnD + mp + mn + nt + 559 

Die eigentliche Handschrift schrieb Tabia b. Joseph b. Abraham b. Tabia aus Sichem im 

Auftrag von Jakob b. Abraham aus der Familie Munes i.J. 911 d. Fl. (= 1505/6 n. Chr.) als die 

fünfte, die er schrieb.! Das diesbezügliche Kryptogramm findet sich Deut. 1,1 ff. (f. 212® ff.): 

NED + MMS + MIT NAD + DD + I a7 +28 + 2 + DIN + 73 + DV - 2 + MB + IN 

-mw2 + DWID + 20T + DIN + DIN) + MDNDDI + MID + ]2 + 399° + MIDI) + RD) + IN) + DR +» by 

AMT NN TR + NED +7 Yo am + Dnpar + mabnnb + 9 + MIND + pam + 0y + TAN 

Dem entspricht das Kryptogramm, das sich Ex. 15, 22 ff. (f. 95 f.) findet (wie bei H.) + 2120 

mar + 2371, denn ‘337 ist nichts anders als 2%. 

ı Die achte ist 3, s. unten S. XXXVL. 
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Andere Kryptogramme finden sich Ex. 14, 19 ff.; Num. 10, 10 ff. In Ex. 31, 12 ff. finden sich 
wohl die zwei konzentrischen Kreise, aber ohne Inschrift, zu allen s. u. S. UXVIL Stichisch 

geschrieben sind Ex. 15, Lev. 26, 3—13, Num. 21, 17—20, die Bileamssprüche Num. 23, 6 ff. und 

Deut. 32. Am Rand gezählt sind die 10 Gebote Ex. 20. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

l) am Ende von Gen. (f. 73): 

ab + and + j2 + DV Be NpR) ;DI ;umm ;b1 ;IP1 PR up + DD „pr + mann nRt + map 
2 2PP 1 PIE + (Se) N Ep EIN + bp + MOD + jD + mon + 20T + mo + T2p „DM + mDIRN 
* DNA + Ya UNI DT WP + DON + TNMDN + DAN + 3207 + DIN ;DDD1 N + DW + TIaB ;2D 

‚MRD + B1 + DV mW 
«Tan + 2Py% + 12 + MBN + Yand) + TIDID + 03 + jnby + md 

Es kaufte Joseph b. ‘Abdallah aus der Familie Remach die Handschrift von Jakob b. Abraham 

aus der Familie Munes im Rebia‘ I. des Jahres 935 d. Fl. (= November/Dezember 1528 n. Chr.). 

2) am Ende von Ex. (f. 130): 

@D+j2 MOV BD :9N:P NP ;DI;B + "PR ;N ;b ;D + NObnn +} ;PiT „in + NNt + NPNynN 
“WOW + 27 + MAMI 3) ;PI + Ma + UN rd + Mason + IS + 10N ;207 + Dy ‚DD ;D 

END DIENEN + DAN ID HT BD :D ++ DTM 1302 ‚pn + amson 

«MIND :81 + DWEN .N + MW + "Di 

“War + 729 + 12 + AD 221 + 32 + YNTnD 

Kr Ra Ku = WARE» Rupie» 1 We) ER >> ER nn.) 

Es kaufte die Handschrift Abraham b. Sedaka b. Itamar in Ägypten (Kairo) von Joseph 

b. ‘Obadiah aus der Familie Remach i. J. 961 d. Fl. (= 1554 n. Chr.). Zeugen waren Joseph 

b. ‘Abd-Rachmana und Abraham b. Joseph b. Sedaka. 

3) am Ende von Lev. (f. 163): 

pT «Br» WW + a1 + MODS) ;NPI EP «B&D1;D + MP + jo „Tpmainnat« DI «+ MPNynN 
<Pl &B + NPRI EPN BD + N + ap + DR + SBMIS + MSN ED + 12 578: :D1 ;D + }3 + DER ;D2 
1ay:B:9I:P cp DIENEN: :PI EBEN EN :B «TD + 3 + PT ;NN ;DI DM; 981 

MIND) 8.2 9 «D <BI + DY- N + MW + MPN + 20T 73 ;.DD1 ;P 1 ;P «DV;B ;D + ]2-+ Aor 

Ma ;V 22 + DMBS + N + 3 + NIT + + DD 

SON + DYWIY + IND2 + EM + 129 +2 + DV + aD + 733 + NND 

Vom obigen Abraham b. Sedaka b. Itamar ging die Handschrift noch in demselben Jahre 

961 d. Fl. über in den Besitz des Sedaka b. ‘Abd-hattob (= ‘Abdallah) b. Sedaka aus der 

Familie Ikara; Zeugen waren Abraham b. Joseph und Joseph b. ‘Abd-Rachmana. 

ß — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford (Pocock 5, Kennicott 66). 

Handschrift aus 122 Pergamentblättern in denkbar kleinstem Format, 9:5 cm!. Die 

Handschrift beginnt mit Gen. 4,1, ist aber erst von 6,21 an richtig lesbar, vorher sind 

Akzente und Interpunktionszeichen überhaupt nicht erkennbar. Sie schließt mit Deut. 31, 2 

81291, doch finden sich vorher schon von Deut. 16,13 an beträchtliche Lücken durch Zer- 

störung des Pergaments. Von Deut. 23, 21—30, 1 727 fehlt alles. Das MSp-zeichen ist -: 

Am Ende der einzelnen Bücher werden die DS? gezählt. 

1 Die Handschrift liegt mir nur in Photographie, die mein Eigentum ist, vor. 
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Folgendes Kryptogramm findet sich Deut. 1, 1ff. (f. 107® ff.): 

- mı8) + ANMEP MMS + TITTEN NEN Ban + + MP a8 +2 + MW AN + IN 

nDyET + DO + MDR + AN HD MIT TI WDR TR + TEN + TON + TYP 

"MTNR NN MOND + JR +3 + OD Nm + bymerb 2D ST DI EN + MW + an + aa + mn + ynbban 
-JEN + JDN + 093 + 21 + DW25 + mBbnD + ron «mb + buwonn + 12 + by 

Die Handschrift ist also geschrieben von Ab-“Uzzi b. Ab-Kuwait b. Tabia b. Remach für 

Ab-Uzzi b. ‘Obadiah b. Romema b. Schem und wurde vollendet im Monat Dhu’l Higga d. J. 

721 d. Fl. (= des Jan. 1321/22 n. Chr.). 

Lev. 7, 11 ff. findet sich das übliche Kryptogramm (s. u. S. LXVII). 

Eigenartig ist Ex. 15, 1—21 (f. 40%) geschrieben. Es laufen zwischen den Text von oben 

nach unten schräg sich schneidende parallele leere Zwischenlinien. 

Ein Kaufkontrakt findet sich am Ende von Ex. 40 (f. 59°), ist aber auf meiner Photographie 

kaum zu lesen, da er auch im Original sehr verwischt sein muß. 

[EC — im Besitz des Westminster College in Cambridge (England), 

geschenkt von Mrs. Lewis und Mrs. Gibson, die die Handschrift i. J. 1900 in Jerusalem er- 

warben. Vergl. über sie J. Skinner in The Jewish Quarterly Review XIV Oct. 1901 S. 26ff. und 

A.Cowley ebds. S.352 ff. Die Handschrift enthält 380 Blätter meist aus Pergament, 101/2 Zoll breit, 

151/4 hoch, nur Gen. 1,1 — 6, 21, Deut. 31, 4 — Ende (f. 307 f.) sind auf Papierbogen derselben 

Größe für die fehlenden Teile der Handschrift ergänzt. Auch sonst finden sich Ergänzungen auf 

Papier. Auch sind die verblaßten Buchstaben ergänzt von der Hand, die das Papier beschrieb. 

Nach der Unterschrift auf S. 308 wurde die Handschrift ausgebessert und ergänzt i. J. 1306 

d. Fl. (= 1888/9 n. Chr.) von Schelama b. ‘Amram b. Schelama b. Tabia b. Isaak. Die Hand- 

schrift enthält in einer rechten Kolumne den hebräischen Text, in einer linken eine arabische 

Übersetzung. 

Deut. 1,1 ff. (f. 293—305) findet sich folgendes Kryptogramm im hebräischen Text. 

72 + EMS + MEAN + MIT + MN + IN. "7 + YaDan + Sy + Ta + MOTPT + NAT NN aD 

“MSDS) + NIPI + TNPN + MarID + Di + by + plan + Moin + Jam + pIBN + JD + IN + N + 2 ps) + ja + N 
WII + MIND + yo + Nyon + MI + I + TRTD + 3207 + AP + 72 + 11yD + 12 + DB + IND ae 

“on - maınD5 + MID + PD) + 7337 + mm + MR + IRNMTR + 2 + Yo + m + Dnpow + miobon) + amd 
»ON + (wohl nicht 1377) oxar + 9 + bny2 + JOR + JOR + 2102 + 1ID(dN + 2 + mp" 

Die Handschrift wurde geschrieben als dritte von Abraham b. Seth Ahron b. Isaak b. Seth 

Ahron b. Isaak für Abraham b. Se‘ada b. Jakob aus der Familie Kedama i. Dhu’l-Higga d. J. 909 

d. Fl. (= Maij/Juni 1504 n. Chr.). Der Schreiber ist der Vater des Schreibers von C s. o. S. IV. 

Der oben erwähnte Nachtrag auf f. 308 lautet: 

ETOYTPT + NN + NN + MMDYD + 10 + san» min» MPTS + IN + IMEMN + MT + nB32 

pm + ya9T + DY + BON + NDR + MMS + JB + TIIS) + TINN + JO HERD + YET + Mann 

« nabonb «bt 1 MB + Wr + jo + May + Jaları + 1b + yyaıın + RT + WR + ON + wm 
NIT + MD + DYNTT + MIND + SD + MDB + My + DNS? + DV + OT + 

ende DIT pFSN 2 + man + 12 + mb + 3 + DADy + }3 + jan + oben + Immo + nomm 
ENT DD + Dy + mmnm + nt + YnnDp1 H02W + m353 + DyTan + Dam + ByTpiı + anann +» wow 
IM WOT- PB By NDR + DB + BIST IN + YMDy + Ny2 + IT Ann 
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ejD + DYaD + + DW +2) + DD + 19 + NN + Pr + ara + TOR NAT me BTpa + mim 
eyoy mar mim oT mi + aD NS JMD + MOND + WR + TON + NT + INTRO 
12 + + JarIS + by + mim + Didi san HPN@)3B + 892 + MD + my + mm + 2Dar + 5 + ON 

[.Dp3 + DV + DR + MOND + 1D + MON + NND + m + BDO + ;ny 

7) — im Besitz der University Library von Cambridge (England) (Add. 713). 

Von den 244 Blättern der Handschrift sind f. 1—4, 243—244 moderne Ergänzungen auf 

Papier. Die eigentliche Pergamenthandschrift beginnt Gen. 1, 31 (f.5) und schließt mit Deut. 

33, 8 nDW2. Jede Seite hat etwa 30 Zeilen. Das M3P-zeichen ist -— Am Schlusse jedes 

Buches sind D'sP und Wörter gezählt. Die Maße sind 31:25 (18:16) cm. 

Das Alter der Handschrift und ihre Herkunft werden bestimmt durch das Kryptogramm in 

Deut. 31, 16—23 (f. 240): 
ATDS + DT + DIAS + 72 + M79D + Ann 

und den Kaufkontrakt am Ende von Lev. (f. 152°): 

"aN + MIBD +12 IN IND + 2 + MRDI + TR + MP I ETNETP + NN + 7 

«bay + mıD5nd + IND + Mi + Op + MI HTNMDNS + DAN + }2 + mIyD + 2 + 1 srınmbonn 
«592 nam va am + PASN ırınaBm + 52 + oo + Yoy + + nad + Ray + 

— 1}DNS + JB SININT + mbap + 1907 + mony2 snTann + a8 + NISD + NN Snap 

Von den Söhnen des Schreibers der Handschrift Se‘ada b. Abraham aus Sarpat kaufte 

diese Jitrana b. Ab-Tachamdata i. J. 610 d. Fl. (= 1213/4 n. Chr.). 

Andere Kryptogramme sind Lev. 7, 11 ff, Lev. 27, 10 ff., Deut. 32, 49 (s. u. S. LXVIIJ). 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, Num. 21, 17—20, die Bileamsprüche Num. 23, 6 rf. 

und Deut. 32,1 ff. 

In Gen. sind von sehr junger Hand ein Teil der Vorlesungsabschnitte (s. u. S. LXIVf.) in 

arabischer Schrift angegeben. 

Außer dem bereits erwähnten Kaufkontrakt findet sich am Ende von Ex. (f. 117°) noch 

folgender: 

81 EP EDN EP EIN EN EI EN EN ENIEM EN) :PI @xp' + IN) + DNB + Dipyp + DinD + Yard 
DENIED DV EP EMS EN NEN EN ENEM EN EP PN BD I MOD AN 2A 2:0 NP 
MN PD + INTIN + non + Op 21 DT + MID + AN :p &N1 EP «DI :D + 2 + WOy + AN ;b ; N 
am IM NDS +12 + YA + IT + 228 + HT + NDS + ITTYD + ABB Pr + NM 

EDV ep! + 2 + DIMAN ENT DI PEN WIEN ED EM EN EPI :P) + In + mobw + Ja + DIN + 33 + App" 
NDN:B:D1:P EN EP &DV.D + J2 + 2Py° DD :P EN pP DI cp eriR N DON NED: 
«139 + NT + Ya + TI + OPT NOIR + ADD + MIND + YINNS) + DBIS + DD war + DIHT 

IN RT np 201 12 + mm + bspw + 2 ;un5 + ml + MIND + pin + Dwbin + yon 

.JDNIT ;D ;Y2 

PP APP +72 8 +73 ;D 21. VDID + 183. My 

BMIN +] Pe SOR + DIT + 72 + MDV + land 
noch eine Unterschrift, aber nicht mehr lesbar. 

Ole er ei TS + WiD) + P'm”. an + WDID + na + np 

Joseph b. Sedaka b. Jakob, Joseph b. Ab-“Uzzi b. Itamar, Sedaka b. Nephusch-Allah b. 

Isaak und ein vierter bezeugen, daß Ab-Sekuah b. Ab-Elion b. Ab-Sekuah aus der Familie 

ı ; findet sich jedesmal am Zeilenende. 
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Matar sich von Abraham b. Jakob b. Japhet aus der Familie Hannesiim im II. Rabia‘ d. J. 939 

d. Fl. (= Nov. 1532 n. Chr.) drei Handschriften kauften, 1) die Se‘ada aus Sarpat schrieb, 

2) die Ab-Uzzi b. Itamar schrieb und 3) die Jakob b. Joseph b. Schelama schrieb. 

E — im Besitz der University Library von Cambridge (England) (Add. 714). | 

| Die Handschrift umfaßt 312 Blätter, von denen f. 2—305 von Pergament sind, f. 1 u. 306—312 

sind moderne Ergänzungen auf Papier. Der Text der alten Handschrift (f. 2°) beginnt Gen. 1, 11 

“3 Y9) und endigt mit Deut. 30, 11. Die Handschrift bietet in 2 Spalten links eine arabische 

Übersetzung und rechts den hebräischen Text. Der Schluß jedes Buches bietet die Zählung 

der D‘Sp; das MSP-zeichen ist —: Die Mabe sind 34:27 (24:19) cm. 

Folgendes Kryptogramm findet sich Deut. 1, 1 ff. (f. 260 ff.) im hebräischen Text: 

eNTAR + TI + NDND + IRMDNS + DIR + 12 + NDI + IN + 12 + MI ON + 12 + NND + NOR + TON 
« mabonb + PN + Y + Ma + \NNBY + 87T + DITMDN + ID + 12 + TONDR + mama + 12 + mb + mamab + np 
* D12 + 1225 + no + aba + + DARIN + TYD + DT TO 21 + MIND INMR + + mb + nm + Dry 

‚DR + JDR + 43 + 21 

Die Handschrift ist geschrieben von Abu’l-barakät b. Ab-Zehuta b. Ab-Nephuscha b. Abraham 

aus Sarpat für Schelach b. Schelama b. Abraham ‘sn i. J. 616 d. Fl. (= 1219/20 n. Chr.), 

als die vierzigste, die er überhaupt schrieb. 

Ein anderes Kryptogramm findet sich Lev. 7, 11 ff. (s. u. S. LXVII). 

Stichisch sind geschrieben die Bileamsprüche in Num. 23, 6 ff. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) u. 2) am Ende von Gen. (f. 82°): 

1) 38 + 72 + ba a8 + ar + MOIN + op + MED + NR + mp + map + mn + nt 
“MIND +} + NND + W307 + 53 + DR DIR) + ID1HD + 32 + IRYDR + D1DDI + 137 + DR) 
na + mann + m13 + DW + by (vas 3—4 werd) «1Y + a8 + INW3IT + IND + T + by + DOSD 

“Penn + yalamı + 112Dn + 53 + 712 + Won + 1225 + 5y + mo + an + DRNEN + MT + WW + IND 
* MIND + yawı + Dwben + yaw + MW + mM + JOR + Dwio + DW + Jmobaı + mab + Ip + an 

„Ian + 1yD + 72 + by + mm + van + bppe + 133 + nabnnd 

Der Käufer war Ab-Geluga b. Isma‘el b. Ab-Geluga aus der Familie Segiana aus der Stadt 

Ägyptens (Kairo) für seinen Sohn i. J. 737 d. Fl. (= 1336/7 n. Chr). Der Verkäufer ist 

im jetzigen Text? nicht mehr genannt; Ab-Uzzi ist Kaufvermittler (7° + by). 

2) + M21DD + 13 + 3Py° + TINNaD + Ay + ON + DIR + DD + 9 RTPT Nm + NR + pP 
« DNB » WB + }D + DW + 793 + OT + DD + DIR) + MDIDD + 73 + TINNBBNID + OR + DIN) 
“ya + DW + mobi + Ma + m MPYTS + Dp1 + DTp + min + 721 + HDD + PBOR + Yan + malın 
IR +} + NDMR + AND + JR + JOR + 132 + 139 + Dy1 + Yoy + mann + Yan» bnype + mabnnb + MIND 

HD 737 + DNIDT + DD + 3 +19 + 12 + IR + 2 + NDR + j2 

ı Was in der University Library von Cambridge sonst für samar. Pentateuchhandschriften sind, konnte ich 

trotz Nachfrage dort nicht erfahren. A. Cowley gab mir an Mss. add. 1846 und 1850 an, außerdem glaubte er, 

daß im Trinity College noch eine oder zwei Handschriften seien. Add. 1846 ist nach Cowley, Palestine Explo- 
ration Fund 1904 S. 896 „A supposed early copy of the Samaritan Pentateuch“ datiert nie: m:ibı:7'maw 

‚Sayow‘ ‚nabonb, also 544 d. Fl. (= 1149 p. Chr.). 
2 myby ar mat und mann swp. vas. Was an Stelle der 3—4 ausradierten Wörter stand, kann ich nicht sagen. 
> Zu dem merkwürdigen Familiennamen vergl. die Schreibung von p‘WrY in Gen. 25, 34. 
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Die Handschrift erwarb Jakob b. Ab-Meromemata b. Marchib aus der Familie “Ad-schim 

von der „erwähnten Sonne Israels“ (= Ab Geluga?) i. J. 763 d. Fl. (= 1361/62 n. Chr.). Zeuge 

war Itamar b. Ahron b. Itamar b. Ahron b. ‘Uzzi b. Pinechas, Hoherpriester. 

3) am Ende von Ex. (f. 151®): 

np + msos} + nmad + ya NINA TDDD + MENTPT TAT + NT NIT ID 

a7 + BD) + Mad + 2 + mon + IN + nonp MD) + MAD + 732 + DMBN + 138) + TIP 

“ADID + ne ja + NON «pnpnBDN + and + maN Sad + moon + JO + msap + Wan mW1DI 
“Mad + }2 + namen + an + monp + BD + ma2 + mb + ON + On NT + pP) 
“EMI NN) + 17 + DWbwa + pam + mt + Wy2 + DPI + DW + 1y + WaBT + Dpy1 + np + mDinDI 
na + 1y + man + mal + mIypoR + WIND + m + PWBT + MIYTONSS + DYTam + Jar + BONN + }2 

IT NN + TS ONYRWN + 133) + MDbnnb + 713 + MIND 

Die Handschrift erwarb zur Hälfte Abraham b. Ab-Chisda b. Nephuscha aus der Familie 

Kebasa im Dhu’l-Ka‘da i. J. 815 d. Fl. (= Febr. 1413 n. Chr.) von seinem Bruder Mattana, in 

dessen Besitz sie gekommen war von seinen beiden Söhnen Joseph und Sedaka. Diese hatten 

sie erworben von ihrer Mutter Nemila, einer Tochter von Ab-Hameromemata b. Jakob aus der 

Familie ‘Ad-schim. Zeuge war Pinechas b. Itamar, Hoherpriester in Damaskus. 

4) am Ende von Lev. (f. 196®): 

Dr NW + op + DIRT + op + RD + Jap + DR + mempr + mn + nRt+ Urn + NPNYNN 
72 + DIMN + nnm2B + By + IM + Nyan + DY + MMS + NND + TMIPR + TPNEI + MY? 

mTbanT + mm + a8 + op NR + op + nd +} + app + bp + PanRı + morp + TInD 
“NDD + ja + nnBBmBrT + a8 + DIR + np + BD + MID + MD + n + Pa +2 + ya «DR 
DI MEDIEN + Dt + DT + Diobun + mwrba + Did + Typ + 20T + 2Py + DIN) + TOrp 
“2 + mabnnb + ma + MIND + able + Dy + mr + ma + mmppoR + win + yon «+ wann 
“Wy2 + DPI + DI + 21 + DI + 2b + An + ont ep + op + aa + oe + mim + Dynw 

mim + IN + MN + DORT + MITH2 + mn. 127 + IBM + 72 + DBYD + N + MI 

Die andere Hälfte erwarb Abraham b. Jakob b. Ab-Zehuta, dessen Stammbaum bis auf 

Josua b. Nun geht (szc), von Kasbit, der Tochter des Ab-Hameromamata b. Jakob aus der 

Familie ‘Ad-schim am Donnerstag, den 9. Dhu’l-Ka’da d. J. 815 d. Fl. (= Febr. 1413 

n. Chr.). 

[F — im Besitz der Public Library zu New-Vork (Nr. 110109). 
Die alte Pergamenthandschrift beginnt Gen. 3, 19 NS BN ‘ und geht bis Deut. 30, 20 

Inp2 ynwbr (f. 3—269). Anfang und Schluß sind auf Papier ergänzt (f. 1. 2. 270—275). Die 

Blätter sind jetzt ungefähr 121/ı Zoll lang und 10 !/2 breit, die Höhe der Schriftseite ist 8 '/a, 

die Breite 7 !/a Zoll. Jede Seite hat 26—29 Zeilen. Die Art des SpP-zeichens ist mir unbe- 

kannt. Am Schlusse jedes Buches findet sich nicht nur eine Zählung der B‘sp, sondern auch 

eine solche der Wörter und Buchstaben, (letzterer nicht bei Deut.). 

Das Alter der Handschrift wird bestimmt durch folgende Kryptogramme: 

1) Ex. 15, 22 ff. (S. 182): 

SDI + DIAS + and 

ı Vergl. zu dieser Handschrift W. S. Watson in Hebraica IX (1893) S. 216—225, X (1894 S. 122—158), 

R. Gottheil in Amer. Journal of Sem. Lang. a. Lit. XVIII (S. 190). Ich gebe die gelegentlichen Lesarten nach 

Watson’s veröffentlichter Kollation, die mir sehr zuverlässig dünkt. Leider bietet die Kollation nichts über 

die Interpunktion, weshalb ich die Handschrift in der Hauptsache unberücksichtigt lassen muß, 

v: Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. > NERTLE V 
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2) Deut. 1,1 ff. (S. 462 ff.): 

MAT + WO + MN + an + REN + In + NW + DI + }D + DMBR + 72 + IR + }2 + DIMEN + N 
“N + Kr + Dry + mi2n + MIND + WR + Dpp1 + yon + Ma + 32 + DB + 5y + WwB35 + Akt + mNTpn 
* MIND + PEN + DYDDN + WO + M3W + NT + 3933 + PIND + DR + 2 + an + DinNDI + DIEON + ro 
ee N + NN + SNOND + an + DyaRı + myanR + mon «Nm + Dbiprr + nn + mw +» Diyanı + moben 

YD-DWI + MI + Yob1. y + DM + TAN INNS + IRIRY + MIT NN TR + + DW + Nirin + DyB2 

.JDN + JON + JDN + DW3 
Die Handschrift schrieb Abraham b. Israel b. Ephraim b. Joseph für seine Söhne i. J. 629 

d. Fl. (= 1231/32 n. Chr.), als die vierundsiebzigste, die er überhaupt schrieb. Er war 60 Jahre 

alt, als er £ schrieb. Ihr Schreiber schrieb auch ®, vergl. u. S. LXIV. Außerdem finden 

sich folgende Kryptogramme Ex. 14, 24ff,, 31, 12—17; Lev. 7, 12ff.; 7, 18. 19; 27, 18 ff. (s. u. 

S. LXVII). Poetisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21, die Bileamsprüche und Deut. 32, 1—43). 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Ende von Gen.: 

np + MD + To «and + nm + Hain + NDDnD +} + mampin + nm + nt + NPnynN 
NORD N AN + NDR + MDNED + 32 + ma + Typ + DEN + 1 ;pI + op + DIR! 
« Mabnn + 8 8 + 19 + bDN + om + ION + 78. 19 + OD + NIT + APR + 207 + mon 
“729 + DR + IIND + Ja + mim + ap HD EN + mb + RAp1 + np + aan) + map + DD 
"te MI + NW + WTTID + DI + DYSD + Dt + 1 + Dr + 7 + DIR + YanRa + MON + 207 + nam 
WW + ne Ye }2 + I + may + 71 + 5y + Dyno + 2 + nabanb +» MIND + man) + Dierzı 
. bnya EN + JON + voy DB MIN EN NNH NT + DYDBD2 + IR + DWNTDT + Damon 

‚Jar + mo 
Die Handschrift ging aus dem Besitz des Tauris und seiner Schwester Marchiba, der 

Kinder des ‘Abd-Denuna b. Ab-Geluga b. Ab-Romemata aus der Familie Ikara in den Besitz des 

“Obadiah b. ‘Abd-Jehuba aus der Familie Remach über im Schawwal d. J. 867 d. Fl. (= 1462/3 

n. Chr.). Zeuge war Sedaka b. Josua in Ägypten (Kairo) wie bei Iu. Y s. o. S. XIII u. XXVIIf. 

2) am Schluß von Ex.: 

;DM SP} 28 ;R) up IN) ;p «DV MAD + aD + nah + Jb + map + min + NR NPNYNNR 
MDB MP (RI (;)TP «DV 28 «MD + }3 + DIR (;D)DMI MP «NY «mp «DI 28 1b Ja PS; 
I (EDEN) EN EPY WW NED AN) IP ;HDI «MD + Hab + DN + IpR + 20T + a + T2y 
ID + JB + PaPN + WaDT + PTS D&D &HD + ]3 + DIOR 3) IP DD «13 + MDN KA 2 ;TP N 
« BED + MWNT + NND. yınd. IS + DIT + PS (FTDN) + (DI)SD + Ant DT WY + nobws + my 

* DW + ya + MaWD + 121 + DS (;)D1 + (DI + (m3) + Dom aim mbya + by + mama + noyn 
BD PP + TON + DI (Ten + TR) + bynw + mab(mmb) + (mW + MICR)D + plan + mw 

PoP DH FR DWD +» aD PP? + mo + 19 + 73 + (D)pyV + 1anaı 

Die Handschrift ging über aus dem Besitz der Sedaka b. Abraham b. ‘Abd-Jehuba aus der 

Familie Ikara in den des Joseph b. Abraham b. Sedaka aus der Familie (Sehaba?) aus Gaza i. 

J. 927 d. Fl. (= 1520/21 n. Chr.). Zeuge war ein gewisser Jakob b. ‘Abdallah. 

3) am Schluß von Num.!: 

218 + PN) ZPN EP N) Ep + MBDY + maB rd + 135 1b a np + mn + Rt mp 
“Mad + 73 + MDN + nm may Op + NR + DR 208 + Jp PN; (RP IM ;IpI 

ı Watson scheint die Kaufkontrakte verschiedentlich falsch gelesen zu haben, ich habe öfters korrigiert zumal 
nach dem Kaufkontrakt bei I f. 57a s. o. S. XIIL 
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ea + MAD + MID + DD + JD + IPIN + BT + MIR + 129 + DH ;p ;NN) ;Tp ;DDI + ab 
MAR + jD + mb + moin + RIM + N + 20T + MON + 12y + 0DRN ;931 pP) «mp INN ;p ‚DI 
. DIWyN + Wan + mnmaB + 2 + + JM» MDB + 33 a + atom rn + 19 + mbDN «Tan 
121 BWp + mine nt ende N + mWwBI +» by + MTDNI + IT (szch MIN SH + Art» 7 
 1D21+ DI + wy « n2bnnS ;p «1 (B sicher falsch gelesen) } ;31+ min + na + Dana + mY2 
107 + Mb oda + }3 + DIES + 2 + mad + 12 mn + 12 + PN ID mp8 + 2ND1 + TON 
N) + DI + 2 + 1850 op + DIaDI + Ma + N 5302 pr ;N0 + mW + DW + np 

—: DNDNIT + 27 + bny3 + DW3 

Joseph b. ‘Abdallah aus der Familie Ikara kaufte die Handschrift von Pu’ah, die sie aus 

der Erbschaft ihres Vaters ‘Abdallah aus der Familie Remach erhalten hatte, im Muharram d. 

J. 898 d. Fl. (= Okt./Nov. 1493). Zeuge war wie bei 1) Sedaka b. Josua b. Metuchia b. Tabia 

b. Abraham b. Beraka „aus der Stadt der Priester, die die heiligen Schriften in Ägypten 

(Kairo) bedienen.“ 

(0) — im Besitz von Herrn David Salomon Sassoon, London W. Mayfair, 16 Hertford- 

Street (Sassoon Ms. 30). 

Der Stamm der Handschrift besteht aus Pergamentblättern von sehr kleinem Format. Die 

Maße sind 10:8 (7:5) cm. Moderne Ergänzungen auf Papier sind S. 4—8: Gen. 1, 1—2, 5 yIN3; 

S. 145—148: Ex. 13, 19—14, 19 DSH; S. 173—176: Ex. 24, 14—25, 27 und S. 385 —450: 

Deut. 11, 15 T1%%3 — Schluß. Die eigentliche Handschrift beginnt darnach erst Gen. 2, 5 28% 91. 

Die Seite hat im Durchschnitt 32 Zeilen. Das MSP-zeichen ist —* Die D'sP finden sich 

nur am Ende von Gen. gezählt. 

Ein Bruchstück des Kryptogramms findet sich Deut. 11, 2 ff. (S. 383 f.): 

Mar + 1m + mm + TB +19 + NP + MMS + TITNON + N.... 

Daraus ist nichts zu entnehmen für das Alter der Handschrift, ich möchte sie in den Anfang 

des 15. Jahrhunderts oder das Ende des 14. setzen (vergl. den 3. Kaufkontrakt). 

Obiges Kryptogramm fährt dann in der modernen Ergänzung S. 385 ff. fort: 

» mDbnnd + BONN Be Te MW + mw yo ja pre ja + mob + ja + ars + 72 + apy® 
IDNN TTS + ONYOW + 2 

Der Ergänzer der Handschrift war darnach Jakob b. Ahron b. Schelama b. Hassebi (= Tabia) 

i. J. 1284 d. Fl. (= 1867 n. Chr.). Näheres erfahren wir aus dem Nachtrag S. 450. 

"SON MAT ART pa + nnpb srnana + Mae NUR + Wn22 + nmn + mb + nah 
ED * a . My + a1 + AM + 78 + MOB + MN + DM + ON + JB + NND 

“Mn + at + ar + bp mn + Nana 2 + op + me mp be ynopi + mn + Yan 
“meint + 12 + 3b «mb + DmdtD + a12y + Jab mars RW + DNDY + Ja + 779 + mr DON 
“ma + 32 + mobi + Ja + as + 1 + DPPN + DD + TT2y + N + TINO + Te ma mn 
DT MAD + J2 + MON + 72 + DITIaN + I + man + Ja + ps + J2 + pri) + 12 + DITMaN + Ja + pass +3 
‚yaw\ » mabnn «mbRI- + D + T+ MA + NAT + Ian + Da + MN ;DD1 m + 3 + DD + DNorT 

FERNE by + 52 + 123 + DJ + 72 + mon + JR + by + mim + DB m NN TTS 

Jakob b. Ahron b. Schelama b. Tabia b. Isaak b. Abraham b. Isaak b. Sedaka b. Tabia b. 

Abraham b. Joseph b. Tabia fand die Handschrift mit zwei andern in seinem Haus, er ergänzte 

die Lücken von 6 und band das Exemplar ein, während die beiden anderen Exemplare seinem 
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Oheim ‘Amram und seinem Vetter Pinechas gehörten. Eines der zwei anderen Exemplare 

war 3; vergl. u. S.XXXVIL 

Stichisch sind geschrieben Ex. 15, 1—21 und die Bileamsprüche Num. 23, 6 ff. 

Folgende Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Ende von Gen. (S. 116): 

S 

Zu lesen ist nur noch ein geringer Teil, er scheint im wesentlichen mit dem Kaufkontrakt 

in £ am Schlusse von Num (vergl. 0. S. XX XIV f.) identisch gewesen zu sein. Ich lese einen + }DY 

"8 + 729 +72 + als Käufer, eine 1918 (Tochter?) des ‘Abdallah als Verkäuferin. Auch ein + 729 

yvyr kommt vor. Von einer Jahreszahl scheint + ywn + Ya (8)40 d. Fl. erhalten zu sein. Alles 

andre ist in der Hauptsache unlesbar, nur der übliche Anfang MWYTPr + mnT + ASt + mp ist 

deutlich erhalten, das folgende muß man schon raten. 

2) am Ende von Lev. (S. 278): 

ap DI + AMD + 73 + Mayr + T2p DIRT ;HDI + IR) + WB + amp + NIT + Rt + mp 
ee Je Tape DIOT + pn» TIP + 13 + DITMEN STIN DI ON BI ENPI 1 + PR Ep NN 
MIND + RIM PB + ID + MPTS + OD + 32 + PD)N „Dan + mama + Ann + Non + DIMaR + na 
*joN + Yo e Na + aa + man + De DT WDy + amWa + nat Byp + jD + my + jn + m 
Naben) ;p + Dr» My + mow + Mar + ann + 3287 + BUN + TYP + jD + MDN + my TOR + DI 

alı Day 
DD + 38 + MIT + 29 + 12 + DIN + 73 + HDV + ANDI + ;DID + 1D2 + 'TDN 

Es kaufte die Handschrift ‘Abd-ha’aschir b. Abraham b. ‘Abd-ha‘aschir aus der Familie 

Ha’abada von Sara, der Tochter Abrahams, zum Besten (NN) von Sedaka b. Josua Sara hatte sie 

von ihrem Gatten geerbt i. J. 916 d. Fl. (= 1510/11 n. Chr.). Zeugen waren Joseph b. ‘Abd- 

Tenupha aus der Familie Hattanak und Joseph b. Abraham b. ‘Obadiah aus der Familie Munes. 

3) am Schluß von Num. (S. 360): 

TI 2 JE MPN + TB + I + 12 + DIS + TTS) + 28 + NT NN OD 

72. DM + 29 + MIDIN + TDIDD + JB + DSMIT + N22 + 730) + (RIM + ND + MPN + 2 

DIT + MY + SIR + 20T + 1329 + NDIN) + TDIDD + 72 + DON + ISIN) + bp + TIBD 
“221 + JDRarT + en + bay + Jon + Yby + mama + mn MIND + aD + Dwben + mean + Mala + 1 

„DMD + JD + PIWSN + 12 + DIND + JD + PRNON (+ }2) + 2PY° + TOR 

Es erwarb die Handschrift Sedaka b. Josua b. Mattana von ‘Abd-er-Rachman () b. Abraham 

b. Rabbana aus der Familie “Ansir i. J. 835 d. Fl. (= 1431/32 n. Chr.). Zeuge war Jakob (b.) 

Abischua‘ b. Pinechas b. Abischua‘ b. Pinchas; Cowley bezweifelt zwar, ob }2 richtig ergänzt sei.? 

E — (Kennicott 299), seit dem Tod Kennicotts 1783 verschollen, die Handschrift. war durch- 

schossen, der Einband hatte den Aufdruck MSN 1610] 

3 — im Besitz von Herrn Dr. phil. M. Gaster in London, Maida Vale 193 (Cod. Gaster 800). 

Von 219 Blättern! sind modernen Ursprungs auf Papier f. 1—5: Gen. 1, 1—4, 4 Nin D3; 

f. 150 — f. 151, 1°: Num. 8, 20 > — Num. 9, 21; f. 213 f. — 217: Deut. 31,29 — (Ende). Die übrigen 

Blätter sind von Pergament. Die Handschrift hat die Maße von A. Leider sind vielfach die Schrift- 

ı F, 150. 169 sind doppelt gezählt. 2 „apy‘ is a mistake for an“, 
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züge der alten Handschrift von jüngerer Hand nachgefahren, da die Buchstaben unleserlich ge- 

worden sind. Am Ende jedes Buches sind die DY3P gezählt. Das Zeichen der 39 ist -=«« 

Das Kolophon am Schluß von Deut. gehört nicht zu den älteren Teilen der Handschrift. 

In Deut. 1,1 ff. (f. 181 ff.) findet sich folgendes Kryptogramm: 

eMSIS) + 127 + 1005 + Ip + m MR» MIND + Ja + DIN + 12 + MDN + 12 + NT + N 
*BDeYeNe me NWS + DSDS + PORT + MaBND + Ma + aD + 2 + mim + Tay + MAD MOD + 13 + (sic) OMAN 

IT NS MN NDND 4 + Von + nm + bp + mabnns + p 

Die Handschrift ist geschrieben von Hassebi (Tabia) b. Joseph b. Abraham für Abraham 

b. Obadiah b. (Name nicht genannt) in Ägypten (Kairo) i. J. 915 d. Fl. (1509/10 n. Chr.), als 

die achte, die er überhaupt schrieb.! 

Stichisch geschrieben sind Ex. 15, 1—21. Num. 21, 17—20 und die Bileamsprüche 

Num. 23, 6 ff. 

Über das weitere Schicksal der Handschrift gibt eine interessante Notiz am Schlusse von 

Num. (f. 181°) Auskunft: 

»WB2 + DP + IND + TI + WON + \NNBD + TON + DW + N NNpI1 my Typ + DR + MAN + 12 
*]D + \NDpNI + DW + Ty + ON + DAN + (M)NIM + JNTIN + mob + by + YMNapI + map + 19 
N DI > De DOW + JON + mim + VI + DD + Jam + DRS + 12 + Na + NY + DOW + MWD3 + MITIN 

Im Jahre 1180 d. Fl. (= 1766/7 n. Chr.) brachte Tabia b. Isaak die Handschrift nach 

Sichem; er hatte sie in Gaza mit zwei andern Handschriften gekauft, als er sich von dort eine 

Frau holte und die dortige Gemeinde im Aussterben antraf.? 

Über die Ergänzung der alten Handschrift läßt sich folgendes ausmachen: f. 150 1° (Num. 8, 

21 ff.) findet sich folgendes Kryptogramm: 

DT IS + 12 + aD + DDR + TH DN 

Der Schreiber von f. 1501° war Jakob b. Ahron, Neffe des unten erwähnten ‘Amram. Über 

das letzte Schicksal der Handschrift, wie sie ihre jetzige Gestalt gewann, gibt f. 217° genau 

Auskunft: 

“78 + MNND + NON + WaNDD + PD + mm NDR e NN + WN22 + MAT NN NNSD 
m + Yan sapynB + may + MIN +} +27 + MMS + JD + TBB + TIER) + DI + NN 
»DPyN + Jam + Spare IN + JDI NN + MER + Ya + anal + mn + nnbp1 «ns + \nnpD 
maB „72 + mob + j2 + Day + PaDBm + Tapır + Nı STD + PS ey ey TS. I 
“MD + j2 + MDW + J2 + DIMaN + J2 + ma + J2 + pT8 + J2 + pBN + 12 + DEN + 72 + prns + 3 
° yaS + MW + NB3 + Wan + am + nnbdr + mm + 81 + DD SON + DW + 18 + Dman 
» DNDY + J2 + mom + by + DbRI Emm HN TS + DyRB + 2 + nDbnnd + MD + DYNNDI + DH 

5 + BA + MN + DIDY + yıpN + wo 
BD EN + we My + DY + my + MD + JB + mad + Jar + vard + np + mn NN 

1HYIa9T + BD + Na + IT + 2 + aD 

1 Die fünfte ist A, s. oben S. XXVIII. Aus dem Kryptogramm von A erhellt, daß der Schreiber nicht 

in Ägypten lebte, wie Gaster a.a. O, S. 518 meint, sondern in Sichem. Der Besteller der Handschrift lebte in 

Ägypten, 
2 In der von M. Gaster herausgegebenen Chronik dyymın nun» nbwbw the Chain of Samaritan High 

Priests (Journal of the Royal Asiatic Society 1909 S. 393 ff.) wird S. 403 unter dem Hohepriester n‘2d diese Reise 

nach Gaza und die dortige Heirat als wichtiges Ereignis gebucht: }iny D'paı my naYın2 Nox pDsen IR br jna m 
3b Jam Duw yanSs. Der Regierungsantritt Tabias fällt 1201 d. Fl. (= 1786/87 n. Chr.). 
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von anderer Hand + “D . + min + mn + ns» Dad + p3 + panda + muba + Jana 
EMI NN MN 

Mit seinem Neffen Jakob b. Ahron hat ‘Amram b. Schelama b. Tabia b. Isaak b. Abraham 

b. Isaak b. Sedaka b. Tabia b. Abraham b. Joseph b. Tabia die Handschrift im Saphar d. ]. 

1284 (Juni 1867) ergänzt, vergl. o. zu6S. XXXV. Der zweite Abschnitt enthält die Notiz 

von f. 217b, 

Auf die Wichtigkeit von f. 217° hat schon Gaster, a. a. O. S. 518f. aufmerksam ge- 

macht; auch gab er von ihr ebendaselbst S. 536 eine auf einer Photographie beruhende Ab- 

bildung und schrieb den Text darunter ab. Nach ihr gebe ich den hebräischen Text noch- 

mals wieder: 

IT8p + ND + p + Wann + BD 2a) m + TI soon man 
ımsp + DEN + MIND + Yan + mann + sp + 5 

mm + an + mn + Dwe + DW + Mind + wbrn + AN + DSH + mad + main + Yo + BDDN 
“yıp + Jan + Dur + pin sy7y + pnD «Tarnd 

«Dorn + jo + sb + and + }D SD + jo + NÖB + Din mn gm 
7D + 11 3DWpIT + Diyaın + by + Ypny + m + by +» nn Dr) + Dr + INN + }D + Bpny 
‚won: YTR AITENN HN: ap ınpyt ara 23 >) WIN HIN 3) :PDD + NM + my + MNNDD 

DIDI + 10W + IR + 2 NN + MTODI + SONST + }D + IND + IRB + man + 595 «ano + DBI 
up» PoR ‚5533 

am Rand in roter Tinte ya NDR + OR ıpbb 1 

<HTBNS III ZINN NP; a, 

[R — im Besitz der Rylands Library Manchester in England, wie die zwei folgenden! früher 

im Besitz von Lord Crawford; dated 1211 A. D.] 

8 dated 1328 with Arab. version, differing from Kuenen. Copied in Egypt.] 

A with Arabic as in no 2. With vowel-signs.] 

M — im Besitz von Herrn W. Scott Watson West-New-York, N. J.? 

Siehe W. Scott Watson, A Samaritan Manuscript of the Hebrew Pentateuch written in 

A.H. 35, in Journal of the American Oriental Society XX, 1 (1899) S. 173—179. — nach des 

Besitzers Ansicht zu einem Fragment gehörig, das im Besitz von Dr. Grant Bey in Kairo war}, 

über welches G. F. Moore, Proceedings, ebds. vol. XIV (1888), Seite 35 ff. schrieb. 

! Wasich von sämtlichen drei weiß, verdanke ich der Güte Cowleys. Meine Bemühungen, wenigstens vom 

& eine Photographie auf meine Kosten zu ermöglichen, waren aussichtslos. Der Rylands Librarian Mr.Guppy 

schrieb mir „The permission of the governors of the Library would have to be procured before such work could be 
undertaken, and I can say at once, that at present no permission could be granted.'‘ Schade, daß Lord Craw- 

ford nicht mehr lebt. Cowley schrieb mir „Lord Crawford was very generous in lending his Mss.,, The 

Rylands library lends nothing.“ Und ich wollte nicht mal etwas geliehen haben, 

2 Trotz Vermittlung der Herren G. F. Moore und R, Gottheil und eigener Bitten hat der Besitzer der 

Handschrift mir sie ferngehalten. Selbst eine auf meine Kosten erbetene Photographie derselben ward nicht 
gewährt. 

> Was sein Schicksal geworden ist, kann ich nicht sagen, auch Herr P. Kahle konnte nichts ermitteln, 

als er noch in Kairo war. 
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Die Reste der alten Handschrift auf Pergament umfassen 80 Blätter, von denen die sechs 

ersten Gen. 41, 49—43, 27; 45, 1—47, 19 ap und 48, 21—50, 26 umfassen (N?) und jüngerer 

Herkunft sind. Am Ende von Gen. sind die DYSP gezählt und finden sich die das Alphabet 

enthaltenden Eigennamen + D3%8 + J21 + T1D + pr1sV » DNY3 + DIB. 

Die 74 andern Pergamentblätter (#1) umfassen Ex, 3, 13 “nu — 6,30 mm; 40,7 nn 

2° — Lev. 5, 21 mn; 6, 20—14, 27 naar; 14, 51 mm — 23, 11; 23, 36 DVS — 27, 22; Num. 

1,1—31; 2, 6—7, 74; 9,15 21921 — 16, 18; 32, 1 93% — Deut. 10,9. Die Maße sind 6 4 :5 !/ı 
(1/2 u. 41/2 :41/3 u. 35/s) Zoll, jede Seite hat 29—35 Zeilen. An einigen Stellen sind die 

Buchstaben beschädigt und von späterer Hand wieder hergestellt worden. Von der Regel, dab 

ein Wort nicht auf zwei Linien verteilt wird, gibt es eine Ausnahme: die drei ersten Buch- 

staben von NEN Lev. 16, 1 schließen eine Linie, N stehen am linken Ende der nächsten 

weißen Zeile. 

Sonst findet sich alles so wie in den andern Handschriften: kritische Zeichen, Interpunktion, 

Schreiberschrullen und dergleichen. Zwischen Lev. 7, 15 und 16 ist eine Zeile frei gelassen und 

ähnlich wie in AB findet sich in Punkten geschrieben nmms mDB s. o. S. Iff. Am Schlusse 

von Ex. und Num. sind die DY3P gezählt, doch ist an erster Stelle der ursprüngliche Text von 

dem, der die Pergamentblätter in eine moderne von ihm selbstgeschriebene Handschrift hinein- 

band, zum Teil überklebt und entstellt worden. Leider gibt Watson nicht die Art der MSP- 

zeichen an. 

u! enthält folgendes Kryptogramm von Deut.1,1 ff. an in der üblichen Weise: 

« manD5 + BIP + MR + MOND + PRDT + MaTBa + Ma + + }D + DIN + 1a + On + jD + Dpy + MN 
+ Dwben + won + MW + MIND + 307 + Inynw a8) + TNDDI + aD + 2 + AD + NN + TOD 

‚To8d + ma + bye + miaben) + uw 
Darnach schrieb Jakob b. Israel b. Joseph b. Mar Kahana in Damaskus die Handschrift für 

Joseph b. Isma‘el aus der Familie Segiana i. J. 35 d. Fl. (= 655/6 n. Chr... Von dieser Hand- 

schrift schrieb auch Rosen in der Zeitschrift der Deutsch. Morgenländischen Gesellschaft XVII 

S.582 ff. Ich habe meine großen Bedenken, ob die Handschrift richtig datiert ist. An eine ab- 

sichtliche Fälschung möchte ich nicht denken, eine solche habe ich niemals wahrgenommen. 

Nach Watson ist auch eine nachträgliche Korrektur nirgends zu erweisen. Ich glaube vielmehr, 

daß das Kryptogramm flüchtig hingeschrieben wurde. Was für ein Name ist mw? Das ist doch 

ein Titel „Herr“. Cowley! denkt an ein zu ergänzendes w(n’S). Nach meiner Meinung 

ist der Name ausgelassen. Dasselbe möchte ich auch für die Hunderte der Jahreszahl glauben, 

wie es in andern Sprachen ja auch der Fall ist, obwohl dann merkwürdig ist, daß die Ära 

angegeben ist. Die muhammedanische Ära wurde allerdings 17 Jahre nach der Flucht durch 

Omar offiziell eingeführt, und wir haben Münzen, die aus dem Jahre 17 der Flucht datiert sind. 

Ob es aber möglich ist, daß man in Damaskus schon 23 Jahre nach der Eroberung in der 

abgesonderten Gemeinde der Samariter in einem für die eigenen religiösen Bedürfnisse be- 

stimmten Buch nach der Ära einer andern Religion zählte, scheint mir doch sehr fraglich. Ein 

Isma’el aus der Familie m3%D bzw. MIND wird nun im ersten Kaufkontrakt nach Gen. in € 

(s. 0. S. XXXII) erwähnt als Vater des Ab-Geluga, der € im Jahre 737 der Flucht für 

seinen Sohn kaufte. Ein Bruder dieses Ab-Geluga’ könnte der Joseph sein, für den # ge- 

schrieben wurde. Er müßte wie jener auch in Ägypten gewohnt haben. Daß er sich aus 

ı Nach brieflicher Mitteilung. 
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Damaskus eine Handschrift verschrieb, kann nach den mannigfachen Schicksalen von Hand- 

schriften, wie wir sie kennen gelernt haben, nicht mehr verwundern. Also #! ist 735 d. Fl. 

(= 1334/5) geschrieben].! 

A! und #2 sind heute hineingebunden in eine ad hoc angefertigte Papierhandschrift (13) von 

254 Seiten, sodaß die ganze Handschrift 413 Seiten enthält. Die alten Blätter (1! u. #2) waren 

früher im Besitz des „Hohenpriesters“ ‘Amram, der sie nach folgender am Ende von Num. 

„after the addition of some diacritical marks“ sich findenden Notiz am 10. Dhu’l Higga 1291 

(= 20/1 1874 n. Chr.) seinem Neffen Jakob schenkte. 

ro din Araike Ana hd ee sa sh Ba Dres 8 In Ks dmudl ı. 

RR le a a ee La oT N Ars 

Jakob hat die Pergamentblätter dann i. J. d. FL 1295 (= 1878 n. Chr.) nach folgendem in 

Kursivschrift geschriebenen Postscriptum auf S. 412 u. 413 ergänzt: 

“DD + wur + DV + SBS3 mp + min + ANt + om + mb + jo + San + min 
* MWDDH + may +1 + by ana + Dy + nabnnb + AR N Se + mal syn + Im + Dyno + won 
“PMSN + 32 + DIMAN + 13 + priBN. + 32 + man + ja + ob + 3a + Pi + }2 + 2pp° + Minrim + 1D 
N + OT + JIDIT + DIMON + JD + aD + 12 + MDN + 32 + DAR + ja + man + ja ps + 12 
“DIPNN + md + 15 + mbpN + mim + Mor + gar + Anp + A + }D + IT cyan + aaa + np 
DR + WIND + jD + Te MRID + MOND ION SjDN SDR srıkam + pWBı + 119 + bon + \nD 
"DR + HDN + Jp1 + 11 sponnTD + moi «bar + 8b + DR smmarı + DDN + Ran + Jar am mon 
DR + DUaR + ON + DR SNWTT + NDD + INT + MB + mb + jr syn + bN + Dppr + NIpN 
"NS + Antoı + mnlwar + Bw + nN + nnpbr «bs spnna + RT + jo STR + SON + TR + 
“DR + BMMBD1 + ja snkenm + nun + nit + dr + byn + mbyar + Komm + © + WB) + ji + Jaberı 
“nDy + abe yoı swsbwrr + NED + mann + IN Sınapb + IT + MR + DR + DI srwona + IN 
Ta + 181 pw + MN + Dpin + Da + DR + dp + Du + mia + Jon era + by + win + DR 
br sb ma en + mim + bean NY + 3 + ji sm + a7 + ap + DR sp + ind 
ed + St + SDR Hmm + mbD INN + Sp +27 + AMIR + }D + me Meimmnn «+ mann 
“Bw + by eo nns + moon ermbospn «be + mal + jo + manabn + mn + nRt + san 
mmobnb +2 +9 + Yan + rnDN + mb + Dos Soma + jD + + nm om + Dun + 3 

spwprı + by 
43 zählt auch die DYSP am Ende von Lev. u. Deut.) 

KK) — ursprünglich im Besitz des christlichen Syrers Georg Zeidan in Kairo, des Herausgebers 

des Hilal, wurde verschiedentlich zu exorbitantem Preis ($ 100 000!!) zum Kauf angeboten, da die 

Handschrift wie # auch von hervorragendem Alter sein sollte, aus d. J. 116 d. Fl. (= 734 n. 

Chr.)! Über diese Handschrift aufgeklärt zu haben, ist das Verdienst von A. Cowley? und 

R. Gottheil.? 

Die Pergamenthandschrift besteht aus 265 Blättern von 38:31 cm, jede Seite hat 26 Zeilen. 

Das Kryptogramm, das über das Alter aufklärt, findet sich in der üblichen Weise Deut. 1,1 ff. 

ı Daß Watson kein Recht hat, sich auf Petersburger Rollen zu beziehen, s. zu ö! unten S. XLIV. 
2 An alleged |early] copy of the Samaritan Pentateuch in The Jewish Quarterly Review XVI (1904) S. 483 

u. A. supposed early copy of the Samaritan Pentateuch (mit „specimen‘“) in Palestine Exploration Fund, 

Quarterly Statements 1904 S. 394— 96. 
3 The dating of their manuscripts by the Samaritans (mit 2 specimens) in Journal of Biblical Literature XXV 

part. I. 1906 (reprinted, S. 1—48). 
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“MIMIR + I + MOND + JDNIT + ID + JDT + ADN + J2 + mmben + 12 + MDI + ja + Dppr + N 
* HDW + DIN) + IN + MDIBDI + and) + man + Ro + RNpI + TNpN + alm)ob + inoTp 
“PN + and + + MIND + Ta + BOY + IN + manp * NED) + MPN + and + 

DOT + MB + DAR + MT + DNBDI + TNPN + aD + 12 + MD + IR) + mdp + TnD1 
“Dam en nem man ea + DW + by + moon + and + Yon + mmnaı + mminD 
MOND + TIRTID + IRIIN +1 + NO + Nm + OnpnB + minbnnb + PR + 1+ N + MB + INÄMINIT + DI + wnnn 
"ON + JDN + DWI + 21 + DWD + 0b + Abm + Wo + (Gicht) 15 + Don» YıDm2 + TyD + 797 

„DRITT + mo + Dny2 + JON 

Die Handschrift wurde geschrieben von Jakob b. Joseph b. Meschullama b. Joseph von den 

Priestern des Steins! für Joseph b. Metuchia b. Joseph b. Negama aus der Familie Metuchia 

im Auftrage seines Vaters im II. Gumada d. J. 901 d. Fl. (= 1495/6 n. Chr.) als die sechste, 

die der Schreiber überhaupt schrieb. 

Das relativ junge Alter der Handschrift erhellt auch aus dem komplizierten Zeichen der 

13p —Z<i<; 

Am Ende jedes der vier ersten Bücher werden von erster Hand die D’SP und die Wörter gezählt, 

außerdem in einer Nachschrift von zweiter Hand die Wörter (jedesmal mehr oder weniger von 

der Zählung erster Hand abweichend) Buchstaben und 711504, am Ende vom Deut. noch ein- 

mal von erster Hand sämtliche Wörter und von zweiter Hand Wörter, Buchstaben und j112Dn. 

Die Schlußseite lautet ähnlich wie bei 3 (vergl. auch B s. o. S. III), wonach ich auch 

verbessere und ändere: 
DM non + Te PD + (BMI + TO + mBNBon + min + wann + BD 
BD 2 WI AN + De Ne N + Ip + mn + am 

“79 + JB + DW + pw) + Y7y + YinD + and) 
"DIN! + 8b + 122 + @ 18) + DI + TORI) 

‚San + Yby «mo + WITT (2 DON) 
"WAN + Yo PMaT + aND2 + min + jo + Dom + jn + nbn + and + 2 + DB + jb + + Din (min + Im) 

‚pYTB} + 20 
„NDR + 701 + ID + 8b 

Nach den oben von zweiter Hand geschriebenen Zählungen kommt als Nachtrag: 

723 3PDB + KIM + Wy + nNpR + O)ITD (+) + (ANpIT + Diyayın «by Ypny + mn + by + nass + jD + Bpny 
man + 939 20 + DB (err 8) 1 + 2020 + VD + (er MON) IN + MONN AI TPYTEMDIRD 12 + DIN + TON 
«(er INWI) mBWp + BON + Jalrıa + DBa + mwN «DRAW + WO NN MT (e7D) EN N JB + an Pan 

Kryptogramme finden sich Ex. 2, 1ff.; 12, 1ff.; 14, 19 ff.; 31, 14 ff.; Lev. 7, 1ff.; 27, 11 ff.; 

Num. 6, 10 ff.; Deut. 32, 48 ff. s. u. S. LXVII. 

Die zehn Gebote sind am Rande gezählt.] 

[9 — im Besitz der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Mss. Orient. Fol. 534)? 

Die Handschrift umfaßt 558 Seiten auf Pergamentblättern. Sie bietet in zwei Spalten links 

eine arabische Übersetzung und rechts den hebräischen Text. Sie beginnt, mit Gen. 11, 4 

> my und endigt mit Deut. 33, 28 apy“. Es fehlt Deut. 28, 45—63. 

1 Aber sicher nicht des Altars zu Sichem, sondern ich denke eher an die Familie mw» jas s. Kaufkontrakt 2 

zu 1; o. S. XIII. 
2 Der Handschrift beigebunden ist ein Begleitschreiben von W. Scott Watson, dat. 29. Mai 1895, ent- 

haltend eine Abschrift des hebr. u. arab. Kryptogrammes. Hat W. Scott Watson f nach Berlin verkauft? 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. Seil vi 
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Die Mabe sind 37:20 (25:27) cm. Die Zahl der Zeilen auf jeder Seite ist etwa 40. Die 

Angabe der DS? findet sich am Schluß aller Bücher. Das MSP-zeichen ist —: 

Auf Seite 490 ff. von Deut. 6, 10 an findet sich folgendes Kryptogramm im hebräischen Text: 

«DSB . DET + MM + MY +2 + TON + AN + DDR + DH DDP + PT + 2 + BY + N 

MN) + a + TR RIP + DD + PR + MTIpN + MAD + DW + by + manmpr + mn + nt and 
IPRY + MPN + MD + 12 + PT8 + RN + Ypn + nNaB + may + monp + Jia + mbrp + np + map 
* DITIIN + DD + N + map + bp + PR) + bp + RD) + mind) + am + sb + Ip) + DB 
en2B + op + bp + MIA + nbnp + Mei + and) + mai + Ro + RIP + TpN + aD +72 
“MW + JDN + DWD + 32) + DM + 1235 + Tobn + op + Oman + 70 + mim + 722 + 207 + MDN + aD 

jD +mmy + ab + mod RD + and + JRR + 59 + Yo + mm + bnypp + 2 + mobans + PMIS 
‚ONSD + Mat 

Darnach ist 9 geschrieben vom Schreiber von I (s. o. S. XII), ‘Aphiph b. Sedaka für 

Sedaka b. Abraham b. Joseph aus der Familie ‘Abada im J. 890 d. Fl. (= 1485 n. Chr.) als 

die 33. Tora, die er schrieb. 

Folgende sehr flüchtig und unorthographisch geschriebene Kaufkontrakte finden sich: 

1) am Schluß von Ex. (S. 248): 

2 E81 pP) + DD ;IPN) + PN + ab + aD + MISbnn + jo + monprm + nm + nt + NPNYNN 
EN EP DON PN EM EM EN :PI DIE ;PRI ;N ;D8 MD +3 + ADN ımp N .np «DI; MD 
“218 ;PRI + mIpN + miDbon + DR + MT2y + 387 + PS + DB) + IRB + YpN „DD ;ByN + mp 
NED EDEN EM PIE EM + aD + Ya + By + TI EN EP DI EP 
“by + DM + my + MDI + DT + y + mob + woab + 7 + mon + ann + W207 + DON 
“12y + by + Dr + DI + aD + 1oldp + DEa + alyp + nm + MRIa + pP + 19 + Mb + IN + Om + ADN 
“MR + MW + NDS + WIND + 721 2207 + ybaBı + ma + mn + nt + mmaB + Jap ;a + Swwyrn 
“2 + 2PyN +2 + MB + NaND1 + 793 + Ton + 121 + DI + wy + minbunb + MIND + yon + Dyann! 
“da + pr + DRITT + 0 + Dny2 + YDR + JDN + min + 95 + mbDN + DIS + 3207 + DIMMIN 
“yD + by + JanD + DÜSDI + WHBIT + OMIN + Jam +} + PT + }2 + DIMN + 152 + D1D 

ala + WDT + MD! 

Es verkaufte die Handschrift Joseph b. Sedaka aus der Familie Abada an “Abd-Ha’aschir 

b. Abraham aus der Familie Hattanak im Monat Saphar des J. 941 d. Fl. (= Aug. 1534 

n. Chr). Den Kaufkontrakt schrieb Japhet b. Jakob b. Abraham aus der Familie Munes; | 

Zeuge war noch Abraham b. Sedaka b. Itamar in Ägypten (Kairo) 

2) am Schluß von Num. S. 467: 

MP :DV ED EM; ;PI- MID ;NPRI + pr + mobon +} + mempr + min + nt + MPNynN 
"218 ;PNI + MI + miobnn + DR + ann + 3207 + DIN „DD + ab „iD + ja + Wyr + T2y ; 
81 PI 21 + PN «PN DB TD + J2 + HD ID + BD Ep EM Ep :DI + PN 221; ED EP 
.2y + by « TDM + mI7Y + ADD + DUDT + WY2 + wp35 + 197 + 71832 + 187 + 9207 + IH» 72y9 ;DD 

DIRDR + INDIA (vas 4 Lit. DON?) WIND + 11 + BWwp + mn + MIR + MR + POT + yTT 
DW2 +21 + DI +2 + TON mim + 0 + 9 + mIObon) + MIND + yon + Dyaın) + mwbw + muw 
“Bar + mon + boya + Jo «m + 9 + MD + DIOR + }2 + 2PPN + }2 + MBN + Yan + J93 + Ton + JD1 + JO 
1221 + D3D2 .302 + BRETT + NDMN + 21T + 72 +73 + 72 + DIN + 133 + WDID + mb + TYD 

Kr Ka V >) 6 1ER)" 
Schon Gumada I 943 d. Fl. (= Okt./Nov. 1536 n. Chr.) verkaufte ‘Abd-Ha’aschir die 

Handschrift mit Verlust an Joseph b. ‘Abd-Rachmana aus der Familie Remach. Schreiber 

und Zeuge sind dieselben wie zwei Jahre früher.) 
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2. Fragmente von Handschriften. 

A. Fragmente von Rollen. 

a) Im Besitze der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg (aus der 

Firkowitsch’schen Sammlung). 

Sämtlich von Pergament, vergl. Harkavy a. a. O. S. 3—39. Nr. 1—27.1 

@ — (Nr. 1 011) 

Gen. 1,14 Ysr5 power — 5, 24 DIS INS auf zwei zusammengenähten Blättern in vier 

Spalten. Die Breite der Spalten ist 10 !/2 cm, die Höhe mag 40 cm gewesen sein. Das mSp- 

zeichen ist «* Das obere Ende der Spalten ist abgefault, ebenso das Ende der ersten 

Spalte, das untere Ende der drei letzten Spalten ist erhalten. In der Mitte finden sich 

einige Löcher. 

ßB — (Nr. 2 01,122 

besteht aus drei Fragmenten, das erste und dritte enthält den Rest von zwei Spalten, das zweite 

drei Spalten, von denen die letzte nur noch einige Buchstaben zeigt. Das m3p-zeichen ist —* 

oder * oder I Die Breite der Spalten ist 10 3/4 cm. 

Die Fragmente umfassen: 

1) Gen. 24, 29 25 men) — 25, 13 Sa nmw, 
2) Gen. 25, 29 2p9° 1% — 27,19 83 DI? mit starken Lücken, 

3) Gen. 27, 37 7 — 28,12 mSAS 230; von 28, 12 an ist fast nichts lesbar. 

ri N. 3.®@11) 

umfaßt den Rest einer Spalte von einer Breite von 13 !/a cm und den Text von Gen. 29, 9 

SI (myI) — 30,8 (D)inbs on). Das M1SP-zeichen ist * Nach Pergament und Schrift ist y 

jünger als «aß. Im Text sind manche Lücken. 

61 — (Nr. 4 DL 1) 

umfaßt dreizehn Fragmente, von denen das zehnte und zwölfte aus zwei, das dreizehnte aus 

fünf zusammengenähten Pergamentblättern bestehen. Die M3P-zeichen sind II oder ; 

ı In der Beschreibung der Fragmente folge ich in der Hauptsache Harkavy, doch habe ich ihn vielfach 

ergänzt und verbessert. 

2 Ich habe die Fragmente in den Rollen nicht unterschieden nach Art der Teile eines zusammengesetzten 
Codex. Einmal sind die Teile vielfach zu klein, und sodann ist eine Unterscheidung zu schwierig. Es wäre viel- 

leicht möglich gewesen, wenn ich s. Z., da ich die Rollen kollationierte, auf die Unterschiede in den i13p-Zeichen 

geachtet hätte. Aber ich bin erst später zur Erkenntnis dieses Hilfsmittels gekommen. 

3 d1 d2 d3 stammen wenigstens z. T. von einem gemeinsamen Schreiber. 
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Folgendes sind die Fragmente: 

1) Ex. 3, 4 msb — 4,5 apyr DR (1 Spalte), 
2) Ex. 10, 3 mw sa — 10,29 (m)y ADC) (1. Spalte), auf einem angenähten Stück und 

von einer andern Handschrift, 

3) Ex. 11, 3° pay — 13, 10 (ma)m' DW» (2 Spalten), mit angenähtem Stück einer andern 

Handschrift, 

4) Ex. 13, 17 Dyr nS8 — 16, 10 78% mm (2 Spalten), mit angenähtem Stück einer andern 

Handschrift, 

5) Num. 7, 77 pa pwben — 8,12 (Mrs NS (1 Spalte), 
6) Num. 11,1 (m) — 14, 25 (ma) (055) (3 Spalten), es fehlen 12, 4—13, 

7) Num. 16, 1 }2 730) — 18,19 8 Ty (2 Spalten), es fehlen 13, 30—34 my, 
8) Num. 24, 3 (DJS) MSN — 25,11 (M&IP2 IN (1 Spalte) mit angenähtem Stück einer 

andern Handschrift, 

9) Num. 26, 26 nnawn (mob) — 27,5 mm 25 (1 Spalte), 
10) Num. 27, 18 ws 10) — 32,27 (Mes> mande5 (4 Spalten), 
11) Num. 33, 1 — 35, 8 ons) my (2 Spalten, doch sind von der ersten Spalte nur 

höchstens die zwei letzen Buchstaben jeder Zeile aus 33, 1—25 erhalten), der Text beginnt erst 

mit 34, 6 D35 m, 
12) Num. 35, 12 (m)yn 85 — Deut. 5, 15 nawr D1 (5 Spalten), 
13) Deut. 7, 1 728 DWE(1SP) — Ende vom Deut. (17 Spalten). 

Folgendes Kryptogramm findet sich in 13 (auf Spalte 2—5): 

umr + BD + NS + NNOND + RW + MDN + }2 + DDR + 72 + INN + 32 + DiMMaN + N) Sp. 2 
IRPID + IR + 12 + DRIN + BD + TI PP NIBDTDD + ..... Sp. 3 

‚syn + mi2bnb + MIND . wm + Dip + PN + NOW) ..... Sp. 4 
RR RI RDI + DD Rd mm DD Sp. 5 

Die Handschrift (wenigstens Nr. 13) wurde geschrieben von Abraham! b. Israel b. Ephraim 

b. Joseph und (@) von Natanael b. Ahron aus Jabne (I?) i. J. 599 d. Fl. (= 1202/3 n. Chr.).! 

Der Schreiber ist derjenige von £ (s. 0.5. XXXIV) 828° (s.u. XLV). 

Nach den Maßen gehören Nr. 1—10 (Breite 'der Spalten zwischen 13 und 14 cm) und Nr. 

11—13 (Breite der Spalten zwischen 11 und 12cm) zusammen. 

e — (Nr. 5 ®L1) 

enthält drei Spalten von 13—14 cm Breite. Es fehlt der obere Teil der dritten Spalte sowie 

der untere Teil der linken Seite der dritten Spalte. Das 13P-zeichen ist — Der Inhalt des 

Fragmentes ist Lev. 1,5 AS DUN(aT) — 5,26 (M)2 mowsd. Die Handschrift mag ins 13. Jahr- 

hundert zurückgehen (vergl. —!). 

C—- (N.661L1) 
enthält drei Spalten, deren Anfänge abgeschnitten sind, und deren Breite 13—14 cm ist. Der 

Inhalt des Fragmentes ist Lev. 8, 24 "non DT — 9, 11; 10, 12—11, 13 DB NN); 11, 32—12, 8 

my» rıs\. Es fehlen hier nur wenige Wörter. Der Schreiber ließ aber oft Wörter aus, die er 

dann über die Zeile hineinkorrigierte. Die Buchstaben sind rundlich. Das M3p-zeichen ist —«: 

Interpunktionszeichen und kritische Zeichen finden sich nur selten. 

! Harkavy hat irrtümlich im Text mb won ausgelassen, es aber richtig in der Übersetzung gegeben. 
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62 — (Nr. 7012 

umfaßt auf anderthalb Spalten von Il cm Breite, in ähnlichen Buchstaben geschrieben wie 

Nr. 4 und 5, Deut. 5, 16 7m Ts) — 8, 20 Spa Miyawn mit sehr starken Lücken; 7, 1-14 
fehlen ganz. 

c— (N. 8 011) 

enthält eine Spalte und den Rest von zwei anderen. Der Anfang der Spalten ist verfault, in 

der Mitte finden sich einige Löcher. Die Breite der Spalte ist 131/2 cm. Das n3p-zeichen 

ist * Am Ende von Gen. aber ®* Der Inhalt ist Gen. 48, 11 (M)311 — 50, 26 INS WLnN) mit 

starken Lücken am Anfang. Ganz fehlt 48, 18 m 3 — 49, 22; 50, 11—25. 

n— (Nr. 9 ®1,2) 

besteht aus zwei zusammengenähten Blättern und enthält eine Spalte und den Rest von zwei 

andern. Anfang und Ende der 11 cm breiten Spalten sind verfault, in der Mitte finden sich 

vielfach Löcher. Das Fragment hat viel durch Feuchtigkeit gelitten. Die Schriftzüge sind klein. 

Das n8p-zeichen ist — was auf das 13. Jahrhundert führt. Der Inhalt des Fragments ist 

Ex. 26, 30 M)n(2) — 26, 35; 30, 1-6 My) 2°; 27, 3 var) — 27,5 nam)bn; 28,11 5y — 
28, 41 INS; 29, 12 59 — 29, 40 (M'Y)2N 1° mit einigen Lücken. 

8° — (Nr. 10 ©], 2) 

enthält drei weniger große Fragmente und eines von ziemlich bedeutendem Umfang. Das erste 

umfaßt eine Spalte und Reste einer andern, das zweite zwei Spalten, das dritte auf zwei zu- 

sammengenähten - Pergamentblättern drei Spalten, von denen die erste ganz, die zwei andern 

zur Hälfte erhalten sind. Das vierte Fragment enthielt auf sechs Blättern 22 1/2 Spalten. Mit 

diesem Fragment war 9 ursprünglich zusammengenäht, doch unterscheidet es sich . von 

83 in Pergament und Schrift. Dagegen gehören das dritte und vierte Fragment von Haus aus 

zusammen, sie sind nur auseinandergerissen, was Harkavy nicht merkte. Schrift und n3p- 

zeichen sind bei 8° ähnlich wie bei 8! und 8°. Die Breite der Spalte ist 12 !/2 cm. 

Folgendes ist der Inhalt der Fragmente: 

1) Num. 16, 26 5yn 83 — 17,12 w8> Pin, 
2) Num. 26, 12 SO) ya) — 27,20 TNnB nn), 
3 u. 4) Num. 28, 12 DU Wwy (Er) — Deut. 26, 10 mm . 

Das Alter der Handschrift, wenigstens für das dritte und vierte Fragment, wird bestimmt 

durch das Kryptogramm, das sich von Spalte 6—10 in der üblichen Weise findet: 

(DV + 72 + DWDS + }2 + Dnmw + 12 + DIMDN + N Sp. 
Bere „NW3D5 + min + WIpr + BD + mw + MN + nanD Sp. 

en MIN + JPRT + Ja + Mm + NaN + Jpim + DD Sp. 
(DR + w)nb + mw + Diywnı + RR + MIND + BEN + DIBDR + Ma Sp. 

(ORy)RRN + mi255 + 8 + MIND + ww + Wr + Mal + NT + 7935 (+ PIN2) Sp. 10 

Darnach schrieb Abraham b. Israel b. Ephraim b. Joseph 83 für Ab-Hajjeter b. Ab....i.]. 

605 d. Fl. (= 1208/9 n. Chr.); vergl. 61. 

% — (Nr. 11 ®©12) 

ursprünglich mit 83 zusammengenäht, vergl. oben. Anfang und Ende der 10 !/2 cm breiten 

acht Spalten sind stark verwittert. Das 13P-zeichen ist das von d!. Der Inhalt des Fragments ist 

oe oo 
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Deut. 27,15 na(pın) — 28, 12; 28, 28 J(menaı) — 28, 48 Iy(12); 28, 58—29, 4 (Os)by(a1); 29, 18 
Ama — 30,5 (pas) 98; 30, 18 PTaSN — 31,13; 31, 24 MX) — 32,15 vwy; 32, 38 mp) — 
33, 7 mmncb); 33, 20 11691) — 34,9. 

In Spalte 7 und 8 finden sich Reste folgenden Kryptogramms: 

(RYDRN + 72 + END) + AN + } (oder I) T..... Sp. 7 
u DH TR DM BD + M..... Sp. 8 

Dieser Ab-Nephuscha b. Isma‘el dürfte mit dem Schreiber von G3 (751 d. Fl. = 1350 n. 

Chr.) identisch sein; vergl. oben S. X. 

U — (Nr. 12 ®1,3) 
enthält drei Spalten auf drei zusammengenähten Pergamentblättern. Die Handschrift ist gut 

erhalten ohne Lücken und in kleiner Kursivschrift geschrieben. Das MSP-zeichen ist —t. Die 

Breite der Spalten ist 20—22 cm, ihre Höhe ist 36 '/ı cm; die Höhe der Blätter ist 43 cm, die 

Spalte hat 87—91 Zeilen. Die Handschrift hat keine Interpunktionszeichen. Vereinzelt finden sich 

kritische Zeichen. Der Inhalt von ı ist Ex. 11, 1—22, 6. ı dürfte eine Schwesterhandschrift von 

ES u ch, 

%” — (Nr. 13 ® I 3) 

in zwei Spalten — mit ähnlicher Schrift wie in ı, nur hat das Pergament ein älteres Aussehen; 

auch sind die Spalten beträchtlich enger, und die Zahl der Zeilen ist kleiner. Die Breite der 

Spalten ist 13—14 !/a cm, ihre Höhe 37 1/4 cm, die Blatthöhe ist 43 1/2 cm. Die Spalte hat 

89 Zeilen. Wie ı hat auch x keine kritischen Zeichen und keine Interpunktion, nur zum Schluß 

steht :DW»2. Lücken sind nur wenige vorhanden. Eine Lücke vom Ende der 24. Zeile der ersten 

Spalte bis zum Anfang der 44. Zeile der zweiten Spalte ist wieder ausgefüllt. Mit x gehörte 

wohl einst 9 zusammen zu einer Handschrift, vergl. unten S. L. 

Der Inhalt des Fragments ist Ex. 25, 10 78 nwyp1 — 29, 4. 

A — (Nr. 14 © 1,3) 

acht Spalten auf zwei zusammengenähten Blättern in ähnlicher Schrift wie ı x. Das Pergament 

des Blattes ist fein bis zur Durchsichtigkeit. Beide Blätter sehen aber sehr frisch aus, was 

noch nicht zum Schlusse nötigt (Harkavy), daß sie erst vor kurzen geschrieben seien. Die 

Breite der Spalten ist 12 1/2, 13 1a und 14 !/a cm, die Höhe 37 ®/a cm, die Höhe des Blattes 

44cm. Die Zahl der Zeilen auf jeder Spalte beträgt 84. Es fehlt jegliche Interpunktion, nur 

vereinzelt finden sich kritische Zeichen. Der Inhalt des Fragments ist Num. 21, 25 Ir au — 

Schluß von Num. 

 — (Nr. 15 ®1, 3) 

fünfzehn Spalten auf vier zusammengenähten Blättern, auf den ersten drei4, auf dem vierten 3 Spalten. 

Die Schrift ist ähnlich wie in ı x A. Das Pergament der drei ersten Blätter ist viel neuer als 

das des vierten, so daß ihre Einheit nach Harkavy fraglich ist. Doch ist der Anschluß im 

Text zwischen dem dritten und vierten Blatt tadellos. Die Höhe der Blätter ist 42 '/2 cm, die 

der Spalten 37 cm; die Breite der Spalten ist 13 !/2, 14 !/2, 15 '/2, 16 und 17 cm, ganz beliebig 

selbst auf demselben Blatt. Interpunktion und kritische Zeichen sind nur sehr wenig vertreten. 

Die Zahl der Zeilen auf den drei ersten Blättern beträgt 96, auf dem vierten 82. p umfaßt den 

Text des ganzen Deut. 

In Ermangelung eines Kryptogramms an der üblichen Stelle hat die Handschrift folgenden 

Nachtrag von der Hand ihres Schreibers: 
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1B8 + WIM + jD + yon + man + mon + wTpr + ana + mr + DON + an + 2 + noon + man 
yON +12 + DMYB + MAD + TI + PB + m303 + DPD + DI + DJ +» m>bnn5 + MIND + man + m + mw 

MT NS MMS 

Die Handschrift wurde geschrieben und vollendet von Pinechas b. Abischua‘ in Sichem 

Montag den 9. Saphar d. J. 808 d. Fl. (= 30. Juli 1405 n, Chr.). 

y— (Nr. 16 ® 1,3) 

vier Spalten auf zwei zusammengenähten Blättern. Die Breite der Spalte ist 13 1 cm, die 

Höhe 36 !/2 cm, die Höhe der Seite 42 !/a cm. Die drei ersten Spalten haben jede 71 Zeilen, die 

vierte 73. Auch ist die Schrift der vierten Spalte zierlicher, so daß sie vielleicht von anderer 

Hand ist. Die Schrift von v wird von Harkavy als Kursiv bezeichnet, jedoch ist das nicht 

genau. Wir haben die gewöhnliche Schrift vor uns, nur salopper. 

Der Anfang der ersten Spalte war verloren gegangen, doch wurde ein Pergamentstreifen 

angenäht, der mit groben Buchstaben und blasser Tinte beschrieben wurde. Ebenso wurden 

vier Zeilen Text über die Spalte geschrieben, so daß anzunehmen ist, daß der Anfang der 

Spalte der Anfang einer 73? war. Beschädigt ist nur die dritte Spalte an einigen Stellen, ohne 

aber den Text zu schädigen. Interpunktion findet sich nur ein Mal beim Spaltenschlubß, 

einzelne kritische Zeichen sind vorhanden. 

Inhalt des Fragments ist Lev. 13, 1—17, 6 drıs nnB. 

E — (Nr. 17 ®L4) 

drei Spalten, von denen jede 21 !/,—22 1/2 cm breit, 39 1/2 cm hoch ist und 140 Zeilen enthält. 

Die Höhe der Seiten ist 40 ?/ı cm. Interpunktionszeichen fehlen ganz, vereinzelt finden sich 

kritische Zeichen. Das Zeichen des SP ist —: Die Schrift ist Kursiv. Durch Feuchtigkeit 

hat das Fragment so gelitten, daß der dazu außerordentlich klein geschriebene Text nur mit 

äußerster Mühe! entziffert werden kann, es ist vielfach eine Entscheidung über die richtige Les- 

art nicht möglich. Nach Harkavy soll der Text erst von Gen. 41, 50 Yı5° »DYD1 zu lesen 

sein, doch ist er schon von 41, 9 entwirrbar. Von Gen. 49, 22—Ex. 2, 3 N(a12)) ist mit dem 

besten Willen nichts entzifferbar, was um so bedauerlicher ist, als der Schluß der zweiten Spalte 

ein Kryptogramm enthält, das vielleicht über das Alter von & etwas angab. Der Text geht 

bis Ex. 7,18? (inkl.), doch ist von 7,1 so gut wie nichts lesbar. 

0 — (Nr. 18 01% 

eine Spalte, deren Ende abgefault oder abgeschnitten ist, auch sonst ist vieles unlesbar ge- 

worden. Die Schrift ist kursiv und sehr alt und oft nur zu lesen, weil der Text bekannt 

ist. Es fehlt jegliche Interpunktion und jedes Zeichen. Das Fragment umfaßt Lev. 5, 14—7, 23 

x ?91. Wohl zur Andeutung der Mitte der Tora? diente das Kryptogramm: 

Notiz W336)... WITprr + ann + m + bba(R) 
us DPD + IN + IN + INT + jD + PWOT 

Also ist o für die Synagoge von Damaskus geschrieben. 

1 Etwas weiter zur Entzifferung half eine von mir angefertigte photographische Aufnahme von Z, die ich 

vergrößerte. 
2 (Prns) apbrr ' ms DR heißt wohl bis zum Schlusse von (? ns) , 2p» (V. 9), also bis V, 10 incl,, hier war 

die Mitte erreicht. 
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tr — (Nr. 19 $ 1,4) 

drei Spalten. Obwohl die Tinte fast verblaßt ist, sind die Schriftzüge meist lesbar, da die 
Säure Rinnen ins Pergament gegraben hat. Der Text ist in Kursivschrift geschrieben. Die Breite 
der Spalten ist 13 1a cm, ihre Höhe 38 cm, die Höhe der Seite 42 cm. Es fehlt jegliche 
Interpunktion und jedes kritische Zeichen. Das Fragment umfaßt Lev. 12, 1—17, 5 (o)wben mar. 

G (Nr. 20 © 15) 

zwei Spalten von je 13 cm Breite. Anfang und Schluß des Fragments sind abgebrochen, auch 
finden sich sonst Lücken. Das Fragment ist in Kursivschrift geschrieben ohne Interpunktion 

und kritische Zeichen. Sein Inhalt ist Ex. 40, 22 n»155 yünb) — Lev. 3, 17 35153. Vor Ex. 

40, 22 ist noch sichtbar —<+ auf der Zeile vorher das schließende 3 und aus V. 20 MB). 

Mit dem Schluß von Ex. wird die Spalte, die zur Hälfte beschrieben ist, abgebrochen und eine 

neue angefangen. 

pP — (Nr.21(®@L5) 
sechs Fragmente, von denen die ersten drei durch Feuchtigkeit stark gelitten haben, so dab 

noch stetig abbröckelt.! Jedes der drei ersten Fragmente enthält eine Spalte. Das vierte Fragment 

hat auf drei zusammengeklebten Blättern drei Spalten. Auf der ersten dieser Spalten ist die 

rechte Seite verfault, auf der zweiten und dritten ein beträchtlicher Teil von der Mitte der 

unteren Hälfte. Das fünfte Fragment hat zwei Spalten auf zwei zusammengeklebten Blättern. Die 

Breite der ersten Spalte ist doppelt so groß als die der zweiten, wahrscheinlich hat sich der 

Schreiber wohl nach der verschiedenen Breite des Pergaments gerichtet. Der Anfang der ersten 

Spalte ist zum Teil verfault. Das sechste Fragment enthält eine Spalte. 

Die Maße für die Breiten der Spalten sind 121/2, 13 1fa, 20 und 25 cm, ihre Höhe ist 

37 !fa cm. Auf eine Spalte kommen 100 Zeilen. 

Die Handschrift ist kursiv geschrieben und hat keine Interpunktionen und nur wenige kritische 

Zeichen. 

Folgendes sind die Fragmente, die eines Ursprungs sein dürften: 

1) Num. 13, 23 Dia3y Saw! — 15, 31 vnisd NN) 
2) Num. 16, 3 D93 — 18, 32 (osBn)a Son 
3) Num. 19, 2 9827) — 21, 19 mINBR0) 

4) Num. 26, 44 nndwn mw) — 33, 56 mOyS 
5) Num. 34, 1 — Deut. 3, 26 ynw x 

6) Deut. 3, 26 37 (O8) — 7,11 (Dw)bwon. 

Go — (Nr. 22 DI], 6) 

drei Spalten von 17 1/2 und 181/a cm Breite; die dritte ist sehr gut erhalten, von den beiden 

ersten ist die obere Hälfte verfault, von der ersten außerdem die rechte Seite. Sonderbar ist, 

daß die Buchstaben bald groß, bald klein, bald in mittlerer Größe geschrieben sind. Die Schrift 

hat durch die Feuchtigtigkeit oft ein hübsches, eigenartiges Kolorit erhalten. Das MSP-zeichen 

ist -—= Das Fragment ist entschieden mit E verwandt. Sein Inhalt ist Num. 3, 32 oxJrı — 7,83. 

I Leider sind die beschädigten Stellen der Petersburger Fragmente nicht aufgeklebt oder mit durchsichtigem 

Papier überklebt, so daß der Gebrauch ihnen immer weiteren Abbruch tut. Ich habe daher oft mehr noch ge- 

sehen, als später ein andrer sehen wird. 
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x — (Nr. 23 ® 1,6) 

zwei Fragmente, von denen jedes einen linken Teil mit dem Ende einer Spalte und einen 

rechten Teil mit dem Anfang einer Spalte enthält. Auf dem ersten Fragment sind Anfang und 

Ende verfault. Das zweite Fragment enthält nur eine Spalte. Die mutmaßliche Höhe der 

Spalten war 32, ihre Breite 12 cm. Es fehlt jede Interpunktion und jedes kritische Zeichen, 

auch kein MSp-zeichen findet sich, nur eine freie Zeile. 

Der Inhalt der Fragmente ist: 

1) Num. 8, 9 nıy 53 — 10,17 (Ya 1w, es fehlen 9, 9 nynwı — 9,18 Penn, 

2) Deut. 3,2 729 — 4,21 (IN. 

v0 — (Nr. 24 DL 6) 

auf drei zusammengenähten Blättern fünf Spalten. Außer einem länglichen Fleck oben und 

einigen Löchern am Ende der letzten Spalte, wodurch einige Wörter gelitten haben, ist das 

Fragment gut erhalten. Die Höhe der Seite ist + 42 cm, die Höhe der Spalten ist + 38 cm, 

ihre Breite 15 1/2, 16, 16 1/2, 17 und 17 !/2a cm. Die Spalte hat 95 Zeilen. Das MSP-zeichen 

ist — 

Der Inhalt des Fragments ist Num. 19, 9—28, 31. 

 — (Nr. 25 61,7) 

auf zwei zusammengenähten Blättern vier Spalten von 16 !/a, 17, 18 cm. Die Buchstaben der 

ersten Spalte, die auf einem Blatt für sich steht, sind grob und plump. Doch ist das ganze 

Fragment in Kursivschrift geschrieben. Es fehlt fast jede Interpunktion und jedes kritische 

Zeichen. Das MSP-zeichen ist —: Da das erste Blatt auf seiner rechten Seite einen beträcht- 

lichen Raum unbeschriebenen Pergaments enthält, so folgt daraus, daß die erste Spalte einst den 

Anfang von Gen. enthielt. S. Abb. von Sp. 3f. auf Taf. III. Erhalten ist Gen. 1,28 1% — 17,23 

DMAN 1°. Größere Lücken sind von 2,22 — 4,5; 7,2—10,3 8) 12,5 mb — 15,13 yın2. 

Y— (Nr. 26 (© 1,8) 

zwei Fragmente, von denen das erste kaum lesbare Reste zweier Spalten enthält. Das zweite 

enthält eine ganze Spalte und kleine Reste einer anderen. Die Schrift ist überaus schön und 

regelmäßig. Die Tinte hat durch die Nässe eine hübsche, fast rote Farbe erhalten. Es 

fehlt jede Interpunktion und jedes Zeichen. Die Breite der Spalte ist 13 !/2 cm. Der Inhalt der 

Fragmente ist: 

1) Num. 7, 81 \na® (a) — 10, 10 (D)DWnbR mm 2°; es fehlen 8, 21 pyan — 9, 14 nwy), 
2) Num. 10, 18 Y8Y7% 73 — 12 (}8)1B 123; es fehlen 11, 1—18 1». 

db — (Nr. 27, © 1,9) 

fünf Fragmente, von denen alle außer dem dritten Reste von zwei Spalten haben. Wie x ohne 

Interpunktion und kritische Zeichen, mit gleicher Schrift wie jenes, so daß r und % vielleicht 

einst zusammen gehörten. 

Der Inhalt der Fragmente ist: 

1) Deut. 2, 8° nıasbn — 2,30 DW, 
2) Deut. 4, 25—4, 48 by WR, 
3) Deut. 5, 1 Is 565) — 5, 18° (MB) nnuw, 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. IL vu 
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4) Deut. 5, 27 mm O8! — 7, 24, 
5) Deut. 8,5 ns wis — 10,3 pw. 

Bruchstücke folgenden Kryptogramms finden sich: 

Fragment 1: VO WET Dr 2 een 2m B-nbwuy.... 

Fragment 2: (MAMI DI NPD IN. .... 

Fragment 85: A se ee Fe re WITT sun nene . 

Fragment & =#.. Hrn Wr zer ae ANUIDAN ...0.2 

Fragment 5: TAT WIEN TED TAN)... . 

Erwähnt wird ein Onkel Levi(?) b. Tabia. 

b) Im Besitze des Britischen Museums zu London. 

Sämtlich von Pergament, vergl. G. Margoliouth Descriptive List of the Hebrew and 

Samaritan Mss. in the British Museum London 1893 S. 89— 94.1 

w — (Or. 1445) 

siebzehn Spalten, von denen jede über 70 Zeilen hat, die Zahl schwankt. Es fehlen Inter- 

punktion und kritische Zeichen außer dem 3P-zeichen —<* Die Schrift ist kursiv und tadellos 

erhalten. Margoliouth setzt das Fragment in das 15. Jahrhundert. Sein Inhalt ist Num. 5, 13 

2380) — 31, 12. 

9 — (Or. 2685) 

sechs Spalten auf zwei zusammengenähten Blättern mit 80—90 Zeilen auf der Spalte. Es 

fehlt jede Interpunktion und jedes kritische Zeichen außer dem MSP-zeichen —: Die Schrift 

ist kursiv und gut erhalten. Nach Margoliouth soll das Fragment modernen Ursprungs sein, 

doch das ist kaum wahrscheinlich. Die direkte Fortsetzung von 9 wird einst x gewesen sein. 

Beiden sehr verwandt ist . Der Inhalt des Fragments ist Ex. 12, 14 npn — 25,9. 

II — (Or. 2686) 
neun Spalten auf zwei zusammengenähten Blättern. Der obere Teil der einst etwa 70 Zeilen 

fassenden Spalten ist zerstört, doch sind durchschnittlich 60 Zeilen erhalten. Auch sonst finden 

sich einige Lücken. Die Handschrift ist überaus schön geschrieben mit etwas steilen Buch- 

staben ohne jegliche Interpunktion und jedes Zeichen außer dem MSp-zeichen —: Die Datierung 

der Handschrift ins 12. oder 13. Jahrhundert von Margoliouth wird recht sein. Das Fragment 

umfaßt Num. 16, 1—26, 22. 

c) In anderem Besitze. 
Sämtlich von Pergament. 

A — im Besitz der Bodleian Library zu Oxford. 

36 Spalten, von denen die erste (A?) eine jüngere Ergänzung und ohne Interpunktion ist außer 

dem mSp-zeichen >; A? hat jetzt 57 Zeilen, ursprünglich etwa 65. Der Inhalt von A? ist Gen. 

! Sie liegen mir vor in Photographien, die mein Eigentum sind. 
! Ich muß hypothetisch sprechen. Da 3 mir nur in Photographie vorliegt, kann ich über die tatsächliche 

Größe des Fragments nichts aussagen, auch nichts über Schrift und Pergament von x, ich hatte x vor Jahren 
verglichen. 

L 
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1, 6—2, 7. Von At Gen. 2, 8—49, 4 SS ist der obere Teil der Spalten immer zerstört, so dal 

der erhaltene Text erst 2, 15 min‘ beginnt. Einige Worte sind in den erhaltenen oberen Zeilen 

von junger Hand ergänzt (und von mir unberücksichtigt gelassen). Erhalten sind durchschnitt- 

lich 58 Zeilen, die Spalte wird 65 Zeilen gehabt haben. Das 3P-zeichen ist + A! hat im 

Gegensatz zu A? Interpunktion und kritische Zeichen. Die Breite der Spalte ist 13 cm, ihre 

erhaltene Höhe 26 cm, ursprünglich etwa 30—32 cm. Die ganze Rolle von A! hat die statt- 

liche Länge von 5 !/2 m, mit A? noch 15 cm mehr. 2—3 Spalten stehen auf einem Blatt. 

® — wurde 1907 in London dem Britischen Museum zum Verkauf vergebens angeboten. Herr 

Dr. M. Gaster fertigte von den gut erhaltenen Partien der Rolle Photographien an, die er mir 

lieh, und die für die Ausgabe von mir kollationiert wurden. 

Die Photographien enthalten Gen. 49,8 — Ex. 2,10; Num. 26, 8-51; 35, 16. — Ende 

von Deut. Das Deut. umfaßt 28 ganze Spalten mit meist 74 Zeilen. Am Ende von Gen. 

finden sich auch 85 Zeilen. Das M3P-zeichen ist —* Die einzelnen Bücher schließen ohne An- 

gaben der D'SP; am Schluße von Num. findet sich nur eine freie Zeile. 

Das Alter der Rolle wird bestimmt durch das Kryptogramm in Deut. 1, 1ff.: 

» Dvn + Dnpnw + miobonb + JIND + mi + DI + I + M3WI + MDNSY + mD5 + maTp + man + Js + ann 
107° men. ya + IND + aDDN) + NT +2 + DIAS + TON + AN +2 + TNDTS + TAN + IN 

HINNDIS + DV + 2 + DIN + 12 + MONI + MI83 + NY + md + IND? * mibB + 1 + 33 

Die Handschrift ist geschrieben i. J. 562 d. Fl. (= 1166/7 n. Chr.) für die Synagoge von 

“‘Asapha (?) im Auftrag von Abu’l-barakät(?)-Sedaka(ta?) b. Ab-Chisda (?)-Abraham b. (? Ab-)Cha- 

duta in der ersten Hälfte durch Josua b. Levi aus Gerar, und in der zweiten durch Schelama 

b. Abraham b. Joseph aus Sarpat!. 

A — (Cod. Gaster 801) 

Rolle im Besitz von Herrn Dr. M. Gaster, nach einer von ihm geliehenen Photographie kolla- 

tioniert, mit zwanzig erhaltenen Spalten auf acht Blättern. Sie besteht ersichtlich aus zwei Teilen 

verschiedener Herkunft. 

At enthält auf sechzehn Spalten Deut. 9, 1 8125 — 28,69 in sehr altertümlicher (steiler) 

Schrift ohne Interpunktion und kritische Zeichen. Nur das M3P-zeichen — findet sich. Die 

Spalten enthalten 64—76 Zeilen, von denen die oberen etwas beschädigt sind. 

Das Alter des Fragments wird durch den Schluß des Kryptogramms in Dt. 1 ff. bestimmt: 

NT Dayn EUS9 + BI + + MIND + Wo + DIBON + 11 + (MB)WI + INMDNS + DV + 12 + DIS + 1(2) 
ORP)RWD + 71 +21 + MIND + Won + Mal 

Die Handschrift ist also i. J. 544 d. Fl. (= 1149/50 n. Chr.) geschrieben. Der erwähnte Abra- 

ham b. Joseph aus Sarpat ist wohl identisch mit dem in ® erwähnten Abraham b. Joseph, dessen 

Sohn Schelama einen Teil von ® schrieb. Vielleicht ist Schelama auch der Schreiber von A1, 

A2 umfaßt auf Spalte 17—20 den Text von Deut. 29, 1—33, 29 in flotter, nicht steiler Schrift 

mit Interpunktion. Das 3P-zeichen —:* Die Spalte hat bis zu 75 Zeilen. In Deut. 33 findet 

sich folgendes Kryptogramm: 
2 + yOaR + ann + me+ ma + Ton 

War der Schreiber von A? der At „wiederherstellte“, Abischua® b. Pinechas, der 1376 

n. Chr. starb? 

! 2nD8 und an>81 verstehe ich als aph. „man ließ schreiben“ und “82 gleich "2. 
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T — (Cod. Gaster 802) 

Fragment einer Rolle im Besitz von Herrn Dr. M. Gaster — aus Nablus stammend, nach 

von ihm gütigst geschenkten Photographien von mir kollationiert, sechs ganze Spalten. Das 

Fragment besteht aus zwei mit Hanf zusammengenähten Fellen. Die Spalte hat 45—47 Zeilen, 

der Text ist nur wenig beschädigt, so am Anfange der Spalten und ein wenig unten in den 

Spalten. Die Schrift ist hübsch, aber nicht archaisch. Ich möchte das Fragment in den 

Anfang des 13. Jahrhunderts setzen, aber nicht mit Gaster in das 11. Jahrhundert. Das 

3p-zeichen ist * Auch sonst finden sich die üblichen Interpunktions- und kritischen Zeichen!, 

Der Inhalt des Fragments ist Deut. 27,1 Dyr MX — Schluß von Deut. 

Deut. 32, 1—43 ist stichisch geschrieben. 

[Die heilige Rolle von Näblus 

nach der Beschreibung von Rosen in der Zeitschrift der deutsch-morgenländischen Gesellschaft 

XVII S. 582 ff. 

Die heilige Rolle ist aus einigen 20 Widderfellen zusammengenäht und nur auf der Haar- 

seite beschrieben. Einige Felle,enthalten sechs, andre fünf Spalten. Die Teile sind kunstreich 

durch feine Riemen mit einander verbunden, Die Rolle ist in einem sehr üblen Zustand. Das 

Pergament ist so dünn wie Papier, oft eingerissen und durchlöchert und vielfach so schwarz, 

als wenn die Tinte darauf verflossen wäre. Nur die Hälfte des Textes soll noch lesbar sein. 

Nur die Kolumne, die Deut. 19, 8 ff. enthält, ist von oben bis unten ganz erhalten und durch- 

wegs zu lesen. Verteilt sich der ganze Pentateuch auf etwa 120 Spalten, so muß die Schrift 

sehr gedrungen sein. So enthält jede Spalte mehr als 70 fein geschriebene Zeilen. Die D'sp 

werden nicht gezählt, ebensowenig die 10 Gebote. Gleiche Buchstaben und Worte treten nicht 

untereinander. 

Deut. 5, 6 ff. bringt datierend das Kryptogramm: 

BD + YNaND + IND) + mim + 87 + Did + 1a + Jrarre rn + Ja + yOR + 13 + DIDYD + 12 + PWNON + N 
1933 + yaR + bin + 2 + nobnnb + op + mob + mawa + Dia + a + y1D + Drik + mnBa + Wupn 

IT NN YIMR + 2120 + mmba9b 

Daß Abischua‘ b. Pinechas b. Eleasar b. Aharon auf dem Garissim in dem Tor der Stifts- 

hütte i. J. 13 der Besetzung Kanaans durch Israel diese Rolle geschrieben habe, ist, falls das 

Datum wörtlich so zu nehmen ist, offenkundige Täuschung. Das Alter der Rolle zu bestimmen 

ist unmöglich, da sie fremden Augen verschlossen bleibt. Darauf, daß die Rolle in Damaskus 

geschrieben ist, könnten die Inschriften ihres silbernen Gehäuses, das 1905 E. K. Warren in 

Three Oaks, Michigan ankaufte?, führen: 
BEN + m + I 

NDN HT NTID + WW + PDT + Myrn + Tayın + PWETS + WITpin + anDnb + JAN + my m + DW 
“DW + MaW2 + JON + YNN(BM) + BD) + m oe mDD + SDHT + NDS + }D + Spy! + 12 + ADN + j3 + mnBn 

EB) ..... m» past + by + Dyarı + 2 + MISbnn) + MIND + PN (ev +) \ 
T3DR + RIM + NDNN + TIONR) + ISIN + MIT + TEID + 1190. NONN + JINIT + 9D33 + NM 

I s. Gaster, M. Proceedings of Biblical Archaeology XXII 24off. und derselbe Hebrew Illuminated Bibles 
of the IXth. a. Xth. Centuries..... a. a Samaritan Scroll of the Law of the XIth cent...... London 1901. 
Gasters Ausführungen über die Zeichen seiner Rolle sind ungenau. 

2 Vergl. H.Spoer in Journal of the American Oriental Society XXVII (1906) S. 105—107. — Allerdings ist 

nicht ganz sicher, ob die Hülle von Haus aus zur heiligen Rolle gehört. 
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Abu ’l-Fatch b. Joseph b. Jakob b. Sophar aus der Familie Manasse ließ anfertigen durch 

Isaak „für die hl. Schrift in Damaskus“ das Gehäuse an i. J. 930 d. Fl. (= 1523/24 n. Chr.) 

Darnach lag die hl. Rolle sicherlich schon als eine altehrwürdige vor. 

Nach Cowley a.a. O.B. I S. XLIV gab es nun einen Hohenpriester Eleazar, der zwei Söhne 

hatte, Pinechas und ‘Amram, den Hohenpriester. Der Sohn des letzteren, der Hohepriester 

Itamar kam 602 d. Fl. (1205/6 n. Chr.) von Damaskus nach Sichem. Ein Vetter dieses könnte 

nun Abischua‘, der Schreiber unsrer geheimnisvollen Rolle, sein. Das „13. Jahr der Herrschaft 

der Kinder Israels im Lande Kanaan und seiner Grenzen ringsum“ wäre das 13. Jahr der 

Übersiedlung von Damaskus, „der Grenzen ringsum“, nach Sichem in Israel. Die Rolle wäre 

also geschrieben 1218/9! Das a7 jr» Ps 2 würde lediglich die Abstammung bezeichnen). 

B. Fragmente in Buchform. 

a) Aus der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg (aus der 

Firkowitsch’schen Sammlung). 

Sämtlich von Pergament, vergl. Harkavy a. a. O. S. 46 ff.i. 

a— (N. 10IL,1u.6) 

zehn Blätter, von denen die sieben letzten sehr schlecht erhalten und schwer lesbar sind; viel- 

leicht gehören sie von Haus aus einem anderen Codex an als die ersten Blätter. Auch das 

Pergament ist verschieden. Allerdings ist die Schrift sehr gleich, die Buchstaben sind altertümlich 

und besonders klein. Die MSp-zeichen sind —* oder —+# oder =# Die Länge der Seite ist 

26 cm, ihre Breite 231/2 cm. Die Zahl der Zeilen 32 auf jedem Blatt. 

Der Inhalt der Blätter ist: 

1) Gen. 2, 13—3, 16, 

2) Gen. 8, 16—9, 26, 

3) Gen. 11, 7—11, 31 2, 

4) Deut. 4, 37 man — 5, 15 npın ms, 
5—10) Deut. 6,1 DAS WR — 11,28 (D)Drds mim. 

Reste eines Kryptogramms finden sich von f. 4 an: 

2... (DR + brap + 52 + 5yı + 2 + 8Ipr + 18 + by + way (mama + an) 
‚IsynwN + m2bnnd + MW + MOND) ..... 5. 

NTNR TTS NIN 1.2 2. OD + (RM 6. 
(MAR) + MRENDN + Kar .)b (5 ( M)IDN NR + DNDNI 7. 

Nach Harkavy ist auf f.8 vom Kryptogramm nur noch ein 3 sichtbar, auf f. 9 u. 10 über- 

haupt nichts mehr. War dasselbe nicht überhaupt mit f. 7 fertig’ Für das Alter des Frag- 

mentes ist aus dem Kryptogramm nichts zu entnehmen, da jeglicher Name fehlt. Allerdings 

fällt mir nachträglich auf, daß Fragment 3 da aufhört, wo A anfängt, und Fragment 4 da be- 

ginnt, wo A aufhört. Auch die Maße stimmen, der breite Rand wird in a stark beschnitten 

sein. Was ich in Anlehnung an Harkavy über die Schrift von a schrieb, kann ich jetzt nicht 

mehr kontrollieren; ebenso weiß ich nicht, wie sich die 3P-zeichen verteilen; —* ist dem M3P- 

ı Es gilt, was ich oben S. XLIII Anm. 2 zu den Petersburger Rollen sagte. 
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zeichen im A ähnlich. Auch geht a auffällig mit B, der Schwesterhandschrift von A (vergl. 

o. S. I). Alles in allem dürften die Fragmente 3 und 4 sicher zu A gehört haben; ob die 

Fragmente 1, 2 und 5, kann ich jetzt nicht mehr entscheiden. 

b — (Nr. 2 O1, 6) 
drei Blätter in Fol., die obere Hälfte ist ganz zerstört, ebenso war die linke Seite der unteren 

Hälfte der Zerstörung ausgesetzt. Die Schrift ist unschön und ungleichmäßig. Es fehlt jede 

Interpunktion, doch finden sich kritische Zeichen. Die Breite der Zeilen ist 23 1/2 und 24 cm. 

Der Inhalt der Blätter ist: 

1) Gen. 5, 19 71 — 6, 16, 
2) Gen. 6, 22 Div — 8,6 yon, 
3) Gen. 10, 16 wos — 11, 15. 

c (Nr. 3 ® II, 6, 44, 67) 

Bruchstücke auf 36 Blättern, bedauerliche Reste, von denen es sich fragt, ob sie einheitlichen 

Ursprungs sind. Die Buchstaben sind verschieden groß. Die Höhe der Blätter ist 24 cm, ihre 

Breite 23 cm. Die Seite hat 34—35 Zeilen. Am Ende von Gen. sind nicht nur die DYSp, 

sondern auch die Wörter und Buchstaben gezählt. 

Der Inhalt der Fragmente ist: 

1 u. 2) Gen. 44, 12 (nnn)ns2 — 46,19 (2)py‘ (2 Blätter)!, 
3) Gen. 50, 26 — Ex. 1, 21 on» wyn, 

4) Ex. 7, 292 man2) — 8,22 2 nwy(b), 
5) Ex. 10, 11—11, 5 DWsD, 

6) Ex. 13, 15 mm — 14, 26 non, 
7) Ex. 18, 18 u Saw Tr 
8) Ex. 20, 18 mb1p nX — 21,12 WR mo, 
9) Ex. 25, 6 Dmun — 26, 32 my (2 Blätter), 

10) Ex. 28, 28 wrın 1° — 29,12 Dun, 

11) Ex. 31,2 pwa — 32, 12 (o)n2, 
12) Ex. 33, 8 wis — 34, 20 (m)ws, 
13) Ex. 36, 20—37, 18 1130 2°, 
14) Ex. 38, 26 nn -— 40, 21 nııyr (2 Blätter), 
15) Lev. 3, 16 nnaon — 4,31 an %, 
16) Lev. 13, 35 INA) — 14, 37 (M)Yp2 (2 Blätter), 

17) Lev. 16, 17 mp) — 19, 10 151 (2 Blätter), 
18) Lev. 25,48 — Num. 2,2 by ws (4 Blätter), 
19) Num. 3, 9 NıXb — 3,45 oo 2°, 
20) Num. 4, 29—5, 15, 

21) Num. 11, 32 ovn 59 — 13, 17 Ya), 
22) Num. 14, 40 mm wen — 15, 31 (wB3)n, 
23) Num. 21, 23 HDR(N) — 22, 14 (NM, 
24 u. 25) Num, 24, 20 ınWnsY) — 31, 11 ns (6 Blätter). 

! Wo nichts bemerkt ist, hat jedes Fragment ein Blatt. 
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d— (Nr. 4 ®IL, 6, 8) 
sechs Blätter mit ziemlich kleiner und regelmäßiger Schrift. Die Seitenhöhe ist 22 1/2 und 

23 1/a cm, ihre Breite 20 u. 201/2 cm. Die Seite hat 32 Zeilen. 

Die nSp-zeichen sind II und I} und —*#Il Modernen Ursprungs sind wohl die Seitenzahlen 

und Überschriften in Quadratschrift. 

Folgendes ist der Inhalt: 

1) Ex. 12, 33—13, 12 973, 

2) Ex. 18, 20—19, 9 Yyr, 

3) Ex. 29, 37—30, 29, 

4) Ex. 32, 23—33, 11, 

5) Lev. 20, 6 nn — 21,4 (bonn, 
6) Lev. 26, 24 nan() — 27,3 Dpwn. 

e (Nr. 5 ® II, 6, 44) 

anderthalb Blätter ähnlich beschrieben wie in d, doch ist das Format anders, und die 3p- 

zeichen sind * und —* Die Blätter sind oben verfault und auf der rechten Seite fast unleserlich. 

Die Höhe der Seite ist 23 1/2 cm, die Breite 19 1/2 cm. Die Seite hat 32 Zeilen. 

Der Inhalt der Blätter ist: 

1) Ex. 1,19 pw33 85 — 2,24 (DIN 2°, 
2) Ex. 21,22 way — 22,10 mw. 

f — (Nr. 6 6 IL, 6) 

zwei Blätter im Format wie d u. e, MSP-zeichen wie ine. Das Pergament ist vielfach verfault und 

hat Löcher. Die linke Seite ist ganz unlesbar. 

Der Inhalt ist: 

1) Deut. 28, 29 nm 2° — 28, 59, 

2) Deut. 32, 15—32, 50 my >. 

g — (Nr.7 ®IL 6) 

ein Blatt mit kleiner und regelmäßiger Schrift, oben und unten unleserlich. Die Breite der 

Seite ist 18 cm. 

Sein Inhalt ist Deut. 29, 17 1255 — 30, 14. 

h — (Nr. 8 011,7, 8) 
sechs Fragmente auf neun Blättern, die ziemlich ungleich beschrieben sind. Das MSP-zeichen 

ist —<#= Die Höhe der Seiten ist 22, 23 und 23/2 cm, die Breite 18 cm. Die Seite hat 

39 Zeilen. Am Schlusse von Deut. sind die D'SP gezählt. 

Folgendes ist der Inhalt der Fragmente: 

1) Gen. 8, 6 (n)) nnBN — 9, 25, 

2 u. 3) Gen. 12,16 m — 16, 16, 
4) Gen. 24, 40 nnp91 — 26, 20 (2 Blätter), 
5) Deut. 26, 19—29, 14 Winds mm (3 Blätter), 
6) Deut. 33, 18 — Ende von Deut. 

Am Ende von Deut. finden sich folgende Reste eines Kaufkontrakts: 

SITES N cent BIBI ....."2PyN + MENTPT + NN + AN + MP) 

Re “Dpon + DPI YaIR HD... mWaD 
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Es kaufte Jakob .... aus der Familie Manasse die Tora von ........... b. Sophar aus 

der gleichen Familie. Ein Sophar b. Jakob aus der Familie Manasse in Sichem wird im Kauf- 

kontrakt in H f. 108° (s. o. S. XII) i. J. 852 d. Fl. lebend erwähnt. Damit haben wir wenigstens 

einen ungefähren terminus ad quem für das Alter von h. Höchst wahrscheinlich haben wir 

aber in h Reste von H! vor uns (s. o. S. XJ). 

i — (Nr. 9 011, 9) 
vier Fragınente auf zehn schlecht erhaltenen Blättern, von denen entweder der obere oder der 

untere Teil, die rechte oder linke Seite vermodert ist. Die Schrift ist manchmal sehr klein. 

Die Höhe der Seiten ist 23 1/2 cm, ihre Breite 19 cm. Jede Seite hat 24 Zeilen. 

Folgendes ist der Inhalt der Fragmente: 

1) Ex. 29, 9 113 — 29, 22 Sun), 
2) Ex. 33, 1 mb 2° — 33,12 (ns, 
3) Deut. 28, 39 nyann — 30, 17 nynnwm (6 Blätter), 
4) Deut. 32, 28 »y» — 33,4 (2 Blätter). 

k — (Nr. 10 ® II, 12, 15) 
drei Fragmente auf fünf Blättern, von denen die vier ersten gut erhalten sind, das letzte ver- 

fault ist. Die Schrift ist regelmäßig und schön. Die M3P-zeichen sind —t<# oder —<* oder 

—<4 oder —<#—# Die Höhe der Seite ist 24 cm, die Breite 18 cm. Die Seite hat 42 Zeilen. 

Inhalt der Fragmente ist: 

1) Gen. 19, 28—21, 12, 
2) Gen. 22,20 — 24, 56 (2 Blätter), 
3) Gen. 25, 33 10% — 27,41 (2 Blätter). 

l — Nr. 11 ® II, 12, 15, 16, 35) 
sechs Fragmente auf zwölf Blättern. Durch Feuchtigkeit ist die Schrift oft verblaßt oder völlig 

unsichtbar geworden. Auf einigen Blättern ist der obere Teil noch verfault. Die Schrift ist 

ungleichmäßig. Die Höhe der Seite ist 20 cm, die Breite 14 cm. Die Seite hat 41 Zeilen. 

Folgendes ist der Inhalt der Fragmente: 

1) Gen. 6, 10—7, 20 7a mwy, 
2) Gen. 14,18 7% — 21,30 ns \n1en (6 Blätter), 
3) Gen. 44,16 19 — 46, 20 (2 Blätter), 
4) Ex. 2,11 8 98 — 3, 15, 
5) Ex. 6,1 moy(8) — 7,3 HR nam, 
6) Ex. 12, 12 ma — 12, 41 ypn. 

m — (Nr. 12 ® ueuym.) 

zwei Blätter von sehr dickem Pergament. Der Text hat durch Feuchtigkeit gelitten, zumal die 

linke Seite. Das MSp-zeichen ist -* Die Höhe der Seite ist 20 1/2 cm, die Breite 18 cm. 

Die Seite hat 30 Zeilen. 

Der Inhalt der Blätter ist: 

1) Num. 3, 26 — 4,4 yo Jrına, 
2) Num. 7,87 myen — 8,26. 

n — (Nr. 13 ® II, 12, 14, 35) 
fünf Fragmente auf 23 Blättern, die durch Feuchtigkeit sehr gelitten haben. Die Schrift ist 
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oft verblaßt. Das MSP-zeichen ist —s$ Die Höhe der Seite ist 20 1/2 cm, die Breite 16 cm. 

Jede Seite 20—30 Zeilen. 

Der Inhalt der Fragmente ist: 

1) Ex. 5, 10 7m WS — 6, 15 So, 

2) Ex. 8,4 N — 8,24 DaWbR 
9, 19 Pnmyrn — 14,18 auf 11 Blättern, 

15, 16 ap 7y — 18, 27 

Ex. 15 ist stichisch geschrieben. 

3) Ex. 27, 17 ppwnn — 28, 17, 

4) Lev. 23, 12 bon W323 — 24,21 mnbwr (2 Blätter), 
5) Lev. 25, 55 — Num. 3, 32 (8 Blätter). 

Folgende Reste von Kaufkontrakten finden sich am Ende von Lev. (f. 19°): 

1) 32) MR (PWD + merıpr + min + nt mp 
a 207 + PrI(8)N + m319DBI + 21nD 
se a 281 «Pi + (mbnp „1 nonp ‚no 
Be N + ]2 + m(N)3 + 28 + MDR! 
as ch pen naeh 8 nd «men 
ER Te RAN REGINE ‚oma + 2 
re 5 ee ‚(nas)nns 

Es erwarb die Handschrift .... b. Isaak aus unbekannter Familie von Ab-Geluga b..... Ein 

Ab-Geluga b. Isma’el b. Ab-Geluga wird im 1. Kaufkontrakt von € (f. 82°) als i. J. 737 d. Fl. 

in Kairo lebend bezeugt (s. o. S. XXXII). Ein anderer Ab-Geluga wird im Kaufkontrakt von # 

am Ende von Gen. als Sohn des Ab-Romemata und Vater des ‘Abd-Denuna (a. 867 d. Fl.) 

erwähnt s. o. S. XXXIV. Dieser Ab-Geluga könnte vielleicht der hier erwähnte sein, wenn 

das 8 nicht der Anfang eines Titels ist. 

2) am Rand SEUIERE HE EEE NE a ae ae a ee ee ee 

a SE cn = Er RER 
Kann 2a 1) ER EN U ERNST 

a. ee De, 
En en 1 DB DER NEE AL AN. 

ARMS + 12 +1 MIN + 31T + 72 + HD + NND) + TOR + 7221 

Nach ;2& stehen noch vier ganz unleserliche Zeilen. 

Es kaufte(?) die Handschrift ‘Obadiah (b.?) Joseph aus ..... von Sedaka b. ..... Zeuge 

war Joseph b. Ab-"Uzzi b. Itamar. Es ist nicht unmöglich, daß der Zeuge identisch ist mit 

dem Vater des Zeugen Ab-Uzzi aus Damaskus (980 d. Fl.) in E f. 45® (s. o. S. VIII). 

3) + 20 + Mad + 13 + np78 (em2b) | + may1 + a1 + Sp + mTpN | ZIP ;pN + mam+ mamd.... 
(DR + 2) II O8 EP PN...» | (sze) nm + pen am + 1% + mDN enamp) | + TmDI 
MT + TO | + avp + DIN D..... | BD MB WMM..... | + 9297 + ps 

De NPTS ANDI TOR + PD + DM + my + mabnn + jD | + MIRD MI 891 21 + MW + DAnDDN 
MW + DW + MMp | +7 + more 092 + j2 + DEN + 72 + man + mninn | + ja + yon 

MIT NR + TmT | + DSD2 + DWITPT + Daran 

Der Anfang des Kontrakts fehlt. Zeuge war Sedaka b. Josua b. Metuchia b. Tabia b. 

Abraham b. Beraka Hallevi „aus der Stadt der Priester, die die heiligen Schriften in Ägypten 

(Kairo) bedienen, in Muharram d. J. 896 d. Fl. (= Nov. 1490 n. Chr.). Dieser fungiert auch 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. LVII VIII 
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als Zeuge in den Kaufkontrakten von I f. 57° (s. 0. S. XIII), Y!S. 232 (s. o. S. XX VII) und am 

Ende von Num. in £.(s. 0. S. XXXV). In I ist der Käufer Sedaka b. Abraham aus der Familie 

“Abada. Dieser mag auch der Käufer oder Verkäufer von n sein. Wer Isaak war, ist nicht zu sagen, 

Nach den Kaufkontrakten in I, Y! und £ ist übrigens der Torso unseres Kontraktes zu er- 

gänzen, die Lücken sind nicht allzugroß und umfassen außer den ersten verlorenen Zeilen 

zwei bis drei Wörter am Anfang jeder Zeile. (Die Striche sollen den Zeilenschluß andeuten). 

Unsere Handschrift mag also höchstens Anfang des 15. Jahrhunderts entstanden sein. 

oO — (Nr. 16 ®IL, 15. 44) 
neun alte Fragmente in Fol. oder Gr. 4° von 15 cm Breite die Seite, die unteren Teile sind 

verfault. Auch sonst finden sich Lücken. 

Ihr Inhalt ist: 

1) Gen. 25, 10 map D(®) — 25, 34 (maa)ar, 
2) Gen. 34, 7 DWIR(T) — 34, 30 (1B)DR2, 
3) Gen. 49, 17 warn — 50,6 nby, 
4) Num. 1,28 ww — 1,49 (T)1n3, 

5) Num. 11,21 — 12, 6 (3 1278, 
6) Num. 13, 17 DITYR ORY — 13, 34 (M)ERN Di(rbR>2), 
7) Num. 13, 34 mwn os — 14, 15 (D)yr (Ms), 
8) Num. 16, 20—17, 4 (O)Bwn), 
9) Num. 17, 6—17, 25 (am)ıbn. 

p — (Nr. 17 ® I, 15, 19, 20, 21, 22, 26, 33, 37, 44) 

25 Fragmente auf 73 alten Blättern von 16 1/2, 17 und 18 cm Höhe, 14/2 und 15 cm Breite. 

Jede Seite hat 31 Zeilen. 

Ihr Inhalt ist: 

1) Gen. 24, 47 n2 wm — 26,2 mm yo (2 Blätter), 
2) Gen. 26, 28—27, 20 mm NNpr,, 
3) Gen. 30, 20 85 w(snN) — 32,16 DYy1 (4 Blätter), 
4) Gen. 44, 14—49, 33 HDNN (YWN)) (6 Blätter), 
5) Ex. 1,17 wy s51 — 2,21 mem), 
6) Ex. 3,18 nS23 — 4, 18, 
7) Ex. 8, 1° mon on — 8, 24, 
8) Ex. 9, 13 O8 m> — 12, 16 DI my (4 Blätter), 
9) Ex. 15, 17 mm nbyb — 19, 2 12702 (4 Blätter), 

10) Ex. 20,20 may3% w — 23,29 (4 Blätter), 
11) Ex. 26, 21 DYTN WW — 28, 5 (2 Blätter), 

12) Ex. 32, 30—36, 8 wy (4 Blätter), 

13) Ex. 36, 36—37, 24, 
14) Ex. 39, 18 vann — 39, 43, 
15) Ex. 40, 32 — Lev. 4, 14 nsunb (3 Blätter), am Ende von Ex. sind die DYSp nicht gezählt, 

16) Lev. 5, 24 w5 — 9,6 (4 Blätter), die Mitte der Tora ist nicht angegeben, 

17) Num. 2, 25—4, 2 w5 2 (2 Blätter), 
18) Num. 4, 29—6, 4 Yı3 w‘ (2 Blätter), 

[19) —25] nicht kollationiert. 
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q — (Nr. 19 © 11, 21) 

altes Fragment auf zwei Blättern in 4°, deren oberer Teil verfault ist. Die Breite der Seiten 

ist 14 1a cm. Jede Seite enthält 32—34 Zeilen. Von Interpunktion ist kaum eine Spur da. 

Der Inhalt ist Deut. 32, 13 nsun — 34, 11 nyn2b. 

r — (Nr. 177 ® II, venym.) 

sehr altes Fragment einer Triglotte in Fol. mit dem hebräischen Text, einer aramäischen und 

arabischen Übersetzung von rechts nach links in drei Spalten. Die untere Hälfte ist verfault. 

Das n3P-zeichen ist —<* Andere Interpunktion findet sich fast gar nicht. Da die Rückseite unbe- 

schrieben ist, haben wir vielleicht das Bruchstück einer Rolle vor uns. 

Der Inhalt des Fragments in dem hebräischen Teil ist Gen. 1,1 nW(12) — 1, 11 yr YA). 

S (Nr. 178 ® II, nenym.) 

vier Fragmente in Fol. auf fünf zum Teil verfaulten Blättern, die Buchstaben sind oft ver- 

schwommen. Die Seite hat 52 Zeilen, das MSP-zeichen ist — Die Fragmente gehören, wie 

P. Kahle! nachgewiesen hat, von Haus aus zu der berühmten Triglotte in Näblus, die heute 

Gen. 12, 5 beginnt, und von der seit 1868 die Blätter, die Gen. 2, 19—12, 4 enthielten, abhanden 

gekommen sind, da die Varianten, die Petermann? von C (die Triglotte) bringt, mit Gen. 2, 19 

einsetzen. 

Die Handschrift enthält nach Kahle am Ende von Exodus folgende Schreibernotiz: 

« N12909 + MIND + WW + TR + Ma + by + Jam + MYoR + 72 + ONama + 72 + MYDR + ]2 + DNSD + IN 
“IBN + TOR + MIYD + SON + 72 + ADN + Maar + Dann + Ypr + mormpm + main + ste SnanD + oRynl® 
Demnach schrieb der Hohepriester Pinechas b. Eleasar b. Natanael b. Eleasar die Handschrift 

für Joseph b. Ab-Se‘ada i. J. 601 d. Fl. (= 1204/5 n. Chr.) 

Der Inhalt der Fragmente im hebräischen Teil: 

1) Gen. 1,27 ons 80) — 2,17 nam), 
2) Deut. 28, 11 385 mn) — 28,41 9 pp y, 
3) Deut. 29, 2189 WS — 30,1 7255, 
4) Deut. 32, 38 {w(1P‘) Ende von Deut. (2 Blätter). 

t — (Nr. 179 ® IL 18) 

Fragment in Fol, dessen unterer Teil und linke Seite verfault sind. Die beiden Seiten des 

einen Blattes enthielten einst in drei Spalten den hebräischen Text, eine aramäische und 

arabische Übersetzung, doch ist jetzt auf der ersten Seite der arabische, auf der zweiten der 

hebräische Text abgefault. Das M3P-zeichen ist : 

Der Inhalt des hebräischen Textes ist Gen. 9, 22—10, 5 DMSIN(2). 

uU — (Nr. 180 ® II, 3) 
zwei Fragmente auf zwei Blättern in Fol. Vom zweiten Blatt ist nur der untere Teil 

! „Textkritische und lexikalische Bemerkungen zum samarit. Pentateuchtargum“, Halle 1898 S. 12 ff. und „zu 

den in Näblus befindlichen Handschriften des samaritanischen Pentateuchtargums‘“ in der Zeitschrift der Deutsch. 

Morgenl. Gesellschaft B. 61 (1908 S. 909ff.). Aber nicht alle Fragmente stammen von Petermanns C, wenn 
Kahle schreibt „In der Näbluser Handschrift befindet sich noch das ..... Blatt, das den Text von Deut. 32, 

20—33, 1 enthält.“ Denn dieser Text liegt in unserm 4. Fragment vor! Zu C gehört nach Kahle auch das 

Fragment Ms. or. 5036 des britischen Museums, vergl. Kahle, Zeitschrift f. Assyriologie XVII S. 1ff. 

2 Nach G. Petermann’s Pentateuchus Samaritanus, Berlin 1872 ff. 
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erhalten. Das Fragment enthielt in zwei Spalten den hebräischen Text und eine aramäische 

Übersetzung. Nach Kahle! gehören u und v von Haus aus zu der Näbluser Handschrift in 

rotem Einbande, die den hebräischen und arabischen Text enthält. Diese Handschrift (A nach 

Petermann) enthält nach Kahle am Anfang des Deut. in der üblichen Weise folgendes 

hebräisches Kryptogramm: 

+ Mon + br + as + PODBr + Syn + Tapın + DS + DND + WAR + JB + map + min + nt + 59 
enbar e DIT + DIMMER + J2 + PB + JD + AS + MB + Ja + PS + JD + JAN + N + j2 + DaR + inmmbp) + mim 
MOD + MIN + BD) + TOT TAN + NEN + 521 + NP) + TVDY + DO + by + pon2 

RP + Rd + HN IN + bp + MDR + morTp + BD + aD + ja + apyN + mornp + Pam + man 
* DWP) + Ya + MEI + I + DYINWIT + 30T + NDV + BD + TOP + IT TORI + N 

„JONaM + mw + Doy2 + JDR + ja + op + mama + man + InyDl + 12 + n2bonb + mind + Yan 

Darnach ist die Handschrift (also auch u und v) von Num. 28, 26 geschrieben von Abra- 

ham b. Seth Ahron b. Isaak b. Seth Ahron b. Isaak b. Abraham aus Damaskus für Jakob b. 

Japhet aus der Familie Hannessiim i. J. 924 d. Fl. (= 1518 n. Chr). 

Der Schreiber ist der Sohn des Mannes, der C schrieb (s. oben S. IVf.). 

Der Inhalt der Fragmente ist: 

1) Deut. 25, 17 OS AS — 27, 1 on 5, 
2) Deut. 28, 35 Dpwn — 28, 55 Ws mn. 

vV — Nr. 181 ® II, 18) 

Fragment aus demselben Codex wie u, enthaltend Deut. 34, 8 Wo ns (8%) — Ende von Deut. 

Am Ende des Buches sind die D3P gezählt. 

Auch finden sich Buchstaben folgenden Kaufkontrakts: 

‚P2ban + my «pr pr + mn (+ NRTE) + Map) 
MON OT Me DD...» 

WO BT ENT... Jar 
TERN: NeNPTS DIN MEN..... 
ae RD RD I 

ie ADD ER RE 
DERRERE 20 Bee. 

(? Es kaufte) die Handschrift Joseph (oder... b. Joseph) b. Jakob b. Zehara aus der Familie 

Remach .... Mehr ist nicht zu entnehmen als dieser Name und der zweier Brüder Sedaka 

und Ab-Sekuah. 

b) Aus anderen Sammlungen.? 

w — im Besitz der Bibliotheque Nationale zu Paris, Nr. 6 des Katalogs, (S. 236) 

zwei Fragmente von sechs Pergamentblättern, deren Maße sind 33: 25/26 cm (25:20). Jede 

Seite hat 40 Zeilen. Beide Fragmente scheinen nach der Schrift zusammen zu gehören. Der 

Schreiber schrieb ziemlich flüchtig. Das 3P-zeichen ist —i« Die Blätter werden aus dem 

15. Jahrhundert stammen. Sie wurden von M. de Sacy aus Palästina mitgebracht und 1865 

der Bibliothek geschenkt. 

! Fragmente des samarit. Pentateuchtargums, in Zeitschrift f. Assyriologie XVI S. 83ff. 

2 Hätte ich sämtliche Fragmente in Buchform aus Petersburg, Oxford usw. kollationieren wollen, so hätte 
ich vorliegende Ausgabe niemals vorlegen können. Ich dachte mir die meist rein zufällig ausgewählten Frag- 

mente als Typen verschiedener Handschriften. 
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Der Inhalt der Fragmente ist: 

1) Ex. 3, 17 mBm — 6, 16 1 (2 Blätter), 

2) Ex. 14, 24 apwn — 20,19 97. 

X — ein Pergamentblatt seit 1891 im Besitz von G.E. Sears in New-York, 191 Park Avenue, 

erworben von einem Priester in Nablus, kollationiert nach einer Photographie im Besitz der 

Bodleian Library zu Oxford. 

Der Charakter der Schrift ist sehr altertümlich, die Schriftzüge sind sehr steil. Das M3p- 

zeichen ist —: 

Der Inhalt des Fragments ist: 

Gen. 9, 26 mm — 10, 19. 

y — eingeheftet am Schluß von G (Leiden) 

zwei Pergamentblätter, von denen nur das erste Lücken enthält. Die Maße sind 24:20 cm 

(16 : 13). 
Der Inhalt ist: 

Num. 22, 19 D() — 23, 25. 

Die Bileamlieder sind stichisch geschrieben. 

Zz — im Besitz des Semitic Museum der Harvard University, Cambridge Mass.! 

ein Pergamentblatt, das nur wenig beschädigt ist, wohl aus dem 13. Jahrhundert stammend. 

Das nSP-zeichen ist —+ Die Seiten haben 29 und 28 Zeilen. 

Der Inhalt des Blattes ist: 

Lev. 4, 10 oYwpm — 4,32 (ns)ond. 

I. 

VERZEICHNIS DER AUSGABEN. 

1) in B. VI der Pariser Polyglotte 1632; ist ein Abdruck von B, (s. o. S. III) mit Inter- 

punktion und kritischen Zeichen.?2 Die von I. Morinus besorgte Ausgabe ist ziemlich sorgfältig. 

2) in B. I der Londoner Polyglotte 1657. Es ist der Text der Pariser Polyglotte einfach 

abgedruckt. 

3) Pentateuchus Hebraeo-Samaritanus Charactere Hebraeo-Chaldaico editus cura et studio 

Benjamini Blayney, Oxonii 1790. 

Der Text ist wieder der von B, abgedruckt nach der Londoner Polyglotte, aber ohne Inter- 

punktion und kritische Zeichen. Dagegen hat Blayney nach Kennicott Vetus Testamentum 

Hebraice I (Oxford 1776) eine nicht genügende, aber doch orientierende Auswahl von Lesarten 

aus den damals bekannten Handschriften beigefügt. 

Ganz wertlos ist die Sammlung samaritanischer Varianten im Gegensatz zum jüdischen 

Text, die H. Petermann in seinem ‚Versuch einer hebräischen Formenlehre nach der Aussprache 

! Die Photographie eines Teiles schenkte mir gütigst H. H. Spoer in Wolverhampton, England, nur den 

photographischen Teil habe ich kollationiert. 
? Ein Irrtum ist E. Kautzsch in Realencyklopaedie 3. Aufl. B. 17 S. 442, unterlaufen. 
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der heutigen Samaritaner....“ in den Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. B. 5 

(1868 S. 219—326) bietet. Petermann hat von einem Samaritaner in eine jüdische Tora- 

Ausgabe die Varianten des samaritanischen Textes eintragen lassen. In grenzenloser Flüchtig- 

keit ging der Samaritaner dabei zu Werk, indem er wohl hunderte von Varianten überhaupt 

nicht buchte. 

II. 

SCHREIBWEISE UND EINRICHTUNG SAMARITANISCHER 

HANDSCHRIFTEN. 

Wie Kapitel I schon zeigte, sind die Handschriften der Samaritaner entweder in Rollen- 

oder in Buchform geschrieben. Erstere Art dürfte die ältere und für den synagogalen Gebrauch 

ursprünglich bestimmt gewesen sein. Die Rollen bestehen naturgemäß aus Pergament, die 

Bücher aus Pergament und Papier. Die weitaus meisten Handschriften in Buchform wurden 

auf Pergament geschrieben, von älteren auf Papier kenne ich ihrer Existenz nach nur SU, 

aber T ist schon jung. Über ihren Wert kann ich nichts sagen. Doch fand ich, dab die 

Ergänzungen älterer Pergamenthandschriften auf Papier durchwegs nicht wertvoll waren. Den- 

selben Eindruck gewann ich aus einer Handschrift von Num. auf Papier, die im Besitz der 

Bibliothek der Deutsch Morgenländischen Gesellschaft in Halle ist. Es scheint also, als wenn 

die Pergamenthandschriften sorgfältiger geschrieben worden seien. 

Die Schrift der Handschriften ist meistens die bekannte gewöhnliche samaritanische. Doch 

finden sich auch Handschriften mit Kursivschrift, vergl. Abb. Taf. III, merkwürdigerweise (nur?) 

auf Rollen, vergl. ıxAuforgppw 3. 

Auf dem Pergament wurde die Linie, auf bzw. unter die geschrieben wurde, wie nach jüdischer 

Vorschrift durch Einritzen mit einem stumpfen Instrument hergestellt. Die ersten Buchstaben 

jeder Zeile pflegen meist unter einander zu stehen und von den folgenden durch einen kleinen 

Zwischenraum getrennt zu sein, s. Abb. Taf. I und II. Öfters gilt dies auch für die letzten 

Buchstaben der Zeilen. Gleiche bzw. ähnliche Buchstaben oder Wörter, die in auf einander 

folgenden Zeilen vorkommen, pflegt man untereinander zu schreiben, so dab zwischen den 

einzelnen Wörtern oft größere oder kleinere Zwischenräume vorkommen. 

Die einzelnen Wörter sind durch Punkte getrennt. In den meisten, selbst sehr alten Hand- 

schriften findet sich Interpunktion, selbst in alten Rollen wie I'’A®. Doch hat die Mehrzahl der 

erhaltenen Rollen keine Interpunktionszeichen, vgl. ıwAforaprpyyw9llA!. Wir können daraus 

schließen, daß die Rollen wohl ursprünglich ohne Interpunktionszeichen geschrieben wurden, 

In den Handschriften mit Interpunktion dürfte diese vom Schreiber der Handschrift selbst 

stammen und wahrscheinlich gleichzeitig mit der Niederschrift des Textes gesetzt sein. In N 

beginnt die Interpunktion allerdings erst Gen. 25. 

Das Interpunktionssystem ist im Grundprinzip einfach und klar.! Der größere Satztrenner 

ist der * der Soph Pasuk der jüdischen Bibel. Der kleinere ist der .. mit ihm wechselt aber 

ı Was Gaster Noeldeke Festschrift I 5ı6ff. von seinem samaritanischen Gewährsmann Isaak über die 
Interpunktionszeichen gesagt bekommen hat, ist für die wahre Erkenntnis der Zeichen wertlos. Diese scheinen 

den heutigen Samaritanern wesentlich musikalische Andeutung für den Vortrag zu haben; vergl. meine „Ankün- 

digung‘‘ S. 298 ff. 

LXII 



. 

SCHREIBWEISE SAMARITANISCHER HANDSCHRIFTEN 

gern /, welches Zeichen aber von Haus aus für den kleinsten Satzeinschnitt galt. Es steht .. gern 

vor direkter Rede, so ..89 — das vorhergehende Wort schließt dann vielfach mit ; ab. 

Sehr beliebt ist smny\. Nach Befehlen scheint 1} beliebt zu sein. Nach Fragesätzen stehen 

&exze.ztt<t alles Spielarten einer Urform des Sejala.. Nach Wünschen und Bitten steht « bzw. « 

Aber alle diese Zeichen wechseln oft an denselben Stellen in den verschiedenen Handschriften. 

Ja, selbst derselbe Schreiber setzt an denselben Stellen in verschiedenen Handschriften jeweils 

verschiedene Interpunktionszeichen. Zu den Namen der Trenner vergl. die Nachschriften zu 

Deuteronomium in BMVJ®. Vielfach ist oder der einfache Punkt als « geschrieben, so in N — 

ich habe dafür gleich die richtige Form gesetzt. Ein / ist kein selbständiges Zeichen, sondern nichts 

als . An Stelle des : findet sich des öfteren —: mit Varianten, das Zeichen der 713? (s. unten), ob- 

wohl keine 13P gemeint ist. Wenn mehrere Handschriften dieses Zeichen überliefern, wird eine 

Erinnerung daran vorliegen, daß hier vielleicht doch mal eine 73? oder ein stärkerer Einschnitt 

vorlag. Vielfach aber dürfte dieses Zeichen nur beweisen, daß die betreffende Handschrift von 

solchen abgeschrieben ist, die, wenn das Satzende mit dem letzten Wort der Seite zusammen 

fiel, statt # vielmehr —: setzten, so sehr oft inQ. In A findet sich als Interpunktionszeichen in 

diesem Fall # oder * Amı Anfange oder Ende der Zeile dient # oft nur als Füllsel. 

Entsprechend den MNNB und N%ND des jüdischen Textes und den Einteilungen der alten Septua- 

gintahandschriften ist auch die Tora der Samaritaner in D'S? oder auch }'S? d. i. Abschnitte (von der 

VY>p) zerlegt, wie dies Wort zu vokalisieren ist. Die einzelne 732 ist gekennzeichnet durch 

eine freie Zeile, in die höchstens noch ein oder zwei Wörter des zu Ende geführten Abschnitts 

gesetzt werden. Neben die Kennzeichnung der 73? durch eine freie Zeile, was wohl das ur- 

sprüngliche ist, trat dann die durch ein bestimmtes Zeichen, den einfachen (Soph) Pasuk 

() und vor allem durch —: oder = oder —#: u. ä& In vielen Handschriften — wohl nur in 

Buchform — wurde am Schluß der einzelnen Bücher die Gesamtzahl der DS? angegeben, doch 

unterscheiden sich bei der Aufzählung oft die einzelnen Handschriften voneinander, da über den 

Umfang der einzelnen D\P oft verschiedene Überlieferung herrschte. Auch stimmt oft die 

Schlußzählung nicht mit der Einteilung der D‘SP im Text selbst. 

Die Zahl der D'Sp wird folgendermaßen angegeben für: 

Genesis 250 in ABCD?E!.4.G1IHINPOVY3ABDESSEFIT2Oc 

Exodus 200 in ABCD!E!G!HIMNPOVYFZABDESFTIO 

201 in D 

Leviticus 130 in ABVD 

134 in DSNOEn 

135 in CEIHNPABSJO 

134 u. 135 in G! 

136 in I 

Numeri 218 in ABCE!NOV 

217 in B 

220 in G?HIPADESINTIO 

Deut. 165 in ABCV 

160 in HNPASOh 

Welche Verschiedenheit der Zählung; schon N schließt die Zählung am Ende von Deut. 

mit den Worten Y7‘ mmM.! Aber die Summe aller DS? beträgt nach einer Notiz am Schluß der 

ı Aber N gibt keine Gesamtsumme, wie Gaster Noeldeke Festschrift I 531 meint. 
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mn in ABV$® 966, das würde als Summe der einzelnen Bücher etwa voraussetzen 250 + 
200 + 136 + 220 + 160. 

Außerdem findet sich gelegentlich am Ende der Bücher, auch nur in Handschriften in Buch- 
form, eine Zählung der Wörter (a) und Buchstaben. So beträgt die Zahl der Wörter nach 
D (nicht für Deuteronomium) $®c (letzteres nur für Genesis): 

Genesis 27258 

Exodus 17230 

Leviticus 10330 

Numeri 17120 

Deuteronomium 14420 

Zusammen 86358 

Das Gesamtresultat stimmt aber nicht mit dem bei $®, wo 86362 steht. Mit diesem würde 
die Zahl 14424 für Deuteronomium stimmen, die Watson Hebraica IX 223 gibt. Die über- 
lieferten Zahlen der fünf Bücher einschließlich der verbesserten Zahl im Deuteronomium dürfen 
auf alte Überlieferung zurückgehen, da ja © relativ alt ist. Auch beweist das Kryptogramm 
über die Mitte der Tora (s. u. S. LX’VII) das Alter der Wortzählung. Auch finden einzelne Zahlen 
anderweitig Bestätigung, vergl. darüber sowie über andere jüngere, sehr unwahrscheinliche Zahlen 
R. Gottheil Journ. of Biblical Literature XXV (1906) (reprinted) S. 41f. 

Die Zählung der Buchstaben (MMS oder }}3ND) stammt in $ von erster Hand, in ® von 
zweiter Hand. Beide Handschriften geben folgende Zahlen, für 

Genesis: $ 79810 ©? 79929 

Exodus: $ 69098 02 68866 

Leviticus: 5 46550 ©? 45501 

Numeri $ 67110 ©? 67044 

Deuteronomium — — ©? 56454 

Ganz rätselhaft ist die dritte Rubrik }18D», die bei ®2 in den einzelnen Büchern mit Millionen 

operiert (Interpunktionen?), Gottheil ebds. Diese zwei letzten Zählungen werden kaum alt sein. 

Neben den 2%P, die den jüdischen MMND und MMEND entsprechen, finden sich auch die 

sogenannten Paraschen, mit dem gleichen Namen (mb), bestimmt zur wöchentlichen Vor- 

lesung. Sie werden in den Handschriften durch eine freie Linie bezeichnet, da sie mit den 

D\S?P zusammenfallen. Aber diese freie Linie ist mit allerhand Zieraten bemalt, etwa —«»\_! 

»“e#>)<3— oder ähnlich. Aber nur wenige Handschriften deuten die Paraschen so an und, 

wenn sie es tun, ganz unregelmäßig. Doch gibt es allerdings moderne offizielle Verzeichnisse 

der Paraschen, so im Codex Gaster 804. 8051. 8572. 

ı Beide hat mir ihr Besitzer Dr.Gaster, als ich ihn 1907 in London besuchte, mit größtem Vertrauen in meine 

Reisetasche leihweise gepackt. Diese Handschriften hat sich Gaster nach einem alten Original auf Pergament 

aus dem 12. Jahrhundert, das er, wie er mir erzählte, 1907 in der Synagoge zu Sichem gesehen habe, anfertigen 
lassen für schweres Geld. Die Abschriften enthalten in zwei Spalten den jüdischen und samaritanischen Text 
gegenübergestellt. Die Varianten sind vielfach in roter Tinte geschrieben. Ich habe die Handschrift bei meiner 

Ausgabe nicht berücksichtigt, da ich für moderne samaritanische „Abschriften“ nichts übrig habe. Aber wertvoll 

ist das Verzeichnis der Paraschen, das Codex 805 mit kurzen arabischen Bemerkungen gibt. 

2 Nach einem Samaritanischen Kalender, s. M. Gaster the Biblical Lessons: a Chapter on Biblical Archaeo- 
logy (Reprinted from „The Jewish Review“ London 1913, S. 88). 
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Nach Codex 805 sind folgendes die Paraschen mit ihren Namen: 

Im gewöhnlichen Jahr: 

11H 
4,25 
8,21 

12, 1 
17, 1 
21,1 

INN 
DIN YNi 
2b IR 
7 71 
DDR 
s7pB mim 
pt omnan) 
ıpnst nano) 
aaa app) N 
KT NM 
ST HD 

26 man MD Kan 

11,31 

ı von Gaster a.a.O. irrtümlich 4, 1 bezeichnet, seine Handschrift 804 hat ausdrücklich die Parasche hinter 

sw I) 

mw 

SET 
ae 
sorben wnD 

mw IN NIPN 
IS nS 33 
IR 82 
ITOR IN DIN) 

SD 12703 
WON MN NW 
ımr8 DR 237 
PD now 

SD IN 
nos I87 

782° 9 
ons 

4, 24 dazu auch die Überschrift D7x yı". 
2 falsch bei Gaster: 29, 4. 

4 falsch bei Gaster a.a. O.: 19, 9 np wr und 23, 2 D3YYsp2N. 

Genesis 

Exodus 

Leviticus 

Numeri 

Deuteronomium 

Im Schaltjahr: 

4 1 
6,17 

16, 18 
22,13 
26, 16 
30, 1 

IN12 NORD 
sy DINM 
37 N) 
ab IR 
:» 
SDR 
s7pD mm 
pt DAN) 
pn nsaın mm) 
aaaı apy® NN 
apyN DPN 
HT S3M 
sapyı am 
Sm AD 
eraBElehhr) 
nn DDV NaN 
ımaw N) 
79 DR 

man 5 np 
Tr m? 
mon DR nn 
sDWNprT NS Wy" 

SIR 
DINSp21 4 
TyD 
„mpr2 DN 

{mp npN 

mon mben 

:Dry55 

:DWDWJ © 

non DNN NDY “27 

mt DV 

ae = En) 

3 falsch bei Gaster.a.a. O.: 6, 2, 

5 Gaster 857: ıybs j2 om» aber falsch, 26, 10. 
6 Gaster 857: DUB DiEBW. 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. 

7 Gaster: 857 ohne „ws. 
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Abgesehen von Irrtümern Gasters stimmt also seine Kalenderhandschrift 857 mit seinen 

Tora-Handschriften 804. 805 inbezug auf die Paraschen in Exodus—Deuteronomium und das 

einfache Jahr in Genesis. Dagegen erwähnt der Kalender nicht die Paraschen für das Schalt- 

jahr; von ihnen werden in ihm nur für n3on an wv mw 1,1; 4,1; 6,17; 8, 21; 12,1; 17,1; 

21,1; 24,1; 25, 19 angegeben. 

Die fünf Bücher der Tora erhalten keine Überschriften, sondern Unterschriften wie "BD 

pers, 3977 (meist nicht BD) usw. oder Wr BD mir, doch stimmen die Namen der ersten 

Paraschen jedes Buches in der samaritanischen Tora mit den jüdischen Namen der Bücher überein. 

Die kritischen Lesezeichen zerfallen in zwei Klassen. Erstens in solche, die dazu dienen, 

für das Auge gleich aussehende, doppeldeutige Wörter oder grammatische Formen zu unter- 

scheiden, und zweitens in solche, die dem masoretischen ° bei den Keres und Ketibs entsprechen, 

um eine andere Lesart anzudeuten oder die eigene zu verdächtigen. Anderer Art sind die 

kritischen Zeichen, die angewendet werden zur Andeutung oder Negierung von Vokalen selbst. 

Aber hüten muß man sich vor der Annahme, als wenn in unsere alten Handschriften diese 

- < + »*, wie die kritischen Zeichen und Vokalanzeichen aussehen, selbst Vokale darstellen 

sollten. Sollen wirkliche Vokale geschrieben werden, benutzt man die arabischen, mit Vorliebe 

”, von jüngerer Hand gern I und Fetha und sehr selten Kesra. ! 

Stichisch geschrieben sind einzelne Teile der Tora in der Art, dab durch die Mitte der 

Seite ein freier Zwischenraum von der Breite eines Buchstabens zieht. Mit dem stumpfen 

Eisen sind die Linien meist scharf gezogen. Leider ist die Trennung der Zeile in zwei Teile 

meist nur äußerlich, ohne Rücksicht auf den Sinn. Doch findet sich auch gelegentlich sinnge- 

mäße stichische Schreibung. Stichisch sind geschrieben. 

Ex. 15, 1—12 in ABCD#E'FG!HINPOW3SYIADSGSJ (B, vergl. oben S. XXX). 

Lev. 26, 3—13 in INAB 

Num. 21, 17—20 in IY3 ADJ 

Die Bileamsprüche Num. 23, 6 ff. in CG3 (zum Teil) H (zum Teil) NOY3AD (zum Teil) €5Gy 

Deut. 32, 1—43 in BCE!G3HINPX!ADSATE! 

Am Rand sind die zehn Gebote Ex. 20 gezählt in G!IA®. 

Die Zählung der Gebote in Ex. 20 ist folgende: 

1: 9 mm 85 usw. V. 3—6 
re VW T 
3: NS nr »„. v9. 8—11 

A W - en A 
b:ısannS5 „ V.13 
6: sn 85 „ V.13 
Ve: 20 MI ie cr Wand 
8:mypnS „ V.13 

9: wrnn sS5 „ V. 14a 

10: Die 73? vom Aufrichten der Steine und des Altars auf dem Garissim V. 14®, 

! „Beispiele siehe in meiner Ankündigung“ S. 9. 
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SCHREIBWEISE SAMARITANISCHER HANDSCHRIFTEN 

Noch ist zu reden über die sogenannten Kryptogramme!. In die nach stichischer Art frei- 

gelassene vertikale Zeile treten in den einzelnen horizontalen Zeilen, die sich aber nicht zu 

folgen brauchen, bestimmte Buchstaben aus den einzelnen Wörtern hinein. Die Buchstaben von 

oben nach unten gelesen bilden das sogenannte Kryptogramm. 

Das bekannteste findet sich am Anfang des Deuteronomiums, s. Abb. Taf. II, und erstreckt 

sich oft über die Hälfte des Buches, so in den meisten Handschriften. In O beginnt es erst 

Deut. 15, 7 ff, in P von Deut, 6, 10, in G! von Deut. 7,6ff. an. Es gibt uns Aufschluß über den 

Schreiber der Handschrift und die Zeit ihrer Niederschrift. Es findet sich nicht in allen Hand- 

schriften, wohl aber in solchen von Buch- und Rollenform. Dieses den Schreiber und seine Zeit 

uns verratende Kryptogramm findet sich in älteren Handschriften auch an anderen Stellen in kurzer 

Form, so für H! s. 0. S. XI und $£ in Ex. 15, 22ff. (s. o. S. XXXIII), für PX in Ex. 14, 15 ff. (s. o. 

S. XIX, XXVII), für YS in Lev. 21,1ff. und ebendaselbst für Y3 (s. o. S. XXVII), für D in 

Deut. 31,16—23 (s. 0.5. XXXI), für A? in Deut. 33 (s. o.S. LI). Nachträge, oıdentlich ohne 

Geheimnis geschrieben, über den Schreiber finden sich am Ende von Ex. in s (s. o. S. LIX), 

am Ende von Num. in N (s. o. S. XVII). am Ende von Deut. in G!X!p (s. 0.5. X, XXIVf., 

XLVIf.) oder am Rande des Schlusses von Num. von N von zweiter Hand (s. o. S. X VIII). 

Ein anderes Kryptogramm findet sich Lev. 7, 11 ff., es soll die Mitte der Tora bezeichnen: 

mann sm in D4E!IG! (s. Abb. Taf. IV Fig. 1) IOW5YSBDSO oder mn 398 INS in G! oder 
Lev. 7, 18, 19 nochmals in $, aber nur m». Dafür findet sich in AB in aus Punkten zusammen- 

gesetzten Buchstaben unter der letzten Zeile der Seite MMS 398, was ebenso geschrieben in 

X mitten auf der Seite steht. 

Vor dem Siegessang Mirjams findet sich in EIHINW3ADSO Ex. 14,19 ff. das Kryptogramm 

map 332 m‘, was wohl nicht heißt „Jahwe ist Hülfe denen, die ihm nahe sind“ oder „Jahwe 

hilft eilig“ (Gottheila.a.O.), sondern nach dem Syrischen „Jahwe ist Sieger (vergl. Lu) in den 

Kämpfen (vergl. );»).“ Nur diese Übersetzung paßt zur Umgebung des Kryptogramms. 

Andere Kryptogramme sind MAT WS „Anfang der Gebote“ Ex. 12,1 ff. in ©; Lev. 27,11 ff. 

MANN BD ITS in ® oder nA NED IN „dies ist das Buch der Gesetze“ in D; Num. 6, 10 ff. 

ANt amd pns’ man2) Davwm "yo app‘ naypı DTMS n2l02 „Auf dem Altar Abrahams und der 

Säule (= Ialoe = 713303) Jakobs und dem Tor des Himmels und dem Altar Isaaks schrieb er 

dies.“ Was das heißt, erklärt das ähnliche Kryptogramm in 21 Num. 10, 10 ff. mam2 Anın 

DYWT2 „er hat es auf dem Altar auf dem Berg Garissim schreiben lassen“. Also sind „der 

Altar Abrahams, die Säule Jakobs, das Tor des Himmels und der Altar Isaaks“ heilige Plätze 

auf dem Garissim. Dann findet sich noch in ©) Deut. 32, 49 ff. mau ınba wm mm) „das Wort 

des Propheten sei ein Wort“, was in D zu nm nbn '8'2) verbalhornisiert wurde. 

Eigenartig ist das Kryptogramm, das Ex. 31, 12 ff. in den Zwischenraum zweier konzen- 

trischer Kreise eingetragen ist so in GID$® vergl. Abb. Taf. IV Fig. 2. Die Inschrift lautet in $ 

NDS nwp "DW „heil dem, der das Heilige (d. i. den Sabbat) hält“, in G!D steht WN für 

ws5, und in D m für WW" und Prwr für mwpm. In NA sind nur die konzentrischen Kreise 

eingeritzt ohne Kryptogramm, wohl weil man ihre Inschrift nicht mehr verstand, sowenig wie der 

Schreiber von D. Auf dieselbe Weise hat ® Ex. 2, 1ff. mubıy2 a8 7% und Num. 4, 34 ff. 

DW + 11T geschrieben. 

1 Cowley: „The Samaritans call it Za5%3/ ( SS) from V ö to place side by side“. Sprachlich falsch 
ist die Bezeichnung Kolophon, denn das nennt die Interpunktionszeichen. 

2 Schreibvarianten zu 'n3) siehe im Text. 3 Falsch Gottheila.a. ©, „The statute‘‘, 
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GRUNDSÄTZE FÜR DIE VORLIEGENDE TEXT-AUSGABE 

Eine merkwürdige schrullenhafte Nachschrift zu Genesis gibt U, vergl. S. XXXIX. 

Die Namen der Interpunktionszeichen verzeichnet BMVJ®, vergl. oben S. LXIII. 

Die vollständige Handschrift schließt meist mit: 139 2 na Won mn oder ähnlich und dem 

Dankgebet des Schreibers MM NN u. ä. 

IV. 

GRUNDSÄTZE FÜR DIE BEARBEITUNG DER VORLIEGENDEN 

TEXT-AUSGABE. 

Die Ausgabe konnte nicht auf dem Abdruck einer Handschrift beruhen, sondern mußte 

einem eklektischen Verfahren zu Grunde liegen. Einen Stammbaum der Handschriften herzu- 

stellen, wie ich früher gedacht, erwies sich als unmöglich. Wenn auch Verwandtschaft zwischen 

einzelnen Handschriften besteht, ließen sich doch keine Familien rekonstruieren. Die einzelnen 

Handschriftenschreiber verfahren im einzelnen, trotz ihres Bestrebens den heiligen Text zu über- 

liefern, viel zu souverän, als daß sie sich stetig bänden. Sie hatten stetig noch die Lesarten andrer 

Handschriften vor sich als der abzuschreibenden, wie allein schon die kritischen Zeichen er- 

weisen. Die Rede von dem einen Archetypus, auf den alle Handschriften im Grund zurück- 

gehen, möchte ich weder für den jüdischen noch für den samaritanischen Text so unbedingt 

mehr aufrecht erhalten.! Die Handschriften beider Synagogen sind erst das Produkt einer Ent- 

wicklung, die erst im späten Mittelalter abschloß. Es erklärt sich wohl auch so die Tatsache, 

daß wir sozusagen keine jüdischen und samaritanischen Handschriften aus dem ersten christ- 

lichen Jahrtausend haben. Aus dem Verfahren der samaritanischen Tora-Schreiber nehme auch 

ich mir das Recht her, Schwesterhandschriften jede ganz für sich vorzulegen. Denn sie gehen 

doch unter sich wieder auseinander. Die Grundsätze, die mich bei meinem eklektischen Ver- 

fahren leiteten, waren folgende: 

1) Bevorzugung der scriptio defectiva, wenn auch nicht unter allen Umständen, da ich 

wohl weiß, daß die Vokalbuchstaben sehr früh angewandt wurden, wo grammatische Erwä- 

gungen dies geboten. Daher 

2) Genaue Befolgung der Regeln der hebräischen Grammatik. 

3) Die ältere grammatische Form ist der jüngeren vorzuziehen. So ziehe ich die Endung 

der 2. fem. sgl. Perf. N stets dem einfachen N vor, obwohl ich weiß, dab hier syrischer Ein- 

fluß vorliegen könnte. Findet sich doch stets “8 und nie 13, und vor allem nie der Imperativ 

m, sondern nur W. u 

4) Ich habe den Text festgestellt unter steter Vergleichung mit Septuagintahandschriften 

und dem jüdischen Text. Der Entscheid war natürlich subjektiv. Wem der vorgeschlagene 

Text nicht paßt, kann sich ja aus den Varianten leicht einen anderen heraussuchen. Auf 

! So noch in meiner „Ankündigung“ S. 302. 
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EINFÜHRUNG IN DEN GEBRAUCH DES TEXTES 

Unfehlbarkeit mache ich keinen Anspruch. Hoffentlich werden weitere Untersuchungen, nach- 

dem ich das ganze Material vorgelegt habe, weiter helfen zur Lösung der Frage über die 

Herkunft und das Alter des hebräisch-samaritanischen Textes. 

5) Bei Angabe der Interpunktionszeichen habe ich am Versende stets :, wo nicht eine Frage 

vorlag, zuerst gestellt. Desgleichen habe ich, wo die jüdische Masora den Athnach gab, stets 

: vorangestellt. Man ersieht aus der Setzung der samaritanischen Trenner, dab eine Verwandt- 

schaft zwischen samaritanischen und jüdischen Interpunktionszeichen besteht, dab vielleicht 

doch beide eine gemeinsame Wurzel haben. 

6) Korrekturen prima manu (/. ».) habe ich weggelassen, wo sie nicht für die Textgeschichte | 

wertvoll waren. 

7) Daß ich mich bei der 73P auf das Zeichen —: beschränkte und die freie Zeile weglieb, 

wird man wohl billigen. 

8) Für die Vers- und Kapitelzählung habe ich die Biblia Hebraica von C. D. Ginsburg, 

second edition, printed from the plates, London 1906, zu Grunde gelegt. Verse, die der jüdische 

Text nicht enthält, sind mit a oder b bezeichnet. 

NY. 

EINFÜHRUNG IN DEN GEBRAUCH DES TEXTES. 

Die Siglen unmittelbar unter dem Text geben die Handschriften, die für die betreffende 

Seite in betracht kommen. Die Marginalien zeigen Anfänge ($) und Schluß (T) der Hand- 

schriften an. Ich habe nie die Handschriften als ganzes dabei genannt, also nicht etwa D, 

sondern D!-23. usw. Besteht eine Handschrift aus einem größeren, zusammenhängenden 

Hauptstück, um das sich etwa 2—3 andre kleine Stücke gruppieren, etwa Al-2 oder E1.23, so 

habe ich für A'E! nur am Rande so bemerkt, unter den Siglen des Apparats aber stets nur 

AE, weil sie die Hauptmasse der Handschrift bilden. Aber stets heißt es A? E? E? auch im 

Apparat. Folgen im Apparat mehr als drei Siglen in der Reihe des Alphabets aufeinander, 

so wird nur die erste und letzte geschrieben, beide getrennt durch einen Bindestrich, also A—D 

oder C—I. Kommen dabei für ein und dieselbe Stelle mehrere Teile einer Handschrift 

gleichzeitig in Betracht, so werden sie nur übergangen, wenn sie alle in der Mitte ständen. Also 

A—G! = ABCD!.?2EFG. Aber D!.?—-F und A—D!? und A—D? (was also Dt ausschließt ) 

um Mißverständnisse nicht aufkommen zu lassen. 

Der erste Absatz des kritischen Apparats bietet die Varianten, der zweite die kritischen 

Zeichen und die Vokalzeichen, der dritte bucht die Interpunktionen. Bei letzteren ist darauf zu 

achten, daß viele Handschriften keine Interpunktion bieten. 

Ein in ( ) eingeschlossener Buchstabe im Text ist in Wirklichkeit zu tilgen, obwohl kein 

handschriftlicher Beleg vorliegt. 

Ein in [] eingeschlossener Buchstabe ist zu ergänzen, obwohl gleichfalls kein handschrift- 

licher Beleg vorliegt. 

] im 1. Absatz des Apparats trennt die Variante von dem vorausgehenden Wort, welches 

der Text bietet. 
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Im 2. und 3. Absatz sind die Wörter nicht wiederholt, sondern nur die andern Zeichen und 

Interpunktionen gesetzt. 

1° 2° 3° usw. hinter Wörtern oder Buchstaben bezeichnen ihre Reihenfolge im Vers bzw. | 

im Wort; semel, bis, ter erklären sich von selbst. : 

Ein * hinter einem Sigel bedeutet die ursprüngliche Lesart. 

» vor einer Variante zeigt, daß eine Umstellung von Buchstaben vorliegt. 

p. m. = prima manu 

s.m. = secunda manu 
— 

t. m. = terltia manu 

s.m. und Z. »z. gehen in den beiden letzten Absätzen auf die Zeichen und Trenner. 

2.1. = inter lineas 

5.4 = supra lineam 

sub l. = sub linea 

omn (bzw. omn.) = omnia manuscripta 

sic! 

vid = videtur 

Jort = Jortasse 

om = omittit, bzw. omittunt 

corr = correclum 

corr in = correctum in 

pr. = praemittit, bzw. praemittunt 

ras = rasura 

eras = erasum 

exst = exstinctum, bedeutet: ausgelöscht oder durchgestrichen. 

del = deletum, bedeutet, daß die betreffende Handschrift an der Stelle zerstört ist. In den 

beiden letzten Zeilen des Apparats ist de/ nicht angegeben, wenn die betr. Hand- 

schrift überhaupt keine Interpunktion und keine kritischen Zeichen bietet. 

err = errore, bedeutet: irrtümlich vom Schreiber gesetzt. 

mg. > in margine 

F. p. = finis paginae 

I. v. = /inea vacua 

I. u. = Üittera ultima 

ant, = antea 

cf. ad = confer ad 

ind. = einschließlich 

phot. = Photographie 

P= mp. 
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2 na3 am DN Donpm wE) Nian Ds DmD3s oma Dan ıb5 Dins No Hymwös 
DSYDNI app’ DpanN mnwp ‘> Dnnapı 19 ‘2 DEN IN? mw TIpy DaSÄmı BIN ıT DEND 

— IN 
BD mm RN 1° Tas 32 7 vrner Ta Anp3 TI TTS MM nns mass 
v7 Pan ppna mm waw moi nD1o np wo ma mund par yıD my 2 
wa) 12 023 Un 2 mpreh my je2b moxt map np Ya mb ma 9 7y 

— ann Dow jan Po owy Yan mmo> pay DIN 

ABCD2E4FG!HIMNPQW?X?2Y3ASDEGIEAOp 

2 Ismen IR] INS TIOW2 (N 2.2 5.7.) del 3 3] m GIQ del& 4 ninB] MYD C ael EA | 
MM) TAN A-GIIMNQW2YIABDEGIP del E | WS) Y om I* (ü. Z ante Ydel & | nby] non I del E 
6 N12N] TI8N AB* (1 eras) del £ | 9] IS W2* (1 s.eras. N s. m.) delE | DIS) DNS A—-H (1 2° 2. 7, 

s.m.) IMNPQW2X2Y3ABDEGI del Ep 7 Domapı] OnIaM A-IMNPQW2Y3ABDEGIP del E | DpPnN] 
BPYMIS C (om N) DPYMNY I DPI X2 del & 8 77] 12° 0m HPWE (A Z.s.m)BE del: | Yen) 
NINE CEIGIHIMNPQW?X2Y3ABDEGIOp del E 9 12) MI C-INPQX?ABDEGOp del E 10 ppraN 
ppinmi C-GINQW2( 2° z.7)DOp PIPNEI W2* (wid Y eras) PPWI X?.del& | YnnpN]) Innp‘ D2G!IHMNPQW2 
Y3ADEGIP del & 1 pe mp1 GIH CO 5.2.5. m.) W2X? delE | NN] SNYN A-IMNPOX?Y3ABE 
630p MINS W2aezE 12 Yordanı) Yaıbar A-IMPX?Y3ABDGIOp WII NQ del E 

3nÄRD2<wW2|WIAD AMMBA<W2deA | Amya<w2| noonaa G6NONnF | DER 
w2 7TIWF|opnKD2 Sms w2| me | ins D2 | nnnw‘ D2 9 Sı v3<w23 | 
ABCE4FA <W2 | N'5y HPA <W2 10 viv A BiWB | ppnoı AE'Hc(sm)P(s.m.?) ppieı x? | 
np Anpwoanpiwb w2 | SS ABD2A<W2aup | DEDF 12 YWane| ja A-D2F 
<w2'] | DW AD2F <W2 

H2PyN AG! ..BQW?p de! A | HOD2N A-E4IGIHIMNPW?Y3IABDEGP —:FQ del A 3 — 218) FHMNP 
QBDEGIP —:BCY3A | #22 I | „INN MQA /F HBD2W? | HI A | WIN A-D2G!IMQW?YIABDIP ..F 
del & | 319 BD2G!IMNQW2Y3ADEIP ..FHP ad A 4 ..NNN ABMQY3 :D2G!IW2SDEp | #T12N BD2G! 
IMNQY3AIp ..86 | „55 BHMY3p 5 —- Pal ABG!IHINPQDES | —+"9) ABCGIHMNPQW2ASDE 
63p | SON D2FGINW?2Y3ASDEGIP ..ABMPQ | :Dun B | :DmnN2D D2FHPQYSABDEIP 6 .WD 
HNPQp /€ :BCD2EAGIIX2Y3ABI —tA | 323 omn | „WIN ABMQB IE :CIX?A dep | :1W C-I 
MNPQW2XZYIABDEGP — T.TTN B | ..19 IMB IQE SACX?Y3A | innWP A-EiHIMNPOQX?Y3ASDE 
6p IF | ..2Py2 ABPQABp I 8 -— mm BCD2F-IMNPQY3ABDEGIP —tA | HTNN Bp IHA | .„TIMN 
NQ86 :EIFIMX?Y3Ap | $TT B | ST12%8 D2FMX2Y3AD6 .„HIPp ANQE | 328 A-IMNPQW2X?Y3 
ABDEID 9 ..mnm Y3p —H6 :D2MW2X2AD | My ABD2FGIHMNPQYSASDESP | ..y21 M 
IFNPQ | ıMMBD € | 31309 A-IMNPQX?Y3ASDEGIOP 10 ..MNND 8 ID?NQE BA —tA | 
1937 BCD2G!HNQADIO ..MY3ßp IE | ..MPW 8 INQp :BMX?Y3 | :D!WY A-IMNPQW2X2ASDEG 
30 del p 11.9 8p INQ :B | MN B-IMNPQX2YSAB6IOp € | 2 A | „wa IPM 
ıD2 :CY3A | :1MD> B-E4FHIMNPQX?Y3ABDGOp ..A /€ 12 :y%8 CE+IW?MDE „„ABHMN 
PQß de p 

107 14* 



GENESIS XLVIII14-XLIX2 

mean nn by Yonhw NN T'ysT NIM DEN NN 5y nen Sa ns NND" mon 1a 
DAN W355 YNaN ara OR DON TONN MOV MN TION Sa mwan 2 ST nn Dar 
DWy3aT AK 732% ya San ns bsan amis mn pi Typ Sy NS my Dvd pri" 

—:yPaNı 29P3 29 Um pri DIAS YNaN Di Ya Oma NIpN mann 
ons Pas 7 Tann Paya ya DEN INT Dy WO TS YaN MN 2 MD aan? 
Dw aa m DT SaN I SD Yan IN AD TONNIs mw3b WEN by DIBN WNT 5yD NN Ts 
Dam Dry sin on Op mm Sin DI NT 2 NY NONN YaR INoN19 won 5y am 
Sand Sn! Aa 72 Nasb Ni Dia DINaNn20 oma son mim yon nnd 572 taprı YrIN 

—ınw3b 355 DEN MN DM mWahD DINBND DYbn Ta" 
DSWNaN Pan DNS DINN 2Wwm Dany DYos mm nd N mar MDY Du ON TnNN2ı 

—NBpa1 ara Mas To \nnpb yo ms 59 TS DI 75 Ynna m22 
XLIX ısapr2 oma nansa DINS SP TON MN 055 Ta NBONT NONN 132 IN Dpy NIpN! 

ABCD2EIFG!HIMNPQW2Y3ABDEGIGEAP 

14 YINDW] N om A del | 71] 2° om CD?A del EA 15 NIS] MAIS E!G1IHIMNPQW?Y3ARDE 

IA del sE | MEN 2. 7.5.m.C del ge | YYB] WNYB C-G!IMNQW2( 2.2.5. m.) VIABDEGIP DM HP ael E 
16 SP] SAPYT N ael E | MAN] MAN CD2 (12.27. m.?) EIGIHIMNP (12. 2) QW2V3ABDEIGS del EA 

19 789] WOSN Gi del E 21 20m) MM AYom HP del E | DSWMAN] DIMAN CG!IW?2 del 

22 NS] MIS A-IMNPW?Y3ABDEGIAp del EA XLIX 1 77381] 779m I ae 

14 nAwN AB aez < | YYsT ABH aez g |Y53W Idelg | WPAB'HN TA 'CaeA 15 mas D2 
del | AP D2aercA | NN D2 derg | WTiyn D2 wel c 16 DB M (s. m.) del Ag | NApN B-G! 
IMPDEp <W2del Ac ATAMSD2dug A1SSFA|WPTAAB 20 mi D2| jan? | in 
D?F | DWN Ap 21 DIAS A'F 22 TnS D?2<W2'PaeA XLIX 1 8%p' A-D2G!HI 
PAI <W? del A 

14 ..DWY AB /p slaelg | IDMDS p #C ael A | .. VS BM6 ACD2F—-INPQW?Y3ABDAp dei sc | ı1W3n 
1° CE!FAp -MQW?E aelg| .."T 8 ıp +ABl de! A | #WD27 ACE1-IMNPQW?2Y3ABDEGIP ..B ID? del SA 
15 ..2)D1 B6 IP HACD2IQY3Dp del < | .." NY AMAp /Q !BHPEI del g | ..1325 BCW®A ID? A deig | 
SPS ABCFIMNQW?2ABDEAp del | ..1YNT D2 ael SA | Hi ACIMY3ABDIp ..BFHNPQW?GA ID? del < 
16 ..91 BHMPQW?<s Ip SACD2EAINABEG del A | „MON BW2D :CD?IMY3AIAp del Ag | .. WW AB del 
s | :pr1$N E4FIMNPQY3ABDEGp .-BH del AcA AT: Aderg| .„„DNDN 1° AQ sp 3N dei A | 93 
A-FHIPAßBDEGAp ..MNY31Q del Is | :1W3B A-IMNPQW2ASDEGIAP del < 18 ..WSN Adel | 
„12N ABD2M /Qp delg | 38 BNW2AAp ..MQD | „NIIT W26p NDE | SWS CE!FHIMNPQY3SDG 
IAp .-AW2AIE 19 «a8 p !D2GIQY3DES | „MANN BHMNPBE IC AI dd A| ı My I°D| „IQ 
:D2FY3DEA | ..NYT 2° AM6 IB INW?AßEp | ..DY? AA /HPQ :ACI| +97 1° B-EIG!HINPQABDEIAp 
„MY3/F | „WB MNß /Q 3A-D2GIIY3ADAp | HDMI A-FHIMNPQW?YIABDEGSIAP 20 ..sinn 
D2FD /Np | ..WN5 1° ABCHMNPQBDEGp IF :G!IAIA | 581 D2FAp ıQ | „END 2° ABFHNPODE 
6p :CD? (vid) IBA | 13H CD? (vid) FG!IMNQY3AEGIAP "HA „BB 21 ..D BFNQAp /P }1 | 

ınD BCD2G1IW2DIp #A ..FMB6A IQE | ..DIBY MQ IP (wid) 5A-D2YIMEIp | HDINAN A-EIG!IM 

NPQW?2Y3ASDEGAP 22 :D2W D? | INS 86 „AB Ip del A | „NT B (wid) ME6 18 SCA 

XLIX 1 132 D21Q „.AM — 8 del A | .. WS ABMEp | YBDST AB dep | „«NTINQ | :D>5 D2 | 

:DMYT A-IMPQW2Y3ABDESIP del A 2 ..133P77 A-EiIG!HIW?Ap | 
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XLVIILı1-ı3 GENESIS 

mean ns ap 2 Wo HK npn non a8 mar nor Somm mn Dmamn Sry XL 
— moon by 28m In" pin TS ND FON 732 mar NONN Spy a2 DEN MN 

37 SR TONNE OR DM 793 Pana mo2 Yon mn mo DR Mon N Spy NaNns 
uw np oDıy mins TS [9 nem yasmıns Ynna Day bpb Tinna nam TED 
Nyawaı aInıD man DMEN Dr > momsD TOR 82 Typ DSD Para 75 Dun 32 
jıBB \n22 017 DOnbraa ınnp! Das om 5y yım 5 Damm ni on nase > mm 
172 089 apa nnDs 135 pas 23 ny2 772 7939 yasa2 [as arm Way nd DAN 

—:or5 m NT NDR 
Tx2 9 1) OR DT a2 Yas N NDN NONN9 > IR 'D ON MDy 2 MN DNB NÄNST 

ons wan minnb Im nd pro 725 Damen yo Dmmam N N) DD NONN ma DON 

SNK nn sam \nbbe 85 TB nn Por Ds One Noll om pann Dnb pen YoR 
Draw NN HD» mpN13 man Yonb Nm Y972 DyD DNS MD® Namı2 ya mN DI DiDds 

sM — 18 wm Inner para na man nm Innen bsDWwDs 1a DIBN MIN 

ABCD2E1FG!HIMNPQW2X?2Y3ABDEGIGEAP 

XLVIIH 1 oma] prmaTn x? | nonıson HPBA 3 wm w2| O8] 1 D2Idz A 4 men] 
INDD I del EA | am) > nam Cc6 Tnnaım 8 TNWaIM D2EIGIHINQW2X2YIADEIP del EA 
6 onımaa] » onnb3a C 10 8] Wan IC 2°... m) 12 831] 03 EIFGIW2BDE (vid) 
‚del & | DVB 2. 2.5. m. I, ng. s. m. Y3 del < 13 nm] ' 2° om HPW®* (ZZ) del g 

XLVIIL 1 1581 D2F-IPX2A€E <W2=+C'A "ÖNN ABN | On FGISomHP 2 N FA=+C 
I! (s.m) TIND2E .m.?) | NOSM CF-INPX2ADE <W2 BRN A (s.m.) D2 (2. m.?) | MourT ABF de/ A 

3 58 2° A-EIGIIX2A3 <HPW2YS | \WD2 | ARD Ww2 | IND? 4 KmEBIddA 6 Ana 
del & | AP D?X?<W2 TMÜÄLF(A.mND?: 10 MPIWABHaIA|UINF<A-C Mn 
D2 | Sn D2aerc 12 SS INPA NIS W2 @e/c | Y212 ABD2 del cA | YENS W2 

XLVII 1 ..T877 BQA 5ACIX®p | ..HDN) BINp !D de! A | imbm BCD?F-INPQW?X2Y3ASDEGIA 
—A Ip | 1% CQ :BP (wid) I | :DYBN A-D2F-INPQW?X?Y3ASDGIp del A 2 ..2py9 Bp !EHIQ 
del A | -WSN B ip I | MON A | STON D2-INPQW2X2Y3ABDEIP ..B/E del AA | NW ABNASA 
3 ..MDN ABFNQY3SA /E tIp | 17932 ABCEAIX2AMD ..Q8 | :NN FHINPQW?2YSADESIAP 4.8 
BDp /FIQE | 3 TNBB D2 del A | -.7NIM NP IH HAQYFAEI del A | :DWY A-D?FHINPQW?X2YSA 
DAp 18 | :D51% A-D2F-INPW2X2Y3ABDESIAp ..Q 5 ınny) AD?FHINPQDEp ..W28 | DSB p 

ABA | „10'988 W2 /p :BD2G1DJI ae/ A | :Df1 BFHPW2Y3ADIAp IE | IWW QE HBX? del A | :%9 2° 
A-D2F-INPQW2X2YIADEGIAP 8 6 HM! D2FGINPQX?Y3ADEAp ..6 | :DTTIN AW2 | tonbrı2 
A-INPQW?2X2YIMEGIAP 1/8 7 „DIN W2A /Qp SABC | 37ER A | „7933 A SBCD2HPX2Y3 | 
«7172 1° BD2FQW26 Ip tAI del AA | ..YANTT A | tMMNDN 1° A-FHINPQX?YISDE6IAp | :DW A | 
«MNNDN 2° ABQA Ip € del A 8 :nDN CA ..ABQY386p | ..NONN ABN /E | ;7? AD2GINW?YSSE 
6 ;BD FHP :CEAIQAIp del A 9 ..Y2N ABNp /DE | #32 A-FHINPQW2YSABDEIP ItE ;G! del 
A| ..MENN 2° p | SON A | SDINON) ACD2EIGIHINPQW?2YIABDEGAP ..BFI 10 ı mp Q ae A| 
ININD C-INPQY3ADEGAp ..AB | „OR BQp SACG!IND | „DD 1°C HA | 3079 2° AC- FINPQYFASDE 
6p..BdelA Al „HD BQAp /PE | \nb5B CD2EIG!ADAp HAB ..6 /QE | 791} A-INPQYFABDESIAP 
delg 12 39912 BCD2W? mA (SB) .-PIQ del SA | #898 A-G!IPQW2YIASDEGIAp dig 13 „Du 

FIQp :AWBDE del g | IN! 1° ABFGIQp 3CD2NAEA del < | RW 2° CA .„„ABD2MQABp de/ < 
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GENESIS XLV1I2o—3ı 

am ap onmbp pin Y2 nm war Dish 1198 3 mynBb onsn MOIN 53 MN HD pm2o 
sb Da NEIS pn? Ynsp Ty oDsD 23 mapn Days ins Tayrı Dyrı nm2ı mymBb pas 
—DNBIN MN DD ND 13 99 yIB O9 ]n3 TON Dpm ns Ya myID NND DW37) pr ‘2 mp TA 
ns Dnyan yır D>b so mymBb DaNDTN nn Dim Dans np jr Dyr IN nom Snnn23 
asbanD mon yab D>> mm nimm ya nyne> moon anna mnman2 mm2 naIsn 
nynsb Day m IN ya In Ssma Anm ManN2> osseb Dan DsWna2 od 
12) DW NEIN p7 won nyneb oma nams >p min oa Typ prb HOT mn Dwn26 

—ınyB5 ann 85 
DYasm PIND DPy N28 IND a7 MEN MD NTINN 13 PIND DIISD PIRD ON" 28127 
ONE ON YONpN 29 m NND DIyanN) DUW yaw vr Say Spy" wo yın ma my Yan 
nwp SU ann TT sı Dow Tyan nnd 8) DN 95 nosan morb 125 Nnpn mins sa 
DnNap2 YnNapı DSDH na na Dy no Dasaa iapn 83 IN NaNı Tor my 

— man wa by Dans rn 19 pam "5 Yan NONN3I TITD TWIN DIN ONN 

ABCD?E!FG!HINPQW?X2Y3ABDEGIEAP 

20 Ip] SIPN IX? ae: 21 DM om 6* (1. 5. m.) 22 NN 1° om A* (d. 1.5. m. vid) 23 DINDTN] 

DI'NHIS CD2EIG!IHINPSDEGIEP — DIMETN W2X2 | DI. N] DIN ABD2 24 nown] ‘om & | 
yaanı] yaNN) H del E 25 Wann] UNWrIT ABEAPW2Y3GEp WNTNT X? 26 wand] wınnd D2 
EIG!INQX2Y3DEp delE AT IMSN)NomX2 28 Y]1 2% 0m Y3@.2.B.m?) 29 or] nor IN 
D del z 30 'N2S] MIN CEIG!INQW2X2Y3ABDEIAP del E 31 yawı) OR Q del Ap | YrınW"] 
) 2° om W2 

20 jp! AHNI<W? 21 MN CD2QX2A wia)I<W2 2 min W2 23 DIWminTS X? 
"w2 25 IS D2? 26 nnS P | wand ABCHPA3 <W? 'F 29 Ann AB 30 as H 
’6 31 man ABF del A 

20 ..myr25 1° BQ /Ep HAIX2A | „177% AHIPQBp /X2E !BCG!W2DA | !ayırı CD? (vid) FHINPQX? 

Y3AD3p ..ABW26 | 1my125 2° B-FHINPW2X2V3ABDEI ..AQ del A 2 :01295 BCD2IQX?2D ..P6 
IE | »178P ACD?FHINPQX?ABDEGIP ..B ael A 22 +mMp A-D2G!HIPQX?2Ap „DIE | .„.nYND 1°p 

IBE :A-D2HIPQW2X2V3D6I 44 F (vid) del phot. N | .„.1YND 2° ABAE IF 3 CD?E1HIPQX?Y3D6Ip del hot. N 
23 ..DY ABFIQ IHPE ip | „DVI IN /C :D2 | .„.DINDIN A (via) | t19N85 BD2HIPQX?Y3D6p IE ..A 
del phot. N | 19 Ep sACD2G!N | 197877 CFHIPQX?Y3ADEIp ..W? del Bhot. N 24 .„.nnsanD 

Ep IQ :BG! | :nyN25 BCD2F-INPOX?Y3DEp ..A | 1035 P (wid) € SAFHAIp | „mW NQ Ip :B 

D26 | ıp252801 p tAW2 | „DaWa3 FIW2Y3 /Qp :AB6p | :02205 A-HINPQW?X?Y3ASDEGIP 

25 /MOSN p+E | UNTIT W2p | „IN HPQ (vwd) V3ß IL 3A-D2X2ADp | H19ND5 AC-G!INQW2X2Y3A 
DE6IpP ..BHP 26 ..Min Bp /QW2 HACD?F (via) IX26 | ırıyn25 A | swnnb CINQX?Y3ABDER ..ABD? 

F | ..7729 BQAG ıp :3 27 :D’SD A | +3 CD2EINX?E ..ABIQp | ..M2 BHNP£Ep :AD2AD | 
IIND A-D2FG!INQW2X2Y3ABDEGIP — HP 28 :DYWSH A | 39 1° A-D2F-INPQW2X?V3ABDEG 
Ip | „Ip :C | #DMW A | 378 2° CD?F-INPQW2X?Y3ABDEIp 29 ..nm5 FHPQ6 /€ 3AD2G!I 
ABDIp „| ..21079 ABE4Fp /HPE tCD2G!INQX?Y3D —+6 | 119 BCFEp :HIPA | + T3'Y2 HPQ «D :ABD2 
FG!IW2X2 del A | 33% A-DIGIIX?V3E „W328 (vid) IQAp del A | !NENI BCD?FG!INW2X2ADEGIP HA 
(f. £) del & | :0\363 ABD2FY3ADEA ..HP6 /Ie8 30 MIN QY’p /E3ABCEIFHNPX?2A | /DY\SHR 
QD HAB del A | +DMNaP2 AC-INPQW?X2Y3ADESIAp +B | NN HPp /€E | HT omm, del! A 
31 INOSN € del Ap | 9 IQ ip ael A | 215 AB (wid) D2-INPQX?Y3ABDEGIAP I:C 
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XLVIIs-ıs GENESIS 

NSN ID AN Spy ame om oa mas vr sw vo nn wm ab rw So 
yas2 Pan 2802 DSsn yIS2 ms DD In TTS HN TON MN HD» Sem mymD BbD 
nor ‘DB or Yan n%2 5D HM TR MN TON HN nom Sabanı2 mymB ms MOND DDHyN 

—:78D 397 739 3 yasın 593 PN Domnıs 
DsD PaNa SD mDa7 55 HN Nor Bpbnls Syn BD 7y35 pam Dnsd Pas Nom 
yanD HIT DOnN! mynB mn mDIT NN HDV Non Dam DT SON Nawa 3935 Pan 
DEN 'D 773 miss no ons 9b man onD mom In oiasn 55 N2N 935 PandD) DIISD 
DPD MN IN2N17 ANDI DEN DN DSWph> orb 055 In DSWpD a7 Non JOnNıs mon 
32 onba ob omana NparT mpam Iny7 mpam Dioion aorb nor onb Inn mo IN 
SIND 723 85 15 MON Ma ma TON INaN NT wm Donns wm mia Dnpn 
m>19 YNDTR NM DR YnD2 WIN 159 IN N) WIN ON Tara pm NDarm On DN ‘> 
DYI2Y NDR) SAN ID OND2 UNDTN MN SNK pP WNDTN DI ran D3 TWyb mim3 

—:Don xD nom mins a mm ya m myDb 

ABCD?E!iFG!HINPQW?X?Y3ASDEGIEAP 

9 MANS] MAN CEIGIINQW2X2ABDEp | DITWD] 11 0m P* (£. 1. 5. m) 11 DDBYN]) Y om 8,1. 21. X2 
14 83837] D om H* @.Zs.m) Y®*(@. 2) | DOW] Dyaw x2 15 a7] san G! | DEN] Den D2 
17 182°] IN\2 A-INPQW2X2Y3ASDEGIP | DEAN) DMOn2) D2-IPW2X2EGp del & | Dhmam) Doran 

G!HINPX28DE63 DIN E! ders 18 maman] mowman X? dere | NM) WM) CNEDGEP NW) 
IX2 (2 5.7.) | BNDTRY] WiNDNK! CEIHW2EIP WNIONRI IX2D 19 WMOTR 10] WNBIR CEIHP O2. 
s. m.) DEAp WMDTN IX2 | WNOTR 2° WNDTS CEADp WEIN IX? BMDTN 6* vid (N eras) | mm) m 
om AB del & | YNTNY) WNDTNI CEADP WIR) IX? 

9 m28 IE ’D2 MAN p 13 oo D? 14 83037 X? | 83% ABD2FIX?A <W2 +C 
17 9839 A Na a | Spar D2F | pen ac | Dbrane | mw3 D2 18 meinen x2| WIR (6) 
D2 | SnMı HPY3e | Winnisı w2 19 WNDTK IeN WNDIS W2 WNDIR 3 | DBIS 2° W2 WNDIR 
3 | nnoım w2 | m B 

„71 1° FNY38 IQ !D2EIGIHIPW2X2ADEAp IC | 3DM B-FINPQY3ASDEGIAp de A 10 ıyD 
1° ABCHPY3D #N „IA Ip | :19%B 2° A-D2FHINPQW2X2A8D6IAp 11 ..ITI8 HQW2E yp :CIAD 
“P | 3D\SD BD2NW2X2AA | 3DDBYN AB de? A | i1YB BD2EIFHINPQX?YIABDESIAP !C 12 :ıK 
AF del A | t28 2° BD2Nß ..A (via) | :}B ABHPQX2ADA ..p IF 13 „INT ABN /€ 3CD?HIPQ 
x21DJ3Ap | +29%7.2° ACD2FHINPQX?Y38DEAp ..B 14 :DSD A | „7933 A ıD :AB | !DWAW AB 
D2-HNPQW2X2ABEGAp ItC | tMY1B BCD2F-INPQW2X?Y3ASDEGIAP —A 15 +93 A-INPQX? 
YSABDEGIAP | MD FNDp /Q | „Rd A-D2GIHNPQW2ADEGAP /F :IX? | End E «sg sEt | 27723 
D? ..8 IQp | #7037 2° A-INPQX?Y3ASDEGIAP 16 ..9DV Fp /€ :Q | :D2WpD AIAG | sond B | 

:DIWPH2 ABp ..QAD | :HDI1 A-D?F-INQX?YIABDEIAp 17 ..HDN 1° Y3A /FPE SABCGIHINQX? 
8D63p | ..D'DIDA BFQ :N | 7837 Q | soman2) D2FHINPQX?YSDEIAp | :Dr92 ABEAIIp | :NWn 
A-D2F-INPW2X?A8DIAp ..QY> 18 ..NY17 AHNPEA tBCD2G!IQW2X?YSAp | „MUT W?Ep 
!A-D2G!INOXW3ADG | ..15 Sp /FE | :YTND ABHPQW2AIAp | :7D37 G!INX26 I:C | tmaman A | 
IN 1° BCF-IPW2X2Y3ABDIAp .-Q | „WIN 2° E6 Ip :B A (/. 2) | :ND2 BD21 | :BNDTRI AB 
F-INPQX?AIp „6 dd A 19 ..T3Y5 QB Ep :D?3ACX?D | UNDTN 1° BCFG!INQW?YFABGIAP | 

“NN GI | sDnmb2 A-D2IQX?Y3ADEIAp ..6 | tyND5 A-D?FINQW2X2Y3ASDESIA | „mM ABY®p 

AI | ..MiD) 2° Q86A 1€ IBCD2G!HIX?Y3A del p 
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GENESIS XLVIso—XLVIIs 

moyN var MI Im TI ON MD NONN3T y TNy 2 TOD MSN MN DyBr Man mDN 
WIN Y2 INS 9 DWINTM32 SON IND 932 PIND ON SON MD IR VOR SON) yD5 Tan 
bDywyns mb Nam mynD D>b Sp! 2 mm33 INT DD WON 5 DIPM DANS IVT PD s x? 
yana Yan Mapa Was DI WIN DI np pi Umpab Taay Yrı mpn Wan DnnaN)34 

— ins yı 55 oo napın > 93 
XLVII }933 yasa ın2 075 ON >91 DIPM DON IN a8 Yon SON myBb am MD KaN1 

ISDN nyND NONN3 myID > DIN DWIN man \ay mp> VrIN mspa2 ja panı Dam 
nynD I MANN WAR DI WIEN DI TII2P INS 'YI my ON MONN DDwyn mm mot 
Na 289 np 1932 YPana Spar 123 92 T72p> on I0S> yo pP 2 DNS Pasta 25 
NT TB) omsD PaRs TOR IND IN TION TO8D MOT ON IIYID NONN5 183 PanD TI 

| Dnaen rn WIN DD wi nyT Dom 703 Pana 1289 TS MN TION MN DT Pan 2802 
er N Ip pn 

SPY" ON yID TONNS yD MN Spy' TION my 55 Yrap Ya Dpp' MN MD nan? 
| Yrı DYym Byn mw nam Dwaw un N al mynB ON Dpp® Manns mr Sr a 13 

| 

ABCD?E!FG!HINPQW?X?2Y3ABRDEGIEAp 

31 mymod] mynD IN D2FD6 del A 32 YınyaDd 34 02°] 0W 8 | WAR] WIN IX2D deze | 
| Spin] Maya | Yıyyı BC sr) XLVIL 3 YA] 97 AD | WAR] WMAN GIIW2X2D del: 
| 4 5] 1 om A | yND] Yin ABFGIAI IND D2 | YyaS2 2°.2.m.H  TSN NN AB dee 

| 30 pyar w2 31 AS) F (£. m.) del A | "BS) ABD2FIPAI <W2 *C ae A 32 307 A 

34 WNAN D2 XLVIL 17mcD? 3nmna8D2 Amıba | J8S5 D2 | pn HP<w2 
5 TrnsıD2P<w2 6 TTS D2HPA<W2 7 821 D2FHINPX2AE63 <W2-C | Tny1 A 

30 ..2)DV' B6p AFQDE Al a A | „-DYBT ABCD ıp | + E1-IPQY3ASDIp IC ;D2NG ;W?E AB 
dd& 3 IMS Q | „TON ABCDp ..FE | 3719155 ABD2-G!INQAE63 ..Y?p ID del A | ..YON B (via) 

Y3p /E:C | 1192 Adez A | t'9N B-E!INPY3ABDEGI ..AFQp del A 32 ..NS Dp :C | #17 ABCG! 
HINPQW?ABDEIAp .F | HIN om 33 ınmE | ITY1B AB ıEdelA | ;DIWyn D’NY3SDEG 
;HPp «CFW?2 tAEAGIIQX?AI del A 34 ..DNMEN) HP | ST BA | „NY C6p IF (wid) Q AD? 

GINW2X?V3D del A | NIS AIQW?ABDEGSIA ..BFY3 | ..W3 ABCABG IE HD?EIFINQY3Dp ael A 

XLVII 1 ..719125 B (vid) QE :A (wid) CD2HINPX?ADGp ae? A | „VON N6p AT :AB del A | ı Ni p:E | 
IENP2I A | „BND NP (wid) IE del A | 3932 ABD2X?DIp ..ISEA | :7W) A-INPQX?Y3ABDEGIAP 
2 :WwyBaeA | :DWIN ABD®D „8 1Q | :YN1D ABE!-INPQW2X?YIMBDEGIAP IC 3 „DNB 

Ip:N (wid) | ;D2WYn AD2GIHNPW?Y3BDEG ;p BF SCEAIQX?A | ..MY2D 2° ABp /FDEA | .. 77729 
QD6 :X? ael A | +3 MAN BCE4-INPQW?X?2Y3ABDEGAp HA 4 .MYB ABp IQ tE | „UNI Q8 /FNE 
SCG!IHIPW?2Ap de? A | .. 77295 ANQB /€Ap :BD2W2X2 | 31933 B-D2F-INPQW?X?Y3ABDEGIA ..A | 

1MNYI ABD2FINPQDEGp .-W2A | 11%) A-INPW2X2Y3ABSDEGIAP-—Q 5 :HD° D2FND /Qp | -.1E85 
A-D?2G!IHNPQW28DEGAp /F :IX23 | ITS W2X2AMDA ..FQY? /Ep 6 :DpısD BD? | ..SWI Fp :BH 
IPQW2X2ABSDEIA HA (f. 2) N | SPS D2G! | „TIA8R Q :X2D | TTS FA „8 | 3793 A-D?FHINPQ 
W2X?2Y3ASDEGIAP | --77 ABGIAp :!CD2EAGIHINPX2Y3ASE ;Q (wid) T «T2N QB IB "A | #719 

1° A-E!G!HIPQW2X?Y3ABDEGIAP ..N | #791 2° ABCFG!INQW?2X?Y3ABDEGIAP S .„.apy 
BHPW26p /Q | zT’ HPW?Y386 ;Dp SF HA-EIG!INQX?AEIA 9 .„nyND ABX?€EAp /FHPQD 

sC | 312% CFp #D ..QB ıW?E | SDYU B | 
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Te 

11 

SA 

XLVIıs—30 GENESIS 

men pam mo m ar OR mr? ar MR IT NYDSR) SR Nam MEN 73 2116 
DoN N Tom ına mob yab na os mob a mn Damon Jan my Ma DNS 

— DD) mTvy ww app") 
n2 mo » nm on Dis panı mob Tom2o mipun MON DTpy® mix brn 219 
DIN joy m Dawn Sm ba Oma NT DMBN MM mWID NN IN j1D YIBWID 
bwn 77 32123 mmoy yann wos 53 app mb os Im 132 mDR22 TAN) DIBM DIBD WIN”) 
DISK Tom ına In) 735 Ina wo ma 13 mon25 oben ns an bus Yanp) 2124 
> app a wa abo am na momsd app kan wein 55% ya was 53 Spy" 
nnan Spy na wenn 55 DWw wa) ousn2 15 Tr on MD a wen Dww WB) 

—:Dya moNsD 
INS MD NDNN20 ja Pas Nam aa MED MIND MON ON BD mw mm ns 
OR IN NONN30 mp mis by Tan nis by DEN OR NM 8) DON ONE MNNp> 99% 

ABCD?E#FG!HINPQW?Y3ABDEGHIEACIP 

16 73] DV 6* (Is. m.) | SM] om N | MYASS1] Nom, s.r. Gldelc | MAS)) "III8) HB | YIRY] 

IR) BE 17 MO) Ts.r. Adel c | MY) MM Adelc | MW nWN Ep adelc | DANS] DnnS C 

EiG!HINPQW2Y3ABDEIEAIP del c 19 93] 921 D2Q | AD) om w2 20 19 om 6* @.1.s.m) | 
YaBB] MYBWID W21 YDB.WIB p ('s.Z) | I8+ 1772] JN3713 A-IPW2Y3ASDGIEIP JNIND N MIN. jD €* (1 

eras) 21 W231) N22) B* (1 2° zras) | HARRY) INAWN) D2EIAIASDESI SYRAWN) C | DYED] DYEND EiG!H 
(8 2.2.2. m.?) INQW2EE | DEM] DYBN! A-H (H* Don, N s. m.) INQW2Y3SDEGIEP 22 YaNS] YaIS 

D?y3 23 pwn]) „bens DwnG! 25 apyıb] YomP | yaw] nyaw EiG!IE 27 nsan] 

DYNIT I* (DV eras) 29 SW] MSN ABG!Q (1 2.2) dd A 

16 Dias) W2 17 WON CD2FIAEI <W2 HP delc | MWN Y3*W2aelc | DANN F’D2(2.m.?) 
Gdelc | bsidbm 6 20 82 F (£. m.) JNAND N 21 5awsı N 'P INADNIE | DEND PowW'N | 

Das w2 23 nwinGI 26 mSanAB nNanı 27 191 D2 | NIT AB 29 81 CD?E!H 
IPADEI <W2 | TAN CAI<W2 

16 ..72 B/Qp +W2— +1 | 33WY ABD? del c | HPY2SR) EAIBD ..E IFp delc | HS) A-D2F-INPQ 
W2YSABDEGIACH „1 IE IT WR A /QpsE—ldelc | :WMNA | sy C9 | sDAMK ABCF-INP 
QW2Y3ABDEIAIP del c | :98°2901 B-G!INQWYIBDEGICIP ..A del A 18 :1n2 B-FHINPQABDEG 
IAcp | -.2Py” BIB !GIA del c 19 ı2P9° p —1 | :DWW2) ABCE!-INPQASDEGIp 20 ..DY1SB 
N :ABD2G! | AMDN Y® | SR ABCI ..HPQA6 ıD | —mwaB I | :DYBN B-FHINPQYFABDEGIP .„.A —| 
21 ..DW@W3 P /Qp | 2321 D2 | :DSaR1 I | 17931 AB | DIN D? € | „UN BF | !TI81 BCD2F-INP 
QW?Y3ADEGIP ..A 22 :3py9 1..HPW2Y3 | ITWEY A-D2FG!INPQW2YIAB (vid) DEGIp 23 ı7 

Q | sDwm ACD2IQY3ASDEGIP IF 24 ..onD) P /Qp | :DYw1 A-D2F-INPQW?YIABDEGIP 
25 ..mnD2 AB | HN2 AC-FHINPW2AD63 ..Yöp IQBE | ..2Py> p :G! | 92% BCD?F-IPQYFASDEIP 
HA(S. PD) «6 26 :maıSD A | 7129 p :ABCI | $2P9° I..A (wid) HP | :9W1 D2-INPQYFASDESIP 
„AB I#C 27 :DSD2 D? | :D%W ACD2FINQY3ABDESP | -.2PY" BNAB CI 28 .„.ADN BOp /F 
(wid) del & | :13W3 ABD?FINPQY3ABDEEI ..p del A | :1W3 A- FHIPQW2ABDEIAP 29 ..ıN22%0 
AE IQ :BN del A | MW) A-D2FINQWYIABDEGAp | OS N /Q dei A | „NIS 1° NQBp ıD2P 
sABCI | 371% C-INPQW2YSASDEGIAP “+B ;A 
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GENESIS XLVI2-ı5 

yon INT DIN NONN3 1337 NONN DPp° Dpy® ONN mo nanan InnwN) DYTDN ONN? 
TOYS DR OSD Ay TIN YDN+ DR Town m W % masa no NT N TIINS 
Dan app° ns INN" 132 In Yaw NAD 2pp® DPN5 Typ Sy Im mw mom my DM 
DNS nN DrMpR MS ınpns ınn nawb nymB mw on Mapa DW) NN DED HN 
MIN PÄaa2T INS 2 m 397 an Yyar DD Ipy® mes INaN 3933 PORT IN 

— 730 INN Na pr 90 132 
ar JS) 29 Jan) Spp> a2 Yan Ipp' mann Dina Inne 2 mm monıs 
"> ya map ja sen Ta Pan Ta Jon Dun pyaw Wall am sr NDD 
33 pn 7932 Pas Ja Ip nam man papier Jam Sp nm a2 a np 3 
asorm po ID Par al ame Den mm Yan Saw mans Smam ps PD 
won mw wnaaı Yan was 59 ına IT Mm DIN 172 Dpy nn OR nd 2 MON 

ABCD?E!FG!HINPQW?X?Y3MDEGIEACIP 

2 NSB3] MSW2 CD? (1 2. 2.2. m.?) F-IP (1 2.2. 5. m.) QW2 (1 2.2) X2V3ABDEGEp 3 DV] nnWw W2 ae 

cl 4 7] WI ABCE!FH* (1 2° eras) NPQW2X2ABDEGIEAp ddl I my] Apr ı 6 won wi D? 

7 92] ‘om A-INPQX?Y38D6EAlp | NN] 1 2° 0m AB* 1 2° 7) €1 10 I810°] N om I | 1181] IS) 

CD?F-INPQW2ABDEIAIL | 2] Y2° om 1 | WIN] om Q* (mg. s. m.) NNS1 1 del c 11 nnp] nn? 86 

del c 12 mW] 1 0m ABD2-INPQW? (eras) Y3ADEGIEI del c | YNBN) 1 D2ZEIG!HINPDEGEI 

15 I] PN) W2D 

2 ANWIA<I’N MINWI FD 3 DNT CD2EAX2A <W2?P del ci | TON X2 ae cl | AT B 
4 nSyAB My HP auı | YT Ha! 5 1838 D2 6 IÄN ABCFQAEI <W2 A T INS 
1° A-D2FPQAE63 <w2 | Yrm2 € IM26 13 p | MNA | SaTA | AR 2° A-D2FPAEI <w2 
10 NS FeEvid 12 yB Gi 15 MSN F del c 

2 „mar BQ IFE tD2G!INPX?ABDGAp HA 15C | ..1D8N 2° 8p —+B | —+2Py! 1° ABBEl JA | —+2py" 
ABFG!INW2V3DEGAIP HIX? „.D2HPQA IA | ..NENN 3° B | 3377 D2-INPQW2X2Y3ABDEGIAP #A 
— BIC 3 ..NONN 8 /Ep | !TI2N IASDIp .-FHPQA del | | „E88 QW2ABp ID !ABD2IX26A de 
cl | :DW A-INPQX2ABD6IAp IEdelcl A ..masD Y3p ıFHPFA-EAIX2I del c | in9Y A-DAQX2V3 
ABI „.NAp /PE dell | #729 ACEIHINPX?2Y3ABDEGIA — D2Qp *F del cl D ya AN3D BCHNW2X2 

AIAp ..AIQD del 1 | „DIAS AIQ Ip 3D2X? #B dell || ..DNWI p € | INS B-IPOX?YIASDEGIAIP —HA 
(8) 6 ..WDN A | ..}933 HPAp SACD2EIGIINQW2X2Y3ABEGII del c | H7MISD ABIQY3ADAIp 
.QE IF | $INN ABCEIFHINPX2Y3BDIAC—+D2..QE6lp 7 ..INN 1° BHPQEAp :CE!FG!IW2X2Y 38D6c | 
132 3° ABHPAp JA :CGIINQY3BEGIIl delc 8 „MED BHPQBEA Ip AD del cc | ..2PY° 1°H lic] 
#32) A-D2FIQY3ABDEICIP ..6 | 22 Ei | .„.2py° 2° 1 | 728% CD2EIG!IHINPQY3ABDESIA —:1 
„Ap IF del c 9.287 AW2Ap /Q —+l | +21 BD2F-INPQYFABDEGIAP EC —l del c 
10 ..Nypw BHPA /Qp —1 | - Im 1 | sTsı BI | SON Eaezc | -hiswı ı | ENy39rT A-INQY3Aß 
DEGIAcH ;1 11.15 A /Qp +1 | 3101 A-INPQW?YFABDEGIACH — 1 12 „10717 ABA ıQp | 
—1y 11 EA | ?YNDI ABEIH6I | HMMM CD2FG!IPQAB63Acp ..AN —1 | 379 2° F | 31933 AC-G!IN 
QW2Y3ABDEGIAIP del c | ..Y1D ABHPA /Qp—+1 | H981EM C-FHINW?YFABDEGIAP —Q „AB — 1 delc 
13... 1298 AA /Qp —1 | N} I | :PISEI B-INPQWY3ABDEGIAP —1..Adelc 14 ..N2t AAp 
IQ —+1 | :58brm B-FHINQY3ABDEGAcP —1 AD DR Adezc| ..msd AB | —+2Py ı | „DIN AW2p 
»B- EAY3A3I del c | H!N2 ABFHIPQY3ABD6IAC „1 IE | „MM A | ww BD2-INPQYFIABDESIAP 
A del c 
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1 ig) 

XLV1ı—-XLVlIı GENESIS 

ynpr18 7939 IN IND) 129 DITY2 AN 19 1Dy DNt TS ON TON MON DR IyID NONNı7 
MANN! yasıı Dar MN DON) DYSD PINS DB MN DD5 InNı SON IND) DDN2 MN DIN MN 
DNND DSaN MN Dnsen Daw3n Dame) mibay omsp yanD 02) ınp Wy nat \nNS 
Drb nm Dame 132 72 wym2ı am D>5 oiasp pas 52 aD '> 03195 59 Din In DaWyn20 
m omas momw non wrnb In Daabe2 7 mıs on Inn nymD YD by mibay mon 
DSH PIN Dion DIN Dar my nNtD mal Yandı23 mibow npom wom HDD mind ww 
O8 DVD TON 19 PTR MN mw 7 vanb ma Dr 2 MIN Mans Syn 

—: 772 ann 
Sim a m ADV my "and 15 Yam2s Dmas Spy" IN 1933 sa InaN Diasan ıbpn25 
27 OR MON a7 DD .n8 Yon mam27 om janıı a5 ©2125 ABn Disn pas 532 SD 
39 5019 NONN28 DIN 2pp® mn m ınn nn non rw Son Map MN NN DITON 
nam ya 82 820 99 ON 521 018) YONIT MON DABEI 1RIN) TON 93 Nor NY XLVI 

—: ps? Yan Yon) Dia 
ABCD?E4FG!HINPQW?X?Y3ABDEGIEACIP 

17 98 2° om P* (s.2.5.m)) | WYB] AB H (M s. m. s.eras Y) P (NM s.m.s. eras 9) del c | 829] 1 1° 0m AI 

dl& 19 0% omı 20 DaWp1] Y 1° 0m W2 del A | DYJIR Gl s.m.vid (GI by) w2 22 non 
1°] Man C-G!IQW2X2V3E63Acl del | NEM 2°) MEY C-G!IQX?2Y3EDEGICI del £ 23 wand] 
N2.2.s.m.I | Den] DWEn C-IP (12.2) QW2X28D6: (vid)ldd A | WI] 1: 2.5.m.6 ddlc | MUNN] 

MNNS EiX?2 25 MIIN om W2 26 739] IN GIX2 aelc 28 Mom 1del c | SS] Y 1° om AB 

CFP XLVI 1 MS2] 7 0» A-D? 2. m.? (D# MS3) EIF (F* vid MAN2) GIHINPW2X?Y3ABSDEGSIEAIP 

17 ON W2 a2 A | TS D2derl | NN A 19 wy HP <W?2 22 nBbn 1° AD’NP MEN c 

*w2 | npYon 2° A *W2A ’NP 23 Dyon v3 Dion 6 <W2 del A | NÖ D2 der cp 24 773 

D2delp 6 YMD2adlc 2EWIFAdec | SAN P XLVI 1 832 D?* corr in \S2 2. m.? 

17 ..2D1 ABW? /FQE ic del A | IMS D? del 1 | 3189 CD?FY38IAp ..Q6 delc | ..DIVy2 D28 IQ 
W?2D HABCE#HIPc del A | 37933 ABCEIG!HINPW2X?2Y3ABDIc .„.QAp /E 18 :DIIS ABA | „DIN 
A del A | :9N CD2EIGINQBDEICI ..AW2Y3 Ip del A | ..DY3B HPQp tA-EIGINY3ADAcI | tPINT CEAI 

NQX?2AßIp /D?PW? del A 19 ..NN3 p :AD2FG!NQY3DE del c | :WY CFHPDIAP IQ | :D>5 B | :0Yı3D 

BCD2AI ..A del A | :D3BRb BX2 4A (/ Z)aelc | ..02W) Sp 3C-GINQY3ADEAc | DIN AB del A | 

:DNN2} F-INPQW2X?2Y38DEp ..D? del cA 20 :D3Wy1 A delc | 20293 AD2GIPX2AI ..NAßp | tNırı 

omn, dlb 4 RW AtC-INPQW2Y3ABDEGIA ;1 | !191B A-DIFG!INOX?YMEGII ..BAp | Er) 

A-D2G!HIPQW?Y3ABDEAcIp .-F 22 :0535 EIW26 del c | s MR 1° CD2G!HINPW2X?2YFABDEIA 
FQ6p |. D | ..103 V36 /Q6p !ABD2FA del A | + MIR 2° BD?F-INPQW?X2Y3ABDEGIA ItC ..Al de/p 

23 :NNID ABFGI6 delc | „NWYC | DS A-EIG!HIPX?AD6I1 .„.FQY3A /E dei c | „U NQ 1E 
:CD2X?Y3 del Ap | #779 A-HNPQX?YFABDEGIAI del cp 24 11291 AC- FINPQX2ABDEG| .. BG!Y3p 

del & | DITON BAp del c 25 :DISDD € ..Qıpadelc | 932 X?A | HDNMMNS C-GINQX?ASDEGIIP 
“B/HP delc 26 :’9 D2FNDp IQ del c | „E89 A-DI2NQBDEGAp tIcl | ..Ti HPQY3S6p HABD? 

(s. m.) INW2X2AD I3C | DSB A-D2F-INPQX?YIABDEGIAIP del c | tDMD omn, del c 27 :nD\ 1° 

3 | „DIN AFI 3B- EIGIHINPQW2X2Y3ABDEGIAP del c | SINN CD2HIPQW2X?ADIIp „„ABNSA /FE 
del c | !DMIS C-INPQW2X2YIABDEGFIAIp ..B del c 28 „.INWN BG ID | „.2I D2F /BE :HPIAp 

aß del c | :M D2INX?2A IC ;W? ‚ABHPQDEp «81 del c | !MEN ABCEI-INPQW2X?YIABDEGIACH 

—D?.l XLVI 1 ..19 B (wid) A IQ 3AY31 | H928 IIND CHIPQW2X2Y3ABEIAp „AB /F 
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GENESIS XLV3-—16 

PrIs IN MON TON WaDD Yoraa 99H maps vr 1a ni m SON My NDN N ITIN 
Sm am 1239 ON ny5 os NN DNNDD ON DIN MD NR SON WON SON SD 103 
yasın a9p3 Day Dina m 26 DBb pin anbe mmnb © mr \nS Doman > DSWya 

yası nme 055 ow> osuD> Dan ron? Sispı rn PN SON DM won mp 
nynd5 asb nen Dymbsm 3 mar ns onnbe ons 85 nnps msn mebB 05 nnd 

— Ds pas 592 Se ına 555 ysdı 
nm omso 535 pn Dis nl mom 32 Man > Yos Dnması Ya In bp 97T 
ba Ip ans Tan 20 Ta mas os ap mm ya yasa mawT110 Tayn IR SON 
mamı2 75 Mo 501 Na mnS win JB ap DW won mp '> my ns \nbabmtı 7b ON 
Dsa2 'n23 535 ns Yasb DnnmM1s DS Naar "BD 5 Da TR 1 MIN) DI 
Da IN Ds Dia2 Anis 5y Danlas ma SON MN DNTIM Dnna DnSN SON 53 ni 
na yawa Mpmis ns vs mar pp nm omby [an vn 555 pwanıs ns by 193 

— 1729 SI SYD Wy2 28m MD IS IND NOND PD 

ABCD?E#4FG!HINPQW?2X?Y3ABDEGIEACIP 

5 D3155] ‘om P 6 WON] ‘om IX281 7 NM] I om HIPX2A* (2) delc | mb] morbD 1 
S San] SHOWN 1 9 58 2°] 98) EIW2 12.2) V3D6 As. r.) E(vid) del c 13 285] 2,89 A | Im] 
IMS C SITE dec 

3 INS BX26 dc 5 MIT FIDEL <W?2 6anwa |urnı TWSBFlWad)“A 8Ons8 

F del c | Man FIAE <W2 del c 9 58) W26 ae c 10 Aaun a | ans w2 Al ans w2 
12 1207 ABE!FA 13 M37 FIMI<W2 MT Edel c 14 d5N W2 der c | JAN CIA<W2aelcl 
15 721 D2IA del c | INN CD2FADI <W? del c 16 yaWw3 D2F !I dell 

3 TTS 1° BIp /QDE HA | 01 2° FHPp ID #NX?1 del c | ;M AFG!HNPY3SD6 ;BW2AEIcH ;C 
sIQX2 IA | INN BA /E tl delc | HEN omn 4 „MN IQp IFD tAB delc | DNB | 331 BCEIF 

HINPQW2XWY3ABDEGIACH HALL 2) | -WNN 2° NW2BE Ip | „DANS 3:X2 delc | trmaSD BC 

Ei-INPX?YIABSDEGIC ..1/A 5 INND FINOD 8 | MISYN Qaelc| „DIV N Ip HABGIX2D | sa 

ABEIG!INQX2Y3AB63Ap IC ..& 1W? del c | 302929 BCF-IPOQX2V3DIAp A. 6lıederc 6139 

p | *PIS77 ABCE!G!INX263Al ..HPW?2Y3ßEp IQ | „DW WC aelc | :1SP CE!FHINPQW?2Y3ASD 
€63Aclp ..AB 7.0259 W2/F 3ABCIAp | :PIN2 1..BCIQY3SD IE del c | 11573 omn 8 ınnyı 

ABFINQDEGAcp ..8 | .-1 INB IP CH delc | HDWONM ABG!IHINPOX?ABSDEGIACH ..F | „125 

BNI 3A de Ac | -1N13 ABQ IC HG!INX?Aß del p 9 „28 AFQ6 3BCI del p | ..YON AB JE :G1IX2 

Dp del c | ..HDN BQY3p 16 :AFHINPW2ADII ae/ c | DSB ABCE!-INPX?YIADGIIp aelc | 19 A ;Q 
del ce | :1BY9N BY38Decl ..IN /p 10 ..1%3 HPY3 tABCEAINQX2ADEGIP | .."DN QB JA HIW2D | #72 
BI „A IQ | ?79 AEAG!Y3ABD63 #B ([. 2.) --IQ IFE 11 DW ABCG!HINPQY3ABDEIIp | DW BX? | 

3291 CIB ..B6 IF | NO BY3 | 37? ABCE4-INPOX2Y3ASDEGIP 12 ..MNSN AF (vid) :BX?DIp | 

DW ABCG! ıp | 3DI'N ABCE!-INPQW2X2V3ABDEEIF 13 :DSD2 AX2ADI del c | SONS BCE! 
FIPQX2A8DEcp —A ;1 | #197 ACF-INPQW?X?Y3ABDEIIp Itl del c 14 IS A aelc | 2 A—-D2 

FG!HNPX?Y3DEG ..Bp IQ del cl | HS1S B-HNPQW2X?ABE6I „.AY3p del | 15 TS A del cl | 
sDmDY A-D2F-INPQW2X2Y3ABDEGICH del 1 | SINN A-INPOX2Y3ABDGIIP /€ del c 16 7998 

1° D2FND6 IQ dell | 89 A-D2NPQW2DEGcH :IX2 del 1 | 370% C-HNPOX?Y3ABDEGIP #B ..A 

Il (s.m.) del cl | „NY 1°A | ıny1B 2° Q:X 
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XLIV24-XLV3 GENESIS 

nr ba sb mn226 Dan Bpn 135 a Ya ON NONN25 SIR MIT AN 5 TAN WON 
—UNNT WIN EP TR) WIN SD MN MIND 52 85 9 N NR jap WTIN ©’ DN 
SON) NND TIINT SSN2S non > mo oa 2 DONYT DNS WON SON 129 TONN27T 
AN DNMM ON Ymsıpı SB Dyn mt ns DI Donnpn2 man y van SI AB AD IN 
mmSı WBISI TIP WEN MN MN YIT YON 729 ON 023 mny130 mom ya \naW 
Tray 1232 on paa WON TIay maWw MS Jay Tamm na NR Sy PER 93 AMNTD 
N 288 nnyn5s oa 53 and \nnorm TON UNS Nb DN MOND YaN DYD "y3T MN 299 
NN MR WI SON DR PN IN 254 rn Dy np Spam sb Tay Spar nrın 7729 

—: 28 MN NSON ON MyI2 NN 1D 
INK win np no Yoyn win 53 Inmim NnpN Yoy oiasırı 595 pannnb mon bat air 
OR ADN NONN3 mymD Na Yyowy DSD Yyawı 222 np mN jnN2 vn ON Nor ynnnıa 

ABCD?E4FG!HINPQW?X?YFASDEGIEACIP 

25 2] 20 EIG!HINPQW?X?Y3ABDEGIEAIP del c 26 WW om 6* (mg. s. m.) 28 ns] n 

om A* (i.2.5.m)D del Ip | 8] 1 IX21 | m] N EiHI ael Ep 29 sw] MIIN® EIFGIQAI delt 

31 732] Pan'2 ABHPA del E | TONW] MOINW EAFG!AI del cE 32 1937 NN om H* (mg. s.m.) | WAS] ) 
om H* (2.5. m.) | WNYAN] N 2° om H* (@. 2.5. m.) Pdelc | and] Er, 6* (ng. and 5. m.) 34 TS] 1 IP*? 

ON s. 7.5. m.) | NSON] N3D) ABEIGIIQX?* (M s. m.) Y3AEIAcIp del E XLV 1 539 5v H | posnnb] 
pannn) H*(Bs.r. sm) P | D2SI7] DWSIT Et | 81m] 1 2° om BFH* (1 2°. 2,5. m.) PQBDEAp 

INS A (1 2°. 2.5. m.) Ei NWS A*W2deE | WIN om H* (./.5.m.)P | YVNNM2] Y s. m. s.erasni P 

24 SIN D2 26 NN 1° D2FQX2A <W2 | WNN 2° ABFA<W?adelc P2TDAND?2 28 ns 

CNE | NND ABG!QA < W2 del p | NEN) ABEIFX2D <W2 +CG!'Y3aelp | AB 1° ABA | Ad 2° AB | 
SÖ)C | MIT ABFDE MT W2 dep 29 ımsapı w2 | nö C’6 A 30 AN ABFP (vid) QX2ADI 

<w2 31 WMN BFX2AD <W2aec | WOF| TINO P-Carlc 323% F*EA| NN W2 | DROR 
Adel c 33 N F del c | NMN ABEIFIX?AAI <W? | Dy W2 34 nDyS Et | NN ABFPQX?ADI 
<w2 | nSON FN <W2 XLV 1 81M € SS W2 | BY F ae/c | YAKABCFADI<W? 2 jynem 
2° CEAX2ADI <W? del c 

24 :W2N A-D21 ..NW26 (vid)p | #978 A-EAG!INW2X2Y3ASD6IAcp .„.FHP 25 ıW2N p | 
:538 BCD?F-INPQW2X2Y3ABEGIAp ..Al del c 26 :n715 ABHPX?2AIp ..NQ IDA del c | „NN 1° 

P (vid) G!D del c | 33T A-FINQW2X?2Y3EDEGIAIP del c | „WS ABEIABGA IDE :CD? (wid) NX? del c | 

«]EPT BGIA del c 27 „WON BFNBIp /QA HAIW2X2AD | ONYT 13 ae/ p | NWS ABHNPW2X?2ASDI 

CQGAI 28 ..NND I SABCNG del p | WON A Ep | SO 2° ABGIA ..8 | 3377 ABCEIFG!INQW?2 

X2Y3ABDEGIA /HP ae p 29 ..D NE6 :ABW? | HDN ABCEIG!INQX2DI ..HP ıp | !TDNW ABCE! 

FHINPQX?Y3ABDEGIAIp ;W? 30 791 FHIPQGp „B | «»3N N HABI1 | !NN ABNX?2AD „Op /P | 

:WwDJ2 ABCE!HINPQWX?Y38DJIAlp ..FA del c 31 MN W2aelc | ..BNS W?delc | :NE1 AB 

CE!-INPQW2X2ABDEGIAI ..Y3p ael c | :7DNW BCEIFGIINQX2Y3ABDEGIAI ;p (wid) ;W2 HA del c 

32 :WaN FD6 /Q | ..1EN? ABCHNPQW28DEGAp /F !IX2AIcl | „TON Y3A A | :DWYT BCE1-INQX? 

ABDEGIACI HA 33 1MNy) AFIQE6Ap ..W? del c | :789 ABX2DElp ..IY3AG ıQ | SIR AC 

Et-INPQW2AIAc .„.B /€ 34 ..“2N Y3tABIN | #NN ABCEIFINQX?Y3ABGAcP «1 | „92 ABE 

XLV 1 ...199 ABQW2X2AF1 ICE!-INPDEGAp del c | HNIPN X? —+NE | 1998 ABGIHINPQW?X?DEA 
„Ap | „MR AD :B | :70% 2°3 | SMS ABCE1-INPQW?Y3ASDEGIAP 2 :333 ABCHIPW?X? 

Y3AEIL..NOp | /DYWD Qp | INYB omm 
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GENESIS XLIV 11—24 

NNnNaSas paar ssan 53 japan Ir ma wann! ınrmnas BR IMNBN MIN \NMNHN 
— my ya nam by wen Nonyn Dnbaw Ypıpnıs Dim 

na mom om TaNNı5 yon 155 BN DW NY Nm MD ma ya mm NaNts 
md Nm SON 89 ON BIN Wr Br "> DNYT Nor DNWwy ON mm moyan 
uras DI Yısb Day 37 TI2y Pys ns SD DWNM pass m 12m ma SIT8b NN) 
SIT 2 Paar SS) WON BIST St MwyD > mbar SONNı7 72 YaIT NSDI WON DI 

— Das In Diwb Ip ons ap 5 mm 

I 7393 TER m OR IR NND DT TI 83 NOT WIR 2 MON mm yon wanıs 
a8 29 WI IS IN NONN20 MIN IN IN DIb wir Nand ap mn DW WIN19 myNBD 103 
OS IT JII29 OR NORMEN WaRı and 1725 mim nm nn rs jap Dip Ton Ip 
SONM23 NO IS MS 2 Das ns 2195 Spar Da sb IS IN NON122 voy Sy Toon 
ap Is op 2 v2 SD mn paroin 85 DINN ep Dans TI Sb DN 7739 IN 

ABCD?E!FG!HINPQW2X2Y3ABDEGIEACIP 
x 

12 wann] wann AD2IP* vid (B s.r.s.m)) X? del& | ANNBN2] AnnoNsD X? 13 onbuw] ambnw A 
BCE!-IPW?Y3DES (1 2.2) IA del Ec | EN] NEN C-INPQW2X2ABDEGI del Ec | Y2WN] ION ABC 
del c 14 71N2] 1 om F* (1. 5. m.) GIHMDE* (. Z. s. m.) IEp 16 PIBS2]B2.2.3,s.m.s.r.1| 

ya) yaarıı 17 ya year ı 20 59] 9 CINX2DEGICH TAN ABD2EIGIQW2Y3A del: 
23 Is] 5y D2 

12 593 D2 | BpPäID2(2.m.) 13 ondew A | Yin v3a Minan w2 A4 Anm AB naAsE9 | 
van w2 16 Wind 2° D21 | Sb) D3X?A 17 830) D2A | DAN BD2<W2 18 wis 2° D2 
20 IS D2 | Pr ABD2HP (via) delc | mA mm TmN MWIND2drc 23 mins D? 
del © | DDNS ABD?FIQX?XEI <W2 

11 Sınnnas 1° A | #318 D2FHIPX?AEGIA ıQ | YıATNAN 2° D2EIGIN* (korr in I p. m.?) X?6 13 

12 ..WENN BF IE ICNQYFABDIA | „DT 8 IQ :B | :753 A-G!INQW2X?Y3ADEGIA ..8 | 10WWI AB 
D?INW?X2BD6IA „A del c 13 :onbn A-D2FG!INQW2YIMGIA del c | „EM ABNQBG II (wid) 
!Adelc 14 ..2D1 ABQW28Ap aelc | :DW BCD?G!IPW2X?28DIp HA ..N (wid) AG IQE | HTSIN omm 

15 ION A del c | ..D1 ABGIQDEp ıW? | „ENWY D2FD6 ‚Ep :CE!IG!IQX?IAc =Z4HNPWY3R IFA 

B | sDNYyT Q&:B | ;3W3D D?FHPY3 ABI ;W? ;p CEIGIQX?AI =18D6 IE ..A del c 16... 
B (err WS) HPEOp ID tc | „WIND 1° 6 /8p :CI | ATI 8 | :PTBS3 CD2G!INW2X?Y3EAC «BA .Q 

18 | »».P129 IE 3A-D2FHPQW2X2BD6AIp | „789 2° € /Q8 TABD2INX?DI | 372 A-INPQX2ABDEG 
IAclp 17 “NOS BCNPSE Ip | :MSt A-FHINPQX?Y3ABDEGIAP ..| (wid) del c | ..17'2 W28A 

/HPp tAB6l | ..729 A tACE!IG!IHINPQX2Y38E6Ap *B aelc | ..DIWb B :A 18 .. N ABQA ıHP 
:IX2p | „OS ABNAB | »WI8 1° D28DIp ;NAEGc <Q FY3 .„.A SBPW2X?2AI | „NIS 2° HPX?p 

IY3Bß N ;Q YBCIAD6c | +772%2 A-D2IX?2Y3 ..HP | 79953 ACD?FHINPQW?X?YIRDEGACP 
19 39729 D2FHNPDcp /Q | .."BND ABCHNPQW2ABDEGAP IF 3D2IX23 del c | IN NW2Y3BEGI ;HP 
AD *tCc 3ABD?EIFIQX?Ip „A 20 ..SI8 Ip | ..P} BEp /Q HABD2NWp del c | :EPA-D2FW?Y> 

AAcp ..AHD IBE | ..MD QBD6p :G!IX2A3 | 125 ED? del c | ..WN? NB /CFHPOp :W2 | HarS 
A- FHINPQWX?Y3ABDEGIAcCH 21 ..P72Y p IQE del c | OR p --8 IHP | 3999 A-FHINPQW?X? 
Y3MBDEGIAp ..1 del c 22 ..YIN Ep /QD :Blc | AN 1° HPY3..INW?Ip ae/ c | MO} B-G!INQ 

W2X?Y3ABDEGIACIp ..AHP 23 ..7'729 AB ıHP | !DINS BD?X?3 ..A6A | :3D AC-IPQW2X?Y3 

ABDEGIAIP IEN IB del cc 
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XLIIIs®—XLIV ıı GENESIS 

BIN DWNT YTANN ANTySD Tyan Inmaaa Maar M3B5 ans Dishb nn napın 93 or 
inen mm won ob> nswon Diaa nNwh S1M Dmos ID NND NNwD Nems+ ymyı by 

op man 
HD» Die) Mnw ya SWnD JaN DWANT MrNDN MN nDD SOnb na 5y SON MIN Yymıs 
wyN mw ADD nm jap Annas Ba Diwn moan ya ya) MN? YnMNDN BI WIN 
pn sb my ns INS! Dr+ Dnmom Dr na DWANM IN Yp373 127 ON MDN 272 
my onne mn> om mmam Dnaem Dwasm “ns am Dip ana 5y ob Tan DM 
Dsiwns onwy ws Dan 12 Bra Br MM 2 SIR N SON m mb ae rn 
mwyn Tays moon man ON WIR 12T ob MORN? man ONaTT MS DIS a7 
Man 233 TR) 7932 Pas TOR WA) WNMNDN 'B2 SNSD TON NDS 1718 min 1272 
DI "anno nmapb Rd m ran DN MON T173YD INN NSO) MON9 DIN MOD TWIN 
DIR Im mmant onps vn Dnm 129 > mm InR NSD! ON Nm} Dam np 

ABCD?EIFG!HINPQW?X?YFABDEGIEA 

33 W337] W337 A-INQW2X2Y3ASDEGFE (vid) A | WM222]INY323 A—H (I 1% corr. in‘ s. m.) INPQ 

W2X?2Y3ABDEG (1 2.2) IA del E | YTANN) IMENN P* (M corr. in 1) Y3A YNENN I \YENN D2F6 34 mD] 

Ys.r.s.m. H; sup. \ et N sequentis verbi 2 literae w)> et punctum post 3 s.m. P | NW) NIIN 6* (corr. in 

INN s. 72.) XLIV 2 y121] Y 2° om CD2NX? delE 3 Brom] DrWmom D2-INPX?26 4 pm] 

om ABD?FNPQW28 „pn G! | Dnnbw] » Onbnw D2* (corr. in DNnbW s. m.) 8 wnnnas] 
om F | WU) I Pz.z | PS) JM HIPX? | am AS] AM Q* (8 z. 2) 9 DM] 1 om A-D?FD 

del & | SIND 2.2 5.m. X? 10 D3272] ' s.vass.m. H | DWP3] DINIPI A-G!INQW?Y3ABDEG (N z. 7.) EA 

1 IN) IN AB O 29 2.2.5. m. vid) C-INP (* s. ras s. m. vid) QX2YIABDEGIA del E 

33 ınony P* 34 NND ABD?2F <W2 XLIV 1 858 CD2r <w2 2 ymı) 2 N 

3 DTM Q<W2 4 NN A-G!IPX?y3A3 <w2 | Yprman 8 | AMN ABD?EIFAI<W? 5 vnwnm 

AB TWIS D? (2.m.d) | DIT D? (2. m.?) 8 nawim w2 | TUTN AB 9 so! D?F | 
INN A-D2FQAI <W2 | WIRD D? (2. m.?) 10 8301 D2X2A3 | INS A-D2FQAEI < W? | DAN) D? 

„End INW2Y3ABE ID SACD?X2 | :DYS05 A-G!INPQW?YIABDESIA 33 ..mD5 BCIN :AE | 
„INNI22 NW286 HABD?I ael A | HNYY3D B-INPQW2YIASDEGSIA | #191 ACD2FG!INQX?ASDE 
IA ..6 34 ..DIÖN Y3 3A-INPQW2X2YIASDEGA | :MT D2EAG!INQY3ABEGIA ..AB /D 

XLIV 1 HN D2FDE IQ | „RD A-D2HNPQW?YISDEG IF HIX?A | „28 AW2Y3GE :BD2 | ınRW 

A- EIGIHIPW2X?YIABDE „.NQ | HANNES BCE!-INPQW2X?YFASDEGI „A 2 .ppris | :mavV 
omn | #127 D2-G!INQX?Y3ABDE „.B 3 298 D2G!INX?..CW2/B | „NW F:D | :Drmmom AD?F 
G!X?Y38D69 .„.BQE 4 .wyıD | „APMIT HPW?Y3RE HA-EIG!IQADG | HNON B | „IN QY3ıD 
SABCG!X? | tDWINT ACGINA6I .„.F | .„.DMIWM HP :QW2Y3 | „DNS 6 /DIFQE SABG! | ma H 
PY3 ‚D ;C 3ABD2-G!IQW2X?AEI 18 5 ..12 1° A (vid) QAB6I IE SBCG!INX? | 312 2° A-G!IW? 

x2D9 ..QY?B IE | !DNWY C-G!IQX?YFAI =Z!HNPW?28DG IIHAB ;€ 6 87 A-D2F-INPQW2X? 

ABD6IA „€ T OEM GIB IE del A | TON 4D? ;D YABEIFHINPQWIX2YIABEOT ..A IC | 
1m CD2F-INPX2YIABDESIA #A (S. 2.) IQ S :WıNnNON BD26I | 37933 ACEIFG!IQW2X?YIAD 
EIA ..BB | TWIN D2 | 33717 AFGIAD „BIQ tß del A 9 ınmı A-D?HINQW2X?YIAEI „GA ID | 
sD2yb omn 10 ..1ONSN ABBE | HD272 X? | 3NiT A-D®2HPX?YFABDIA .„.FE6 IQ | ..129 NDE 

!A-D?2G!IQAF | :DNP) B-INPQW2YIABDESIA „A 
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GENESIS XLIIT20—32 

INFINAN DI N DI m ANANAS rInBN Mon DR 1a > Yımzı Dan Jawb morına 
WBo>s ow a pm 5 Dan Yawb ra unps ImS MDN22 wma ans 28 Ybpwma WEDD 5 X? 
DS’AnnOND PaBn D>> jn3 DIna8 mom DIR Inn IN 055 DI NONN2> WNTNOND 
Ye Da INN AD mn2 DWINT NN WANT NaN24 NyBl MN DIOR NS SON ND DDBDI 
DB 93 mw '» Dnsa2 AD SD IP man nN WON DrmmanD men In Dnan 

—:on) O8 
Dr) bawn27 man 9 nme nam OT WON man ns 3b INaN nam MON NaN26 
any wand 7295 DI MANN? yı NY DNMaN MON pin DDaN Dh ann oibwb 
ON 2 WIN DO MN NN YO NBN29 wann I7pn DyYbsb NIT WANT III NORM 1 
var Ma23 2 HD Tran30 2 am! DDR ANY OR DNIDN ON Ep DIN m NN" 
or) ao TON PENMN NS WB pransı ow Tan mm San Ma2> wpan vr by 
omayn ns Sand osar poan ab 3 a7ab ans pas omsoh 0725 oma 1725 95 nwn32 

ABCD?E!FG!HINPQW?X?YFABDEGIEA 

23 DIAS] DIMAN IQ del & | SS] NS D2EIFIV?DE 24 82) 829 Ei Nam X2 | 
MN] 710m G! | ommanb] onen) D2-IPW2X286 25 1] 20° 0m A WM P 26 I83] 
IND) A-GIINOX?YIMMEHIEA 30 mm] m 1° om AB 31 PDNMN]) N om X2 pannN I 
DASMN H | WW] WOW I* Corn s. m. WW) 

nonn3 D? 22 DW DYEIFAEA<W2 23 DDIWNaN G!A DIN Q | JMAB | s3ma 24 sam 
ABD2FIA <W2+c | prWwons Q <A 25 DIN A 26 1821 HPB <W2 Na A 27 pi ABD? 

29 m EII'D2(2.mM) | BIN D2 (2. m.d) | 32 FA <w2 30 721 CD2IX2A3. <W2 | MW I 

32 WM I | INN A-D2FAI <W2 | NS A-G!INQX?Y3AC6I <W2 

DIN B-INPQW2Y3ABDEIA ..AG 21 ..PBrT ABA :D2 | ..WNNNDN QAS6A HABD2EIGITVS | 
„INMNEN D /D2Q ABC | :pW#B3 ABD2EAFIADG ..QB IE | :W712 ABCG!HINPOBDEA ..A ID? 
22:72 A | 3538 BCD2F-IPW2ABDEIA ..ANQE | !WNMNHN2 oma 23 ..ONN BE :X2 | 1035 1° 
W2D | HSTN AF-INPQX2Y3BE6A ..BD | ..DIWÖN B | 039 2° D? | /DSYNNNENZ F:ANADGIA | ON 
ABD?2F-INPQX?Y3ABDIA ..6 JE HC | :YaW CD2EIGIHINPX?Y?ABDESA —Q (LP) AB 24 DV 

A-D2G!INX2963 ..Q | 10% D | ..DMN Q6 :A-D2HIPY3DA | :DrTEr? ACD2EIG!IPQW2X2YFABDE 
63A «B 25 ..ON B | HD132 D2INQX2ABDEIA .„.BEIG!G IF | ..1YRW ABB ı€ 26 .nnan 
1° ABQß IHP :IW2X2A | DT2 C | snan 2° BCD2X2D ..HPABA /Q | ..19 Y3 | HSI8 A-FINPQX2A 
8D63A 27 ..DiWWb 6 ID :BCD2FHIPQWIX2YSBEA AN A(L PB) | --MENN ABGINSBDE IF | 39er 
I | „DNRS A;F ;HPW23 | ;M AFGIHNPW?Y3AßBG ;DE BI HIQX2A IC del D2 28 „ION N 
IE | „.W28D A | 571 D2-INPQW2X2YIABDGIA ;A BCE | NN AE | .„DYTDNd ANPAG :CD2F-IW? 
X2Y3BDEIA #B ;Q | NEN ABD?EIFHINPQW?Y3ABDEGIA 29 ..ISY N/HPASBC | .IDN Y3 

IA 3ABD2-INPQW2X2ABDE6I | „NN 1° BCIE | ;DMS W2 | N D2GINW?Y386 ;FHPDE HAC 
IQX2AI „A | „NN 2° NP /€ | ?32 A-INPQWIX2YIABDEIA LE 30 Han D2 | HS A-EiG! 
INQW2X?2Y3D6 | 111225 A-D2HIPW2X2A ..FNA/Q | 71977 ABA | :DW A-D?G!W2X2Y3ASDE .„.HP6 
31 ..D IE:AA | .PDNMN A /F D2EIG!INPQW2X28DE6IA I1HAB | „ON BN | !DMD A-D2FG!IW? 
X2A8DIA ..QY3E IA 32 „1125 A/Q :BCGIN | 30735 1° ACD2G!IX2DEA ..BNY386 IF | 30725 
2° A-D2F-INPQW2X?YFABDEGIA | 
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XLIIIs—20 GENESIS 

PAST TOR PIRIT SD ON PEN TO DTYR 'DIN® MER. DI AN DI WON DI Min) ND 
—:D'nyB m ae np ©» narann 85 95 10 oa 59 75 nem 12) 

wind m 02993 PN mIDD np Wwy NN NIBN ]D DON DITON IN DIOR JONNıı 
HDD AN DIT2 np nen Honı2 open ones Din HKD) WITT Dyaı Ss ByD mm 
RT ON ON YOPI) pP DIN MMS NT mad Yan DITa an DSYAnNON BI ann 
OND N) DEU MN TTNT DIN DNS DD nen win 125 Dom 035 Inı mp In1l4 

—\n0 na 
namsp Ymm jap Dana nm oTa np HDD mw nm nmbn nS DWwaRm Ynpn15 
nam DWANT NN Na ın2 59 WON TONN DOW MN DAN MD N716 mom “25 ap 
MN BIN NN MON DON TOND BNT WYNIT DD DWANT ON) MN ‘2 am ab raB 
aan ADD 127 5y mon MON ma NDT 9 DWINT INTNIS NDn na DWaNm 
nm Day uns anpb way beanna my Daann) Disan ran mom WnTNOND 

—_(ymon 
BT TI WIR 92 MANN mar nnD YoR mam nom ma by OR wann DR an ın 

ABCD?EIFG!HINPQW?YIABDEGIEA 

11 833] An23 CIW? ny23 A | DPW] DYT'PWN AB (* 102.2) C-INP (% 192. 2) W2AEGIEA 12 0373 

1°] DI“12 1° C-FNP (* 2° eras) QY3D6E | AST) Mn A ae | WW] „120 N A | 09712 2°] DITD A 

02° 2.2.5. m.) CEIFNW2Y3ADEGIA del E | 110] NW AB 15 7999] IT D2F 16 827] 82377 C 

D2EAY3DE (wid) | IM) PIM CY3 del: 17 ONM] sr. sm. H | SAN] Sam Y3 18 nm] nom F | 

awıon] ann Y3 | BON] BOT C-IPQBDE6A del E 

AAN D2<w2 10 Diopb ABD2FW?VSE AI SIER w2 | op w2 | wıs5 D2 | winAB 12 nn 
& | D3T2 1° € DIT Y3 Pr era) 6 | WA D2 | DST2 2° 8 DS'TS v3 DoTa F 13 oD'ns D2 

14 581 AD2EIFH (s.m) IA3 <PW? | DD'ns D2 | nbu 2 D?A — A5YTiNe 16 DAKD2| san 
FA3 <W2 | 3m DA 3 OmMC| NK D2NPADI <W2| pums3 D?2 17 82% ABD2EAFIAB <W2-C| 

Ana By3> 18 wıÖn F awyin vs | winnnosa F | mbnn3 D2 | UAS D2 |avion w2a 20 WIN D2| 

„MM) ABBEG IQ !D2G!HINPW?ADA | „WFN 8 | :1DB A-D2FHINPQY>SD6IA 9 ..BONDN ND 
113 del A | :UBWPAN A-D2FNQW?Y3BDEG ..I| ı89 ABA | „TON I 5ABEA | „707 HP ..IQY3 HA-D2A 
del & | :DWWT A-INPQY3ABDESA 10 :nBrEnT AD?HE .„.BIPQB del A 11 ..DMIN BQE6 IF 
HP 5AIND | ..NIBN HPSßA /Q tABEII | :NN} HD | 1189 BCFINPW28E63A | ..03%932 3 /P HABC 
EIINQABDES | :MB IA ..QAIHP | IMS C | „W237 ABW2G /FQE :G! | :NNDI I | HETPRN A-GIIN 
W2MEA .6;Q 12 :D3T2 1° ABEIFISDGI —Q ..NAE | :DIWNNEN AE | ..DITN2 2° BCD?IW?E 
:A | $8Y7 ABCEAFG!INQW?Y3ASDEGIA —D2HP 13 np F | WIN CD2G!IHNPQY’BDGA „A 
BF /€ 14 ..WINT ABD2FIS /€E SCEIHNPQY3AGA | :DWW2 CD2EIG!HINPQABD6I .„.ABF 
15 ..ANIT ABFQADGA !CGIIKE | :DT2 AB | +DWWI A-D2HINPQW?Y3ABDGIA IE | .„.maSB HP 
IQ +ACD2D «B (wid) | +01 A-INPQOY3ABEGA 16 ..DWwN2 HPY3 1€E FA-EIG!INQW?ABDEIA | 
«N2 FW286A /€E SA-D?2 | NIT ABG!I.W26 | „73m HPQE ‚B :CD2NW2DA IA | SDWN32 oma 
17 :7D1 1° BCD2G!IHINPQABDEGIA ..AF | :7D1 2° A-D2G!INQYISDEGIA 18 .„.2DV A tB-EiG! 
HINPQYFABDEGIA | „INN BE | :UWNTNER2 AY3 | „nmorna QE:BIA | SEID ABD2EIIW2ASG 
.F | my 10 TIIEE | ..199 2° ABF ICD2EIINPQABEIA | ..DY12Y5 BBA AQ :CA 19 :HDY ACD2 
G!ING „.BQß /FEA | NIT A-EIG!INQABDEIA ..HP6 20 .IIONN AB :B (wid) | Ya B | ISIN C 
G!PA «FD ;D2E6 ıQ | 

93 



GENESIS XLIIss—XLIIIs 

Sy rpm DWD MN WIN NYDı MIN Mo DND3W NN DIN 2py' DIR NONNs6T TA 
by ans man TON BNaN ND DN MEN 32 3 MN NORD YaN ON DIRT NONN37 m3bD Yrı 
NDR Ymaapı nw3 1125 Im nn YTIN 9 DDny 32 TI 85 NONN3S TOR MOON SM "7 

XLIM 93 wos» nz pasa 723 ayımı mas pa Nav ns Donmm ma bon ON 172 
"ann: Dan Byn 35 Ma 19 DITAN DITÖN JONN DYISDH INSYIT MON JWT DIN DOND SA 
nbwn Tw" DN+ DINN DIN Yno2 BD Inn 8D TOND WIN 13 Tprı Tyr NaRd nm VOR 
IN SWR DON BIN \D TU 85 rw TON DNS DON 75 Wa m UNS STIN MN 

—:DDNS DIS 'n52 13D 
2 win SW sw MANN ns Da my winb Turb >> ana mb In" SANT IX 
ya pen nos oma BD by 5 ns DD win m DIS np Nanb ns 
mm na pn NR Nyarı mw Yan DNB" IN IT NONNS DIN MN YT TON" 

ABCD?EIFG!IHINPQW?X2YIMBDEGIEA 

36 m59] mImb3 Y3* (m 10 eras) dd E 37 SSR] DOM 6 38 712] JIR®D ABEFP (Rz. 2) 
IE (vid) | TORW] TNW D2-HPQA XLIII 2 N] Mae CEIF Q 1° 22 s. m. vid) G!HI 
NPQW2X2YIABDEGIA del : 3 pr 2°) Tyr1 ABCEIFHIPW?Y3ßA 5 DS] NYZZs m, 
H | DNS] 22m. H 7 72) 739 A-INQW?2YIABDESFEA | PT)  YMT ABCEIG!H 
INPQY3Aß YTYI D2FDES 8 Sumor In] Dnweb w2 

36 AN B AS D2 | ma Y* ZTUNONA | WIWRD2 38 32 FA<w2 | MID? | aa 
F | MDNW ABX2+C €’: (via) XLIM 2 37a | MOU D2 WIN 3 Ip 20 D2NX2A3 | 
WI D2(2.m.7) | DD'IS D2(2. m.?) | DINS AD2FI Cs. m.) NPOX2ABE<W2 AnbwnrF|mnKABF | Wink 
D?(2.m.?) | WAR ABD2FOX?D<W2 5 Is P | nÖwnrF | mDIn8 D2(2.m.?) | DSNK ABD2FHI 
QX?AE TYTne>D2|osns D2 8 AN ABD2FAD <W2 | Amp) AB | 

36 ..DIIN ABW2 /€ 3GIX2 | :Dn53W CD2F-IPW2X2Y3BDEG ..Q | „WIN 1° AB /Q :DIG!X? | 
“WIN 2° AAB6 AD2HPQ !BCE!INW2X2DE | ..MPN €6 ıQ ;AD?F ;B !X26D | „I D2FG!HNPY> 
SDEG ;AW? HBCE!IQOX?AI 37 :Y2S D2FD IF | ..WND A-D2HNPQW28DE63 ıF :Ix? | .nwn 
D :BIN | :7O8 1° ABCFHIPX2V3ABD6 ..NQE | „TB | HTON 2° omm 35 ..DNN D2FNE | :D30Y 
ABCX28D63 ..FY3 /HP | ..Nd HPW? /NY3DE :CD? | „NW ABN !CD2FIX28D6 | POS I | ..m2 W2 
6 IF tA-D2G!HINPQX2AEI | iT98W A-D2FHIPQOX2ADE ..N6 XLIII 1 :Y3S3 B-INPQW?X? 

Y3ABDEGI HA (S. 2.) 2 :DISBD A-EIG!INW2X2Y3ADESI ..FQB | --DMIS N IPE I | :5DN A 
C-G!INQW2X2Y3ABDEGIA „BIP 3 HMMM D2FND ..H /QA del A | ..m8D 1° A-D2HNPQW2ASD 
E6A IF SGIIX? | !WINTT ND6 ..ABFG! IQ | ..1ND 2° A-D2G!IHNPQBDEGA IF IX? | „DD NW2BA /FD | 
SDINS A-D2FG!INPQW2X2VIABDEGIA A :WNKACD ..QBEGA | HIN A- FHINPQW2X?Y3ARDEGIA 
5 :7% C-FINPW2X?Y3BDEGA IQA ..AB | „WON BGIIB SAD? | ..NDNIYD|ı Ba C:B 6... 
FQW28 | 49 D2:I | ;MN D2Y38€6 ;N ABF ICEIG!IPQADI .„.W? del A T ..MMOSN BE ID | 
anTam9) D2NW2DG /Q | ..MND A-D2HINPQW?VIBDEGI IFA A | ;M D2FNW286 ;HPYIDES «A 
BC3 ..AA IQ :G!I | ;MS D2HY38D ;BF6 HACNPW2E ..Q HEIG!IAIA | 1TDNTJABCINQYFABDI ..HP 
del & | ..YM € AB | :DINS ABCE!INQW?ADGA «F ..HP ;Y3ßE 4D23 8.128 BIQ ID? | „NS 
AG I1QE «8 HBGIND | IT Cd A | 
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XLII23—35 GENESIS 

Ds 13m DIOR au a0 Dmbyn Jon2# any pam 2 MDy ya 2 ıym n> Dm23 
—:D73y5 INS TONN NDR MN DNND mpN 

wyNn Ib rs ob nnd ıpw DR WIR DTBDD HN Swan) 12 09 MN \nbon MDy 13n25 
mans npon nn» ıpw nn msn mnBN? own 19m Don >y DIaW m Ynwn2s 12 onb 
NIT 7 DM 'BDD win ya DR NONN2s AnmnDN SB2 Ni 3m \BDD MN NN MboS 

—ı15 DYybs may nat b Nonb Tran Dy won Tann O2 NN YNTINDNS 
IR BANT 12730 and DAN Mmpn 92 A835 179 1939 IN DAN 2py% IN In2N29 
oa 17 8b SON DD VOR NONN3ı PN AN DIDD NN INN Mwp WnR Pan 
SONY 33 7933 PAND WON MN DIT JBPM N TKM WON 33 MAN Dis typ Die 
DSN2 pay nm NS m INT DIN DNN DD I YIN MND POST WIN WIRT WON 
DIN MN DANN D4D ®D Dns Don Sb 2 yımı SON JBpn DDTS MN YnYama# 19 np 
NN SON YpWD NBDD NS BON m Dm'pw D'pmn Dr Yan ron pas nt 025 INN 

— NT DIN DI DBD) NIS 
ABCD2E4FG!HINPQW2X?Y3ABDEGIEA | 

23 yon] v9 aut DyHN Gi* (bon corr.s.m.) del & | DM) Yom H del E 24 230) sen GI! 

(12°5.2) D del | ONSD] DTW D2aer z | DANS] 100m X? 25 I] by ABCEIG!IHINPQW2X2Y3ABDE 
6A | Ps.r.sm. H del: 26 Don] Drman D2-IPW2X?M6 (12.2)I del 27 NS] 7 om 

D2EAG!HINW2X2EGE | Manb] Ymanb C-IX?ADES del E | Mona] pbrwa X? dei E 28 Ymnm 
IM X? 29 mg. s.m. H | AMP] mmypr A MYNprT H* (V vorr. s.m. in‘, M 2.2. p. m.) del & 

33 NN om H* (@ 1. 5. m.) 34 NY7N) om A* (mg. t. m.) 35 DYPY“D] ' 19 om CP* (z.2) 3 DynW» X? 

delg | DI] MO B aele 

24 7211 CD2G1IX?<W2 | DAKD A-D2 2>5y6 | MD? 26 Dimion ea +c onmion 
Ww2$ 27 ns PD ns HE | Mon) sa <w2’N mon) F | pbp3 D2 28 nst A | My B6 
29 m D? | DAN PQA <W? DNS D? (2. m.) 30 978 D2 | NN 1° AD2EIFQX?AD <W2 | BAR 

2° D2 32 NS A-H (s.m.) NOX2Y3IADEGI<W2 33 YIS 6 | DNS D?F | B3'nS D2(9.m.?) | ‘NS 

ABD2FPADE <W2 | 191 D2 34 32m A | DI'N8 (dis) D2 (2.m.?) | DÄR (dis) D2F | SI CFH (s, 
zn.) IX2AI <W2 

23 297 B | :DN32 A-D2FGIINQW2X?2YIADES HA 24 :721 A-D2HPQASDEIA ..F ıW? | 

„DIOR 1° B /QA tAC | IDTON 2° € HABD2FHINPQY3SDGA | ..NyDW APABGA !BCD2G!INX?2E 

25 ..72 ABQA 1€ tCD2EIGIINW2X28D | „IP W28 IQAE :BCNX2D | 37779 BCD2F-INPQW2X2YSA 
BDEIA HA (. P.) IE | ?}D Ei-IPQW2X?2Y3ABDEGIA «B „A ID? 26 :DrWwn BD2HI „ANW2/Q | 
:DWD A-D2FHINPQW2X2Y3ASDEGSIA 27 1902 BCINQW2D6IA ..A (wid) Hß | :1B03 AB | H\NINON 

omn 28 ..ITIS 1° ABG ID2D N | „502 N8 IQ | !'NINBN2 A-D2FHPX?Y3SDESA | ..225 6 :B-F 
INPQW2X2Y3ADEI | HIN 2° AD2FDE IQ | ..WND ABD2HNPQW2SDESIA IF :CG!IX2A 29 :7933 

CD2EIINW2X2YSDEA .„.ABQA | 19 D2 | ..93 D2 | $DNN D2FHNPDG /F | „RD ABD2?HNPQW2ABD 
E6IA IF tCIX? 30 :nW®p A-D2G!INX?2Y3DI ..Q86 | +87 2° CD?EIG!IHIPQWIX?YIMMESA 
„ABF IN 31.98 ABD | „SMS 8 ıN | :DWIND A-D2FHINPQX28DESA 32 :DYN C | 
SEN 1° CIX?..FBD IQ | 138 AHIPW2SA !BD?NY363 | 37933 omm, del 3 33 ıyası FHPW? 
ıX28 | SDAN CD?FINW2X2YIBDEGIA .Q | -.NN Y3 /HP SCD2FINQADA | :E3Wn2 AB | tınp FD | 
1991 CD2NX28E ..I 34 „O8 AHPY3/QA !BCD2NABD | ..MYTR) AN /QE :D? | .„.DNN 1° v3 /QW2 

:A-D2N | DNS 2° FHINPQW2X2ABDEGIA | ..D29 Nß /F BD? de/ A | ..yASTA | trDn A-FHIN 
POX?YIABDESIA 35 „DW HPBDA /QA HA-DYUIX2Y3GA | „„IPW2 B-G!INQX?YIABDES ..A 
del! & | ..DMBDI BNQAA :1 | ..D7 2° Ba A | „DNS B del A 
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GENESIS XLTIIıs—22 

Dr WON MN bp nam 1939 Yyana TTS DIN 2 MON DIN TIIay Sy DIS NORM 13 
— IR MIN 

nysp m Sman MNt215 ons Damm "as DSON MI2T SON NIT MDN DIOR JONN 14 
PDNT ONN DIS MN MPN IN DSB mb is um jap Dans 122 DN °D mo San DNS 
MN 2195 Syarı 5a 85 ION DNS DD > mynB Tr 85 DON) DINN NONT DSST Uran 

— on mob nn ON DNN MDNN!T Ma Pas MN A191 WAR 
DIS DAN D1D DN1® NY N DYTDNT HN Ym op nn ww DIS MON Don ans 
PNan Jap DIS MNN20 Dsına Payı 1aw MS nam 12) Dnmı Dann n'32 NDON' TINT 
rs 59 WruN DiBDN Dan DIS ON BIN MONN2I 19 PN PMan 8 DIT NN SON 
jyn22 nn msn 59 wioy na PD Dy mynw na WR arınna WB MI83 18T ION 
wm a7 907 on onyaw na Tora nern Dn and DIN \nI3T Nor NaNb DNS JDINT 

ABCD?E!IFG!HINPQW?X?YIMBDEGFEA 

13 7729 om Et del & | NS] om H* (1. 5. m.) 15 7] MS HPA 16 Ds] NDS D | 

BRaN]) nWNN D? del E | WAS AN 2 om I* (mg. s. m.) 17 ADNSN] N om X? aeı z | "mwn ON] 

mens X? 19 2133 om D2, Yom P del z | NOS] ND“ X? aelE 20 INN] N om X? 21 ws] 

3om A* (d.1.s.m)delz | Wanna] Wanns2 X2 | 92 0m 6* (.1.5.m.) | Msn] myasn C-FIP (9.2) Q 
(Yaz.2) W2(Y2.2)Y3BE (Vils m) nmMWST X2A del E 22 ısann] VSEnmN X? dee | 792] 

v5 Ei | Dnyav] Dinyaw N | man] IN CA ael E 

13 NS A-G!INQX?Y3AEIA <W? 14 DAN D?F <W?2 15 m FIND 'D2 | Ds'ns D2 

(s. m.) 16 DS'NK D2(s. m.) | DAN) D?F | DINK ABD2FHPOX?AD <W2 | DAN D2F | var nN 
1° x2 418 oJ D2 | Wwy FHP <W2 | MX A-INPQW?X?Y3ABDEG | NY D2FIHPX?€E 19 DAS 
D2F | DS'ns8 D2 | "DNS F | DAN D2F | 55 D2 | Nam a 20 oa'ns D2 |psana 2 vn 
D2 | nsin & 22 DÄS W2 OnS D2('4. m.) | wunn D?<w2=c*F | ae | Dinyor N | 

MIT ABFIP Ay D2 (!4. m.) | WAM D2 (2. m.) 

13 TON FEW? | „WIN N HAB del A | 3933 C-FHINPW?Y3ABDEGIA HA „.B | ..DIT ABNPA 

IlSCE4D 14 ..MDY ABFQB IE :CI | DIN D2FINADE IQ | «NMND ABCG!IHNPQW?2Y3SDEG IF 

:D2IX?A | $DNS A-D?FHINPQW?2Y3ABDG ..A 15 :n2Nn D2FQDEA ..Y386 IBX? | „my 

8 :ABD2Q | „ME A AQW2DE SCGIN ;AB | #137 A-INPQX?Y3ABDESIA 16 ..DIWS HP YABCEA4 

FG!INQX?Y3ADEGA | MON N /Q :G! | 383137 D2EIG!D | $DINN A-FHINPX?YIBEA .D | ER 

1° BEA IB (via) 6 :Q | DNS omn | „NEN BD2EABEI ID | „37T BE | „VAN 1° Y3 /FQD SIW? | ınM) 

ABD2-INPQX?Y3ASDEGIA ItC 17 ..mWn ABHP 18 ..D1' B WITT NQW2E LABCIX?D | 

:wy BD2D | :YM FINY3D6I .Q | sDYONTT D2 | #89 B-FHINPQW ?X?2Y3ABDEGA 19 ..DNS HN 

PB6A :CG!IX?Y3D | HDINHWH A-D2G!INPQW2X2YIABDEGIA ..F | 129 H | 3DIMI2 A-D2FG!INQ 

W2X2Y3ABD6 .„.HPE JA 20 .. 98 NQY3E :BBA | FDOS2T HP | spNIEN B-EINY3ASD6I —F ..H 

IPA /Q | 3}2 ABD?EIG!INQX?YIMBDEGIA — FHPW? IC 21 ..IOSNE | ..ITIN BN /D2FIQDE | 

SUN B | WEI F 3ABCW? | HynW A-D?F-IPW?Y38BDA .„.QE6 | :NNIT AD?-INPQW?’X?YFABDEGA 

=1C „B 22 :DNN D2FHNPDES IQ | ..MS5 1° ABCGIHNPQW?SDEGA IF :IX2 | HDI9N BD2NDG 
IQzF | «NORD 2° A-D2GINQW?YIABDG /F HHIPX2EIA | 12 IN | SONY ABCG!INW2X?2Y3D6A 

Q ;D2Fß ;HP | #W17) CEIG!IHIPQW?X?Y3ABDIA ..ABN ;D26 ;F€ 
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XLIsı+—-XLIIı2 GENESIS 

ON 195 osn 535 mynD ann onbb mymB In Dym pyan os pas 55 ayım55 ons min 
Dr2 on 52 nn mom mnan yasın 5 SB by mn Syamss mwpn D>b NOn® Sn) MON 
pin > nom In awb momsm Ina Aisanı 59057 oiasn Pana Ip pinn omsab Tal "2 

— ya 93 ayın 
Nnynw mar Nanm2 ann mob a2 IN Spy! JONN DSDD Ja 1 3 app N1T 
2w5 op nor rs ımm3 mas aD mr Don 15 Man ma ım Disaa Sa wi '> 
IN2Y5 NDN 1INTP' JB SON 'D YTIR MN Spy’ ri nD NDY N DEI nm Dsnn S3 
nm pas by ww mim AD 7935 yana ayım mm © Dan na ab Inne “a 

—: ya Dy I Two 
3m) DON Dan DIN DIS AN AD NN? mSIN DEN 5 nrnn ADY IS INaNS 
PS MN MD 1215 DIN 12W5 7935 PIND MONN DNND TIND DmN TON Midp DAN 
MS DOns DIS Omas Non DD Dom ON Mon ns mom Sams man 5 Dm 
TR BON 32 bat Dar 12W5 IND TIP TR NO VOR MONN!O DANS Pas MINy MN 
MN DNND2 ya mmp 2 85 Dan nammı2 mad TIay Yı ab MAN DW WIN 

ABCD?E4FG!HINPQW2X2Y3ABDEGIEA 

55 pysm] pran W2 der & | 595] > 58 D | Apr an] nord ı 56 Jan) ma) ABEAFGIGE 
XLII 2 37] SS A* (orr. in MI s. m.) BCD del E | MEW]) 1 om CD2EIGIH (f eras) I (N eras) NX?Y3E 

del & 6 vawon] ‘om 8 | DV] Dyri ABE!Y3 del 7 DWN] DIN X? SNNomC delle | mn] 

YTVDT A-INPQW2X2Y3A8D6I del EA 10 7729] ) om A* (2. 5..) BD2FQBDEI del £ 11 0 
WMN om Y3* (2,5. m.) del £ 

55 prsm w2 | W5D2(2.m.) | an w2 56 Den ıx2 | pinn D2F <w2 XL 2 mAr| 
IT D2(£.md) 3WMD%(d.m?) A MR A-DIFGIINPOXWSAE<W? 6 iwons | by D2| 
DER W? 7 DISN D2<W2| DAN CXWSA<W2DÄND? SHND2ae|wmiane 9opAsD:? 
<w2 10 SI8 D2 | TI2Y BEE 

DD C-FINPQW?2X?Y3ABGIA .„.ABH 55 ..D'SD 1° AG :BCD?FG!HINPQW2X?YIABDEA | :Dr55 
C-INPQW2X?Y3ADESIA ..AB | !1YB 2° I | .„.DSD 2° P IQ :E | :HDY AB | :Pwy A-INPQW2X?Y3 
ABD6A .. € 56 :yıSım C-INPQW2X2Y3ABEGIA ..A | „12 ANW? HP | .„DSD5 NW26 HA-D? 
POX?YIMDEA | DSH ABD2EIFHINQW?X?YIABDEGIA 57 :9D1 CD2HIPX?Y3AIA #B „.AQBG 
INE | „Ay A XLU 1 :Ds03 AD2FHINPW?X?Y3SDEG .„.BCQA | „NENNA | ..12 BOB 
A | INTAN NY386 SCD?FHIPQW?X?ADEI „AB 2 ..ONN) AHPES | ..NyEW ABF | :DY1S03 
A-D2FHINPQW2X?2Y3AGDEGI | ..1EW IW28 :AB | !DWD ABDIE | ıMd) om» 3.2 W2| :DsoD 
A-FHINPX?2Y3ABDEI;Q A :YMKA-DAP..NY38 | DS A-FHINPQW?2XIYIABDESI 5 :D an 
ABD?X? .„„.HIPQA IC | 37933 C-FHINPQW ?X?Y3ABDEGI "AB 6 .„.PINTT 1° ABQAß SCD°EIHIX? | 
„DV N | SSR A-D2F-INPW2X2Y3ABDEGI ..Q del A 7 3DI3N ABGIPEI .Q IA | „BIN 1° 
HP SAG!IW2X2A #B | 3MWP ACD2EIGIHINPQWX2YIABDEGA I:B | .„.DITN 2° AB | ;DNK2 G!HN 
PY3ABEG ;„D2W2D SCFI ..Q 3IX211 AB del A | :DDN B-INPQWIX2YIABDEGIA „A 8 .In8 8 
IQ | HT AD2F-INPQX2YIABDEGA ..B ;C 9 :0m9 AC--FHINPQWIX?YIABDEGT »B del A | 
1ER D2E | DNS QE =:V3 | :DNN2 C-G!IQX?D =!HNPY363 IIHABB;W?,AtE dA AO MER 
€ (err INNEN) | 3378 ABCFG!IHPW?X? „.D2IQA INY3B6 ;E3 | :DDN BCFHINPW?X?Y38DE6 1D2Q 
dl& 1:8 1° BIX?..V3AD6 /D2Q |- UN 2° HPY386 JE tIA | 3D9I1D B-INPQW2X?YIAUD 
EGIA HA (SP) 12 ..DTON AB IQ | ..X5 Y3BE ABFQ !HPDA =:3 | =tDNK2 W2 del A | iMI8%9 
B-G!IQW2X2A8DEIA =!HPY3G ..A ;N 
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GENESIS XLIso—54 

nn sn mon IR mymB NONN4 on FIN KDam pI vop 52 per Tip Dyı na by mn 
INK wahn non T Sy ns Inn ım Syp ınyaBb MN mymD ont omsp par 53 59 INN 
Tas maB5 pm 15 OR WO Has1D2 ınK 291945 mis Sy am TON DON wo 2 
Im ns win DO sb TIpN yIB N Mon ON myIB TON omso pas 53 by ans Inn 
yNBWIB n2 MIDN HN 35 Inn mayD WM2BS HDY Di myIB NIpN+ omso par 532 91 Dt 

| —ımosb In 1m 
HOT nSN DISD ID mynB “Eh apa mw Dwaw j2 on+# omso pas by MDV NS“ 
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MADID ON pr m DON Dy2 DDR INN DISD yana yarın mm Son Dawn yaw an 

— Bon IN 2 1505 Ir 2 Ty IND nn Din Din Sa HDr Jayn# ana 13 
IN 12 yRBDIB na MDR 15 170° SON ayım MB San DnBa Da 2 vr morbn5o 
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amso yanı Tr TON yayın ww ya miam5s wıy yanı DDR WET ‘2 DEN NIP 
psp pas 592 miss 993 Sy YN ADT NDR WON nn) Syaı sw yaw mabrms: 

ABCD?E4FG!HINPQW?X?YFASDESIEA 

42 wabn]) weabn D2-Gi6 az 43 23] 29 I dei & | WB] SwOn HP ae7E | MAR] TI. 28 
IX2Y3 del E 45 ‘mB3]) 33 A-FHINPQW2X?Y3* (* 1° 2.7) ABDEGI ae! z | MI3YB] MIYB B-INPQ 

W2X?YIABDEGIA ael E | MN om Et del: | YABWID] MIBWID W2 | 8. 1712] 8313 A-INPQW ?Y38D6I:A 

PN. TI E ININD X? 48 mN220] ‘2° om N MMO QX? 49 2] IMS QA del z 50 51] 

IT EAW2X? | YRDWIE] ITIEWID W? ael & | 8.1712] 183712 A-GIINQWIX2V38D6IA PD H* (Ki. 

s.m)P MN JMD E aelE 91 393] DNWI D’EAGIIP* (N eras) Q* (N eras) A SW) X? del 52 Br] 

"Br D2G!H* (X 1° zras) P* (* 1° eras) AA — DNB W? — YNMBT 8 — DNNDN IX? a7: 33 na 

6* (N corr. in‘ s. m.) del £ 

pe D?(vid) AMn8ıD? 42 on D2a | Wan x?<a | IAS D? | WO FHPAD 43 233m NA 
*6 | SIPNA | Tas HP 45 813 Gt ix. m € 47 yaBn w?>1 48 yswn Fi] 
mmanDQ 50 15: D?>c Wi w2 51 NW) P*Q* 52 WIB7 € 53 mbaNı D2 | 
ywınrF'v3>’1 

40 ..m2 18D AHPQA :BW? | .„.P® P | :‘8Y BCIW28DA ..FQY36 | DD A-IN (wid) PQW2X?VFAS 
DEIA 41 ..2D1 ABNQ /D?HDE :I | 038 ABCE!- IPQW?X?Y3ASDESA 42 ..I781Q:AB 

D21 | :9DV CGIHPW?X?ADIA ..I(vid) PQE | WW FW2D IQ SABD2INX?Y3BE EC | SYS A—DiG! 

HINPW?X?Y38DEA ..Q 43 ..17 F8 IQW?E :ABD?INX?Y3ADA | !TI28 A-D2G!IX28DA ..HNPQ 

AG | HONSD om 44 .„.NON ABFQY3 IE | 31918 2° BCINW2X2Y36D /FHPE | :DYSD A-INPQW? 
X?Y3ASDESA 45 ..M3YD AW? 3B-GIINQX?Y3ABESIA | ..IN B | DD ABCFINW2X2SDEA ..H 

PQA 46 :DY3D 1° omn | ..myND 2° ABNW2YSA | :DSD 2° ABD?FG!INPQW?X?Y3ASDESIA 

47 :yawrı 3 | sDYsnp) A-INPQW2X2Y3ASDEA 48 :DYsD A-FHINPQW?X?Y3ASDES | :Dy2 HI 
PW2Y3A .„.BFNE | „MM2N2D 8 IC | #72 C-INPQX?Y3ASDESIA ..AB 49 :DYi FD | :78D D2F 
W2X2YSASA .„.ABN JE ;Q | ..1805 ABFSA II :X2€ 50 ..DN3 BQBA N | 297 BW2X28 ..NA 

Il | 238.772 C-INPQW?X?Y3ASDEGIA ..AB Sl W329 CG!INW2X?Y3DA „AQß IP | 3YaN A-F 
HINPQW?X?Y3ASD6A 52 :DWDN A-D2G!IW2X? ..NQY3D /PE | 339 BD2-INPQX?Y3ASDESIA 

MC WA (/ 2) 93 :DY930 ACD?EIG!IHINPQW?X?Y3ABDEGIA ..B 54:90 A-INPQW2X?Y3 

ABDEIA ..6 | ..MSINT HPQSBE :ID | :oSD B | 
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ya sin Ins Din man DW ya malen Done yaRı. mm ouw yaw mise nmBn 
ym DHp7 mE nipın Dawn ya min DWw yaw Immans Mbym nyam mp nmBn 
nyND AN NAT op Dwbnm ON MN 1yIB DR YM2T ON NOT Ni2s ap Sy Yan 
S3 na jan Sy © ya 1np130 mus par 553 Drum yaw Mina DW yaw mm? 
N) Nimm apa BD PanD Yan DIN aDısı yanıı AN ya mm DSD pPana yamın 
nam Dion Dyn Yan p23 > DnyD mynD IN Dion muw maps IND Ni 722 °2 19 

—mey> Dydsın 
by DYTPB PEN nynB wyns# oisD Yan >y Yan Dam p23 WIN myID Y> NT npN33 
mar own yaw bonn 53 HN yapyı» yawrn "ww yawı DmsD Pan MN wann Palm 
yawb yanb yıpe> San mm3s ma omya Ja8 myıB T Hrn 12 Mast man MiNan 
Ya myID ya NOT Bm57 Sys ya mman 8a DSD PaRa mn ON Sy 3 

— 112 DVD MI ON BIN MD NSDAT Pay IN myD NONNas yap 5D 
NN 40 MD Dam 23 PR MN 5 NN NN DYDN ya RAD IN ID NONN59 

ABCD?E!FG!HINPQW2X2YIABDEGIEA 

27 TS] a NIS BD del E | NEBEN) MET) A-IPQW2X2ADGI del E 28 yaD In] yn2b Y3* 

(N 2. 2. 5. m.) 30 Ins] ma TnS BD 31 2971 om C 32 na] NW AB* (MT eras s. m.) A 

33 DIN] DOM C-G!INPQX?Y3ABDEGE 34 DYIPD] DYTPD X? delt 35 Mawı] 1 1eZ2ıX2]| 
Mae] nWN CEIGIHINPW2X?Y3ABDGIA del E 36 1pab] yTıp2B5 AB* Oser.tis.m)de | 
yawb] yaw3 6* (2 corr. in s.m.) 39 pam] DIIM CD?EIG!HINPQX?YIADEG del E 

26 min 1° AB 27 mm AB | NBWNE*'A’N MID W2 28 nwy ABDIFX?A < W2 

2) y2W 2° AFHPDE<W2*I 30 y3BnF<w2cı 31 ywır<w2cı 32 pw? | nV € 

"FNWMA*A | DiDYD ABD2F "Ei 'W2 33 D3M 3A <W2’H (s.m.) DOM FNPQB 34 pBM 
ABD?HPAß <W2 | DPD AD2P <w? | yawrı FHP <W2 35 een e weni Do 36 man 

D:xX? | 2913 D? 39 AS D2 | 53m sa <w2 piam pP 40 mnS8 D?<w2 | 

26 ..mar 1° ABW2 | sm 1° A-INPW2X?Y3ASDESI | ..MA 2° AGIpPW? | „DW 2° v3 | 

1137 2° C-INX2DE „.QB IW? | +N17 B-INPQW?Y3ABDEGIT „A del A 27 „TS AA IHP GI | 

:DUWY BD2FY3ADE del A | 337 ACD2G!HINPQW?X2ABDI del A | MPN A | „DM W? dei A | 2299 

B-E4IHIPQW?X?2Y3ABDEGIA ..AFN 28 11915 1° BCD?FW?M „NE /Q del A | +18 CIX? | irıynD 2° 

A-FHINPQW?X?Y3ABSDEGIA 29 ..MN2 QX? del A | HDD A-D2G!HINPQYFAD6I „BE ;W? 

30 1291 X? del A | „.TINS QA IHP HA-EIG!INX?2Y38D6 | HDD ABD2FNPQW?X?Y3ADGA ..I8 | 

PN CD?EIIQX?ABDEIA .„.AB6 31 ..PIN2 8 :X2 | „NIIT B6 SACD?F-INPOX?YIADEIA | „2 
W28 JE | !780 B-INPQW2X2YIABDGIA .„.A IE 32 :DWYD B-EIG!INX?YISDEGA ..AQ | „.DWNN 
1° BQß IE AD2EIHINPX?2AIA 33 ınny) FINDEGA .„.ABQB | +7191B ABHQ | :D3M ACD:G!IX? 
Y:D .„.BQ6 | :DY1SD A-INPQW?2YSABDESA 34 : ya CD?EAG!HINPQW2X?YISDEGI ..B | :DY\SD 

AG! | syaWın A-E!IG!HINPQW 2X?2Y3ASDESA 35 ınd877 AC-G!INPQW 2X ?Y3ASDEGA ..B | nt 

A-INPQW2X2YIMDIA 36 .„NıpBD AB | ıyı8? Q | 318 A-D2G!IX?2Y3DI „.QB | 32912 A-IN 
(vid) POX?YIABDEGIA 37 :7729 B-G!INQW?X?YIMDESIA "HA (f. P.) 38.1729 Q ılE 

:B | ;M2 FY3G ;ABPW2DE „6A !D?EIG!N (wid) X? 39 ..ND1 AQA IE :W? | „.MNt HPW28DA 

IQ SACD2G!IY3 | 273 A-G!INW2X?YIABDESIA —:Q 
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GENESIS XLI 12 —28 

nynD nbeni son nm 2 by Sm ns mm 13 95 SnB NoD Ynmıs SnD br WIN 
nom In myID JONNIS mymD On Nam Ynaa Ann man ar jD ins MD N NnpN 
NS AD Yymıs ann 1nB> Dion. yawnn Sand Typ \nyaw Sal \na PN nd \nbor Dior 

—:nyıD Dyw ns mp s> Dinbn ıpba NaND myD 
AB ya np sn ja mamıs an npw by ap Sam oora MD nn myID Tammı7T 
Sn mym mr jan My AS MD Ya mam19 ya yını INN MBN 103 MIN 
ns Mmyam Mipnn mmBn mabanm20 y> Dmsp pas 922 72 \NINı 85 182 MPN IND 
ya ya Jranp ON ıN2 3 YT3 SD TTOIp ON Nam MNmam nam NE yaw 
13m23 ma minon ms mp2 moy o’aw ya mam wor NM? Ppm morına WND 
yaw ns Nipm obawın mpbanz+ tmurss nmas DITp namen mp7 maus Dam Yan 

—:5 5 Im Diabarın O8 Dan Naar Dawn 
yaw2s mymB) TUN may DIN TON MN NT IMS myID Dom myID ON MON HN? 

ABCD?EIFG!HINPQW?X?YIABDEHIEA 

13 3en]\om x? 14 113] ITS A-EIGIHPQWIABDEHE (vid) A ST X? | Ynbnw] vrnbaw 
W2del: 18 MS2] 8 0m D2FGIHNPOX?ABEE (wid) | MB) MEN ABD?-GINOX?V3AEH (vid) | 

MIN]  BYM A-EIGIINOX2ADEG del E | ANA] om IP* (M 2.2) X? del E 19 78] a IS 
CW2E (vid) | 173 om AN* (mg.) 1372 C* (1 2° erst. s. m. vid) G!* (1 2° exst.p.m) del E 20 MENT] 

m MW C6 MUWNYT ABEIFGIINQW2X2Y3ABDEIE | MN] S 0 DI2F-INQX?Y3* (8 s. m. s. r.) 

ABDEG (N 2. 2) E 21 MIN2M] ISIN ABGINß6G dee | YT2NP 1%] »MaND IP* (corr. in RIP) X2Y> 

del & | Rap 2°] „mp IX?Y3 | IS] NW DE 22 MDB] N 0m DIF-INPQABEG* (8 z. 2) E 

23 MANS om N, mg. X? | NEW] MEY) A-IPQW2X?Y3AD6I | MMS] MNDS 8 ae E | ms] 

nANS W2ED del E 

13 AS D2 (s. m) | win x? 14 731 N 15 IND A<W2+C 16 my‘ ABD? IT NS 

AB | ny 3 IS NBN 86 <W?=+C’H (s.m.) P 19 73 A-DIFGINAE <W2 2 YAaIp (ds) 
w2 | nonn3 D2 22 non 8 24 Ni D* (vid) | ER DIFXDE<A+C'A 25 wy D2 
FHX2A <W2 del A 

IND C-INPQX?Y3ABDEGIA „AB 13 777 A-D2G!IQW?X?Y3ABDEIA IAFHP | 493 D?:AX? | 
INON A-INPW2X2V3ABDEGSIA 14 ..20% NQD IE :AD2 | #Y3rT D2G!INDE .„.P /AB | ..Ynbat HN 
(wid) P IQ 3ACD?E | i1Y1D 2° A-D2F-INPOW2X2YIABDEGA 15 ..ADN 06 3AE | tYnmon BD | ins 
1° A-EIGIHINPQW?X?Y3ABDEIA ..F | ?75Y9 DIFND IQE | ..WND A-EIGIHNPQWIABDEGA IF HIX2 | 
SINN 2° A-INPOX?Y3ABDESIA 16 :1yXD 1° D2FNDE IQ | ..B8d A-D?HNPODEG /F !IW2X28A | 
„DIOR BA INP :AQA | 85 ABH 17 ..HO1 FQ JABD2 :DE | .„.wmon2 W2V38 SABHIPX? | HIN 
CG!HINPQW2X?ABDEI „.ABY3 IF 18 ..mND BD2 A | ..W3 A $D2G! | SINN I..ANW28 IHP | 
SMN2 ACEIFG!INOQW?X2YIABDEGI ..BD? (vid) A198 H | «MS ABD? !EINQX?2AZ | 
“IND A :BI | 3792 D2FIDE .„.ABHNPQB ;C | :9%5 ABD2-INPQX?Y3ABDEG 4C 20 ..MyAT1E | 
SM ABD?-INPWIX2Y3ABD6G 24 ..Y12NP 1° AY3B :CDIGIIWIXDE | ..YIINP 2° AC :BFG!INQ 
x2y3aD | sronn2 BCIY?8D63 --tA (f. £.) --G'HP IQE | :PpPN! BEHPQWDE ..V38 22 ımbna BG! 
INW2X28D .„.A (vd) EIQ | ! MS I | 3MB) A-FHINPOX?YIABDEGI 23 :DTP B..N (wid) (via) | 
TTS ABD2-INPOX?Y3IBDES HC <tW?del A 34 ..MPTT I | MET A-FINOX?Y3ABEI ..HP6 | 
„DENT ABA ı1 25 ..yD 1° ABQ IHPD SI | :81T ABD2ZFHPW?VIBDEIA .Q | ..MBy BD :ı 
del & | 119189 BD?FG!INQW2X?YIABDESIA #P 
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XL20—XLlIı2 GENESIS 

AN 2821 Pay Mn2 DIENT 8 DEN HN Dipiwan 1 INN HN Nom ap 555 nn 
Dr) nD wND non DIBNT 8 MN22 mynD m> by DIS HK nm inpwn 5y D'pwan "2 

— no AO NN Dipam " Jar ND123 mon 
nmB yaw my ni jD name ann 5y Toy nam Don ya Do Din PpB Ymmı 
MyA IR jo jrrs My nmmR MMD yaw mm ınsa ya 183 MIN mAID MB 
Mmpm naar my nmen mbaRm# Ssyı nBw by mp DS8 maTaym a Mpm NND 
DWaW yaw nam mw Darm om mynB ppm MINmam maman MB nmDn yaw nn warn 
myPam? Inn Minds DYp NBmen mp7 Da ya mams na mNMa TS mp2 My 
Dyanı Yp22 \nns mom mam mE ppn nom mnman pbawn ya nn Mpin Dawn 
Ana pn vom nn Dom) nynD "BDN moon 52 nm Dnsh oem 53 MN NIpN mwN m 

—ınyn2) DNS 
nm vaay Sy asp mymB10 Dim Yard N sb MN Non pp DN Dip 9 1271195 
vis nm N ms ma Din Dom Dan na NN Dimabrm Se ma Now DnN 
non ns 9b anan 9 Bon Dimanım Sb ap ap pa ns Den? or non MIND 

ABCD?2EIFG!HINPQW?X?Y3ABDEGIEA 

21 20] um W2 XLI 1 vy) mm Y3 2 MSN] N om CD2F-INPQW?2X?Y3AEGA | 

MIYIM] m YM ABD?EIGINQW?YIADESIA | YMN2] MT om IQX? YMN2 N 3 TS] mUnS: 

CQW 2X 26 4 MSMIM] S om CD2FG!INQW2X?ABEGA 5 MSM2] S om D2F-INPQX?AEA | 

AB) MI ABCEt-INPQW2X?Y3ABDEGIA 6 NEBEN) ME ABD2-IQW2X?Y3ASD6I MEN 
C | jmans] mmnR CA ann X? 7 MNMIT] N om D2F-INPQX?2Y3AEA | NNYam] miRbom A 
BCEIW28DE63 MM D2F-IPOX?Y3AA 9 Va! om B* 2) ID 10 DNS] NS AD2-HNPQ 
W2X2(s.m. s.eras D) YIABDEGEA AM DImaN) „Ondd1 X? dere | TS] TS A | MANB>] WAND B 
12 yınDan] amabrı IX? ae & NER 

21 28 D2EIFIOQX?A +C XLIionwap Amnmuns 5NWAB 6n12mNP’N 

MD HW28 8 "p33 D? | AND EIHP 'A’N NED2| DAX D2(s.m) A0 WS 265 D2| meniD? 
12 WNS ABD?FPA <W2 

7729 1° A-D2INQW2ABDEGIA #X? ..F | 319729 2°B-FHINPQW2X?Y3ABDEIA 21 inpen A-D? 
G!3#X2..HPQY3D | 11Y%B A-FHINPQX?YIBDIA .„.E 22 :8Dn D2X? (evr :DYENT) AA „AQ | :9D) 
C-FHINPQX?2Y3ABDEGIA „AB 23 „AD HP/ABL:D? XLI 1 ..00\ ABEIG!AB3 | ..Dor NQß 
IE :ABCG!HIPX2Y3DA | #I8Y7 CD2EIHINPQX?Y3DEI „.ABFBA ZA 2 .NVTB | :mNB D? | 22 
CD21 ..HPß AQD | MN2 A-FHINPQWEX2YIABDEGIA 3:78 X? | „INT 1° ABFQA /HPD SC 
D2GINX? | 3192 D2EIINQX?Y3ABDGIA „.ABFHP | „MB A | 387 2° CD?G!IHINPQW?X2YFAGDE 
63A .„.AB/F 4 ..WaT ABW?X28 IQ SCD2INI | 3MS2M B-INX?AD63 „.AQW2Y3 IP | ımyND 

FHPQYIBDEA I JUN NW2BE IL 3D2X2 | NW BCD?INW?X?8DA „AQAG IE | „Tn8 A | na) 

CD?FHINPQW?X?YIMDEGSIA HA (f. P.) 6 :DP A (wid) | HYTnS A-INPQW?X?YIABDESA 

7 :MPIT AB | :MR EM A-EIG!HIPOX?YSABD6IA ..F | ..MYID N :E | :DYam A-FHIPW2X2Y3 
ABDEA 06 8... FB 3A-D2HINPQW2X2YIADEGIA | MEIN ACD?EIG!HINPQWEX2YIA 
BDEGIA ..BIF | „EIN BY3BA IH SACD2EAINQX2AI 9 ınyD DIFDE IQ | ..ND ABD2G!HN 

PQW2BDEG IF HCIX2A | „WIND 6 IX? | SD CD2FQWY3ABDIA /€ 10 :172% ABCG!NDG .„.HP 

QW: | „Dn2Bun7 Y3 IQ HA | SD'DBNT A- D2GIHINPQW?X?YIADEGA .„.F 11 338 D2 | 381m) BCFG! 

HPX?DJI 1€ „.ANQYSABA | E11 BCDZG!INQX?YIABDEA .„.F /HP 12 „Donau FHPQ IE HAB 

D2EIG!INY3DA | ..19 HNP :BQY3A | Uno ABI ..FN /HPQD | 
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GENESIS X 17—20 

Masmss Dim DIya DIMD Ya NND WON MI "wa INN ON MyND SOMD nn INN? 
—:5 83 MED DNB Dimand nor mom Dos San Ins Pin nd nr Dior YoR 

Du mob Yeamııo mob JBı mam wbra 15 Sonn Hoya voor nn D'pwarn 1 BON? 
BON) DYSprT MN MN ma nyID Dil oimsp minbson warn ms mnby nes m 
Dawn mob np m mom 15 Santl2 mymD > by DIT NS INNIS yD DID IN DNN 
myB DD nn 733 5y Jawm Tenn na nyıB non po mob ya on om nobw 
ap Sa nWy 77 28 MOND NN Nat DON 214 Ynpwm mW ON MINNT DBWED YT2 
sb DB ON Day pas 233 2) 915 mm man jn annım myIB In nam Tom 

— 123 NS 0 > manD NY 
won by Yarı bo mob nam obra N AN MD ON NONN IND DD '> DIENT I NN 16 
nom jynıs won Dym bon Dym DnN DON Mym man moyn pn» San San moyrı bon? 
Tyan TERN NN myID N Dia nu Tyal on om now non nwbw Wind m San 
wyN nyIB HN Han or won oma Yo Toyo wa nn ya Dam Pprı Dy NR Son 

ABCD?E4FG!HINPQW?X?Y3ABDEGIA 

8 1MOSN] 1 2° 0m A | NNDN) AMD X? ae A | PN om H* (& 2.5. m.) 10 ou] DW CE4-INPQ 
W2X2 (1 %.2) VEABDEGIA | MNND>] MNNDND ABCE1-HNPQW2V3ABDEG (N 2.7)3A | WAT] ' om ABF 
HIPQWIX2YIABEI M9WI (sic!) D ad A | mNbBWR] mmDBVN CI nND2OR HP mnDaWNı D 11 58] 
5% ABCEIG!HINPQW2X2YIABDEGIA 12 Dywn] DET C-INPQW?2Y3ABDEG 13 728m] 

„Tau X2 om H | nen) ann Ei 18 rwbw nıbon om X2 

T MAN ABCFPX2ADI < W2 8 ANDI H-C*EA’N ANDEB --A IND Eidel A 10 2318 IE 
11 unösı AB |DSF 12 pNwrnA 13 TONNAB | nBVn3 D2 | Ama 14 JÄN ABD2FACI 

P3 En — — — 

<w2 15 we D? (2. m.?) | ‘NS D2 (2. ».D) | 923 D2 17 5031 D2 | 538 D2 20 DI D? 

7 ..mWBI A| :19TN ABFNDEG IQ | ..1B8D ABCFGIHNPQW?Y3BDEG HEIIX? | „DVI NY38DEG ;B 
HP HAFW2SCEAGHQOX2A 8.8 6 /HIE | „nom v3 5A aez A | 2INN BCE4-INPQW2X2V3ABDE 
G3A—#A | ..AON ABN /I | <DWND QA..BFBIISAPW2deZ A 9:09 G!IX28DI ..ABFNY3EG IQ | 
9 BN /E tAP | „.wmon3 AHPQW2AA IN (vid)BCIX28D | :NB5 ABEIF (vid) INX28DEIA ..Y3 IQA 
10 309% ABG!IQW?X2D3 ..Fß IHPA | :nnby F | „SI BE IQ :B | 0239 BINQW2Y3ABDI ..F 
11 272 ABCG!IQW2X2Y3DEIA ..FAIN | 1DY23yI N AB del A | „198 2° HPQA IN HABCFGIIX?D3 | 
ınyID 3° ABCEIFHINPQW2X?2Y3ABD63 del A 12 NN D2 | 90T W2:B | #1NB ABFINW?A IC 
-QADG ID?E | DT C-FINW?YIBDEG ..QA del A 13 :Ny3 BC | „DB HP :D2 | W813 | +73 
B-E!G!HINPW2X2Y3ABDEIA —Q HA (f. 8) 6 IF | „III E | PTPWn A-FHIPQW?X?2Y3ABDEGSIA 
14 ..7? F8 :A-D2HINPQW2X2V3DEIA | :7DM D2GIIX2Y3DA ..NQAG JE | ..MYNB HIQ IN !ABD? #P 
(SB) | +7 A-D?F-INPW2X2V3DEIA ..Q6 15 :D2yr7 BCFHNPQX?ABD63 ..AIA | ..D AB | 
MOND BOB /CINE HAX?Y3DA del P 16 :1ND CD2NW2X?8D63 ..ABHPQAEA | ..D1' 8 /ABE t1 | 
IMS AB | „UN BBE ıF | „won QV386 !ABD2E!IIADA #X? | !WNN A-FINX2Y3DEIA ..HPQ 
17 :MDS A-E!HINPW?Y3DEIA #QX?2 „FA | DANN AP | SWS A-INPW2YIABDESIA —Q X? 
18 0% ABQ I | „OS BN /D2D HI | HWND FINW?Y3DIA .„.ABAß ACD2QE | 3DiT D2EIFHINPX? 

Y3ADGIA 13C /€ 19 ..DW) W2:BC | ..TOyn 1° Q 1€ 3DYEIFIYFAG #X2 | iPyrT BI#X2..ASD IQ 

Ww2E | :T'DyD 2° A-INPQW2V3ABDESIA X? 20 „ww QB II | ..MYND BNQW28A /HP ACD? 
E!G!IY3DJ #X2 | 
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XXXIX13—XLs GENESIS 

na prisb may wen U n9 Inn Nanb Dr NONM in WAND NIPMI4T mern NS 
NSN DAN 2 P32 299 NIPN np aan 2 wars nl Sm Mp2 NIpNi my 3295 oR 
ON N2 NND MONT OMITD VOR aıntı7 ma DR TITN RD 9 N Pa mans mann 
— 7 DIN SR DI 29 NIPÜ para nis 39 pr 35 MNaT ON Mayr Tayrı 
Ann 772y 5 may ma 0272 TON YOR MIT MON IMN IT MN ISIN YolS mi 
n22 DW YN DIMDN 987 WDR ON Dipb Yon ma IN Yan INN MDR WIN MPN20 YBN 
And ma N Inn? Srom na mw ya ar Inn Ton TON BN MD HN mm Ymaı mon 
1 PN my min Nm DW DWy SON 55 mM Iron ma2 SON DON 55 HN mDN m 

— msn mm may NT ON DD YHN mm NDNa Y73 DIND 53 MN MSN SD na 
Aspn2 os ob DANTND mENM DWSD Po mpwo \nen msn DmSTT Sms NT 
bs Dinabı to na Nawaa DAN jnW5 Diakm Bw by Dipwam Se Sp YomD ww 5p myD 
Ym DNS mwN DNS AD HN Dimabrm 7% TPBN: DW WON FD WR Dipb “mb ma 
manm npeman obr panBD wen ms mon Yon Bin Dom mom abrıns Sownn Dia 
Day} DIM DAN NN Np23 AD DIN NaN5 Som n22 DDR Ns Diasd bob N 

ABCD?E*!FG!HINPQW?X?YFASDEGIA 

14 prisb] pys5 x? | SD] 82 N 16 538] nISS O6 17 prısb) pys> x? 20 nd] 1°] non 
CG!IHNPW2X?YIMBEGIA | MD 2°) "NDT CGIHNPW?Y3ABEGA 21-23 nd] YND7 CG!IHNPW? 

YIMEGIA 22 NS] NN X? XL 2 1008] ' 1°2.2.xX2 12° om EAN 3 ron nı2 IN om Q* 

(2.5. m.) | non) nd CG!IHNPW?Y3ABEGI 5 MS] NT QA (12.2) | MNB3] » WINBI AB | 

MDNM] 11 10 0m 1* (@. 2.5. m.) | MBSM] 1 10 22X2 | DINDS] Y om X? | Bm] DT CGIHNPW?YIABESI 
6 DYByr) DEM} EAFGIX2V3 (192.2) D DBY 6 

14 san a | ‘dp w2 17 pfis> w2 21 MS ABCE!-HNQ (2. m.?) W2X?2YPAEI 22 ns) 
1° x2 | m8y FHPA 23 INN ABCFPAI <W2 | MWY FX?A XL 2 Y0'%D0 I (via) 4 pp A 

<w?=+x?2 | DAS 1° AIX?<W2*E! | DAN 2° Y3 5 won 2°6 6 922 x2 

msn A-D2G!HINQY?ADESIA ..FPX?8 14 :1n\2 ABG!HIY3A | :075 FNDEG /Q | ..mRb ABC 

HNPQW?Y3SDEG IF HIX?A | YINI FHPDA IiC —+Y3 | 393 AFHPW?X28IA IQ | „9 Y3 7Q :BCIW? 
x2A N | 39173 CHINPQW?X?Y3ABDESIA ..ABF 15 :9P 3 | :SYPN BG!HINX26 ..FPW2A | 
“T2 N ABI | 18 omn 16 :1N12 ABEIHINPQW?X?YIDESIA ...C 17 am p | nen 
CFNX2DE IQA | „RD ABCG!IHNPQW2BDEG IF HIX?A | 12 ABF-INPQW2X2YIABDGEIA /€ 
18 8781 INX2D3 11C „.ABFHPA /QE€ | ..‘?S8 BAß /IA I FG! 19 :YOR FN6 IQ | ..WND ABCHN 
PQW2Y3EG SIX28 #D | 17729 CEIFIX?Y386 #NP ..HQ | !BN ABFIQW2X2YIDA „.HPB IE 20.8 
Pß /HQ HABCIX? | „ID 1° ABY38A tI | :DWDN BFHINPQX?2YIABDGI .„.E | HD 2° CE?HIPQX? 
YIBDEGIA "A (J. P.) «BF 21 DI QE:ABN | ?7DM CG!IOX?Y3MEIA ..N IHAB | #787 EiHI 
POX?Y3ABDEGA ..ABF 22 ..MDN YISABGIX2AD | SYD 2° CHIPQW23 „.ABFY3E | twy NY’ 
BDEI ..FQ 23 ..ITD7 AB ICIG | „MINI E/PENQ | „IT2 AHA | SINN ABCEIG!INQW2X?ABDES 
IA .Y3 IH | ..WY 8 ıF XL ..T9877 ABQEI :IX? | „DVD 1° GIAB:ABCI | tMDNMD | :DYıSD 
2° ABCE1-INPQW?YISDESI IA 2 :YDWD B ..8 /FQ | :DYBNT ABCEIG!INQX?Y3DEI „HP /F 
3 :pyn2br A | td X? .„.ABF | !DW ABCEIFG!INPQOX?Y3ASDEGSI 4 ..DNN 1° HNP (wid) Y3 IQ 
AB | 3DAK 2° ABCFG!INQX?VIAEEI „8 | WR CEIG!HINPQX?YIABD „AEG 5 „DW F 
IPQ :ABDI | „MX ABFD tG!HIPX?Y3 | 15 2° ABCFHW2DEG ..Y38 IQ | „DSB 8 | Adi CFG! 
INPQOW2X?YYMBDEGI „AB 6 7932 IX?D „.ABHPABE /Q | HDYBY} ABCF- INPOX?YIABDE 
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GENESIS XXXIXı1-13 

AXXIX TOR DÖONDAWYT 79 3A BIS DB 19 yND DD NBWID YDDN MBSD 7 AD! | 

Be 

A we 

Mm 2 YITR NN5 DT WITN MI NN mod BR Ya HD N mm Sn ol yıTeın 
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— 005 127 Da SI INS IN38N 933 590 DITAN IS INS 2 ITS IS+ 

SON mm Dbmm 83 DB DIN NENN YnR N NY YBOm Tran) an Dior mom Dbrns 
mon mm mas) DI NDR mp mm mon na moon Dion Wras mm? \nDbr 
won 12 bvan Jen on up bon Thom vs 15 mMonys \npbs> manrnm DSWNDON 

27 an von DD INS N Ny 
nm wow nam np mom \nobn mm Nam sb Ink Bon Arms Dom my Dbrn® 
nm Dorn no 99 NOnn pas 12 ya vrası Yard NBDN10 5 Doyrınwd Dias y N 
AN DB YaNı PTR 32 INSPNII IN 75 Minen TR TON UN MD) Na noor SON 

—:093 DMIIN INS HN My Yan 2 San 
NONE 37 9 NDR DIOR TmDBNı 75 DaWa Diyı TR Nom Horb Dune NONW13 
a3 NN pnarı papya ynmbwn 137 wm Ina DW nm TR Die HR mm 83 79 9 
VPan N IN AN NONY6 WDan md Mond BNT YTDRBN Ma my am WANT YnNSDN 15 

ABCD?E?FG!HINPQWIX?Y3ABDEGIA 

3 mn] om X? MN I 4 37) 27 ACD? (1z. 2 5.m.) EIGIHINPQX?Y3AEG (2.2. 5.m.) I 

5 1BDN] YBYDIN A-INP (' 2.2) QX2ABDEGI (1 z.7)A 7 DwbnD] „ Dianbn A Dobrn x2 pobn Wi | 
mp] MORD D2-IPX?Y3A863 muyp C | \nEbn] nooR CX?23 | mnnnen]  jmnnen G! 8 bon] 
bp ABCEIGIHINPQWIX2YIABDEGIA | DR] DNIG! | 5m] DW P* (1eras) | YBDIN] BYDN A-GI 
INP* (1 2° eras) QX2Y3ASDE6IA 9 DYrnwo] oinanvn HP 10 vn van] rs IN) YaS DS D?2* 
(corr. in ISO YaRd sm) F | NM] MON X2 | TEN] [Op P* vd (8 s.r)X? | mnnens]) mimnend Y3 
13 200 I] 2DY > 6 14 W281] D2WM ABCEAIFHIPQWIX2AGDI 

3 DUPPABD? AYNNZAB | IOTB 5 MND2A 7 nEp ABE | n2 A 8 Son 2] 
DS D? | 2 ABH 'D? 10 nen a3 | Tin D?3Q 12 0303 D? 13 Ts D? | DwW3D? | 
79 CD2EAINX?ADI <WI*Y3 14 TS CD?EIHPX?AEI<WI | ns D?2 Ad nynD2n | mwa D?2 

DIN A-FHINPQWIX2YIABDEGIA 3 „32 ABHPß | 115 A-G!IX2Y3ABDEGIA ..HP ;Q | 
:DYDB A-D2FHINPQWIX2Y3DEIA 4 :DaN X2 | „32 BP /Q8 SACD?2IWIX? | HINS8 2° ACEAN 
Y3E „BOWIE /IA 5 .„.pinQ | :yrınb IX2EA .„.BQY3B IQ | INK A-INPQWIX?YIASDESA 
6 ..DIMÖN ABB /HPDE | tnnIm A-INPQX2BDEIA 7 „mn Fß tABD2G!IHINPQX?ADEGIA | 
17123) A-EIG!HINPWIX2Y3DEGIA ..FQ8 | ..DIWNHIR P :ABD2WI | s1nD5Rb A-G!INPQWIX?YIASDE 
63A 8 ..IMN BIPG /D?FQD HAEAX? | ;UY HP ..AD2AB/IQ ENWIY3 | „32 Pß «WI! :CEAFINQX? 
Y3EGA .„.BD2H | INK ABB IQ ID2EAIGIX? | 1mInQ 9 „INN ABQABA :D | iyrısd BCD?FG!INPQ 
WIY3ABESA —A | „RN ABE | :DIo WI. m.?) | «19 QBEA 3A-INPWIX2A | 19 AC-FINPQW! 
X2Y3ABDESIA 10 .„IM8d1 QA/P:AD2IGI | „TON NY386 SAEIHIPQWIX2ADA II:BE | ..? HP6A 

IQE:C | zMmbr D2FN ;C ZetW! tABIQX2ABDA =IHPY3EG ..G! | IN G! | SIR FWI8 ;HP 
<:Y3 $CDAIQX2AI ZINDE IE ..BA 11 978 A-E!HNPX?2Y3D6 „13 /FQ | #377 C-FHINPQW! 

X2Y3ABDESA..B 12 ..YNNA (mid) 13 „MON ABQG ID iX? | ..D2W2 FNG /Q :BX2A3 | :DmON 
B-FHINPQWIX2Y3ABDG .„.AE | +37 A-D2FHINPQWIX?YIDEG 18 14 ı9Q | ..SIN | sTn8 

Q | --837 HNPQß A | 3927 B-INPQWIX2Y3ABDEGI ..A | „AN | 17029 BCD?F-INPQWIX?Y3 

ABDEG HA (L.P.) 15 ..WNTT 10 N 33 | 37793 ABCE!-INPQOX?2ABDEGI ..Y3 | WANT 2° FND IQ | 
„N? A-D2HNPQW IDG /FE X? | ;WPAN GINWIY386 ;HPDE «tF !CD2IQX?AF IHAB 16 ..NORN 
FE | :uP28 CD?EIG!IWIX2B „.FQA IHPE «N ;ABY36 | 
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GENESIS XXXVI2—-XXXVII2 

Ynrın on aa mans masao mar ja aan vn bon yon nanss nanıı my oe 1y3 
Den mn wa San AN non 172 ja TI yann Pen pen non» Sonn yanD Dion 
mann Dim yarın on manw man” npwan mat ynrın Tan Tim nanss nnp my 
pen Tın nn on jan Spa nanse maap 72 pam bya van Tan Si nanss Sram 
Dnbipe> Dninbwos op ‘DEN Mit moRı40 amt a na Ten n2 Inabrnn Ins DW yD NY 
Hp mon yo mon mon mon mama Monti nm mon moy mon yann mon Dmawa 
NiT DNMS PINa2 OnnBwH> DIN DIN TON DYY MON ONTID ION4 820 MON Jan FON 

— DIR NN WY 
XXXVI m mwy yaw 73 Sor app" mmbinst mon? 7939 Yyan2 Yas un yanı app am! 

—. 

..- 

\ 

DAIT AS AD SAN VAN WI md 33 nm na a NS 3 Sm ISS2 ITS NS 9 7 

ABCD?E?E4FG!HINPQWIX?2Y3ABDEGIA 

32 12 2.2.5m.6 | MIMT] AMT N MIN GI* (! eras) A 237 CE2IX?Y3D 33 MM MQ | 

MS20] YS2D I 34 byn]) pen GiQ | Woran] „Swnn 6 35 Don] pen GiQ | Tin] mn Ir 
(M corr. in m) QX?A | Br] MUB D? 36 TI] IN IM corr. in N) QX2A 38 «39 1] 29 
G!HIP* (N s.eras. % s. m.) X? 39 77] T1n A-D2FQWIY3A | Isaorn] Jaunn D Snap 6 Dawn 
wi Syaorın ABCFG!JA anna 8 Inanm D2x2 Jan I JAN22un Y3* (covr. s. m. in DNDBYTID) | 
am,.w] am D2 40 mDN1] Ye. 6 | WY] DITIS 6* (WY s. =.) | OnwipnS] onmpn> ABCGINPQ 
WIY3ABDESIA | Y3RN] MEN IWIX2 42 np] BP F | 1320] TS2OHIP8 43 DIIS-DNMS om 
6* (mg. s. m) | 98722] I8'11D A-IPQX?Y3A963 m wı | onnawnb] oninDVn) A-INPQWIX2Y3K 
DEGIA XXXVII 2 AD 1°] 201 wi | my 1°] y1 D2GIIQX?28 

33 ınnna 34YannD?a 35 YAnnD2A | Mor D2 | Yan B AnmıD? 36 YnnnD2a 
37-39 nn D2 38.39 pi D2’Pr 40 nosi v3 | 1Dy DFI<wI pP | menw! Als 
ABIA TON D? AD Smx2n 43 87m e | onnawnb a | wy Fi <wi XXXVII 22 
AB | MY1 ABN *€E | NS 1° A-INPQX2AEIA < Wi | MN 2° ABCEAFI (s. m.?) NPX?Y3AEG < WI 

’D2 (s. m.) | NS A-FI (s. m.?) PX?2Y3E<Wi | S2N ACD2FIX?A < WI 

193 CI .„.AHP | 373137 AC-INPX2Y3ABDESIA «B (f. 2) -Q 33 1992 BCQA ..N | syn B 
D? | #320 A-G!INWIX2YIASDEA .Q 34 :220 PQME ..ABN | yannB | Senn A-D? 
FINWIX2Y3BDESIA ..Q 35 :Durı CHPQADE ..BN /A | „IAMNBSA | „TA | „.aNiD W1/Q 
:D2X?2 | #MNY B-INPWIX?YIMDEIA —HA .Q 36 :717 CQDEI ..ABQA | ..Tnrn ABS | 
InPWHD A-FINPX?Y3SD6IA ..BQA 37 ınbaW BCOADE .N | „TAN NB AB | HmIn C 
D?FWIX2Y3ABDESIA ..ABHQ 38 DINW CQADE .„.ANP | „TANN8:ABH | 39239 A-FHIN 
PWIX2YIMDEGIA ..Q 39 „pr 5y2 ABCA HIQX?E | ..YANN AB | „TI BG!P :D2X2 «D | H1yD 
AD2INY3AD „BEE IFQ | #31 © AC-FINQX?ABESIA —HH HP —cWI „BY 40 :onınaun) 
A | :DMEW2 C-IPQWIY3ABDEIA —AB | ..yaN BY38 /F !AD?2I | ..mDY Y3B /F ICD2I-tAB | NM 
CIE ..Y38D IF 4 ıB28 FIVSE-AB | „OR BY3B IF SCD?I-A | :72D ACD2IY3A .„B 
Y38D 42 „MP ABBD /FP :D2I | „EN BY3 IF SD2I-A | 39320 CI...BBD IF 43 IND 8 
IF | tD99 C-FHINPQY3ABDESA —AB ..W! | sonnsvp) A | .„.DNMS ABY3 7Q :F-INPX?ASA 
XXXVH 1..Y28 Q | 27932 B-FHINPQWIX2YIMBDESIA A 2 ..2P9' HIPBA INQX?Y3ADE | 
„DM D2NE IB :F3A IHA | „13% HP IQ 3BG! #A | .„.)832 FW!Q #BCD2G!HINPX?Y3SDEA #A (/. 2.) | 
093 EA | 317192 3 | SVa8 om | 
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XXXVI15-32 GENESIS 

DIN PIN2 IBN YDIN TTN pop MON Dnyı mbn1ss 3p MON \DS mbN TON Mon Jan 
BIN TON MD MON DW OR m MON nr mon 1p 32 OmıyS 32 montı7 map 2 MON 
ON BY AN 9Y MON MONTN 32 Mb By MON Mord 3 8 DIN Pasta Onıyı 
wy DEN mm my “32 moN1e Wp non my na mom SDR mbR mp MN Dby 

— DR In 
BIN TON OT SR) DRM ap pyası Damm Jar) Palm a8" rm Sy “32 mbm20 
am 2 mm yon a min Dam vn jo) 12 Ynz2 Dias pana Typ Sa Mrm 
DIOWT NN NSD ON My NT mp MS My2S 2 mom2# Dam JB Day nam My 
2 mom2° my na mann MT my 932 mom van pyasb Darm ns nyma 12752 

TON29 TI PIy TI 2 TOm28 Yppı pin mba SSR 2 ma27 aa an jawıı Tor 197 
ort MON SS MN MT MoN30 mp mon pyas mon Dam mon yaıb mon rin \DoN 

— my para Domains rn DIR TON 
j2 yaa arına Tanse Innen ab bo bo ob mis Pana 1950 N Disbnr mom3ı 

ABCD?E?FG!HINPQWIX?Y3ABDEGIA 

17 wy 10.7.5. m.D | am) nm AB | MY] yırB | mow] nuWw CD2E2G!* (M vorr. in N) INX?AE6I 
20 128°] 1381 ABCE2YSA | Ham) „Ham X? 2 OEM DH (120er) 22 Mar) 1°] yoınd x2]| 
DOM] Jam F DES) CD?E?HIPWIX28DEGIA | 181) 2°] 1 0m ABF | y3Bn] nn IX? 23 1Bw1] 1 19 0m 

C-HNPABDEGIA 12V Q 24 ms] m D2IX? | DWWNM] ' 1° om PY3, ‘2° om D? | DNDHM]) pDwonn 

C-G!INOXZABDG 25 mans] 1°om N 26 PT] 1om AB | Jpwaıjaemıc 27 nb2] jy92 
CE?G!IHIX? 28 1997] 197 D2*+F*G!* (omm corr. in 187) | Y39] Yin ABF | IsY) 79) W! 32 2 2.1.5.m.H 

wsD2 16 p%oy D? 17 189 bis D2E2F <WI*P | MM D2 | BW AB 'HPWI Fiaw E? | Min AB 
del & 18 wy 1° DEI <WI*P | 1%9y 2° D?E?FI <WI 19 wy 1° D?E?FI<W! | Wy D2E? 

FI<Wi*P 20 avi W17D2(4.m.)6 | Wax? 22 pammN jo F | 109 AB 24 DS 
1°-ABCFX? | 92783 D? (2#.m.?) | 8 2° A | pmönn A <wı puionn N8ß 26 perı v3 | Jaw) N 
27 MD2ABN WB ypıwi 31 mbnD2(2.m.) | To 1° BD2E2FA | Tin 2 wi 

«DM ABD /F:D2 | „EN B/E:D2I | ..1B3 A sCD?ID | pP AD21 ..BD /F 16 :Dny3 D2I del A | 
pany A-D2F-INPQWIX2YIABDESA | :DITK A-E2G!IHPQWIYIADESIA | :TTY BFIQY3SDI —A 
17... 1° QY38 5A-D?F-INPX?ADESA | ..MMI ABCE2G! IE | sr D2I | una F SAL | mia CD? 
F-INQWIX?YSABDEG —TAB IP del A | „„DYIN Q :B-INPYSABDEGIA | 1182 2° A-FINQX?YSSDEA „Wi 
18 ..1Wy 1° AQY38 3 BCFG!IINWIX2WEGIA | ..WIYN 8 | 305y° D21I | IMAP ACE2-INPQWIY3SDEGIA «B | 
1y 2° ACD2FG!INPQWIX2ABDEGA .B 19 ıWy 1° Q:1P | .„.DMDIDN BOB :ANDA 20 .„.Tyw 
AB 1Q | PS CD2FIX28 „.ABNQE AIHP 21 ..eorm wi | sam A-D2FG!INPQWIX2Y3AGDEIA ..P | 
“TyW A | SON ABD2-INPQWIX2YIASDESIA IC 22 ..7015 B 1° | saBYm IX?Y3E63 «H .„.PWI!8 

IC | YO omn 23 ..92W ABA IQ | :DMS) A-FHINPQWIX?YIASDESIA 24 .Ny23 WIyY3 
IQ | #M3y1 A-D2FHIPW! „QE IA | „12703 ABQEIA WI | SY28 B-IPQWIX?YIABDEGIA A (f. 2) 
25 ..my 108 | ..WTAB | imBaraım) A | 179 2° A-INPQWIX?YISDEGIA 26 „WTB | 27921 
omn 27 ..SN ABIWID IQ | PP} A-FHINPQX?YIABDEIA 28 :]781 A-FHINQWIX?YIASD 
€63..P 29 sn A-D2FHIPQAGA „8 | ..18%9 8 /F :BD2IY3D | ..92% ABD28 /FA 213 | „11923 8 
IFSAD2Y3 | 3MYBD?D.BIFE 30 ..MTBIF DVS | „ISSN AB IF SCI | 31997 A-D?FPQYIAEGA 
18 | .-DTEMRD AQB 31 HEYTK ABWI..Y3 | 35NW'C-FHIPQWIX2YIABDEGA .AB 3201782 H | 
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GENESIS XXXV2»-XXXVlIı5 

wy NS apıı om yaeı pr np DN ADNN MAN pris® yan2e mw DUHEN mw MIND 
—:13 ap 

XXXVInSı na pas na mp ns 1y23 mman wa ns npb wy2 ars sim wp non mon 
NN wyb my Tni+ mN23 mins Dnyner na nomn na> Mr pyas 12 mp na mom 
ON Wy 2 MIN Ip nm Doy nm wIp HN m IN ONp NN TI non ton 
Ympb mm ınıa mwe3 53 na TI MN Y32 nm 3 MN By mpns pam pana 1b ron 
“7 YrN Spy BB }93> PanD m 1935 pası wa won Wup 52 nm \narma 55 nm 
Aa wy ws Dmupn DD DNS nNwb Dimman Pan mom na yım nawD 31 Damm m 

— DS Ni Wwp Vyw 
wy MEN my 732 tDOn op 2 Ma mamlo Typ Ara DIS Ya wp nn mbm9T 
wabD nam yon? np) DnyN Nas) ON) jan pa 2 Yryıl wy nen norn j2 819% 
man nm Dmpı 32 mom yon mp 2 on pbnp nn ons Tom wp 12 taond 
nes pyas j2 mp na naams 2 vr nam wy non nor 2 vn mo ma ma 
VOR Wy 22 TBN 2 1y 2 BON TONT Ip nm DOy nm wi ns ap Tom wy 

ABCD?E?FG!HINPQWIX2YIMDEGIA 

29 my] ' om A-INPWIX?2Y3(N eras) ABDEGI XXXVI 5 mans] 1 10 0m D21 | BIyN] win! A* 

(Mcor.iny) 6 WI WANX?|YMS3] YNDS2 INW!I TYASIPASTI 8 WY1°izs.mH AlWN)] 
Yom € | 1881] 1 1° 0m C | ENYN] 10m G! 12 yam] mRM IX? | 72 >] “om 10* (@.2)X2 | WY 2° 7.2.5.2. 6 

13 92 om C | MM3] nm) AB | mBw]nuw CD2INX?A663  34A1WMIDyVX2 15WY 2 s.r.sm.D 

29 ADNN D2E®FI (s. m.) X?A | MY D2FB | pt D2E?F | yawı C-FAB <Ww!*A | wy FI<wI'Pp 
XXXVI 1 2 wy D2FI<Wi'P 4 wyb I<Wi*E2P 5 Dy D2FI<WIE2 | YTD2-C 

"EL WI 6 WDYD2ERFI<WI | Yna WI TOAKD2 8 1Wp 1e D2EZFI<WI | W@y % 
E?FI*P 9 18% D2E2FI<WI*P 10 10Y 1° ez 2° D2E2FIX?<WI! | wy 3° D2E2FIX? 11 ms) 

HP | 88} F 12 wo x2 | Wy le E2FI<wi "pP | pPny D2 | 18y E2FI<wi 13 a3 Q 
(vid) | mw HP<W! | WY D2FI<W!>E?2 14 18Y D2E2FI<WI HP | 1895 D2IL <Wi*HP>’E2 
15 18y 1° D2E2I <W! | Wy 2° D2E2FI <W1 | 

2% 1° E2 | :M18 2° ACD?FHINPQWIX?Y3SDEA „A 29 NEN FC | „MY BSAX2 | pr Pp | 
:D») ACD2E?HINPQWIX2YIABEGIA ..BF | «INN B XXXVI 1 :DIIS CIPWIX?2Y3DEGA ..AB 
FNQAB 2 .Ww3 Wia | 31933 A-FHINQWIX2Y3ASDEGIA | „NAT A CD2E2HINPQAEIA | mn 
B-E?G!HINPQX?YIMESIA ..8 IF 3 :MN2) A-FHINPQWIX2Y3ABDEGIA 4 S1DY9S8 CD2HIN 
POAMDOIA ..F IE | :D81Y1 HINPQWIX28DA ..FY3E IC 5 :wıyı x2 | sobyY A | smmp D2-INPQ 
WIX2Y3ABDEGIA 13C „AB | ..WY B | 37933 A-INQWIY3ASDEGA 6...MaA | sY3 FO | „IN 
A IFQ SCX?M | .„IMpR Y3sA | .„INEM2 D28 ıQ | #932 1° A-D2FHINPOQX?Y3ABDEGIA | 7933 2° 
x2 | 8 G!IPWIX2D6 „.ABCNY3ß ıI 7 #21 A | SM ABCFHINPQWIY3SDEGIA | HDD I | 
:DTWPN CE?FHINPOX?Y3ABDEGIA ..AB 8... ABPBßA IF 5C 9 :DııS wi | sy CD2FH 
NPWI!X?Y38D6 „.ABQ 10 :wy 1° FWIX28D .„.BCQ6 /HP | ..189 2° Q6 sACD?FIPX?Y3ARD | 18Y 
3° A-FIQWIX?2Y3ABDGI 11 21898 A ..ABß | ON) € | HP} ABNQY38DI ..FHPE 12 :yıom 
G! | .„.wy 1° FQß :ABD2HPX?Y3ADES | :PPBY CD2F-IPQWIX2YSADEG „ABB | ty A | wy 2° 
A-FHINPQWIX2Y3ASDEGI 13 „NY 8 /Q | tm A-D2F-IPWIX2Y3SDEGI ..Q | :WY A-D2 
FHINPQX?2YIABDEGI 14 :!%@y A-FHINPQWIX2YFABDEGTF | ..WIY A | MP D2-INPQX?YIEDEG 
“BA 15 :%Wy 1° AFHP | ..%8Y 2° F }A-E2G!HINPQWIY3SDE | 
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XXXV 12—28 GENESIS 

INN 27 ON Dipa2 Ds Yayn Synıs yasıı MN JAN TOR ya man 75 pri 
NIpmıs om mby pam 703 my Ton JAN M33D INK 137 ON DIPDI 230 app aynıs 
yanıı mI23 np ym on man yonis DR m DYDR DW NN 127 ON Dipbn Di mx Spy‘ 
won os mbar m Nas na nnwpna mir nnba wpm br m nes 25 
DwWu2 9 NP YaNı IN }2 109 MN NTPM nd ‘> mwBI nNSa mis 9a Tb m oa © 
ANaPp nasn Sy nnap by as Ipyr asm20 oma na Sn nnneR 2 Napa Im name 

— om m 5m 
1 FIN Tor sn PaRa Inne Ja v22 ap San) mario mr on Inne yoy2ı 
Ja) app 92 ms) 223 wy DWw App a Yım Inner pa war wahl mmDa MN 
Sn 7 Inn ande nnba > Daun Jon In + aan Tawem znan Yon Hpaen 
DR Dpp' Nam onR PIB2 9 To MON 2py° 2 TaN WM TI nd mnBw mb 126 
ps‘ wo yım2s pr DMaN DW 1 ON pam NT Yan MP NDDb Tan pri 

ABCD?E?FG!HINPQWIX2Y3ASDEGIA 

12 prsYaN] \ om CE?H* (e. 1. s. m. vid) IQ 14 DIPBI om C | 27 om Y3 16 vpnN mepm 

C-G!IQOX?A 17 nNWpR2] 7 1° om X2 | now] nmbwn wi | 7] 75 ABCE?FGIINQYSA 
DES 21 sb] DSB ABCD6 nbrsn Q MSÖTIRD Wi* vid (N 10 eras) non X2 22 wıbıD] ' 
om 1QX? 23 m) Pam wi 24 o0m6*(2.s.m) 26 MI] ıTI\ E2 27 man] pen ı* 
(D corr. s. m. in 2) 1Y X? 

12 prs»5i v3 ons) E2 13 DipB3 D? (2. m.?) | INN A-FIPQADI 14 331 D2E2A | Dipn3 
D2(2.m.?) E2(d.m.?) | YNN A- FPOY3AD | n3sD E? 15 INK B-FPA <Wi | DW 2°(4. m. ı | IS ma 

A-FIQX2A6 <HPWI!Y3 EA 16 58 MD A-FINQX?AEI <HPWI!Y3 | WpMm HNPSDEI <w! Mwpn 
c'F Anm wi | 757 D2HPX?<wiJ 18 mE) AB 20 331 D2E2A | m33D ER 'D2 | 
n33D E? *’D? 22 NS A-GIINPX2AEI <WI 26 WS) D2E2IAI < WI *CE | 5 D2 (2. m.) 

<wie‘ | 

12 ..prs FA IQ | HMNK CNWIX2A „.HPABG ıQ | :YiNT 2° C-INPQWIX2YIABDESIA 
13 9INN AD2-INPQWIX2Y3ASDESIA I1C..B 14 :738 BCD2INQWIX2ADEGI ..HPR IF | „783 NQ. 
Y3AAD2EI | :9% A-D2FHINPQWIX?Y3ABDESIA 15 :DvTIS A | :D8 N\2 BCD2FIPQWIX?Y3 
ABEGA „AN 16 ..O8 N\2D AFQW!S 16 :BCD?G!HINPY’DIA | .„PANTA | IIMIDR A-D2INX?Y3 
D6 ..W!8 IFHPA ;A ;Q | #1n792 CD?FHIPWIX?Y3BDGA .„.NQA 17 :1n752 ABD2E2INX2A63 ..P 

DAIQWIE dIC | „ISVN NBEIQDHAD?—B | #72 AD?E?GIINQX?YIABDEGIA—"HP.B 18 .nno 
HPQAA HABCG!INWIX?Y3ß | 38 BCD2X? .„.AHINPQWIASDEA /F | H0%3 A-FINQWIX?Y3ASDE 
63A —"HP 19:51 B..A IQ | Hond MY2 A-FINQWIX2Y3ABDEGIA ..HP 20 :nn12p ACD? 
FIPQX?Y3Aß ..B6 21 „IN BIQA | 317% CD2F-INPQWIX?YIABDESIA ..AB 22 .„.Nvn 

ABQWIY3ABGA 3CD2G!INX2E | DIRT ABA JE | SY38 A-D2IWIX2AA #N .„„.PQY386 | :5N1%' CD2E? 
HINQWIX?YIBDEGSIA „ABA | 3189 CD2FHIPQWIX?YIABDEGA ..AB 23.85 8 (wid) ıN | 

218) FY33 .„.ABDG | „NaweN B | s}>1aN CE2-HNPQX?YIABDESIA <: WI 24 ..DM ABP (s. 2) 
w! | 102) A-INPQWIY3ASDEIA 25 ..Dm PA | :'9NB3 A-D?HINPQWIX?YIASDEGIA IF 
26 :m8$ A | ION C-INPQWIY3ABDEGIA ..AB | :DAIK AC-INPQWIYIAMDESIA —8 (f. 2.) -B 
27 ıY28 Q | tYaINT CA „FW! | spW A | $pris1 B-FINPQWIX?2YSABDEIA ..A 28 ..prs' BA | 
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GENESIS XXXVı1-12 

XXXV 7m22 Por man Ind ala pw my ow au On na by Dip Ipy! IN DYDN NONN! 
DSNND2 WON "Dam YToR MN Mor np on 52 Du \n2 ON 2py" NONN2 TR 18y DD 
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EA | ..DWN B | 199 CD2E?G!HINPQWIX2Y3ADEI ..BA 
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XXXTIlIıs—-32 GENESIS 

sY 

Tyi 

mass 25 nor m Ton a mas 09 Tond Tone) IN 199 TAB 2 NOsd MAN 
NS ON Wr HR DI 20 WunR Ni DI nam wy> Sind mm Sin mman Spy TIayb 
INN Danspa wp 58 paaın ma a2 and Dympm nk Dusbrn 53 nn on werben 
pp nm neb mann mmaD2 3D BON TON > WUTIN SI Spy" Tray mar DJ Dnnomt2ı 

—ımınaa sinn non > mm WB Sy nmaorn Naym22 DB 9% Yan ID NIS 
MS Japn yo op TTS nm Yan \no na 3 nl AN mpn Min mbba DpN23 
win pass ab app anm2ss 15 ES 99 MN ap Oma MN DISyN Drpn2# pa N2yD 
np pas app I AD ypm 19T 22 ya 1 Im 85 © aın2e Amar mp Ip 1ny 
SON 7nw mo YoR NONN2® UnDı2 DN 2 TTDON 85 TON Arm may 2 rbtz NONN?7 
um mwN Dyn Dimn Dy m 97 02! DN 2 JEW NY TON Dpyt 85 NDNN2% Spy 
app snpnst Dow ns an vowb Dntn m nn) Tann [Dr Na mTan Tann Spy® batnso 
NS ap os> wow ı5 mm32 WB San DUB ON DND DWDN \nın) ‘9 DNB Dipbr Di 

ABCD?E2FG!HINPQW!X2YIYIABDEGSIA 

19 mb] „mb vi | WOnR]) WTTRD © 21 NEN] MON Yi | aD 20] D5 FD 2 22 ymD by] 
85 FNG 23 by] YT°9° ABCEHNQWIX2ADEGSA YTOY HP 24 DISYN] DYapN I 25 pas] 
pan CE2G!H* (wid) QX?AD | WY] EN A 26 YPa8r12] n IPANS2 E2, 1 0m CIP* (&. 2) X? 29 oy] 

DN WI 31 DWIDW NS X2Y3* (MN exsz) | IND] IN + DD ABDIA 

18 yöy Darı <wiep | mmsp2<wi AN 1dybD2I<wi 20 Ms F (Am) | DE | 
wy D?FIP < wi 21 Sa F (£. m.) | MNBIS D? (£. m.?) | 55 F (£. m) 23 „65 D2 (d. m) 

DET | pay F (£ m.) 24 oiayn Qx | Napna | dan ee 2 

26 53Yı 27 AbyD2 29 NÄN' CD2FIX2ZAEI<WI-C| ANY D 31 58nD A < wi 

18 pers BD2FDES IQ | END 1° A-D2HNPQWI!ABDEGA /F HIX2Y13 | :DRWI ABD2FNYI!DG 
1Q | --mS8d A-D2GIHNPQWISDEGA IF tIX2 | INK D2FB ;NDE | ;79N D2FNWIGE .„.AG ı PQY! 
SABCHX2 | ;7%59 D2FED ;Q HPWI IEN HABCG!IX2YIAEGI „A 19 ıması QY! | „app A 
ıyıD | swyb A-D2X2ADI ..NWI86 AHPQY! | 13 A-FHINPQWI!YI!ASDESIA 20 when Q 
BF | 3DIyI D2FDE ..Y!4Q | „»WND ABD2FHNPQW!BDEGA HCIX? | INN BD2FINPWIX2YISDEGA 
NC=O 21 ..DNIENI ABB :E | HS BCD2INWIX2YIAGDESIA —Q ..AF | „BD 1° AB | „mE 
Y!}A-D2HPQX2ABDEA | ..3D 2° 8 /D? | HB B-G!INPQX?Y!ABDEA 22 :3D BD2E2FINX? 
ADE ..Q86 IC 23 „NIIT ABCOBE IX? | WI A | „„NNNEW QBD :ABIX?AG | HY79° ACD2EANQ 
WIX2ADE .„.BY!A | :P2Y1 BG!HIPY!SEIA „D2 24 +37 BCEIGINQXWYIA „APBD ıD2 | 215 BC 
HIPWIX?2Y!ASDEIA ..Q 25 31725 A-D2FIWIX2Y3D .„„HPS /QYIE | 2ny A | Snrarı CD?FG!IQX? 
ADA .„.ABY!- BE 26 ..7 WIAß AD?HP HABG!QY!-3D | #199 A-D2FHINPWIX2YIBDEGA ..Y3A | 
89 A-E?G!HINPQWIX?YL-S3MDEGIA 27 „NN 1° BE | «ur 8 | men BCD?F-INPQX? 

YL3SDESIA ..A | „.MONN 2° BBE | 9ND12 C-INPQWIX2YL-38D6IA HAB „A ;E 28 IN 8 | 
:7aW GINWIYSSDEG ;PQ HABFI SCD®HIX? „Y!AA | „NONN 2°8 /Y! | #2P9° ACD2FHINPQY!-36D6 
IA „ARE 29 ..1ONN BHYIE | ..2PY' ABH :QY3 | ..pW QYi-38 HABD2FHP | t98%N CD2F 
G!HNPX?Y!-38DEA .„.ABQ | 521m B-INPQWIX?2Y3ABDESIA HA (f. £.) 30 .„2Py A ıQ ıX? | 

ION 1° € | ;EW HNPQY3AEG „BA !A-D2FIWIX263 | ..IONN 2° BE | ;wWb Y3D6 ;€E .„.D2NQA 
!ABFWIX28 | tDW omn 31 :5813D BD?E?HNPQWIDA „BE | .„.DND Y35ABWIA | 1WBD) ABD? 
E2FHINPQWI!IY3IABDEIA 
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GENESIS ZIATTE-18 

TR IN UND SOnD app In Diasborn Ian? apa In nsnb Sind Tab nom mrDw 
ON DYT HS pr 95 TS IND DPy° NS 189 BIN MIND YaINı TNNIP DT 00 10y DR 
am ns manson DR Wwy NI2 DN NONN® mund wb DYsmam "pam MN INS NN INN 

— 7085 ANw3rT nn mm 
AT IR SIR IN 218 N SANT MIT pr) SON yanı DIN SON VON 2py° NONN10 
m ns \nnay Ypna > TIay ns nwy Non mas Sam oonn 50 \nmaup!ı Toy 28 
m W2° JB IMR DIN NT Wy TO IS TO N Sbwmi2 mans db \nwa np mn 
a8 1BD! 85 MN DY DD YO HS NDR By DON Sm MON mnnN3 oa Sy ON 

— nn Dr Yamıa 
DBy DYaNı DiNND Dom DWy Diwım DYNKD DiyY15 yrıs yyb am YI°3 027 }D np" 
PMITWPT OT DNEP MIN BY DD) DIYYaAS NND Dww Dr MID omy16 9 

AN SWS Sp Pa Typ pa own ma nBb map ap In Mann 1735 Ip Ip YIay Ta 

ABCD?E?FG!HINPQWIX?YI!ASDE6IAP 

6 7392] ' 1° 0m X? 7 128] 120 AB* (1 2% ers. s. m.?) HI* (1 eras) POX%# (1 eras) Y1A83 | WIN] 

INT WIE (Tea) SENTNNTINIX2 9 ombebjnubab x2 10 WS] 0m X2E | nom I81] 
nad} ABPBD6I | 281) DEN) D2FNQ (* 1° erst) 8 ABS) E2HPAGIP DM x? Som I 28m wi 
11 Spn2] \nbpn2 X2 12 9371] Y 1° om B* (6. 2) D2FNADIA del p | 2m] WM WID* (1 eras) 
13 287] » 287 DYINQA63 287 X%* (1 dose 15.2) D DON Widelp | DEN] ABS E2G!I D'DN ABD2 
FNQAECGAp 37 W! Jun X? 16 N3N8] MINN E2 7 p 

WIND D2 sic! (s. m) | Jay2 x? 71281 G1 | IR C(s.m.) | wy D?FI < wi S INS A-D?FAEI 

<widelp | JSSTA | Par D2FA 9 WDy D2FI<wIi pP | mwöD5 A 10 ms € | IS FG 
m) | now DR F (m) yi InTombi » | Som F(&m) | yyw! ALNWYAaep | NS 1° A-E2 

GIHNPQX?ADEG <Widerp 12 MDSTTN dei p | BY D2FI < WI ael p | S\' C-FINX2ADE | INN A-D2 

FPAD < Wi ae/p | Sam Gt wiam wi | DNÄF (£. m) | DWOI F(&m) 13 ans wi| AWNSAderp | 
BUT 6m) UND aelp |mywı 44 [nnD2| m5b3D2 (24. m.y| wy»n2<wiH 16 mins 

AB *Cael/p 17 MN ABD <wIi A 

6 :nB2N ABE2G!IHQY!D6Ip ..P INE | ?79Y2 C-INPQWI!YIBDESIP ..AB 7 :2py° D2FY!D3 
IFQ | ..1m85 A-D2GIHNPQWIX28DE63 IF HELIX? ael p | -.WY QY!Sp 1E AB | ..NNIpPP NWID 
ABA del p | 3109 A-FHINPQWIX?2Y!ABDEGIP 8 „IND B/Q Al delp | 39 AC-FQY!ASDEp | 
INN 86 3 A-D2GIINX2AEI del p | „PA 8 | !NWMD omm, del p 9 ..1NN D2WIE JE | 319m AC 
D2E2INX2ABDEGIA ..BY! IFQp 10 ..2P9' BFQ&p ı€ :Y!3 | „DIN NWIY183 /Q | :pSY CFI 
NQX2EAp -:Y! +8 ..ABD2/W!«D | „OS ABSp II | NT 8 5ABp | 3789 A-E2GIINQWIx2yi 
ABDEGIAp ..F Al :NOST X2 | 17729 A-E2G!HINPWIX2YISDEGIA .. FQA ael p | «MT Q6 IHP:A 
BD2G!INWIX2ABDEIP I3C | 171191 BD2G!INQDEG ..W!8 del p | :MIND D?FG!IHNPWIX?Y18D6IAp 
„.ABQA /€ 12 :\wy BCD2NY16 ..FQß IA del p | «INN A /FQ HABD2NBDE aelp | SD X2I dep | 

DIT A-GINQX?Y!ABDEGIA del p 13 +09 ABNX2E6 ..D2QAß IPA | :DWI Bae/p | #318 AC-F 

HIPQWIX2Y1ABDEGIP ..BA/N 14 372 C | !YTIS AD2-HNPQY!ABDEA ..B6 dp 15 ..DnKD 
1° D2HPß /Q CIX2A3 | :DYWY 1° A-D2F-INPQWIYIASDEGIA del p | ..DYNND 2° D2HPS /FQ :CI 
X2AI delp | :DYWY 2° omn, del p 16 ..mp2m 8 | :DWOW omn, del p | ..D/YaNS HPß SCIW!3 | 

smwyp 1° 3A-D2F-INPQWIX2YIASDEGI del p | .-DYWY AHPB IC :IW!IA del p | :7W8Y 2° omn 
17 :1125 AC-INPQX2V!ABDEGIA ..B | -.172% 2° D2H ıY!D wi! | „25 Q8 /FE :ABD2NY! | Hy 
4° CD2FHINPQW!X?YIASDEGIA ..AB 
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XXXIs—XXXIls GENESIS 

Dar a5 Manns yo3 9 0np apym nme ar yab ıb anpne7 bar by oe Ybann 53 op 
2 720 Wa mm AS NDR ON masDm4 yba yaly NÄp > Dy or am a Ip m 
DVS N) MOy WANT \nu2 y DW) rpn Om \nu2 ns mıyn DNS YnyaD Wan nd) 

7939 
mp mn Dan pe ra wa nm SoR nasan nam nn Jam man app 725 Sanmaı 
n2sD7 nm mn ar HR von ap SD ns Dom m Dar N TOR NDyN SD UN DON 112307 
prıs‘ Yan TnB2 Ipy° yawN Das woR DI BBR m) Won Dan WDN5s mp7) ANtm 
pen np22 2? own! ana won omb Ybann om band sb NIpm Ya mat app maMmst XXXIT 
JORY 3 DYTOR YONDn 13 Y3DN 19775 Tor apym2 oıppb ab zen Ton ons an Ynaan 1320 

—:Durb Ni Dipbrm DW NÄpN mt Don manD DNS IND Spy\ 
ION 13 NDND DNS 1895 DIN 70 Yyw ya vn 189y Dn mp5 DiaxbD 2py' mawN#T 
Ta In) mom mw Wo yans map 1y Tr Ya ja5 Dy app" Tray DR 2 Wy> WIN? 

ABCD?E?FG!HINPQWIX?YIASDEGIAp 

47 nm] Tr ABp | 1993] 19. 5J AE2HPWIX?YigEAp 48 tot. vers. om D* (corr. s. m.) | 1992) 
79,53 AE2PWIX2YIBEA del p 49 TI om 6* (i. 1.5. m.) I* (sub 7. s. m.) 51 MI ASY A—-D?F—I 

NPQWIYIABDEGIAp DATYINRX? 54 ın852.25.m.6 | WON]N2°omW'x? XXXILI TH] 
yamadı ıw! | PNzZsm.6 | 20) 2WN AB* (1 exsi. s. m.) Dp 3 mno) vıDD? 5 DyJaxy! 

47 191 ABX2E <WI*A 48 7y A-FIPX2AE <Widelp | Ty3 ABAG <WI "A 49 n33om 

A | AS D2 (2. m.) 50 myn D?F | M8I D2 (2. m.) | 9 A-FPX?A <wi € 51 NY 

A-D2?HNDEI ANY WI NSYV P 52 1y CD2FIPE<W! A | mp D? | nA8 D?<w! | nam A 

XXXII 1 "p33 D2(2.».2) | vnaabı wi | DA& D2 (s. m.?) DAN F (£ m.) 3 rm wia | pw 
D2 4 wy D2FI<WI*Paep | MW AB 5 SIND D2 (s.m.)delp | 1895 D2I<W!*'Paep 

6 SIE (m) | 

9) X2WIYIAD „„ABNBp /PE | t9371 B (wid) CE?FG! (vid) INPQWIX2YIABDEGA —:D2..Ap 47 nme 
ABD?X2AEp ..PQB JINY!D | 37991 CD2FHINPQWIX2YIASDEGIAp „AB 48 ..}25 BPEA /Fp | mn 
X2 del p | 3DYI ABCIX?Y!Ap ..D/F | 37953 CFHINPQWIX2YIASDIAp (vid)*B -AdelD? 49 ..NON 
ABEp IQ | 3722) A-D2IX2ABDEp ..NA IQ | HinyN& BFHINPQX?YISDA „D?p /€ 50 .„.nm12 1° 

Ap IQE:I | „MAI 2° ABDSFPQWIX2Ap #B | Hy IX2A | „INN ANQEp /F SCD?E?HPY!BDGA 
51 ..2Py°> ABD2IPABA /FQE :WIY! | „mim QWISDEG IL tABCGIHNX®p | NNTABD | 17321 IY! „8 
IFp 52 ..nt71 1° CBD IQ HACDIGINX?AG | t23H7 1° BEHINQWIYIASDEIAp | .„.miT 2° HPE /FD 
sABCE2GINWIX2Ap | „MT 3° Q 3A-D2GIHINX?ASDGIA | :71919 ABD2E?FHINPQWIX2ADGIAp ..® 
53 „mm Y!81Q 3X? | 3133\2 BCADAp | :DIMaN 2° AD2E2G!HINPQX?YISDEGP —F (/.2.) »BWI!A | 
sınB3 WI | 3pmSY AC-INPQWIX2YI!AGDESAp ..B 54 .„.n2 1° ABD2HIPBG IQE :CNWIX?2YIAIA | 
Dr) 1° CGIX28D #A (f. 2) --BQ IY!p | .„.Dnb 2° HP ıN | +72 2° C-FHINPQWIX2YIAGDEGIAP 
XXXII 1 ..1P22 ABIQA IE ıN | „v2 8 /Q | SONK ABCFHINPQWIX2YIASDESIAP | HDıpR> C 
QX?Y!I ..NWIEp yI 2 :19775 ABD2E2GIHINPX2ASDEIAP ..Q6 | HDWIN CD2FHINPQWIX?YIASD 
€6Ap ..AB 3 ..DNN BQ !X2 del p | 3m} CD2FINWIX?YIASDEIAp .„HP6 HAB ;Q 4 „5 Q 

JE:Bdelp | IMS Q | :DYTN ABD?2F-INPQX?Y!ASDEGT del p 5 :DnK D2FNDIp IQ | 108) 
A-D?G!IHNPQWISDESI IF HIX?Y! | 31%@Yb ABCFHIPX2YIA6I ..NQB IE &Wi del p | ..2P9° ABHP 
BE IQWISFNX2YIDI | „NUN WI | INY A-E2HINPQX?2YIASDEIp „6 W! 
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Re 

GENESIS XXXIs5—46 

su worm 5 owan 97 3 Tabb Dips Dan mb 13 Yan ya rm bs mas bN NONM55 
—:DBANT NN NSD 

237 SI Npo7 ‘> \nnen nor yiwB nt 7255 Nann app jym Jaba am apy’> mm3s 
338 ya man Fra rs 13 nD Dw In ‘9 Dan msn masT ‘53 59 nn nwwn 
INSar SD 1839 \nDaR 8 ans Yan Dal 85 NP TO By SDR mw Dwy ms 
na In nord np) aan os Dr \nwnt no nun DV ma TO mE 8 TION 

| —:yD 
norım TIN33 DW wen a2 wa mw mwy yaıR nT2y ma2 mm omByp 5 mai 
Dp nny SD» mn prs® ImDI Dan WR Yan WR ND 1942 ouD nNDy MAD MN 

—:VDN MON DYDN INN BD YO HN Ip OS nn 
STD INT TAN VOR DD NS INS 2 DM 2 MUT 2py> In "ann ja pas 
mm nm N Na 2) 29 np ya N Brass Div mbnb op no mad 
DNaN np DWaN op YrınD 2pyN NONN4s masD nom JaN Dpp® npns aa wa ph 

ABCD!D?E?FG!HINPQWIX2YI!ASDEGIAP 

35 DWIN] DWINT D2Q* (N eras) | WENN] WANN ABIX? 36 'nSun] \nNonm X? 37 DW] ‘om 

wiA | am] 1 100m A 39 a8] mBB P | MEnS] 8 0m» D2 mEnS X2 | MW] N IN F 

40 nıp1] mmpI E3X? Al YaAS] MYyaNS FX2 | PN2] TI D TNM2 C-INPWIX?AE 42 op] EN 

IX2A | WY] 2° om D2* (&. 1.5. m.) | MON] MOM CD2E2GIHNPQWIX2VIABDEGIAP MIMI AZ N 

app] app E2QWI* (N 2.2) AB | IN] NIT E2 | 1759) TV E2 44 22] Wy2 Wir (Y eras) DY2 X? 

iy2 B* (Y eras) 

35 DWIAF(m) |wernwi 36 mei Fl@m) | AppTa 37 Fwwna| Anna | pw wi | 
ins wi 39 nBmma | MMNermamn N (2m) | MMS Fem) AM APIS F (em) | 
TNI2ABGp 42 DpM Wi | MS A-FINX2Ap <wi | Say AB say wi Say N | MKIA-FIX2 | Ya AB | 
DD Wi | MNID2 (sm) |mDMAB 43 UNS IREMA | MÄR D2 <wi | MS1D2 (2. m.) | Y1 D2 
(£. m.) 44 nm F | nA D2 <wi | pp ce<swı | myax2 

35 Iıma8 D | «WIR D2 ;N 1CB6 ..E:IW!A | „TBB AIE:NWIX? | 19 C-E2HINPQX28DIAp ..€ 
;WIA | „WENN ABNWIS:E 36 ..aPy5 HP& ıp | 27293 C-FINQWISDEGIA ..ABp | ..}255 AB 
D!ADEp :CD2INQX2A | ..NNEN DIQE ;B ;D6 HABCD?Ap | :IN ABDIENX?A ..BDE = >) 
1° ABD!QE6 +D2HIPWI!X2ADp ;8 | ..7N2 ABBIA SCD?FG!INWIX2YIADEG ;Q | :TSI G!ADEI 
„„ABNPQY!86 38 ..709 ABHAß :D?E?2FINPQX?Y!DEAp | 319% ABD2E2FINPQW!X?YIASEG 
IAp | :PS88 A | SndDN A-D2FNPQWIX2YIASDIA ..p 39 :npw wi | :TO8 B-FHIPQ 
WIX2YIASDEIAp | :TD BHPX2YISDE IF (£ m.) del p | +99 ABCE?FHINPQX?ABDEG ..Y! /Ap 
40 MT EIN (wid) P (vid) SABWIA | An NP ıX2 | tnb192 AD2E2INWIX2ABDE ..BQ6A IF 
41 ..7N122 BQBp HACD?FHIPX?YIDA | ..TN32 p /QY!E SABNWIX2AGA | :JN33 A-D2G!HIPQW! 
X2YIABDEGAp | :D1B ABD?-INPQWIX?YI!ABDEGIAP I11C 42 NN F ID? | „DIR WI1A 
:B | „MD Wi | „5 QBE /HPY! tA-E2INWIX2Dp | DPD? | tunnbW BE?IPX?Y!ADEG ..A 18 | 
189 A-FNYIE | ..DYIDN ABX2Ap IQ 43 ..IPY" BQABp ID SIWIXEY! | WI AIQ:FX? | „NS 
8 3A-E2NPWIX2YIDEIAp | 3S1T NQX2Ap Wi | smab1 ABFPY!D | „DIT NS IQ GE? «P | 110° 
A-FINPWIX?Y!ASDEGIAp 44 1 7N91 INPQDEp ..D?W!BA | ınW2 D | $7nSI A-D2IX?Y!ADIp 
INQ | 3732) ABCE2FHINPQWI!X2YIABDEGIAp -D? 45 17238 A-D?FHINPQWIX?2Y!ABDEGIAP 
46 ..89 ABp ıD? | ..DWINR 1° Q /p 3D2FHINPWIYIA | JONES 2° D2:1 | 
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XXXI22-—-34 GENESIS 

pam pm nyaw 77 warn am op TS MN mpN23 app masa > wrbwn ons 7255 
— par An3 INS 

BD app pp an jp 5 "wen 15 Sonn moon or wonn j25 DR Dion NaN24 
SONY 26 par Ya Wr AN ypn ja Ar rs AN ypn apyn Spy! m 125 un25 ya y 
am mıa5 mars mob San nrw Yn2 N Aramı 225 nN 22m nwy na Spy) 125 
any na ab pwab unwes abı2s am Ana Dmwa nrnowa nem > num abi NS 
279 75 nern nass or SON WON TIaN YıDaı y7 Top mioyb m Dub w2° miwp nbson 
— DR NN n233 mob TaN Mi2b nBD2) mD23 > non Tor mnp30 ya Typ Sen Spy oy 
NN NSON ON Dy32 DyD Tina2 ns Stan BD TION 2 YnNT 9 7395 NDam Spy jym3ı 
a5 nanss ona33 Im 2 app yrnsı Pponp ap na 7 an rs 13 mm ab To 
br bsa san nd drin sn asn bh Minbem m Srsaı ind Dina) app" Isa wor 
nso non Sr 53 nn ab wwon omby zw boan 133 powm Dieann ns mnpb Drms# 

ABCD!D?E?2FG!HINPQWIX?2ASDEEIAP 

25 Yon wi 26 apya] apyı IN x2D | any) aram GlAGp | MW] Yom HP 27 nam] 

n2m HA | now] Tom E?H | DW) Yom A-D1-?F-INPQ* (mg. s. m.) WIX2ASDESIAP | W321 
1332) DIWI6* (1 2° erst.) 28 nny] nn D (12. m.?) 29 apy) app X? 30 282] 202 wi 

31 917] DB (nd va) | 2] MI AB NM2 CD2E?-INPQWIX2ASDESA 32 Dy] DN CX? 

delp | nm mm x2 | WAR] Yom P | YO] var ıx2 | 7 100m A | Apy app‘ X2 33 wonN] 

wanN ABHIX? | aPyY] apyY X? | 830] 830 IX? 34 nnpD]) 7 om DIQX2X | Den puwn A 

BCD 1E2G!IQ (5.2.5. m.) NX2AGDE6IAp  DWUM Wi | N30] 830 I 

23 wy Wide A 24 S2Y AB dep 25 wD? | NN 2° X? NN 3° ABCD2FGII (s. m.) QX?€ 

<wi 26 Avya | nw>H 'p 27 mama | nmT A | DWW3 G! | 3921 HPE *6 (s. m.) 

28 Any D(d.m?) 29 Ib x2a <wi | Top WIIF(&m) | PAR F (m) | WRd F | 1318 F 
30 non a | 20a Mom wi | ABA | Tası] Ana 31 Traap Tni2 AB 32 TTSR 
ABF | WINK D2 (2. m.?) | Sa D2a | Dipy x? 33 wormF(em)| MNBEnF(.m) 34 W521 

22 :2P9° ACD!-2FIQX?ADEGIA ..B 23 ..DY BG!Qß ıp HACX? del A | :D% AHINPQX?ADE 

63p ..BD16A ID? 24 :mdYyrT ABCD2E2IG!INWIX2ADG ..D!QIp | -.19 BB6 (QWIX2E de! A | :Y1omm 
(GIdelp 25 :2Py° DIWIX28DEI «B .„.AD2FNQAp | ..1712 1° ABD!HPßA /€ :CD?INQWIX?ADp | 
251 BX2 | 3799371 C-INPQWIX2ABDEGIAP «BA 26 .-2Py5 Q ıD:Wi | ;NWy D2E6 ;D =:H 
NPWI8 „BA /QX?tACDIE2FGIp | :\239 CN ..QBD eF | 3 ABDI-2FOXD dep 27 ..M5Q Ip 
;8 }ABCD?E?G!INPWIX2EA | HNN B;D IQ | ..‘? FBD6 ;E SABCD?HINPWIX?AAp | snnowa 
p:AE | 31321 DI-2FINQWIX2BDES/p 28 tınm2D1 B-FHNPQWIABDGIA "A (f.2) Ip | IMNYy BD | 
ınb207 X? | IMWY AD!-2HPQWISDEAp..N 29 :y7 1° A-E2HINPQWIX2ADESIAP | :9N FD2NQ 
DE | ..NON? ABCD2GINQWIABDGAP /FE IX? | ..79 B | 291 2° oma 30 11Ny1 ABFINDEA .„.G!WIE | 
„.MD5T ABQBEp :I | 3NBDDI X? | :TI28 CD2G!IX2D „„ABDIFNQB6 1€ 31 ..}255 ABQ&p !CD!IN 

x206 | ..NNV NWIE FD :8A | „NDS ABA !N | #WYD A-D!-?2FHNWISDGJIA ..QAp 32 mm 

C-FHNPQWIBSDEA | ..WTIN 8 1ABIX2 ae p | 79 1° Q ID!p AB | 177 2° A-D1-2HINPQW IX2ASDE 
63Ap ..F | !DN23) A-IPQWIX2ABDEGIAp 33 :S2N AB | !pb N | „WENN AB | „med 108 17€ | 
ınmbwn D!P | NN B | :83D C-FHINPQWIX2ABDEGSIA ..ABp | 1185 2° QE:D | :5r1 DIHINPBE 
JA ..ABD?FQp 34 „DIENT NA ABD2E | „Da HP IN :X2 | ty C-INPQWIX2SDEGA ..ABI 
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GENESIS XXXIs—22 

sur by by oımnyn nam DIoma mSaNı Wy NEON INST DI ny2 mo Sa ınm DON 
— 0m Dp) D'Ipy 

Dmnyr 52 AN NM TIy SI NW NONNI2 Wr Nam 2pp) Dora Dyno 850 Vor NONN 
OS ma In YDIN13 Tb mwy 125 on 53 MN \MSı 3 Dim DTp) DIpy Ins Dy DYyn 
Yan ON 281 nk Pan jD SS Dip map m De ‘> nm Son) aD DW nmwn oN 
Bar MI MO WAR m122 rn po m Typ 9 am ms om Jymmı+ Inn 
ua ni 35 WaND mm Sy os Sp 52 216 WO MN baN DI San Wh 2 

— 709 DVDS TION TON MON 52 np 
TON 1837 53 HN) Yrapb 53 ns Amamıs oma y a3 NN WI MN NWN Ipy DpN!7T 
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par na 7y was 25 35 ns app 22m20 man) WR DIENT MN DI 233M 1NS 
n22 paar Am WB NS Den man ns ap op 5 or DD) Ni mman2ı on ma 2 

ABCD!D?E?FG!HINPQWIX?MDEGIAP 

10 DYpy] DNPY C-INPQWIX2ASDEIp | DYTP3] DPI CD2E2FGIINPQWIX2ASDEIP | DM] 

EINI2I C-INPQWIX2ASDEGSIAP 12 D7py] DINPY CD?E?FG!INPQWIX2ABDEIP | DTP3] DYTPI 
CD2E2FG!INPQWIX2ABDEIP | DYTI2] DIDI C-INPQW!X2ABDEGIAP 13 nnwn] nswo X? 
15 MI233] 12° om I 16 W802] Nom Wi 18 a3] a1 GIWIAGP | 1831] WII A-G!INPQX? 
ABDEGIP | DIN... m. H 19 135] 195 D2E2-INQWIX2DEG 20 17] om X? 21 m] 
NN X2 | SIT] IN X? 

jaaS PAG < wi 10 DYpy AB Dmpy D! | DUp3 AB *H | DIT B 11 1281 AD2IX2A 
DE<WIEC 12 ]N37A | DOPyAB’H DUipy<witr (m) | DIMAB’H DMpIPp<wi| 
DYT32} AB DYTina) Wi | MWy ABDIFGIX2?AE 13 I81 D2E2HAI <Wt*PX2 | IN M12 ABCD2E?FHI 
OX22 <wi'Pg | ANwWnAa | mia | WSIF (2m) | Ama | nima 14 9m ABDIFp | 

WrF(lem) I NDDIam) 16 WyrıHPp’A | möy pixza<wı 18 wirwi 19 1 
we | mb3<a-c on w 0 Bwilmnz2zimsı 4 BeND2'P|nK 2x2 
22 1 wi -D2 

9.28 NA | 19 A-INPQWIX2ABDEIAp 10 ..}8877 1° Dis PQ :w13 | :D1or2 AD2E2G!I 
WIX2A6Ap 15C „.BQß /DINE | „837 2° BQAp :W1!8 11 090112 Dip +03 | —+2PY' DIFNPWIR 
63 .. ABHDA }D?QA del p | "3377 ABD!-2FHINPQWIX28DEGIAp HC —+Gl A 12 ..NOSN HPWIi 

Bp IF iE | TV € | „INT ABBDIA IQ :C del p | :OYTI21 ABD2E2FHINPQWIX?ABDGIAP ID! | :79 
A-FINQWIX2ASDEIAp ..6 13 ..ON NY BB /DI ALS 2.) delp | 1238 D IHPQ 3X2 | 3773 AC-INP 
QWIXZABDEIA ..B6 del p | IMNYI D?FHINPOX?DEGAp ..-WIE | ..MNWT 8D IHPQA HABWIX? | ler) 

CDIE2HINPQWI!X2ABDESIA —ABD?F Ip 14:9M A | ..msd1 ABD!6p ıD :I| 319 ABQX2 .„.DI6D ıD?2 
FNE «C | 3W28 ABDIFINWIX2F „8 /D2HPQ ;6 del p 15 ..9 N8/Q ;AHABDI-2E?HPWIX2DIA | 
BD N „BE /DII | ..DDNN ABDIGip ID | :1BDD A-FHIPWIX2ABDEGAP --Q 16 1280 F 
swiA | mWa5) A-DI-2FINPQWIX2MDESIAp | IMNYI ABFINQDEp ..W!B del A | .„.DWDN A 

17 ..2Py°8 | ..m2B | 0m CD2E2HINPWIX2ABDEGP ..ABF 18 :1mPD ABC dep | -.3N 
D2 | „WIN 1° F/E :DIHIPDp | UP ABX? | 3DIS ABE?IW! ..p | 7933 A-D!-2F-IPQWIX2ABDEGIP 
19 #383 ABD!-2E2HINPQW!X?ADDEI | sma8$ A-D1-2G!IHINPQWIX2MEGI ..8 IF 20 :aINT 
x2 | ..)9 ABCB $D1 | Ni ABCDIFHIPQWIX2ABDE ..N6p 21 ..Ni1 D2 | ..9 P 3ABD1-2INQX?A 
BDEIp | MIT ACWI „„BDING /QDE del p | 31Y9371 CD!-2F-INPQWIX28DE63 ..AB del p 
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XXXuo—XXXIs GENESIS 

x 1725 op» nen jab ynsa min 5 pp DR INST D Inm Spy> TB Diawam4o 
Da 1037 °y> Mbpun nN app" pen nmwpan ins om a2 Yınsı 155 ıns by on 
wis yIBNs Spy Domwpm ja pimaprı m nen nb Inyrı moyram mibpna mıan‘ 
SON? 725 32 27 HS yopnı pmam oban Day Minben man In8 15 Yıı IND IND KXXI 

SD? IY? DNS Ipp! 02 m naar DD HR op wand NwRdisT and ON 92 MN Spy" mpb 
— :pwbw Sana np DIN nam 125 

NP apy' mbwn+ Jap man nn In TIMaN PAR IN 218 Spy D ma NONN3 
wow ManD Yon DAN 2 JDaN DB MN DR IIND j75 NONN5 RS In mm mb bb 
AN spry ©2 Dnm Dam? Ja n8 \nıap 2 593 © InyT nme may mm YaR Ya 
>23 17m PD mm Op) NN m DNS may yanı mim an) aD) DNB nnBy \nnwD 
mpb ns mm Dans Dmpy Ins 52 yon aa mim DIWpy MON m DON) DMP3 NS 

ABCD!D?2E?FG!HINPQWI!X?Y2ABDEGIAP 

40 TB] Yom I | DW] DT A* (1 eras) 41 DW) ‘2° om ABFN* (5. m.) X®* (@. 2) Y? | 

DanN2] Den2 CE?-INPQWIX?Y2ASDEGAp 42 Nyıı2)] 1 0m H* (2) N* (2) 6,Yom Q | DW) 

2° om ABFY? | DW] DWPTM C-INPQWIX2Y2ZMDEHIA 43 DYIPN] om ABE?INX?Y?DE* 

(15. m. mg.) p | EOWEM) Dam E?2FG!IX?Y286 XXXI 3 3791 2pPy7 x? | PAR] TMaR GIQ 

wıa | now Ian) InTamb1 DIGIH (1 2° 0m) PW!(O 220m) 3A 6 YAM] NN ABCD?E?-IQWIX2AB 
DIp | IT PNYT A-IP ( 2° 2. 2) QASDIp 7 yard] nom|I 8 m 10 om 6* (@.1.s.m.) | DYP3 

bis) DYNPI CD?E?FG!INQWIX2ASDEIP | DYIPY 2is] DINPY CD?E?FG !IINQWIX?ABDEIP 

40 En ı | js33 A | onw p 41 mmwpon Q | mbPen Y2 (s.m.) | Da FY? (s. m.) | MOpB2 
Y2(s.n) 43 DY Y2 (sm) | DEM A<WIA'Q-+C’N DWiam 8 XXXI 3 Trias wi | 

SR8 dRIF(Em) 5 NN WI ANID2C.m)| >28 ABNP86<Wt 6 NN PES A JInNIs<W!l| 

InyT n <wi EA PnyT 8 | MD EL<Wi +-C>’G! | DAN NAB6 <Wi A 7 jpası NP | 
MmF(.m) 8 Dip) 2 P, 1°’H, 2°°H DPI dis Wi | DYipp 20° P DiTipp dus Wi gbmal 
MmF(m) | NSB| 

40 ..2Py' AQAGA :BDIHINPWIX2Y2SDE | .„.NPY HPWISDE /Ap :ABDIE2NQY?2 | :725 1° A-D! 
FHINPQWIX2Y28D6Ap ..E | ..725 NWI186 /FIQ HABY2ADp | 29 2° A-FHINPQWI!Y2ASDEG 
IAp 4 ..NMWpOn WIE IQDp :BDI!IY2#A (2) | „„DWwm2 Ps | +Mbpn2 CD!FHIPWIYZWEA 
„„ABQB 42 :DW\ A-INPQWIX2Y2ASDEGSAp | -.}259 BQBAp :X2DE | :2PyY> C-G!INQX?Y?2 
ADESIAP .. ABB 43 :78D 2° CDIFINQWIX2Y2ASDEGIAp „AB | „MAN Fp | „.MMDW) A ıQ :BD | 
DEM A-DIGIINQWIX2Y2ABDEGIAP /F XXXI 1 :725 DIFY2DEp | ..1n89 ABCHNPQWI 
Y28DE6Ap IF :IX2A | 331289 1° ABDIHIPX?Y2Ap „Q /FE | !im AC-FHINPQWIX?ABDEGAP ..B 
2 ..}29 BW!p:E2X2EI | .Wwy ABNAG 3 ..2PP' ABD2FHPQAAp slE $C | .„.NTaD HPB | :709 
A-FHINPQWI! (wid) X?ABDEGIAp 4 ..2PY’ p | !NS A-FINX?AGSDEGIAP .Q/P 5 ..NONN HP | 

..}79 ABA /QWIEp :C | „DIN BD tAN | :DWIW D1-2-INPQWIXZ2ABDEGAp —:B CC | :'109 A-FHI 

POX2ADEGIP ..8 6 :NyT BN | #228 CFIPWIX2A .„.D2QAGDp 7 ..2 DIW!AGp /1 5ABCD?N 

X28DE | :DUB A-D!I-2F-INPQWIX2AEGIAP ..D | 27189 A-INQWIX?ASDESAp 8 ıwNt se | 
„12% 1° IHPQBA /D?p HAWIX2AF | HOP) 2° omm | soıpy 1° wi | „12% 2° HNPQA /FE sAX?2 | 
sD'7py 2° A-DI-2FHINPQWIX2ASDESAp 
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GENESIS XXX 33—39 

AN Nam Dia Sons 372 mm nd 1m 729 NOnmst ns NT 21) DIaWS2 Dim Dyya 
oYawsa Dim > 12 125 me 52 nsbom nmpin any 55 nm oiwbom DUpyr ownn 
— : Mn 127 INS HN np Spy app pa DI Do now 7 Den3s aa Ta IN 
ASS TIP SI RW NONN 37 NONN Dpy' SAN Dora app" IN Dinbn nbo "HNN37& 
IN 77 mwp 725 wos DD HS Yan > Da Dmp3 DUpy Ins by Dip omnpıı 59 
ns PN }D SS Dip mn I om © nm NN masD DW nmwn NN ON MD ON 

— 1709 DENN TIaR Pan IN 2190 
>y mon ab mern ma mbsD ara Sson asp nl mb mans bpn app > npmarb 
n22> MnwD InS7 manan MON Dam Mpina Diana 5sD "OR Mibpbr nn A838 Mipun 
Disoo Dip) DIpy Ins mm mibpan by ins maarm3° mnwb maN22 HN 108377 

ABCD!E?FG!HINPQWIX?Y2ASDEGIAP 

34 m] )Sı wi 35 JoW] Tom x2 | Dwinn] S 100m X2 | DPyr] DITIPyrT C-G!INQWIX2Y2ABD 
EIp | DYsdum] DINYEM CEIFGI!INQY2ADEn DNB X2 | MPN] MMPIT E2ZGIINPQWIX2AEI del p 
MINE] ARE CFX2EI MNYOM E2IINQA 36 MPN] 'YI E2FIQX2Y28 dep 37° DMpy] ompy 
CE2-INPQWIX?Y2BDEIp | DPI] DYNPI C-INPOX2Y2ZADEIP | DYTA2Y] DYNA2} C-INPQWIX2YZABDE 
6IAp | AnWn] NSW X? | DON) DEN) NOYZADE ZBN) E28 DEM IX2 28 Wir (NZZ Dos), | 
Toy] Es wi 37 n5] md NPX26 | PA] Pam QX2AD3 | D72] 1 om G! 38 Dam] Don 
CE?-INPQWIY2ABDEGIAp „ DWATI X2 | MINAN] ISIN ABDIG! | MOM] 1 0m 8 | 3832] z I822 
ABD!IGIIQYAE 39 man] „inmom Y2 | DIIPYy] DIMPy CEIFG!INQWIX?Y2ADEIP | DYIP3] DYNp3 
CE?-INPQWIX?2Y2ABDEIp | DSB] DINO) DI-GIINQWIX2Y2ABDEG (1 :. 2) Ap DD) HP 

AN ABFHPQY2 (s.m) MEISWI ZAMF (Em) | SOF (am) | MMF(m) 35 SON Y2(s.m) 
<wi | DS Y2(.m) | Dpym Dt | DNSOmB<wi3 | MIT H dep | msdum wi nam € 
num 3 | 12? FHPX?Y2(.m)A<WII | DWII V2lm)aerp 36 apy' Y2delp | MY\ AB aelp | 

Isa 37° 0py wi | DINp3 DI | MOy BFX2Y2(m)A< wi | ORT ERX2Y2(.m)3<Ppwia | DRM 
ACE?FHIQX2AI <PW! | AMWH AI | M33n Y? (sm) | MINAI | nsmA | DON € 377 Ipn Y2 
sm)A | 96 | jabm pv2a ypdnı | möpen v2 6. m) 38 Mopan Y2 (sm) A | 83720 A 
39 Mom F (£m) janns | mbpnn Y2(s. m.) | D'py p>’H | oisdui c 

„DNY2 V2/Q:N | .„DWD2 WIE IN | HY NN ABDI-INPQWIX2Y2ABDEGIAP 34 ..}29 BX2DEp 1Q | 
85 8 | 771272 A-INPQWIX2ABDEGIAp 35... wi | „DWWMTN dep | .„DINDBM HPOWI 
BA Ip IN | DWYT BA (wid) del p | ..MINDBM DIFQß !ABHINPWIY2D | ..12 HP ıQ !BWI!A | 302933 
BCIQY?DIA ..Wiyp | #93 ADIE2G!INWIABEGIAp ..BHP /C 36 DB! € 3AB dep | #2P9° AC 
D!E?2G!HINPQX?MDEIAp --B6 /F 37° „.DIM2 BFQ Ip !DIG!HIPWIX?Y2ABDEGIA HA | —+2Py° 

2° DIFHNPY?2SDEG IC „.ABA ;13Q ael p | „NN 3° H del p | 3337 B-INPQX?Y26DE6IAp #A | „ION 
4° ABBE | .. 73V Q :Didezp | „88T AB IHP :C | HDMI AC-FHINPQWIX?Y28D6IAp /€ | 37 
A-FHINPQWIX2Y28DE3Ap ..6 | ..ON MI Aßp sBG!I | tnmWwm A | „230 ABSD /PQp :13 | :7% 
C-INP (vid) QWIX?Y2ABDEGIAP ..AB | IMNYI FINQY?DEGp ..ABW!E | „.MNT B6p AINQY?AX2AF | 
«AN ABAß !HP 37° „ma5Q | ınb A | pay) A-FINQWIX2Y286Ap ..HP | ..M29 DIE IB | 
Mbpbirm A-FINPQWIX2Y2ASDEGIAP 38 „DEM SE | :837 10a | ..minw> 1° wig | sj8377 2° 
ABCE?FHIPQWIX2A8DIA ..E6p | HMINWS 2° ABDIFHINPQWIX?YZIMEEI ..Ep 39 ımbpbrt BCH 

INPQWI!X?2Y2ABDEGIAp ..AF ID! | HOY89B) DIE2ZHIPQWIX2YZABEA „N del p 
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RXXIB- 3 GENESIS 

DYDoR Ta 89 NDSam2e Spy ww 3 Tom ma my Ammıe mw nl? MN NAPN 
mie anmz ar DW MN NIpm Du mw 15 no 32 won bar DyBr 218 ar \nN 

— :1137 mD8 NN NIpM na 
MON DRM }2 m rm2> mar ns mnBN Dion nos pawn br nK DYN Tam22 
a TR MOND YmN25 AR 72 > mim MDN NORD Mon 1a AN NNpM>+ Bar MN DYWDN 
TOR NN WI HN mIN26 ar Im Opa IN aan yarbm j25 O8 Spy) NDNN FOT MN 
N DS 725 Yon JONN27 PT2p ON np DS NyT nnS 2 man ja ns Way 
TOR TONN29° man op TI mp3 Nonn2s Tobaa mm man ner y2 Ir YTINSD 
yron DD > mi WON By 230 NN IPB m NN MN TINT2YS MIN MN NIT INN 

— 7 1N8 no Joa mas 8 DI MByN \nd nn anb ns mm aan 295 
BON INS MYIN MIN m Na HR 5 mwyn Don mind ‘> jan nD 2py' NDR 
DYy3 NPN NE DIaWS3 Din mw 5m mbar pa mw 55 md Non Div ans 933 TapN38 
Nom NP) WIN ON 55 Tab ma by ma > and Dre \nprs ‘a2 nnapı3s mw mm 

ABCDIE?FG!HINPQWIX?Y2ASDEGIAP 

20 a ON Farp) 21 mow] yow wi 23 DWÖN om 6* (mg. £. m.) 26 1) TO cC 
DIE2G!HINP (1 2° 2.7.) QWI!X2ADEGIp | N72Y] 'NT12Y IX?6 31 yI8] YAS ABQp 32 2YN] 

MAYN ABQY? dd p | NDn] WDT ABCE2-INPQWIX2Y2ASDESIAP | DiaW22]) n DW222 8 ae p 

33 NP73] \npY73] W! 

20 NS F (2 m) 21 muW F 23 NBAn BA 'P DAN Y? (s. m) 26 “5 AB Win Di | 

TAN ABFGIPY? (s. m.) AD <WI | MAR Y2 (sm) <Wwi | AyT a 29 INS Y2(.m)<wi | DyTa| 

AN FY2ADI<WIdA 30 TER | AR Y2(.m) 32 DRSA 33 npTs x2a | 

DW AC-INPQWIX2Y2ABDEGIA ..B 19 ım85 Q ıw! | 32Py99 ACD!FINQWIX?Y2A863A ..B 

20 ım8? HPWIEAp | 3218 ABD!FWIX2Y263Ap | :WN ABQD | :D12 ABX2AIAp ..HNPQ /DI!F | 
»PI2 ACDIFINPQX?2ABD6IA ..BW! JE del Y2p 21 :N2 BG!IWIX?2 „ACNQAB6A 22 som BC 

D113 ..ANQBp IF | ..DYTDN 2° AAp :B | mar AIQWIY2A ..HP € 23 „IM 8 del p | #}2 ABD! 

F- INPY2SDE63 ..Q delp | „NM € | HnBIn AD!INX?Y28 /QD 24 :90% FHPQWIX28DEGp | 
„END ABG!IHNPQW IY28DEGp /F :CIX2 | #978 CDIE?HINPQX?Y2ASDEGIP .„.AB 25 +MDY CINQ 

X2y2X .„.ABDIE del p | ..}29 BQODE :D! del p | #318 CD!FIWIX?Y2DI „.QAE «+8 del p 26 :12 X? 
del p | :M2981 A-DIG!INPWIX2Y2I ..FE;Q «8 del p | :7NT2Y A-DIFHINPQWIASDEGI del p 
27 ..]29 ABDE /D!FHPW! del Yap | :79Y2 ABX2..DIQBE IFHP ;N «D | .. MW 8 IN LABWI el del 
Y2 | 375932 A-INPQWIX2Y2Aß6p It€ 28 „ON BNEG del Y? | tMI3NN) A-FHIPQWI!IX2A8D6IP 
NE 29 ..NONN Bade Y2 | ION BN /IQY2Ep | !7NT29 BEGINX?2..Wide/Y2 | $YnN BCDIFINWI 
XD .QdelA 30 „MEI A | ..279 D!IQAGA :ABCINWIX2HDEIp del Y2 | 2Y93%9 A-E2INPQWIX2Y2 
AB6IAp ;€E | 1MNY} FHINPQWIDEGA ..8 del p | ;„’N\29 HPW! ;NDE AC- FIQX?2Y2A89 ..BW!6 de/ Ap 
31 ..NONN 19 BNY2S /E del p | ..2P9 BNOBE dei p | 1TEIND FQE HABCHINPWIX?2Y2BA de/p | „min 
NWI!S IHPE SCIQOX?AD | „INS N HACD!IHIQWIX2AA | /NDWN € SFD ;B del p 32 ıN3 EA 
:A-E2GIQWIX2Y2AGI del p | 2OIM ED | .„.DWn 6 AW! BONES HA (f. p)delp | „NE 1° BDIG! 
HPDp /FE :IWIY28 | „DWWI2 W!Q HABE?X? ae/p | HDWY2 NG /HPY? | 3129 A-DIFHIPQWIX?Y?2 
BDEIA del p 33 „DW DI | .. WB AQWI!SA /€p SE2GIINY2AD | 37355 A-DIF-INPQWIX?Y2A 
D6IAp ..E | 
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GENESIS XXX3—ı18 

mnnsw mnba3 ns 3b Inni+ and N DI anı 2 59 m mon 82 ma SNON mr 
pa ya oa DIR 17 om NORM 2 Spy Tom mnba An Spy mon NaN mod 
SBNMS app ww ja Im nnsw nnba m my Yan? 7 ww onnnp }> Sp ja © jan 

0 83 1 MN NIPM na Da nn Dy nonB3T Dion Sands Im Tr 

naht mio mwnb Spy'> ns nm nnnbw met nS rpm nn my > nd Nm 
ww ja nad nnaw mBir Toni? 7 oa MN NIpm 2 mb Sannılı 93 apyb sb nrBw 
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wos nal nn WON NW DVDS 1N3 > Nonmiıs warn 2 Spy m Arm mb IN 

ABCDIE?FG!HINPQWIX2Y2ASDEGITA 

3 NOS] 'nan HP | 392] 22 E2QA3 | MAN]N3N) IQ 6 7SYP] Tom HPX? 8 DYJENX#*(y 
s.eras N) | 'NAS] MMS A-E2GIINWIX2ABSDE6I 13 WN2] NWNI X? WA TR 2. 25.7.) | WON] 
nNNEIN Wi 14 DISTMT] S 02 C-INPWIX2Y2ABSDESIA | AN] WY Y2 | 'SNTO] N 0m C-INPWIX2 

Y2ABDEGIA | 732] TI2 ABCE?-INPQWIX?2Y2MEGSIA 15 TAnP] TNNp CE?-INQWIX?Y2ABDEGI | 
ınnp>1] ‘om ABD!PQAI | 'STT 1°] 8 02 A-INPWIX2Y2ABDEIA | BY] TRY ABCE2-H (2.2) INQX?2 
Y2ADESIA | 'NMT 2°] Y om C-INPWIX?2Y2ABDEIA | 732] T32 AB (1 2.2.) CE?-INPQWIX?Y2ASDEGIA 
16 7129] TAI ABCE?-INPQWIX2Y2ADEGIA | 'NNT2] N om C-INPWIX2Y2ABSDEIA Y'NMT2 om 6* 
(Ing. t. m.) 17 OWN] 1 om 8 

3 12 ABHPA +C Saw! | MamA<wı 8 ns A mins Wi | NS F (2 m) 16533 

ABF | 3 wi 13 NOS FIX2Y2AEA < WI! 14 73 Y? (s. m.) | 82% ABCFIPX?Y2A6 < Wi | 
33 FA <WI 15 Tinnp Ns < wi! jnnp ABP | \nnpm ns nnpb1 Pa | Ya FA<wi | mys<wi| 
AAN AFIY2ADI < wi | 32 FPA < Wi 16 mon F (m) | Tn2w 8 | 33 BFY2A <wi 

ım2 PQ sWidely | tTOS ABCFY2 Wi ae y | „DW AIFP SA | tr A-INPQWIX2ASDEGIA 
4 ımosb ACDIFHINPX2Y2ADEG ..BQW! | 33PY° DIE2HINPWIDIA .„.ABQ ıF 5 ınnba Wider] 
13 A-DIF-INPWIY2ADESIYA..Q 6 „IM BCDIFDAE | „DDR BD! | „.MP2 AFQ :BG!Y2| +73 
HSA «B .„.AD1D6 II | 377 C-INPWIX2Y2ASDESIA —Q #B..Adely 7 :2P9°5 B-INPQX2Y2ABDE 
63A ..Adely 8 ..IMN ABIQA | .„DWDN DI :BWI del y | 153° CDIE2G!INPX2Y2ABEA ..AB6 IQ 
9 ınTbB CIX2D ..ABHPQWIY2ABEA | ..NNDW WIYV28 DE :BC | 11WS5 C-FHINPQWIX2YZASDEGIA 
“B 10 :}3 B-INPQWIX2Y2WEGIA HA „8 IDI:E AT... 122 ABCIQBDA ID! :E | 37} AC-FHINPQ 
WIX2Y2ABDEGIA ..B 12 32PY%5 C-FHINPQWIX2Y2ABDEGIA ..AB 13 ..m8b AB | WND Di | 
+M33 C-FINQWIY2ABEIA ..AB6G 14 ..DEM ABQWIAS SINEI | „7102 AB (QWI:BX2Y2-A | SON 
A-FHINPQX?Y2ABE6IA | ..m85 2° ABD!E IPDA :3 | 732 A-DIFIPWIX2Y2WEIA IE ;N ;Q «B 
15 ..5 D! IQWI!A | „WIN 8 /E !ABNX2 | 92 PW!Y28 ;D! }ABCFGIINQX2ADEGIA | ..O7N PB 1A | 
„51 8 | 2793 ACE2FHINPQWIX2Y2ABDESIA 16 ..2192 BNQWIY2B /FE A (2) | --INKp9 
ABQWIY26 ıP :CDIGIHINABDEIA | „NM PWIA IE | ..mbarT AB ıPE +Y2A | 93 A-DIFG!IPQ 
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XXIX2-XXX3 GENESIS 

SON mIay2 MN MN DI 7 }nmı nt pa non? mysan Seh mmysrı nnb NMalpan }> 
p na brm ns 9% Inn nt yaw nbon ]> Spy" wym®s nn DW yaw mp any Tayn 
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SDNM3 BI MD DD PD TOR IN DWDN Annm DRM O2 Spy AN m? ON md 

ABCD!E?FG!HINPQWIX?Y2ASDEGITYA 

26 WBipn2] WWIPB2 ABCE?-INQX?Y?AS (B 2° om) DESITA | MYYST]) mNY3T H* (wid) del x 

27 yaw] yıaw E2 | MY] mTaYy2 Qaey | 1aYyN) Wan X? aey 28 yav] pw E? del y 

30 Ir on] Ira IY# (NZ Z)ddy 32 WON) Mom HP 33 70] mn» x? 34 man 
ABE?G!HIPX28 (1 corr in‘ p. m.?) €6 del y | ON] N om ABP* (s. m.) | SP] 1 om HIPQ* (£. 7. 5. m.) X?Y?* 

(mg.s.m)I del xy 35 IMS] "MS ABIX?2 | MNYP] 1 om B* (2. 2.) HPQ* (. 2. 5.m.)X? XXX 1 ınnns2) 

MMMSI A-E2G!HINPQWIX2ASDEGIA | Apyı In] apyd X? dezy | MAN)SaT GIQA 2 mn] Tun Q 
TynD CE?G!H (Ps. m.) IV 2.2.2.m.) NX2Y2 (Y 2.2.5. m.) ABDEGIY TYRD WI (Y 2. m.?) 

27 N CE?HIPY2A del y | YaW 1° ABIQY2DEI<WIA'A-C’HP | MNt(&S)A | MSIE (m) | 
MI2Yy2 Adely | MANR Y2 del y 38 wi Y2 del y | NBN CIHY2AB "Paely | YA ABIQY?ADE 
<Wi2C'6A’HPaey | MNtAdey 30 DNABdely 33 yoWF | nRWW AB 34 mi cwi 
YWnGıFlem)aiy 35 AMRC XXX 1 söpmcı | ınnsa Y2 2 Jen ABP 'A yon 
wi | mD Y2(s. m.) 

MDIPR2 B/ldey | #227 DIFQWIX2HDI IIE ;A del y 27 :nNt 1° BNX2D6 /Q | ..MNt 2° FD 
IQ | "109 B6 IA SAX? | ENIMR B-IPQWIX?Y2ASDEGA "A dely 28 1 Q :DIFX?dely | NN A 
BCG!INQWIX28DEGA ..HP del y | :m®8$ ABDIE?G!HINPQ (wid) WIX2Y2ABDEIA .„E IF del y 
29 sb A-FHINPQX2Y2ABDESIA 30 „IM 1° AQASD :BD!IX2DE dei y | t898 AD!E2FINQ 
X?2A8D6IA ..B /Y?E del y | 109 AB 31 ..8b ABQWIAß del y | son ABE?IW!I.G | smpy 

A-INPQWIX2ABD6GIA ..E del y 32 ..nnb AB IQ | ..}2 B6 /Q :AGIX2D de/y | HIN) ACD!HIN 

PWIX2D6IA ..BFQYZBE | IN € | .„Y2 N /FIQ SABY2DIA | WIN A-INPQWIX?YZ2ASDESA 
del x 33 ..}2 QBE6 HABD!G!INWIX2Y2DI del y | „»NERM BWI IE del y | „DIN NQß :ABFY?D 
63 | 31 HIPWIX23 HA .„.BD!6 IQ del y | :190W C-INPQWIX2Y2ABDEGIA „AB 34 ..)2 Q86 A 
BDIG!INWIX2DA | „RM WIisEA | „N 6 /DIQE :ABE2NWID | :D%3 ABINY? ..FD/Q | 19 
B-INPQWIX?2YZABDEGIA "A (J. P.) 35 ..]2 AQ6 !BCG!IWIX2DEIA | „„ONM WIA GE | „mm 
PQ :BDIFNX?2Y286A del y | ın8YP B | NIIT E2WA „ABWIG IC XXX 1 ...2P9 BHPQADA 
IE I | SINMS2 A-E?HINPQWIX?Y2ABDESIA | ..2PY" WISA DE dely | «DNIB:DIN | SYDN A-F 
HINPQWIX?2Y2ADEGIA 2 s5m12 A-E2INX?Y2IY ZIDE ..QAIHPA | „„NONN WISEA | „WIN Y? 
ABW! | 378 A | #}02 BCE?-IPQWIX2Y2AIA ZINS6 IE ;DID „A 3 ..NONM BWIE | 
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ABCDI!E?FG!HINPQWIX?2Y2ABDEGITA 
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Y2(s.m) | mw F(m) 25 nsta | Awya | unmı v2 26 mOy' ABCFIAEI "A 

«NR27T ABNQB $Y2A del y | 2ER 3° omın, del Y?* 11 ..onN9 BHPß6 del y | 372% A-INPQX?Y28DE 
63 ..WIA 12 „or AB | 817 1° NPßE /Q HABX2AD aely | #N11 2° HIPX2ABDEI #B ..AFNQ | 

sTaSDd A-FHINPQWIX2Y2ADEGI 18 13 „INS HPß HABNX? | „.INSIPb AR :BDIGII aez Y? | 
1a 10D | ..19 2° NB SA del Y2 | HINM2 A-GIIQX2Y2ABDE IN | INT A-DIF-INPOX?Y2ABDEGI 
14 1725 IQ ael Y2 | :nNS BDIFIX2A8D693 #Q ..P /D! del Y2 | :D%W@ A-FHINPQWIX2Y2ASDEGI 
del A 15 ..2Py99 ABHNPY2DE del A | ımnS D! :X? | $DN DIE2HINPQWIABDEI ..AB6 I/CF 
dely?& 16 :M12 D!IPDA .„.ABQAB IF | „189 AB /Q ae? A | 91 BCD!HINPQX?Y2ADI ..AFE 
17 3MI1 BE2HIQX?EA "A ( 2.) -»CNY2AB PD | E89 AC-INPQWIX?Y2ABDEGA ..B 18 :5m1 
BD!I ..ANY2BE | „ON ABPY28 € | :M3BprT A-INPWIX?Y2ABDEGIA 19 ..}25 ABQ ıD | ..p 
8 IQ :X?2 | SMS DIFY2B „A IE | 3709 A-INPOX?Y2ABDESIA 20 ..om2 A | :DWW AB 
DIE2GIHINPX?Y?ME .„FQ | NS A-INPQW!X?YZ2ABSDEGIA 21 ..}725 BD!Y?2A /FHPQ | 
TON A-DIF-INPQWIX?Y2ABDEGIA 22 ..DIPHT Q8 SABG! | 7nNWB ACDIFHINPQX?Y?2A 
863 23 „292 ABWIß ID sAE | ..IN2 8 ıY2 SABADI | ıyOS BDIE2GIHPY2S (wid) D ..N 

A | +2P9° C-FHINPQX?Y?AEGIA „ABG! de y 24 ınnaw) CD!F-INPQWI!X?Y2ADEGIA 
25 ..1P22 ABB del y | i18D A-INPOX?Y2ABDEGIYA | ..}29 AB ıD! | ;‘9 FHNPY?DG ;€ ..QB HABD! 
IX213 | 2Y8..Paely | NN HP86 WI 3A-GIIQX?Y?MIA HE-—IN aely 26 BA =) B 
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ABCD!E?FG!HINPQWIX2Y2ABDEGITA 
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m jeans) X? | WY] WIN DIFG!IPQX2DE6I XXIX 2 D'337] DW IWIxX2Y2 4 2py 

Spy X? 7 ny so] nyb c! S 1BD8°] IBDIN!Q YBDNMT CE?HNY?* YBDNYI Y2 (1.27) | Wpwm] ‘ 
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18 DV E?FY2E<w! | Bona | mir pP | nSsBA 19 DB 1° y2<wi | D8 m2 ABCE?FHIPQX? 
Y22E3 <wi | mb F (m) | MWWI Y2C.m) 22 WINE (Z. m.) | WIOYR C xıIX 2 mW 
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9 miTy x2 | 12TD F | Dy Y? | AYNABFE+CP6(s.m)'H 10 Sm CINX2AD | 

MIND QBEG IA TABCEAIWID del Y2 | 371238 ABX2V? ..B IE | tMONN A-INPQX?2Y2ABDESIA „Wi 
19 :58 N2 BCFHIPY2ADEIA „.AD!NQB | 31879 CEZF (vid) INABDEIA — AD!HPQ Z#B (f. A) WI! 
delX2 20 77) FQDE ..AB | ..108d ABCHNPQY?ABDEG /F 3DIIA | „189 DI /Q :X2 | „pr DIQ 
SABCHINPX2ASDE | W255 DIHINPF..ABQABD IE WU 28 BIX? ..ADIHNPQY2BDE IC | :DWıDR? 
ABCE?INPQX?2Y2ADEG ..FBA ID! 22 .„.M230 A | :DWIDN AE2FINPQY2SDEGA ..BD!H | „9 BA:A 
XXIX 1.1991 ABIQ de? Y2%* | :D7P ABDIE2HINPQX?2Y?ABDE ..F IC 2 „1702 FRE /HPQ !A-E? 

IX21063 | ..199 8 JE TABCE2IPWIY2DIA | HD B-FHINPQX?Y2D6A #A (f 2) € | H1Nar 2° 
CD!HIPX?AßDIA ..ABEG /Y? 3 .„.D'YIT HPBE ANY? HABX? | „NIT 1° BD6 /HP AD! (via) E? 
GINX2Y2A | 70371 X2E „8 ıQ | :mıpn5 A-INPQX?Y2ABSDEGIA 4 .„.2Py' ABQBA ID —E | 
— TS D | DNS HPQY2BE6 ;D «DIFA FABCEZGIIX?I | .IMONN A | HUN A-G!IQWIX?Y2AS6IA 
;HPE& 5 .Dd E/Y2 | MM QY? (s. m.) 86 ;DIHPDE «tF 3BCGIX2AA .„.N | :BYT AC-FHINPQ 
WIX2Y2 (s. m.) ABSDEGIA —B 6 ..DTD AB | ;19 Y286 ;DIHPD «4 F iX? ..NA IIQE HAB | ..DIW 
D!Q :CE2G!HINPX?2Y2ABDEGIA HAB | 8377 CDIE?HINPQWI!X?Y2ASDEGIA —AB IF 7 „on 
ABPA I€ | ..D1 ADE JHPW! :BDIA | :mMpun BWIX28 /FQ | 1191 A-FINPQX?Y2ABDESIA 
8 ..IIONY BDIWIE | „52 € /D | 1D'YAT QE ABC | 8377 CE2NY2AG „.ABEIQ | 28377 ABDIFIQY? 
BDEGA 9 :Dny CE?IPQX?Y?A #AB „A | „1289 ABCNBEA IY2E HE2A 10 ..ON8 1° BINß /Q 

sACX?YZAEI del 7 | SON 2° ABCE?HINPQWIX?ADESI —Y? (f. 2.) »DIFR | 
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ABCDI!E?FG!HINPQWIX?Y2ASDEGIBA 

5-7 MB] om ß 5 DN]JDYN 6 13] 3% CE2HINPQ (1 2° z. 7) WIX?MEGIA 11 79 

yon Q( 2°2.2) Wi (1 2° eras) Y28 (1 1° om) | IMENSR] A INWSWB C-IN (s. r. s. m.) POWIX?Y2ABDEG 

IA delß | 228] DIWN A*+ wid (2 s.r.s.m.) BP* vid Mecorr in2 s.m)Adelß 12 338] 388 N 

13 333] 29 w1!A 15 nme] TimIBwN C-INPQWIX2Y2MDESIA | Tau) Tem Cc-G!I 

NPQWIX?2Y2ABDEGIA | 19 TIYN om A TAN] 21y7 Q | DNS] DY G!P 17 DIPHT om 3 

mr 5-7 7BB(m) 5 Wi FIPY2<wi’H 6 WYyrFIY2<wi‘Hp | mnmpsD | Sina ı] 
ID S sm y2 | wy FIY?<wi 9 wyı<wi*p 10 SS AB 11 DIPB3 Bis Y? (s. m.) | 

NE | veUnwı Mamwia 13 3 Y2lm)aA | mÄRwı |awwir's 14 mnbvn 
F 45 JnmerB | Jnawm ABH 

„TU wi | sDrmaSd A-INPQX2Y28DESIBA 5 ..IPY' BY2:GID A | :DIN B | „WANT F | sy 
BCD!G!HINPQX?2Y2ASDEGIBA —IA 6 ..2P9 ABD :X2X | /ONS Q SABHX®B | ..INK 2° A IF !B-E2 
G!HINPQX2Y2ASDESB | 199 FY?E6 /Q | ..MSD ABCHNPQWIY2SDEGA IF :IX2 | 21933 AC-FHIPQ 
WIX2Y2ABDEGIR (vid) AB T :WN PA „A /H | DIN ABCF-IPQWIX2MDEGSIRA —:Y2 .„.D! 
8 :933 A | :W2S ACDIE2HINPX2AGDR (wid) ..B6IA IQ 9 ıWYyD | ..DIMNAN ABEB !HPA | .„.MIN2I 
D!6 | „WI BD! 10 :yaw A838 I | 37397 CE2IQWIX?Y2AßI „ABA 11 .„.DiPR2 1°D:N 
del ß | ..URWIT BN :C-FHIPQX?Y?AGA #A (Sp) aelB | YMENSID AD!G!HIPX?Y28D6IA ..BCQAE IF 

del ß | +81 DIFA ..8 (vid) D IY? del ß 12 ..DINN Q8 :CE2HIPX2EI del ß | „SIR 8 IY2 tABX2 del 

B | :DwWiT ABDIHNPQWIABDEIA ..F | 312 A-D!HIPWIX2Y2ADI ..FOBA ı€E 13 ..15y Y2tA-FH 

INPQWIX2ASDEGIA | ..NONN BEA | MT 20D | .. TAN HPß SAW! | :P13Y C-FHIPOX?Y?ASDEIA 
„B | ım5y P:B | 379151 A-DIFHNPOX?Y2ASDEEI ..A 14 ..YANT ABQA :C-FHINPWIX2DE 
63A del Y2 | :M22 ABDIE2GIQX?ADEI ICF del Y2 | „MOIN 8 | 37912) A-FHPQWIX?MDGIA 

15 1709 Q :ABGIXWD | 177N FQ tABCNX?Y2ABDE | :NNIT CDIFHIPQWIX?Y2ASDA „AB | „Ay 
ABFG!QWIiy2g ıcC :X? | .„.nWy Bw! 16 „NW QX2 HABIS | „EN DISE /Q :CHPD | iin 
AX?2A „8 IHPQ | 'NYT' DIFPWISDEIA ;Q ael Y? 17... BA tACE2-INPQOX?Y2AB6G | „ION 

ABDIßE6 | tm ADIFHPWIX2Y28DA .Q | ımB | .„.DWDN DIHPS :AX? | HD WET ABDIE?G!HINP 
QWIABDESIA —Y? 18 ..1P22 AB86 IQE :X? | 

54 



Tk 
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ABCD!E?FG!HINPQWIX?2Y2ABDEGIBAK 

72Nomk(kt mg?) 39 banı) om ABCE2-INPX?Y26Ak | 5yD] DyDd ABCE?F (B 1° 2.1 5. m.) GIHIN 
PQWIX2Y2ABDEGIBAkK 40 ISA] ITIN INX2DEGK | TINYS] Nom X? A Da] JaR G!* (! eras) | 
MIYIN)) N om E2IWI* (N 2.2) X26 delk N 1°om H 43 man) man X? 44 3WN] 1 om D!3R 

45 2W]Yom ABG!3BB 46 MP om H* (. 1.5.m.) | DBB om 6* (2. 5. m) XXVII 1 apyr Is] 
apy E?WI* (N 2.2) 2 N\2]‘ om CGI!X? (eras) A* (#. 2) MN B* (1 eras Z. m.?) 3 vw] B 

an IY2AI <Wi (wid) del A 39 bani wispe Jun P | bynö ABY2A 'sDe bynn F (£ m) 

40 5y\ F (£m) del A | Tayn Y2 | NISMF('z2m) Rp AderA  A41 1Dy 1° FIY2<wi | 19p 2° FIY2 
<wi*p 42 7m FHP <Wi?Y2 | 189 (dis) FIY2<WI*P | 132 (bis) Y2(s.m) | M22° F dep | 
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(£. m.) | NS ABY2<Wi*6 | 

72 AC-INPQX?2Y2BDE6I del A 39 HAN BDIIWIX2Y2A del B | -.OR BCDIQSDEG /FIY2 LAGIPR 
del | IT F (&. m.) del A | SYS N | .. 2WND Ok /FE SABDIFIY2ABDA —+H del ß | 3599 ACIADB ..N 
E6 IFdlA 40 „mn WIß IQ HAX?Y?2delß | ?729N AC-FHINPQWIX2Y2ABDEIBA .„.Bk | „„IINN 
ABNPE :1X2DI ael B | 2TINYS A-INPQWIX2ABDEGSIBAK —Y? 41 .„.2pyN 1° A ıF | „MONAT BBA | 
22 I | ..1252 ABFQODR | „28 Q tABX2 <;Wi del ß | t MR ABCF-INPQWIX2ASDEGIBA ..k ;D! 
42 9737 CDIE2HINPQX2Y2ADEGB ..ABG! | ..7EPT HPE :BCD!INQWIX2ABDGIB #A (f. 2) | TON 
AWIEG IQD :C #B | 379175 A-INPQX2Y2ASDEGIBA 43 171N9 ABFNQDEGIA ..WiY2 | Mp2 B 

IQWIX2AD „A (vid) CNPE IF —*H del Y? | sa ABDIE2GIINQX?2ADB .„.W! del Y?2 44 :DYıNnNS 

ABC | #78 ABDIFIX?Y2I ..N (wid) Q 45 .. 700 8 1QD :ABCNX?Y26 | 7% 6 SABCHINPWIX?A 
EBA del Y2 | sYnnbw NG | :DWD ABDIFX2Y2DR «8 /CQ | SMS B--IPQX?Y2ABDEGIBA ..A 46 ..pns 
ABQEA /FD | #MN 1° C-IPY2BDEIBA .„.AB | „MM 2° ABCF /Q :G!IN63 | .„.YINT ABDIFNBA 3X? MD 
XXVIII 1 ..2P%° ABQAB | !INS BF ..8/Q del Y2 | „MSN €6 SABCFHINPQWIX2Y2AGDIBA | ..19 NB 
IDIDE 5ABW! | 37933 A-FHIPQWI!IX?Y2ASDEGIBA 2 SDAN B ae/ Y2 | SEN 1° ABCGIINOX?DEIB 
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x2Y2MD6I 406 A :T2N AY2D | SNN E2X?Y?.A | 
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GENESIS XXVIlI27—38 

7 Nrnen Diap prayı2e warm 7 a9 pas Snwo oa bon Dinbnm 75 Inn2s mm 
—: 712 729 8 TR TOR 32 7 yrınen Trsb aa Ym Dias) 

wyp Yas pr? DD NND Spy’ NS! NS) IN VI DPy MN 25 pris® mb SWND 130 
ay3 132 73 DaRN Ya8 DIP' YaRd DONN Yasb Kan Diaypn NT DI WyN3l TH SI ITIN 
prsY mN33 Wy 22 732 8 TON MAN DO YaN pris® YoR NONN32S WB) Dan $ v2 
DM ınamamı man omea 5an Dam Na TS IST NEN %D NONN IND Ty nd mn 

mm ma 
DI 272 and SON IND 9 m TI MPyS PYSN Wan DT MN W®y yawa a7 TA 
m Wapym app at SAP Dr NANN36 NS MN MPN mana2 TR SI NONN35 SAN NN 
SONY pris® 19937 mama nos br Jan Nana mp np nam npb \nn22 HN DWMYB 
ma mIanss as Yan won jan ormayb 5 \nna vs D3 nm 75 ynnw Sa in wyb sh s 
INp my NN YaN N DI 13972 a8 79 NT HS NT VOR ON 19y NONN3S 13 WYN 

ABCD!E?FG!HINPQWIX?2Y2MDEGIBAK 

28 INN] 1 om CE?-INPQWIX2ASDIAK | WWR}] ‘om HP | WM] BIN AB 30 78] 7 k 

32 7122] 22 CE?FG!INQWIY2ASDK 33 NDR] DN C* (N 2° 7.7. s. m.) GIQX?AD6Kk DT ABDIHPWI! 

8IA | 7877) NS7 E2IX26 787 HPk 34 npyS PyS] npns PS QA 35 N] N 36 922] 
“132 ABCE?-INPQWIX?2Y2ADIK | sb] NT B* (1 eras d. m.?) GIQY?* (Y eras) k* (1 eras) 37 77] 

PT Kk | NIDN] NS 2° om GIX2 38 MMS om H* (&. 1.5.m.) MMS B del A | 

28 IN ns | PTA<swı | wIm DI *A 29 7 WIE 'F (£& m.) 30 83° 83° ABX2A !H 
S3 1°3 | NND FP<HW! | wyı wi'Pp 31 S2N A (2. m.?) CE?IFHINPA 32 NS Y2 <wi| 

132 AB6 PH (s. m. via) ND2 Wi | 189 FIY2<wi pP 33 NDS € | WTOD<A'I Tan k | 
NDN CFINX2Y2AA | D5NI FI<SA=ZC’H(m)Y? | DM F (£ m) 34 WDy Iy2 <wi pP | YaSF 
(m) 35 Tn8 Y2 | AS F (m) 36 DinyD F | Abym a NDS F (£ m) 37 wyb ıv2<wil| 

N Y2A <Wi | MWYN Aderß |YI2 FY2A<SWIdezBß 38 18y 10 FISWI der A | 18 2° FIY2<Wwi*Pp| 

MT A-G!INPQWIX28DEG6AK 28 :onW A | #YANiT CDIE2INX28DI .„.ABQ /FE | WI CD!F 

HNPSDEIA .„.AB 29 .„.D/WY Di IP (5.2) Q tABE2X2AI N | !NINWN (di) A | „-UYEND Q6 /F :BD! 
HIPX2BEA | .. 789 P /CQ !ABE2G!IX2AGIK | :TDN A-DIHINPQX2ADGIA ..F /Ek | „MIN ABPSA 
IA +3 30...2P9° 1° ABFHPQWIASAKk SCDIE2GIIX?DEI | #279 2° X2 | :YAS ABCQX?A „BA 
IHP | #713D ABCE?FG!INPWI!ABDEIK...QE 31 :nmyun AB | tYa85 1° AC-G!INQABDEGIAK ..B | 
„WORD 2° ABG | :7'3D P | ..12 D! CF «8 ABP (s. 2) | 37%) A-INPQWIADESIAK «8 32 ;INN 
FG!HNPWIY2SDEGK ;ABQ HCIAIA ..D! | NN P+A | #TWI2A | #89 A-E2GIHINPQWIY2ABDEG 
I3Ak .„»F 33 „N Q SA-FHINPWIY2ABDEGIA | ..NENN ABHPBE /QY? | „NIBN 6 | .„.T3 6 ıC 
AB | 5381 Y2 | ..920 Q6 A :BNPSD | ..NIaN D!/P+E2FQ | HDTa8) HY2ADI ..N8 /DIPQ :BC6 
34 „.V2N ABQX2Y2Aß IP :IDE | H7ND A-INPQWI!X?Y2ASDEGF | ..WaNd B/QY?D | t28 A-FHINPQ 
WIX2Y2ADEGI «+ ß 35 10 MEI A.EıY23 | TI omn 36 ..NENN 1° ABWIRE 
IFX2Y2AD6 | -.2PY' ABk AINQ :DIWIX2Y2ASDES | ..DWYD QAk SACDIFHINPWIX2Y2BD | ..np> 1° 
ABD186 /CNQY?DE :G1IA3 | :MI12 A-INPOX?Y2ASDEGIF | ..NONN 2° BPW! De | ;m212 FHP 
WIY2gE ;C «D ;D! HABG!INQX2AGIK 37 ıpnsY Q :x2 | ..WYb ABQBD 1€ :CD!I | .. 79 HNP6 
IQ SABG!IX2A8D | ..DY12Y5 k /Q tA-FINX2Y2ASDEG | :YNDBD ABD!HIPWIX?YZAGEK ..F | 2 
FY2 tA-E2G!IHINPX?MDEGIAK —Q del B 38 ..YaN ABß AHPQY2DE de/ß | ;NYI Y2 | a8 10 
FHNPY?86k ;.D!DE <I HBG!IX?A „A IQ (vid) del B | #28 2° A-FHNPOX?Y?MEIR «B sE dl A| 
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XXVIlıs—27 GENESIS 

nnwy Son Drbrı ns) Dinyparı ns {nn vis porn Dyn vr by memabm onpm Ya nmıp 
van DS 2pp' NORM 3 NN Dr TONN SON TDNN TOR ON NONIS 2 pp" Ta 
Twe3 an Maya TSD mbar mW N) DIP N MIT MOND \nWp 122 199 a8 

— 113855 PDT mm NIp 'D NDRN 12 0305 MAD m nd 132 IN pris® OnN20 
ps bs app winz2 sb DN Wy 12 m nn 32 won Na mW Spy" ON ps) NORN2ı 
ImS wy Ta yr ya man a2 Wwy 'T DTM app ip Dipm NanN ımwon TAN 
yo sa rn Dam > mw TERN? UN TONRN ya m NT NONN2 aan My 
32 5 npen na ma YaR pri" YoR NONN26 mm 7% 15 Ram DO8n 1 Wan WB) I1an 
2 ws sbn man m 132 MI INT NORM aan Pas m ns m 19 pen wane7 

ABCD!E?FG!HINPQWIX2MDEGIBAKP 

16 MP] MY ABCE2GIHINPQWIX2ADAK del Bp | "T2]Y 1° 0m AB | 17] Y om DIE2GIHIPQWIX? 
ASDEGIKP del B 19 7153] TN22 CE2-INPQX?ADGIKp del B | 12W] y2W ABW! del p | msn] \ 
1° om Wi 20 nad5n] Dab wi* (NZ) dep | SP) SPR Q 21 apyr Ir] apym wir (8 
i. 2) | es) TION) ABCE2G!IOX?ADGK 22 Yon) mama a | app) app x2 23 nYyw] 
“om AJ* (2) Nom F 25 Bm] wımı 27 MM) MM CE2FG!IQX?ADGK 

16 ANY € der pp | WIEN 'Qdepg|YTN Tpazp |TNSH 18 nK wie | SD FA 
del Bp 19 Wy FI<WIael B | 22 ABB <Wi EA dB | AWTA| FW Q ae p |. To wi 

20 Sa3F<wi| Ama | SaFA<Widep AM TWOMI'P'F(Lm)PIDNIC | S2 Io Fpa<wil 
32 2°FPA | MOYFI<WI*P 22 WINX2'K!Q | MWENGI-C ER wien a | 1Dy FI'P<wi | a1pyp 

2x2 23 WDyı<wi|nmiywaB nmpYyA Um Widerk | SD FASWI | WwyFI 25 dam 
FX2<WIA-ZC’I(.m)N | Y3DFA<WI | WINF<AF'P'Q (dm?) | baRN Wi | SAN ABE2FX2A 

<Wwi-Cdelk | NN ABCPAI 'E? 26 ‘32 FA<WI 27 UNB'Q(2.mM) | AMAN MMQ 

(via) 'F(£m) | 'SIF (um) | SD FASWI | MWAF (em) | MID F (em) 

16 7) Qae/B | 818 A-DIHINPWIX2SDEGIRP —Q (/. 2.) »»k 17 :0myBnT ABp ael ß | and 

€ del p | +2PY° H del | 3133 ABD!IFHINPWIX?2ABDEGIP #A .Q del B 18 „128 B !ACDIFINQX? 

ABDGA delp | ..NONN 1° ABB /6p | HAN ABCX2B „.DIHQA —NPBEGIKp | ..ONY 2° ABB | „aM 

Bß Ip +AFA ;Idel ß | ;93 G!IHNPk ;D !CE?FQX?AEIA .„.ABD! del Bp 19 .NONN AB | „WON 
Ap IQ :BID del p | MN D IQ del B | 3122 DIIX28k del Bp | --MWY AB deißp | :9N A-I 

PQWIX2SDEGAK .„p | “738 AB | 37883 A-INPQX?ABDEGIAKP 20 ..932 AIQ ıp ®Bl 

wi! | zn FHß ;BCPp #Wi „E sD! | #93 A-INPQX?ABA "B ;DEK del p | -.NONN 2° AB6p /Q 
EA 21 ..2PY' ABFQ ıDE :I6 | :%2 1° ABHIPDA .„D18 /Q;C | 92 2°A | ;wy DIHPW! | :85 

A-FHINPQWIX?MDEGA 22 ..I2SN HP SA | SIWON A-INPQWIX2ASDEIA | ..NENN BPWI 

BE | ..2PY 2° ABXD6A | Hy AD!IPX?28DA .„.FQ 23 „1127 Aß IFPD :BCQ | NW CE2FX? 

8D6K .„.ABDIHPAEA IQ | H1292N A-DIF-INPQWIX2WEGIA #8 24 ..NONN 1° ABDIE?HWISE | 
&WY HNPQBG ;CDIDE WI! A HABFGIX2IA | „.NENN 2° ABE?2A | 398 ABFHNPQWIX2ABDEGAK 

„Di 25 .MNN AB /Eadek| 19 Q:A | ..2 HPB AQWIE tABX?Kk | WEI C-INPQW!IX2AGDEIA | 
„JDN ACNPB /QE :BIDAk | NW A-DIF-INQWIX2ASDEGIAK 26 AW2N Q:AB de/k | 33 A-D! 

FG!INPQX?ADEGA «ß ;k 27 ..19 6 IQ 3BCE2G!IWIX2BDEA A de/k | MT Q :A | samam 
A-DIFHINPQWIX?2ASDEGIA del k | „ON ABDIE | „INN B /€ $DIFDA | „„TTWrT DI /WI1A HABX2ACK | 
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GENESIS XXVIIs-ıs 

MON DIDI WB) 721an may2 5381 > ANam \NarS OND Dinyon 5 mopi+ Ts 5) mm 
ON MON mpams warn Ts ns mon wp on na wy ON prs® NaT2 Npaw mpam5 
mom TS > na? Nond TR wp ON NSaTD TAN MN \nyaw man anb m32 2py° 
77° Ins mn as ob apa yaw a npıs min ab mm 25 TSIamı mom D’Oyon 
NNIM10 IN WIND TAN) Dinybn DNK mByN Dad DWy Ya w Dom "> npi INS IN N) 

— ma Db 712° wo may Sant TIaNd 
on Ya porn wis DIN Tyw WIN IN 1DY MI VON mpaN O8 Dpy' TONNIIST spiTp3y! 
78 32 np %y as 15 NEN mann 8 map Yy Ynnam ynynnD waıya Nm ON 
MPM:1S Pas a8 WOND Dinpyon as wym ans nam npn Ton Soomp Ta Ynp2 yo 
NN16 JBpr 2 app ns wohn na ns Non Aion Mn 2 Wwy 2 HN np2N 

ABCD!D?2E?FG!HINPQWIX?2Y!ABDEGIBAKP 

6 Apy" IN] apys H s. m. (H* DS eras, D mg s.m.) NX?* (S mg) 6k del p 7 Saar] Sr E?HDkp 

(2.2.5.m.) MINF delß 8 mMS0] 130 CD? (12.1 5. m.) E?-INPQWIX? (N 7. 2) ABDEGIBKP 9 noy1] 

Nom G! A* (2) del ß 10 82m] NSaTS) D2 del ß 11 ON] WY k ael ß 12 wo) wm! 

CE?2G!INQWIX2W6JIRkp | YNYNO2] TNYyNn> Skp NYNn2 Q | 'NN2M] ! om ABDIF-INPQWIEDEGIBAKP 
13 78] AN A-IPX?2DEA del ß 14 278 om A 15 Man) MTWanM ABCE?FG!IX?DEGIKp del ß | 

wahn] wiabm CE2FGIINBDBAKp 

NIAF(Am)deB | TSFlem) A AWP ABC (vid)D2FNA'Q deiß | ÄNaM A MSaM F (2) | H581 
ABFD <WIA=CX2*& 53N1 HI (s.m.) NP ÖSNID2C 4.md)depk 5 wy (is) D2FI<WI, 10 de7 ß, 2 
deip| sb ka p| Kamb Ad 6 Mi2 D2| 131m ABF | Wy D?FI | NK D2(s.m)arg Tan 
D2INPAI+C der B | WII CA | MOIN) E2F <A +X2’D2N del ß 8 132 D2FPA <Wi aelß | miSD A 
BA 9 TSCD2FX2A3<wi'Eaiß |DNK D2? 10 Asam as arg | DEN AB ÖBN D2 ar p 
11 voy FI<wi 12 SWm\ AB 'PE | ANIM HINPBDI3AK <W! 13 32 FA del B | TI CEANX?AI 
<widelß 14 83% ABCGIX2A8DI <Wi'Aaelß 15 wy FI<W! | Mn N aelß | NS AF 

IX2ADEI <WI el B | Wabm x2<wia WabN F (£. m) 

713 CIR DE 4 :Dmyun AdeBß | „MANS AQ :BD2F-INPWIX2YIDEGIAKp del B | :5aN1 I 
„ABFDEGP /Q del Bk | MEN A-D2F-INPQX?YIABDEGIBAp del k 5 92 A-FHINPQX?Y!A 

BDEGIBAKP | :NY2779 A-D2FINQWIX2ADEGAKP ..Y183 del B 6 +32 D2NDEp ıQ | ..msD 1° 

ABD?FG!IHNPQWI!SDESFAKp :CIX2 del B | IN D2FNYIDEP IQ del ß | ..mND 2° A-D2GIHNPQ 

WI1€6Akp /F :IX? del ß 7.138 JE:ABCAK | ..DWYED QBD ıY! :CD2G!I | trbaN) ABp | :nıD 

A-INPQWI!X?Y!ASDEIBAKp 8 ımnyı AD2FIQDGAKkp --B ae2 B | :'M1P2 Y1F ..BEp del B | !NS 

ABD?F-INPX?Y!D63p .Q wi 9.837 1/Q:ABdeß | nA |: :D\218 ABCGI!# 

6p --QAA /E del B | :Dmyon ABG!D | :378 ACD?FHINPQX?ABD6IAp ..B /Y!E del ß 10 :5281 C 
D?HIDE #8 „.PQA del p | »-212° ABX?Y1 aez B 11 ..ION Q8 /AFHPE :AIX? | .„.VyW PWI!D /IQE 
:Ip del ß | :paM D1IQX28DEIBAp ..ABF 12 +38 ABCWI aez ß | ynyn»> B-E2G!HIPQWIX2D 

IAkp #A (2) | #731 CDIE2G!IHINPQWIX2ASDEGIAp --AB del ß 13 :32 BD!IW186Ap .-.C IQ 

del B | 1'P2 Q (wid) SABWIX2 del ßp | :‘9 A-FHINPQWIX2ASDEGBAKp 14 :ıms$ ABDIFIPX2A 
BDEG ..QA aelBp | IDWYUn D :AB | !Y3S A-DIF-IPQWIX2ASDEGIKP del B 15 „917377 Böp :A | 
ıN22 ABE?G!IX2DEG .„.CW!QB IA del Bp | :}oPpT A-DIFHINPQWIX28DEGAKP del B 
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XXVI24—-XXVIIs GENESIS 

N PN DB EN mm Dwa NIpN mad Di jan2s ap Dmas ay2 Pt ns Ymanm 
DON ONN27 INay 19 D9D1 YnyID Mint aD TOR Tor Toam26 SN3 pr may DW 

SA S$p MM IT DIN) IN) MONN2SSS DanKD ran NSS DNNID DNN ON DAN PITD ps‘ 
ON yI Sy moyn DN2® Toy ma man aa 23 N mo N N MON 709 
nnwn Dr) wyn30 ma Manns nny mbwa rw 28 pr by mwy "nm uy3ı ab 

g Di Tyı DI Yım32 Dia ınRd 199 pri" Drbwn yny) BON Yyawı Tp22 alNn3ı nanTs an“ 
MAN NIPW33 DD NSD 19 MONN ME ON IND MIN 59 9 1m pras® 29 NaN Nr 
MN MON MPN mw DIYanR 2 10y Ya mn Di Typ yaw Na Yiym ow 15 by nyaw 

—:npaıı ps» mn mo mm yrm po na now nm nr Sa na nimm 
SY! TDE yoR SON 133 POR NORM 1737132 199 AN NIPN MINISSD WONy JrIDm pri Jpt > vmıst XXVII 
a 0° newp non 2 N sw np mo Di Snpr nd Map N mar NONN2 Wr 

ABCD!D?E?FG!HINPQWIX?YI!ABDEGIBAKP 

26 5311] 93. ‘DI ABCE2G!IQX?YIABEI 29 DN] Dy D? ael A 3 wow] wseon D 

32 739) 79 CIX2Dk | Nm] By HP 34 NT] ° 2° om X? | WN2] 2 E2IX? na D | 

nEw2] MBWNI2 A 35 mwN] mM ABDIFNQSK* (1 2° 1.2.5. m. vid) XXVI 1 72m] 

MYI2N ABD?FINWIX2YIEDIAp MOM E?A MN GI! MT CG!IE6k MM Q | YMDNN 93 

YOS om X2 

WaYF 25 72 D2(2.mM) GIX2I 'CA | AN F | \N2 D2 (2. m.) 27 DNS D?F | NND? (2. | 
m.?) | DINKD C del A 28 TWIN F (£ m) | MSN FHPX2D6 <ABWI?L'D2 (s. m.) | MNDM ABF 

29 yn F (4m) | mns D? <w! 31 wien D | nyab F (£ m.) del A | \NXb ABD?ADI.< WI 

32 MIND! | mBYyH 33 82 D? | myW PX?D 34 \vy D2FIP < w! | nu@a A | PR 6 
35 minn 3 XXVII 1 jpt ABD2k | miam E2 mÄam c | ey D?FI<WI dep | “32 F 
WIA 3A F (£m)deß| 

I7YN A | 37739 A-IPQX?Y!ASDEIK 25 ..M2D I/P | „MM BHPQAß FACDIG!IDEGT | SrIN AB 

CE?HIPQX?YIABE ıD | HAN2 CG!HIPQX?Y!ADI „. ABD?F£k /€ 26 110 19 ..ABHPE /Q | .„InyD 

BP /Q :C | #823 A-INPWIX?YIASDEGIK —Q (/. P.) 27 ..priS‘ BD?2HNP /FIQDE | ;98 HNPB 

»X23 /IQE | HAN AX? | HDINND ABD?E?FHINPWIX2YIABGIK—Q ;DE dl A 28 ..INDNN BPp /QE 

del & | .."709 1° AQA IF :B-E2G!HINPX?YI!ADEGIKP | IN AB | „UN 8Dp /Q dd A | !7221 B 

GIX?YIp „BDE ıD2 | +09 2° ABD?HIPOQX?AD6I „FB Ik del A 29 ..91 6 :ABk | „92 
HP /QD tABIX? | „218 A /E HABD2HINPQX?6IKp de? A | H0YW2 BD2FHIY!DIKp „A /PQ | ımny 
Q | #»Ma2 H | #Mm A-FHIPWIX?YIASDEGIAKP .Q 30 ınnw®» CD?Q ABXW@ del A | na 
AD!-2FIPQASDEGIAp 31.22 BDE SCGIX? mA (f. 2) | 1995 CD!-?FHPQWIX?ABDEGIAH 
„AB | „.PMSY ABk | :019W2 CD?E2FIQWIX?ASDEIAK -ABDIHP6 /p 32 ..NiiT ABQDA 
IX? | „PM E | SEM A-DI-2IWIX2AEIp ..Q66 ıDA | :DYD ABD?E?FHIPQW!IX?MDGIAKP 
ıD! 33 :my2% A-D!-2FHIPX2I3Ap „QAB „W! | sm B-G!INQWIX?ASDEGIApP —AHP 
34 „12% ABNQ 1€ SCG!IWIX? | „MON D! /Ep HAPDI | rin CD2HIPADE „A Q | ınewa A | syn 
AD!-2FINPX?ABDEGIAP ..BC 35 ..M1 ABB XXVII 1 ...pns' ABG!k :C | 3MND B-E?E6 
„„AG!IHNPQX?2Y!ASD | „7377 B / ID FACD?-HNPQWIX?YIABGIAKp de? B | „-NONN 1° B /D? dei ß | 
OS 1° p | „32 HNPAAK /Y! =+D28DEGp —- FW! SABIQX? | „.BNN 2° BX? del B | #37 A-INPQ 
WIX2YIASDEGAKp del B 2 ..MONN BD2NE /Q delß | „map Yis | MD A-INPQWIYIASDEGSI 
Akp del ß 3 ı7n91 BD?FINQWIYIDEGAKp ..B del B | 1792 p A | H7NWPY BCD?I ..NQBA | 
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GENESIS XXVlIıo—24 

NL DON MY MNITM NEN MN DyrT IS 230 Byn> m MWwy MNt mn TRIaN TONN!0 
— NO MO INN mm wa yaarı "and np 53 MN TDDIIN 

m win Sams mm man DOyw nnd NT 302 NSDN Ni panD pri yamıı2 
o'nwbB INN IN3PN OT map Np2 mIpm Ins mapn 15 yamie nn DD IN pri 
JAN 16 Sy DINDBN DinWwbD DIEND YaN DIN a2 YaR 'Tay Br ON MmNam 921157 
pw au m Draa imn pns® own Tonır To unb nasp > nnym 75 pri IN TOD’aN 
“ns D\NwWbD DIANDN Pas DIMaN "739 Mon NDR DT MIND MN NonN prs® ws 
Inson Sraa pris® may Marne was mb Nnp ON Malw> Maw jm> 8IpN DMaS Min 
1) play Na DW NpN Dam 1b "anb pras® ya op 93 ya 1an20 DW DD 182 DW 
Porn Don pnym22 many mal ıÄpn my Da Yan mars IND Nonmm2ist np \pwynn 
yanı wm mb mm arm np '> San Mar mal NP my 1a 8 MIT IND 

— ya An Don Dyn23 
TAI DIR TAN 2 ST IN TON DIN VOR SDR TONRN NIT 17092 m VOR NT 

ABCD?E?FG!HINPQWIX?Y!ASDEGIBAhk 

12 W993] Tom N 15 mon] MBy x? | DiAND] „Duind D | DINDBN] 1 2° om PX26* (2.7) | TBV] 
“Bn C 18 28] 281 ABDG 21 MMS] MOIN AB MANN P* (11 eras) 22 mans] NONS AB | 

man] man AB 23 182] MINI AB* (11 exs?) 24 SW] 781 HWI!y!D 

10 nwy Aa | MN A—G!I (s. m.) NPQX2AEGIBh <W! | MNIMA | DON D? (2. m.) 11 ey F 

(2m) | Ya E2F <wia-c a yanı yanD2esm) 14 PAD2F | map A | YÄR ABF 
15 NNSI7 D? 16 75 CD2E2G!INX?<W13 | NBSY FA | MDB ABD2FGIADESK 18 nS82 D? | 

MayFl.m) 15mMSD2C.m) Arbeur WMYEnNF(lm) | nur 24 NNA-D2 
FINPQX2AßE "E2 AND | 1993 D2 (2. m.?) | NN ABD2QADI < Wi | 'SIN 2° AB | 

10 ..TPBY2N ABE I FX26 | ?99 A-D2FX2YIJA ..IDE WI | .. NEN Q& IDE HABD?2Ph del E2 | :DWN 
ABCE?FG!IPX?Y1ASDEGIBAh —D?..Q ;k 11 2128 AB | 2109 D2FD /Q | „Sb A-D2GINPQWI! 

DEGAhk /F :IX% | AMT 3 | „AMOS ABBA ıFY! 12.8 1° ABPQDh 1A :IX2E | DW AGIX2A 
..B6 | {MM A-FPOX2Y!ADEGIBAhk 13 ı PN Y!A tABD2F3 | .. 91 G! (vid) 8 3PX2€h | :78% 
A-E2G!INPQX?YIASDEGIBAhk ..F 14 ..NP2 BGIX2AA HA | :7129 ABD2E2I8DOh ..Q | :DinwbD A 
C-FPQX?ABDEGIAh 15 ..Ta8 1° 8 sA | sYa8 2° A ıFY! | :pınwbD A | 3169 C-G!INP 
QWIX2YIABDEGIAhK #A (f. 2.) --B 16 ..pf1s‘ BB /D2QW!D | „WHY IQ8BD :ABX2 | !TND AC-GI 
INPQWIX?Y!ASDEIAhk ..B 17 :prıs' 1° A ..B/Q | DW AD?FNPQX?Y!SDEIAhK *B 18 ..pn8° 

Q :BG! | +DWr ABE? | +5 AI | „IN 1° Q6A 1€ :AIY!D | SONS AC-FINPQWIX?YI!+SDEGIAhk 

“BY! (s. m.) | ..MMWI B | #38 2° A-E2IPQWIX?YIASDEGAh ..FG!k 19 :5r132 ABD2G!1AD3 

„- PQE6Ah WI | HDWT A-G!IPQWIX2YI18DESIAhk 20 :pr1sY D2FDK IQ | ..1mND A-D2NPQWI!A 

SDEGAhK | DW BD2FG!IPQX28DEGIAhK #C „.YiıWwi | „.PWY AB ıY!A ıX2 | #109 A-D2FG!INPWI! 

X2YIABDEGIAhHK—Q dd E2 24 ..MMK ABE2A IQ | tMOY AX2Y1DI ..8 IQ | 3IBE A-IPWIX26D 

6Ak—Q ..Y!A 22 :pw AQY!A | ..MAMN Q8 ID? :D | tT5y ABIX?Y13 8 /Q | .. MANN A CD? 

F-IPQWI!YIABDEIAK «B | „NN ABB /FDE | IMNY Q | „WI AHB | PIN2 C-G!IQX?Y!ADEI .„„ABH 

B6A 24 ..NiTT ABQAE HD2G!IWIX2Y1D6I | ..NENN 8 | SAN BIX2AD ..FQ86 | ..NIN D2BE 
IQD:G! | SDN Yi | PS) YiSA-E2GIHIPWIX?ABD6I —Q | 
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XXV3—XXVIs GENESIS 

way ran Ton Dpy mon Dann DW(.)Ty ma on) wy> jnı apyms+ Spy) ınn22 MN Dans 
—TDI27 NN 

pn Proras I pra® [N Das DD mi To pernam Syarı TabD yanı Dyı Ymı 
YARZ2 33 TION TON MOIN PIR2 739 momsD mn IN NENNT mm YoR NN2 m DinWwbD 
ON nyawn ns \Napm mas miss 32 DR JAN pl 75 2 Nam Dy STR Mist 
mas miss 53 n8 75 nn Dial 3232 YA AR SManm+ TAN Drmmasb nyaw) 
msn \nnawn "a YNp2 TAN DMaS YDw MON Spy> yanıı ma 55 ya manm 

mn \npn 
NYT NEON NORD NT 93 NT SNTIR TONN INN Dy DipdiT WON Yon? Sma2 pris® SWwn6 
pen oma om 5 YI8 MOND Ns NT NND MaB 3 mpan by Dipam wa Wann! }D 
pris> TDRNaN NIPN9 YMN PAIN MN prisd pris® am N porn pa oinwbp bo TboraR 
my mas }D MON > pr TOR TONN NYT SNTIR MION IN NYT MON IT IN TON 

ABCD?E?FG!INPQWIX?2YIASDESIBAhKkop 

33 9393] IN1N22 C-GIINP (1 2) QWIX2ABDEGBAhkp del 0 34 new) nnen ı | DW.y] 

Nom W! DWIY (om) FN 9] IM h* (wid) del o | MAN) MNI2T C-G!INQWIX2ASDEGIRKP del o 

XXVI 2 8] 181 X26ßp (11 2.2. 5. m.) 3 13] om A-G!INPQWIX?YIABEGBAhk | myawn]) nyıawn 
A-G!INQX?MDEGBhK 5 npn] \NIPM CD2E2GIINQWIX2ABDEGIRAK | MA) MM C-FINPQ 
ADEGBh* (1 2° eras) k 7 MMS] MMS CE2GIIWIX2ADB 8 8] DIT CD?EHXME | yo) 
PORT CE2IX28 9 ns] MMS CE2G!IQX2AGB 

34 N Faelo| WybD?I'P|DW.TY AB DW. 9 Wiae/o | NW CD2E2PA3H | 3% D2 (2. m.?)delo| 
WwyD2I'Paelo | MIT AB ado KXVI2 SMA-G!IPADGBhk RN 8 | JW ABX2k <Wi | TON AB 
FIX2AD <WI C’hk'A NDRD2('sm) 3MD DX2<WIA>C 'PA’D2(sm)N | ns a | non 

F(&m) | Nepma | ywrnwi3’A’P 5TANF@m)|wpnP’h 7 by F(£.m.) | "ANS ABQB 

<3J'6’D?2(p.m.?) Phk | ST X2 | NY77 2° F (& m.) | Dipn 2° AB | no wi 8 NEND F (& m) | 

ISIS F | 192 ABCI | prsD D2<wW! | NN BD?FI(s.m.)QA 9 MmKA | NNKAB <W1’D2(2,mM)k 

2PyD CD2FINPQWIX2YIADEGBAhkp „AB /B delo 34 :WY) A | :DW (.) 19 ABCE?FINPQX?ASDEGI 
BAhkp /D? del o | ..MWN QYi:x2 | 3751 QX?YI6JA ..B /E del o XXVI 1 ..yIS2 ABIQX? | 

SDITI2S C-FINPQWIX2YIABDEGIRKP HA ..B | 3 DHaR A | tDYnWbD A | 9 A-G!INPQWIX?YIAG 
DESIBHKP 2 ..MM PQ :BCGIIYIDGIh HA (2) | --NONN 6 | 3715138 ABD2FIQX?Y!AGIRAh ..BD | 
:TON A-EUYIEDOR .-QA /Ek 3 ..MNIT BDR AD2WI SAX? | SOy A | 32128) ACD2FINXWA ..BQ 
IWIYIER | 39877 ABE2FIPQX?YIADEGIBAP | !TI2N A-D2IPQWIX2ADEGIBAh ..FY!ık 4 „owen 
BE ID2F !BCE?G!IPQWIX2YIDGIBAh | HIN A-FIQWIX?YIADEGIAN .„.B /P | HYINT CD2AIX?YIG 
„„ABFAA 5 :9P2 BD2IPQX?ABDR ..6k | ..NDWD 8 ıQ :AD 6 +72 IX2AD „„ABD2Q86 
T ..INMON WIYIGA-D2IOX2A ;6 | .MNN EB | SR 1° IPX2ASDOWA „„ABD2Q zE | INT Q | „8 
A-DYINQGIK | „NT 2° BEK tA-D2FIWIX?DEIAN | :DiPpnT 2° A | „.MP2N86 /IPQ HAB | ı8\7 3° 
B-G!INPQX?Y!ABDEGIBAhk „A 8 „Dim NPQW!SAh HA-E2IX2063 | or AD?G!INX?AD 
E6IK ..BPW!Y!BAh /C | „.prsY Wi | SINN A-FIPQX?YIABDEGIBAK 9 ..prs9 ADER (vid) A IQ 
:BCIY!63 | ..NONN BP6 | ..NYT 1° NAD /CIPQh IX28€EI ;6 | 87 2° BCD?FG!INQX?YIAEIA „A 
86 ;PDh | ..PM3 BA ıQDE | ım9Y omn 
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na» mm) prs® Inpmzı mw > win }2b MinX DAN YIBD was DRinD MI pa MN 
> DN NORM manpa Dam ıssınn22 \nB mpan Tram mm 3b Snpn nm mp '2 INN 
YTIDN pr DNOND Ya [Ba DM Sa bs mim NORN23 mm ns WIT bm aan. m nnb sa 
NT NSN25 mB32 DIONn am m mar ınann2# Sys T2y) am pas) DNbsD DND 
INIPN WOY 2py2 MIN Im VIRUS > N26 pin INTpN Sp MIND 159 NN 
m BIN TS YT DIN By nn DpaT m? DNS nn mw Dww 2 prisn app" nm 

—t2Py" AN ManN pam Ya2 173 9 Wy HN pri" DrınN2s DIN 20) Don Bin IpyN 
jo na moyorn apy® In op ANNO Sy mim mom jn wy Kan Ti Spy" mN20ST 
“» 7n22 MN DID mI9D 2py! Nanm3ı DIN \0w np ]> 59 a8 Ay Di DIN DIN 
» yawı Dr ©) yawıı 2py" ann33 man Som ma min) Tor SION mar wy NnN32 

ABCD!D?E?FG!INPQWIX2YIASDEGIBAhop 

WINT— DB om X? 21 mm] mm IN A-G!IPQWI (RK z. 2) X2AGDE6Ihp | Mb] na In X2 
23 73832] T2E22 A-G!INPQWIX2ABDEShp del A | YRNY) YEM' CI del p | 729] „2 X? del A| 
Yy3] YYS7T ABF del Ao 25 078] MOIN ABD1-2-G!IINPOX?ADEGIAhp | WY] ywy G! dee A 

26 na] ınB2G1QA3 29 7) TNpl20i2sm) 30 aybr] Basybrı CIYID6  Ywybr Fr nbyr 
ABG!3ßhp Way E? WET QOX?A do | DIN 1°] DYINM ABD2 (1 2..?) E2FIPQX2AB | DIN 2°] 

DYINT D? (12.2.5. m.) EPIQX?AB 3. 28] 71 0m D%* (£. 7.) F* (€. 2.5. m.) | N22] TNNMI3 CE2FGIIN 

QWIX2ABDEBP MID? 32 7122] 722 A-G!INQWI!IX?2ABDGBAhp dei o 

22 NS ABCD?ENH (s. m.) PX2A6h <W! 23 MD) wi de A | T98 € WYST AB *F del Ao 

25 SETS WI=C "8 | WY D2FI<WI ywy GI! del A 26 SS’ X2 881 D2 (sm) | nNSD | wy D2 
FI<wi| INpNI F (£.m.) | N792 ABCFNX3#DE6 27 WDy DIFI<wWI Gt | wiR1eB | yrwt| 

SEN AD? (dm) X2+C | DISAN D2 (s. m.) 28 wy D2FI <wi 29 1m D2GIQ <wiA | wy 

D?FI 30 1y D2FIo (s.m.) | Ey G! aero | DIN 1° GIBDEGIE <W! Ch DIINTP | DIN 
2° ABGIN863 *C*EA’h Disn Wi | Diss wi 31 {2b D%* | ni>2 AB 32 wy D?I<wi 
delo | ma Y! 'Emm22 Wiaro 33 Ya F (£.m) del o 

DAN BX2p #A (2) IE | win 1° 1 | irwRd A-D1-2FG!IPWIX2ABDEGIHP —:Q 21 mm 10x? | 
“MON 1° ABp 3X? | 38Y7 CDI-2FPX?2ADE63 Itp 8 /Q | -.MT 2° Dp FABCD2E2GIINQWIX2AGEI | 
NUN 2° A-D!-2FDp 8 /Q 22 ..m3Np2 A SCD!I-2GIINPQWIX28DEGIP ;A :B | WENN) ABBE | 

DIN ABD!-2FIPOX2£ (wid) Dh ..E ;p | !MM ABD2-G!INQX28DEIhp —DIP6 I1:C 23 ..5 BDI18A 

1D2FQEp SACK? | „73822 W186 I FQE }CD! (vid) D2PDIp del A | #118 A-FIPQWIX2ADEGIHp del 
BA | ..PEN' ABCD!1660 AD2QWIE 3D del p | #193 C-G!IPQX?ABDGIhp /E del Ao 24 ın755 AG!P 

803 ..BQWIE ael p | 113822 A-FIPQWIX2ASDEIhp del Ao 25 :3OTS AB | ?19% ABCD?IPX?AEI 
„BDAh /FQ693 del o | :WY A-D!-2FIPQWIX2ABDEGhop del A 26 „INN BBIQ A aelo | ..WY FPQ 
£hp :ABCD2E?2A del A | #299 C-FPQX?ABDEGIAhp ..AB del o | DENN A-G!IQX2ASD6Ip del Ao 

27 „DIT B SAC-FIPQX2AEGAop | MW A-DI-2G!IPOX28DAop | HDIS BD! 2-G!INQX?ABDE 
63Aop —A 28 :132 C-E?G!QX?2A8D6op „-ABA 29 :793 CIX2Eßo „ABQp | «MTWTEB:A 

del o | +79 A-G!IPQX?Y!ASDEGIBAhop 30 ..2P91 BQBBAp /FD !AX? aelo | Inn p:X2I «ß | 

DS D2FX2Y1Dho —P „I | :DYTIN A-FINPQWIX2ABDEGIBAhp del o 31 ..2Py\ ABB ıD | :” 

A-FINPQX?2ABDEIBAhp —:6 del o 32 ..W@Y Bp IQE ael o | :nm) D2..ABCIQ | 37192 B-G!IN 

PWIX2YIABDEGIBAhp —tAQ del o 33 ..2Py' ABB /p | -..DND Q sFIY! | 39 A-D2FG!IPWIX2Aß 

D6IBAo ..QIE | 
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—:707p PAR 

DAN Non yuNs DU Wam mw D'yawı mw NND m ON DAN rn Ya YoN mot? 
mbasnr nnpn Is a2 InyawN pris® INK aPN® TOy ON MDNY DO Yyarı pr ma maWwa 
Dsw nn 22 NND DIMaN Ip WON Two and SD Dy SON nm Ans }3 my nme N 
Dy prs® a 2 pris® HN DYDDs Ian DEN MD MAN Yamıı In m Oman Map 

— 87 7 IN 
ma mb113 Dmmasd m AnB NMSBrT ar m OR Dan }2 Dnpor man mon 
nam yawaı pwamı DRIN T7p1 Min23 Dnpor® 92 DnTanb omawa bnpyawT “2 
ann onmara oma mb Inpaw 32 Dr maNIs maTpı wiB) mr nam TI Ni 
pn Dw yamı mw nwben mim nnd Inpaw Yrı Sa mbmiıT Donanb DNS Sy DIR 
32 D by mon mana DiasD BD 5y ON my maymD Dwnıs yap ON MDNN MON 

—:8) ITS 
Innp2 m DIAS 2 ps’ Ymn20 Dr HS Tan DER DANTTaN 2 pris® nn mom1eT 

ABCD!D?2E2FG!INPQWIX2ABDEGIBAhop 

6 pwabon] DWb'BT ABDIFG!PWISEGIBAp 8 PN] Ya X2 | 10Y] 1 0m A-G!INPWIX2ABD6IAhp 
11 8] 78% AD2E2G!IQX2ADIop de? B 13 onmbıns] onyand QX28 | IRIINN] 8 2° om ABCNPQ 
WIAAhp HAN) GIX? 45 TM] TI A-G!INPWIX2ASDEGIAhop | WEI] WB AB 16 Dnmsna] 
DnVsr2 E2X2 | DNB) DNMWD A-G!INPX28D6IAhop ENTE IQA | DNWI] DIRWI X? DINW) 
A-G!NPQWI!ASDEGIAhop 17 my] ‘ om ABCD?E?FG!IN* (2. 7) PWIX2A8D6JIAhop 20 ınnp2] 

Innpa I ınnpsa A | 

6 W2 D2 | METP 10 AB I (2. m.r) | METP 2° AB AMP F (&m)delß 8 PRABF <Wiaep| 
YAwI ABFIPQABD <WI-Cadelß | DW F (£. m) | ADNN D2FI (s. m) A | Yny € Iny D2 VEPF (!2m) 
9 582° AB ae/ß | NWD D2(s.m) 10 NND D2PD < Wie | An WIdeß | WPF@m) Mm 

D?2aß 12 nn op 1358378) 60 SI781 Nh <A 15 TI Dio | ww) G! | ma7p1 FP 

16 DANE FE (2 m) | onmoa w! oniyaaı G! 17 9m N | HDNN D2I (sm) A3 | $Dy D2'E 

np F (!Z. m.) 19 naaın p 

6 ..DIM2ND ABA | 3NUND BCE?INPQX2ABDEGA ..A Ip delß | ..%2 B !AD2E2NQ dei ß | „.n DIE 

INQ6 FDA ltABaelß  7T:M DIFGIIWIX?2 HAB—D?..QBEA del B | DW A-D1-2FG!IPQWIX?2ASD 
E6Ihp del ß 8 .YUNELE2A dB | „DIN N SA | AM21B FI | $DW' ABE?IWIX? „8 /NQ del 

B | 2109 ABCD!IE2GINPQWIX2ABDEGAhp 9 ..PIS\8 :AB delß | ..2 8 /D2ABX? | „.nbeson 
F del ß | » MM Bdelp | :N1OD A-G!IWIDES ..QBp del B 10 nr ABCD!IG!INPQWIX?AMBDEGINP 

„F/D?2 del B | NWS AC-FIPQWIX2ABDEGIBAhp AN dl o Al ..-DITN2N ABQOD ID? E?X?AG del p | 
12 C-G!INPQX2ABDAop #A ..B6 del B 12 :DMIaR G!WID „.ABp del ß | :DiIN289 C-FINPQWIX? 

SDEGIAhop ..AB del ß 13 :onTb1n) A-D!- 2G!IPQDESAhop | :MS23 ABD!P6Aho 14 yo! 

A | ıswo1 D!o :B6 15 ..10M 6 SABI del o | HBTP) BCD!-2FGIINWIX?ASDEGIAOP —Q /Ph 
16 ..I8yoWN D /BQ SACDIFGIINPX26Ah dei o | tDNYB2I CD!FIPPhop AQE | :ONBRd C-G!INQX?DE 
6JI0p .„.ABPAh 17 ı58ynw\ Q SADIFo | :D3% ACD!-2FG!IPWIX2ASDEGIAhp ..Q del o | :YDYy 

A-FIPX28D6IAhop —Q 18 :mw C | DSB D? del o | TEN DIFNPQADGop „ABA /C 
19 :DMAN 1° DIE2FPX?DEGIHp .„.AQAG | HPFI3Y AC-FIPQX?ABDEGIHp ..AB 20 mw ABWIX? | 

nnp2 A | 
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mmAya pa Dpmsı Yan Ay ns par wm mann YBonb Ym nn ns mb NDR" 
—:79 pa AR ap npn win “ns ash Dibnan by maamıns 

any mb mon mob pris® N3163 23377 PAND 28° 8m 07 DIN 2702 82 prisN62 
Saar bya Dan pras® MN NM MN mp2 NBM6+ DIND DWmaT am NN I) RN 
SYS MPM WIN NIT TayT TON nNIp wa Tor don win 5 Tayrı DR ON 65 
MPN ON m mb pr mNaN67 my ON Dam 55 HN pris®> Taprı NBONss Dann 

— ON N prs® Dan mann mod 9 N mp MN 
XXV ns YO nt yo ns op! nm mar ns 15 Tom2 mp mawn mas mpN DEN MDN1 

Pa mm: Dan Dweh DANN vr JT7 218 177m N28 MN 75° opN> m na pa" SD! 
13 prisrb 5 ws 52 nN DIES NN5 mp a2 mon 59 myTanı yTamı um By DNy 

77 B 

ABCD!D2E?FG!INPQWIX2ABDEGIBAhp 

60 AA] BMTN CE2GIINPQWIX2ABDEIAp | IM] TIYM ABC (s. m, C* „ TNpt) D2E2GIINQWID 
E6Ap 61 my) my I 62 87) 8% D2E?G!IIX?ADp del ß 63 mwb] swb X29 ae/ B 

65 panm] N 170m D* (.2.5.m)FI 66 PN3°9] NIT 6* (orr. s.m. inpn3) 67 SAN) San A-D2 
FG!INPQWIABDESIAP del B MSN ER | mars] mars a | WS 1°] wy N XXV 1 309] 

AND B | mBp] map C-FIQX?AD63 del B 2 rw] SW3 YWp aelß 3 To) TOT AB | 
Dwub1] Dinwnb) AB DWNEIN FD el B 4 mBYy] DS D2IX® | BP] NDN) ABCD2E2FG!INPQWI 
X2ABDEGIBAhp | TU] 1° 0m Di-2FGINPQWIABGIAhp del B | YTaN\) MIN) PX2 | mMBp] mme'p 
CD?E?FIQX2W6Ip 

60 NS AB ?D2 (2. m.?) MMS N | \NN D2X2A3 NE (2 m) | Tv PX283n <A | WON F (£. m) 

61 TARA N 62 12in2 F (em) | IS16 ANID2derß | WND2 (2. m.?) X2 del pp 63 rwä 
D2 (#. m.?) del ß 64 Jan wi 65 7W3 D2 (d.m.?) delß | WIN D2 (£.m.?) delß | DaNM AB 

Danmas3 67 San mSsaN P ae XXV 1 HDNAB | MWPF(em)dup 2 ymı 
BA(zı2:) 3 1517 AB 5 133 F (£. m.) del ß 

19 QBp IW! AB | UMTS F AB | „NS 8 HI | 47231 A-E?INQWIX2ASDEA ..p | !YO'S A-GIIP 

QADEIAhp 61 .-myN DB | 30931 ABD2IPX2h de/ ß | :WNTT CD?EIG!IPQX?ABD6Fhp ..AB 

IFEA del ß 62 : 81 D2IPX?h „.BQAEA Ip del B | +27 C-G!NPQWIX2ASDEGIBAhp «I ..AB 

63 :3%9 A-E?G!INPX?2ABDGIAh ..FQ IE ;Idep | „MYAıIQ dB | „NN IBE dezß | HOWN2 A-G!I 
NPQX?ABDEIBAhp 64 IM Qaelß | :pris' FX? Ph | HB A-D2G!INPQWIX2ABDEGIAhp 

del ß 65 ..12977 1° BIQBEAp ıW! 3A | OT FB ae B | ZUNSIPD NOBDEG ;PWI aF .„.BA 

:A-D?2GIIX2AI delhp | 112977 2° € | STR CE2FIPQDEGAhp IHAB ..D? del B | #DINN C-FIPQX?A 

8DEGIAhp /ß 1HAB 66 78 A-FINPQW!ABEGIBAhp 67 IS 1° B (wid) !AB (wid) D2-G! 

INPOQX2ABDEGIAhp IC ae Wi | INPIIQaelß | ımw) AB | a8 CD2INPQWIABEGB (vid) Ahp 

„AB /C XXV 1 ,DmaS8 Q | #MBp CE?FINPX28Ihp „.ABQAA del ß 2:95 B | „MET 8 /Qp 
ABI | ..}WP\ 8 /Qp tABI del ß | ..]18 Bß /Qp HACII | „70 BB /Qp !AI ae | „PN 8 /Qp :13 | 

IM C-GIINPQX?ABDEGAh ..AB Ip del B 3 ..N2W ABD2 513 | :}77 1° A-G!IPQWIX?AD 

E63Ahp -.BB del ß | ..]77 2° BEA HA | :DWEb1 A aez B | :DWmSD) A-G!INPQWIX2MDEGIAhp del B 

4 „718 PAh /Q | „81 BDII A (wid) Q del B | inyTaS) DIE2FGIIPX?h „„ABQA | EP B-G!IN 
PQWIX2ABD6IA HA (LP) ip tE del ß 5 :132 A-E?IPQX?A8DEGAhp dei B 
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Mm ART Pa mm mrneR TpRi# me bp pimasm man 5y Di oo mob 35 mb 
De" on np ma WIN IN MD MN nnpb nos 2 ram SON DIMaN WIN YToR 
125 po Dawn In In Joy DR DR > yTarı 5 DR > Ta WIN MN NON Ton DWwy 
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—mm 127 1ORD TIIR 129 OR 
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MPaN AN 92960 YaN MN DIAS T2y MN mnp2D NN DAMK np2N HN nbwn59 DR 

ABCD?E?FG!INPQWIX2ABSDEGIBAhkp 

47 DYBSm] DYTWSM A-G!INP* (1 107.7) QWIX2ASDEGAhk del Fp 48 mnnesY] UNS) BCE?F 
G!INPQWIX?ABDEGIAhkp del FB | Bram) San X? 49 737 2°] 8 Q | 8 (d25)] 59 A-FINPW! 
X28DE6IAhkp | INEWT]) N om X? 51 am) mm CE2FINQWIX28D6IAkp MD? (s. m., D* 
yın) 53 NSW) 83) FGIAk 54 WON] 22225. m.p 58 wann] Yom P Shnnn 6 | Dy] 
DN X? | IR] or E2Q8B* via (8 s. r.) 59 DnnS] DNS CE2G!IPQWIX2ASDEIhp 

MEN h (sm) <Widerß | DIESMN 48 finnoRı D2ae/ß | TTS Im.) | Ans ABI*6 | nApb DB | 
WIN 2°D2(2.m.7) 49 MR A-GIIX2AEGIKp <Win | MR Q | by 1° D2PE 50 SS AB SS D2 (2. 
m.) 51 51 CD2IX?ADIh *E2PA | mM G!PACh AN F (m) | 35D2 52 yow Fr | “nnm 
F (£. m.) 53 NSID'E2-+C 54 29 h 55 2wWn AB | WNN ABD?FWIADE | UM F (£ m) 

56 IN D2 (2.m.2) | IR 2° F (m) | SIR D2(2.m?) 57 My35 D2 (d.m.?) Ab F (&.m) | SW 
F (4m) | MKAB/IF (£m) 58 ınÄpm AB | Sonn AB mbinn 6 59 DANK AB 'NA’D2(2.m.) 

1713565 ACD?E2INQX28D6IAk .-F IB (vid) del p | EN 8 IBQE tAE2Ap del FR | ..DYTDSM B del Fp | 
HMT A-E2INPQX2Ahp „B/Edelß 48 mm) ABD?E?IFIPQXDESIANK de/ p | ..DITN2N BPh /Q AD? 
IA del p | IMER Q tABIN | 11329 A-G!INPX?ABDEGAhkp —Q 49 ınny) BD2FINPQWIDESAKP | 
INON) Bh#A | WIN X2 | 1%9 1° ABFINPX28D6IAk .„.WIE IQp | ..X9 8 /ABQDp | WIR X? | „9 2° N6A 
:ABD2IX2AGD de! p | 39NDWIT B-FINPQWIX2ABDEGIAhkp #A 50 ı581N21 Q 3G!I | „„IIENYABD2I 
8Ap IQD :PWIEN | #9277 INPQWIXZABDEAh „AB /D? ae/p | ..Y1 Q :AD2A | :21%8) BCFINPX?DIhkp 

IQE 51 3791 ABD2E2G!INPQX?ADG6IAhpk /E | ..TITR BCNQBG Ik HAX?A 52 :DI2T AGI!I 
PX?h „.BQAAkp /D2 | +M19 A-E2INPQX2ABDEGIAhkp 53 .„.DIII2 Sp (vid) IQ +ABD?AIK | 

ı1P295 ABD2FINPQWIX2DEGFANK| ..8/C | NW A | tm8D1 ABE2PQADAh ..8p/D? - 54 s1DD8 
A| NEN E/FQ HD2P | 189 p /Q SACD2IWIX?AB63 ;Ph | 11391 BPQWIDEAp ..8 | .„.1P22 ABGE 

IQ SCEAIPX?AGIh | ..NORN 6 ıD? | W785 A-D2FG!INPOX?D6Ahp «+ ;E ;k 55 /NDNSN D? | 

IMBN ABI =#A (f 5) | 29 A-E2G!IPQWIX2ASDESIANKP 56 DR D2QD | „NN QD IAE | 
#277 ABD2NPQX2DAh /Q8 | .„.ninbW P | #978 ABCFINQWIX2ADEGAhp «8 57 ..TIDN“ ABD2p 

IDE | :7°8 A-FINPWIX2AIDGIAhp ..Q6 ;E 58 .mparb AıQsAA | „mb 8 /D?PEA | ‚min D2N 
PQß6h ;BDEp FW! HX2X9 „IA | !PN A-G!INPQWIX2ASDEIAhp ++€ 59 sonns Q :AD? | 

MNP3M ABCD ..WIE | WIN AD?FGINPQWI!SDEGAhp ..C 60 :mpa1 CIX? | 
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„0 ni EL MAMMA ET 

GENESIS X.XIV 36—47 

38 IN 20° DON WON y39rT MU2D 329 mo mpn Sb "ORb TR yarna7 Ya WR 
mas on ND NN STR ON DN39 35 mon nnph \nrnpwn 5m on ar mia ON DN 
MON Anpas 97 masm ns \anbo mer ph \naornm MON MIT SON NORM IR 
nm 7 an N ON) 'nnBwn ON Man ‘> \NDND mpan int San nam \nnbwnn “and 

—:TDND NP) 
ar NR OR 977 MOSD NI 78) DN DMMaN IR DR mm TOR PyrT ON DIT NONN#2T 
byD n3 Sp mon \nnam asob nnsym mabyrm mm oiam pp by a3 DON mans may 
25 mm man SON mon ST ano Tomb on mn nN DI SON man In DD 
TOR) IN Pr Tim oa Dy a HS mpan am 25 In 275 MDDN DD N45 STR 
npes [pa Da mnw Jasnı moyn mı2 mm mans Tan Din DyB Na pr mas 
TON Sr J2 O0In2 Ma TENNIS NN OD na ON) mnN DNDNMT mnpen Dynım Da non 

ABCD?2E?2FG!INPQWIX2ABDEGIBAhkp 

37 ya) SP FGINPQOX2AGAK „MYWNC Al MPN] Pan E%k (! 5.7.) N'PIN A-D?FG!IN 
POWIX2ABDEBAh 42 NANI] NIANI ABD2 (12.7.5.72.) EZGIINPQABEGBhK JAN) X2 | 91] TR WI! 
43 233] 213) Ph* (Nexsz) | mobyrı] mayrı I | MNSYI] ANSYT D2E2PQADh | pw] per C-G!INPQW! 
X2ABDEGIBhK | 7720] TII2B A-G!INPQWIABBhkK 45 pen] pw C-G!INPQOWIX?ASDEGSIAHK 
del 8 | 7720] T12% C-G!INPQWIAZBhk dd A 46 IM] TOM EIG!IPOX?ABh dei A | pw] npen 
CIX2D del BA | MNpPwM] nnpws D2PQAIR 

37 Sy AB 'D2 | WIN D2 (2.m.?) | Sb D2F <wi | WıD2'x2 38 nnpaıa | 325 FA <wi 
39 ON) ABD?FX2D <WIA +C 'E2I?I (s. m.) 40 AS D2QA3 | Anpın a | 325 D2a <wi 
4 s'pan Fem)|nmA| Sp) F (£. m.) 42 NANID<Wi1-C*3 Sin) € | TS) AFIX23h <WIA 

=CD2'k | IS D2 (s. m.) | Y8 F (£. m) 43 333 a3 | möyr a <wi-c mobyrı ı | msn 6 

<w13 | SPWnAB | m XD 'E TRDF(m) AMAnARD2<WI|WIND2(&.mM) 45 YynrF 
(m) del ß | WS) ABD2+FIX2ADGh <WI-C’D2(s. m) | SPWM AB del B | TID ABX2D '€ dei A 
46 MN 47 INS A’D2(s.m.) del BA | OS) ABFIX2D63 <WIA CE ’D2 (sm)h(s m.) 'k 

del BA | ‘AN ABD#F*NA3 INN F (! sm.) MN D2 (4 m.) | 

5 2° ABD2FQX?ABDEIBAK ..C 37 :78 D2FNDEK IQ | ..WND ABD2GINPQW 18DEGBK IF :IX2A 

«© | 1Y337 k | 18182 A-E2INPQWIX2ABDEGIBA Ik 38 : nA | :nnBwn ABD2GIN (wid) W! 

X2AD68 ..PQBA | 3335 A-D2FIPQWIXZASDEIAK 39 „IN E 1IQD dei Wi | SS A-FINPQX?2Aß 

EGIBA ;k ;DaelW! 40 „DS ABE6BAK I D21HADI dei F | ..MM BD? | 11359 ABIX?..W!8A IQEk del 

F | MS A HAX2B | 379917 ACD2G!INPQWIX2WEGIK | HIN A-DIIX?BDEIRK „. FQA 4 ..o8n 

1° &k 3E2NQ6IA | +NnDBW» CD2FIX28D3 /Q 7? BNB6AK /€ HAD2G!IPX2AIh 42 :yyrr IX2B 

„ABCWIB/FQ | „MN EB /D20k 33 | mm B | „„DMNIN ABD?FPQAhk /QBE SCIWIX2DB | smby 

A-E2G!INPQX?ABD6Ißhk ..F /E «ß 43 ;DW AD2EIGIINX2AGB ..QWISE IFD | ..28W5 BG!ASDB 

IFE 3AD2EAIX263K | „TOR B6B ID2QE HA | 37720 A-D2G!IPQWIX2ADGBhKk /€ «B 4 „NA 

IQD :B | NW X2 | 28V IX2DB „.ABD2FQBEG Ik | $378 BD?E?FIPQWI!X26Dßhk „AE;A 45 „5 

108 ID SABCE2NX?AGK del ß | ..102W FA HABD2IPQWIX2BDEGBK | :3NYM E?G!INPX?MGB (vid) hk 

„-BD2Q8 I FE | IMOR Q HABA | 37720 A-G!INPQW!X2ADEGhK /B «8 del A 46 ..moyn D2QA HA 

BIX263 del ß | ..1NW 86 AQW! :ABG | InPWN ABCIQWIX?ABSDAK „.F del B | „NENNE ICQ SWIX? 

del ß | s7NPWT A-E2IPQOX2ABDEGIBAhk 47 IMNS B del BA | NS D2NQBDEK ;E <iWIA „BF 

sACE?G!IX23BA | /MONM D del F | 
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XXTIV 24-36 GENESIS 

a1 Bon DI jan oa von Nanm2s mb 09 TOR MD 73 a8 DminD ma TON NORM 2 
ON DEN WIR WDR Mm 2 NORN27 mb Sr wm Tpn2s yb Dipa Da Nnp 

— 8 IS MI m Nr 72 DIN DEN IN DyD nam or 21y Sb 
sp wm du jab pam ya yosen riR npa7n2® man DN272 moN na) am myar Pam? 

mp2 a7 MR new ann by DmBST nm Dam MN YMINTD na pp DR mm 
sa asmsı pp by man Sy Top mam wen ON Na BT SON IT 712 NORD YnmS | 
Drbaarı NEN ana win Nan32 Da Dipbı Mar YnB am Pirna TDyn mb mm ma 
nn band Yanb Dm33 ann SON DWwanı an Yaaı prob oa Don) neo jan IN 

— 7137 NORM 27T 97 DR 9 DON 8b 
am md Apr na 3b nm Sram IND SIR MN 12 MN SON DEN 129 NONN3# 
b3 nr 3b ynm mapt rs RD 72 IN MON m ms pmom Doom Amber DYTayp1 

ABCD?E?FG!INPQWIX?ABDEGIBAK 

27 M2] IND AB* (MT eras s.m.) | MN om I* (@. 4 s. m.) 28 an) aM A-D?2IPWIADI | mE] 

muy pP | mNT 222m. 6 29 I yM sr. s.m. 6 30 21837] DYTEST A-G!INPQWIX?ASDE 
GBk | INMR-PRWD om A | INMS 1°] YMMN CD? (1 2. 2.5. .) E2GYINWIX2ABDEIBA (1 2° om) | YnnKX 2°] 
INMN CD2 (1 5.25. m.) E2G!IPX2ADE | Pyr] ysr x? 33 HaN] INN D2FG!* (1 eras) Bk 35 2021] 
Y om ABCE?G!INPQWIABDEIBAK | DYT2P1] 1 om ABE?NQWIABEBAK | BYE] 1 0m ABB | DEM] 
B'mom C-GIINPQWIX2ßk 

24 75 AB 25 MEDDF (m) | POS F (em) 27 I8 (dis) D? | MT2D? (2. md) | ana 

AB* 28 IMGIN 'E?E | DUTID? (2. m.) 30 ınn8 1° AB < Wi *D2 Pk ıninK 6 | INK 

2° B<Wi'D2A’Nk 'F (£ m) YNINR 8 ael B | Yyı X2 32 MABN I | YÄN A-D?FQAD6I <Wi 

33 DWIN F (£.m) | HR AD2E2IX2DI <WIA-C’N | TMONNF (£ m) 35 WIN D2 (2. m.?) der ß | 
Sp21 D2F | ADS D mo3' € | DIIIpIc nımy' Ex | DÄbmSs <A 'P omiorn wi 36 78 D2 
(#. m.) | 85 D2 (2. m.) | n3pt AB \MIpt F (£ m.) del B 

24 TOR PIQA | DR DIA ..BFN /k | 3735 C-G!INPQWIX2AS6AK ;€ .„.AB 25 ON A 
BFED /QE | BY AX2A ..BD2N IQ | 1795 C-G!INQWIX2ABDEIAK ItE ;B AP (wid) 26 mm 
BCD2FG!INPQX2BDEGIAK| »5A(f.d) 27 .„NONN ABE2A /E | .„.DIMAN 1° BA /Q ?D26 #A | SDTaN 
2° C-G!IPQX2BD6Ak HA „B IE | „172 A SE? | „mm 2° B ıX2A 28 :m1y3 ABG! | IMBN C | 
TON’ D2FPQX2ABDGAK ..AB 29 ıM8 6 | 3725 1° ACD2EZINQX2ABDEIR (vid) Ak ..BFP (vid) | pr 
ABD?E2INQX?28DEGBAK ..FP (wid) 30 .NM8 1° Q8 / Fk 3BD2IAB (wid) | SYNMN 2° BD?FNQWIDK | 

1ON9 ABGINQW!BDEGAK IFA SCE2IX2A | HWRT 1° FIPOX2BDEGIAK ..AB | „WIRT 2° ABQ /€ :CD2 
WIX2A3 | sPyr7 B-E2G!IQX?ABDEGIAK HA ..P (wid) I FB 31 ..NONN BP6A !X?I de B | „N28 

IBQDE | tm Fk ..D | ;piN2 D6 „ABA IQ tE2G!IA | ınarı x2 | sDn3b A-FINPOX?2ASDES 
IBAk 32 na X? | sDmam ACINX?DERR ..Q | ..DYE35 FOD IE :A-E2G!IX2ABGBAK | 
IND CD :AB del ß | HYNN A-D2FGIIPOX2ADEGIRK 33 :mD5 ABW1 | „5285 ABNQAk !CD?E2 
FIX?DEIA | ..ONN B/Q tE | tDOR 6 | 3Y137 CE2INQAE6I ..ABSA Ik 34 ..NONNE IQ | HYDR 
G!IX26DEIR „.ABFQMG6 /k 35 „IND NEk /QA FACE2IX2DI | 3773N ABD2G!NPQABDEGIRAK ..FI | 
IP QE | am QE | ımnEw Q | sDYWEm ACD?E?INPQX2ADESIAK / FR 36 :378 AB | 785 
A | H1M3Pt BNOX?AGIB .„.AWISA /D?k | 
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ee EEE EEE 

GENESIS X XIV ı12—23 

Yy 9 a8) DIN mITI3 DR WIN Dy Ton mop Dim Db N) NIp DIN YIIR Ib 
MNON 772 83 WI TON TON MON TIy3rT mm DD anwb NSS Typ WON MU DOT 
IN Dy Ton nwy "> Yan na pr» TI2y> nnain mnN mpes« Ton) Da mn man 

— DIN 
m) nos mon ja Dnınab To" OR NNS mpan am 125 In 1375 DD DNB NT ms 
xoam pr IM myT SD BIN MOND IND IND MAD ya 6 mom Sy m DIMaN IN 
AM IS NW NORM TI2D DD ByD 83 Bam NONN mp5 Tayrı yamız bym 172 
Aram20T mins 93 DR Ty ann 7'503) DI Tan Inpwrb bamı9 \npem nm Sy nı2 mm 
wen mD nen winm2 yonı 555 28m anb Nam N mp Pam mp 5y na min 

—:85 DS 1997 mm msn nyTb 
Omas a mDN Dy mwN pw pp2 amt Di win mpy min» mianım YD MOND Ymn22 
Yo mb Dipn Tan na2 win on) Tan NS OD n2 NOnN23 oapwn amt my nm 59 

ABCD!D?E?2FG!INPQWIX?2MDEGIAK 

13 233] 2133 P[£] | N83°] MINS’ ABD?E2OX?D MNSYP 14 3 BT] 8) Or I 8) BT AB* (I 1° ersd) 
I W7 (om 83) DIFGIDEA | 773) TTD ABCE2FG!INPQWIAMBDEIAK | Mpws] mpen cıpp | Anain] 
ANSMmX2 | m] 821 D2 | YIR] yIR 3 MS P 16 797] Tom N6 17 7722] TIm cD2-G! 
INPQWIX2ABDGK 18 mm] IM CE2GIOX2AG | \npwn] Inpwm CD?X2A8 19 San] n5am 
Q | \npend] np ABCD?-G!INPQWIX?ABDEGIK 20 MM] IM CE2GIOX?2A3 | In] by D2F 
G!IQX2BDEIAK | IN27] Ya B 2 MS] 7 0m CDIEAIX?ABE6I NYSMT ABG! 22 DYTm2] ‘ 1° 

om P,‘ 2° om X? 23 5] NyBNG (corr in ns. m.) 

12 wpa<swi 13 393I<A | NSSA'C’Ils.m.)6 MINS' AB ANSIYP(2m?) 14 NEN AB 

CD2EXD <WIA 3A ’I(.m)6 | WET 8 8) hr AB*3 rn (om N) D2 BT F (2 m.) | TI X2E 772 
F (& m) | MAN D2 (s. m.) | Anama nnam x2 | SIIS D2 (2. md) 15 175Y AB 16 Syn AB 

17 Sn F (£ m) | Tran ABE 7'190 F (m) 18 mMN wi Tan c 19 Fam x2a 
20 mm ıIs<wi| 2 CHE MAMar(lm)| bp |nbsie Mminswi 23 8 
EA <WIMNEF(!Zm)'NS D2 (!&m) 

„BDMMN 1° DIQE 18 «D :D2IX? | 3DWT A IQ ©8 | DIS 2° AC-E2GIIPQWIX2ADER .Beß 13:08 

A-E2GIIX?A ..P/Q | 30% A-E?2G!INPQX?ABDEGAK ..F 14 mm Di | ..mON ABN ICW1X23 | 

«TNONI FDk ID! 8 ABI | NW 8 IQWID HAAG | ETPWN C-E2IPWIBESA .„.FOk | „MAN N SAX? | 

ana w! | „ps € IC !DI-2E2FNQBDGAK | AYTN BD2Q ;E 5CI IA 15 ınÖ>B | ..125 NPQB6A 

1E SCIWIX2DI “AB | ..MSS® AD! | ım3bm A | mr D? | !DIMAS E? .„.AA ıCQ | !mB3W A-FINQ 

WI!ASDEGAK /P 16 .. 780 BFNQGK ID2EA :C | ınDN2 Q:W! | Hy! A-G!INPQABDEGAK | ıYyr 

F (£.m)D | :>yMM BD! 2E2QWIDEAK .„.AFß ICN 17 :NSIP9 A-E?G!INPQWIX2ABDEGIA | „INN 

BN /QE | :7739 B-G!INQX?MWEGIA #A IW! PB delk 18 118m Q | 978 DI-2FINBGIAK 

:Q | m Q | Hp BD!-2FNSDEGIAK 19 :inpwn) ABCD?EAX?AEGI ..NPR | ..INUN QtE | 

:mnNwb C-FIPQWIX2ABDEGIAK ..AB 20 ..MpWwn AQ :BCD2G!INWIX2ABDEIAK | 28% CI ..BN 

WIAA /€k | 31983 C-FINPQABDGIAK ..B 21 ımd C | ..WITDI ABB IFEAK SCD2G!INQ ;A <t3 | 

“WTB IA 22 .„.mnNwb ABPQB6AKk IF 3CD2EIG!IMDE | :Ypwn BCE2X?A ..APD /Q | ..IDN F /€ 

:ABDAINQX?2D6AK | „MT! N ıD2Q HAB | sDbpwn A-G!INPQX?ABDEIA «t€ del k 23 ..IDSN AE 

IF tP (wid) | 2 D2NSDGK ;E HABF „A IQ HIP (wid) X? | 39 CI ..IIPD | ;799 D2GINPQBESK 
BD SAF :CEMIX?I „A HA del W! 
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XXIIIr—XXIV ı2 GENESIS 

TON Pr 521 12 WON mpam mar NnDD “3D 5y ON MBSD2 N NBp m? Dpnı7 
> ns my Sy na 5932 am 12 yb mapo> omandıs SD Yn2ı 592 WR 77703 
DpN20 7935 yasa mar.aYı NIDD 15 Dy mDB3Hr 72 MIyD IN ANaR  MN Oman "ap 

—: nn 32 nsD ap mind omas 12 OR myam mon 
1a Sonn ınıa Jpr 1729 IR DITIaN Nonn2 592 DIES AN 12 mim DiD2 SD Jpr DMaNt!T XXIV 
$X2 PN SD TOR PN DR DyDBT YR ma TPRBRI3S IT Hrn TI S3 DW > N 522 

mes nnpor Ton nnd IR SIR IN DN 94 I37p2 28° 38 ON paar Man 2b MON 
DON DB Dt PN ON IR 265 mom mann 8 AN 12977 VOR San pras> Sand | 
now 2 MN 2Wwn DB 75 own DIMaN Yon TONNs DWD MRS" TON PaNT ON 32 MIN 

s D2 ss A nNd 5 yaRa OR) 9 137 ml NT PINDI SON MD rnp> NSS Diawıı Yıba mm 7S 
mann x5 Doms own 3) mon nnphn TuBb YanDo me Ni nm PN MN INN yMb 
Ann Im HS Tayr Dem now Swn 5 2 HN Pr HN \nyawn mpn Trns n>55 mon 

—:mm in by 5 yawı 9978 DAN 77° 
OR DM DIN ON N DpN IT IIND 50 Ton YaTR Yonao Dias my Tayıı mpN10 
mm Nasııı2 mass ns nyb Sy np Dion na by Sp pro omas aanıı ra Ip 

ABCD!D?E?FG!INPQWI!X?ASDEGIAK 

17 »5 by] seb Di 18 532] 525 CE2INGAK | 82] 'Y2 BB 19 77% om N6* (ü. 1. 5. m.) | 
XXIV 1 jp] Jpt P 3 WS]  TYMORI 8 TAI (sch) X2 5 n255] mb (sich A | IR] 
TIME k* (Teras) | 208] 2wN cC | awnn]awrnn swrncG! 8 n255] 5 1° 0m wi | \nyaw] \nynawo 
CD2-G!NQWIX2WEGK 11 MaSET]) MOND F 

17 7W3 E2(2.m?) 20 NND D XXIV 2 bvona |mmnaB 3 wab F<wi | se wi 

4 S35 F<Wi 5 ANA | Bw ABI Ser aA |mSSSA 2 6 MSFA<WI 7 nsın a | Anpı 
A| wbrF<wi 8 Ama | nyawn ABA | SD D2FA <WI | 3WNF (m) 9 m ann AB 
10 978 (dis) D2 (2. m.?) 1 MN I (2. m.) D <wi 

17 8106 ACD!IPDI ..BFQBK | ..)2 BF FACE2GIIWIBDEGK | 172 Pk | #312D A (£. 2) BC 
18 ımpnb Q:FD | ınn W!..BC Il | 39 A-GIIPQABDESIAK 19 ..nap B | SnWs ABWID | 
„RD BDIIQA JE SACFWID | :Par G! (wid) | 17933 A-G!IPQWIASDEIAK 20 2 BD! GA | 
:12P 63 ..ABWI!S ıD! XXIV 1 :0©12 ABIP ..QAß6 ıD! | 3523 omm 2 na E2 |: 
B-E2G!IPWI!ASDEGI ..AFQ Ik | 327° ABCINAI „DIE D JE 3 :mma A | sPINiT ABCX?A8DI .„.D! 
ıQ | +393277 3 | 3121P2 A-E?INPQWIX2ABDEIK ..F 4 :7DN ABCE?G!WIX?F ..NPQBD 16 ;A | 
pr‘ A-G!INPQX?ASDEGIK 5 ..T2y1 A IFQAE :CIX? | 3 NN BCD!FIPWIX?2EI .„.AQGK zD | 
‚DWD FREGK «!BE?DI ;DIWIHAGIINQX?ZAIC—P 6 „DIMEN ABIL/Q | tTBW A-G!INPWIX2AG 
DEGIK..Q 7 ..NTbW FE/D!Q !ABCD?E2IDG | :'9 2° D2FOX2EK | 1ER) ABCD2G!INPQWI!SEGAK 
sE2IX2D | NN BCD2QWIX2AD6 ..ADIFS | .. 7389 PQEA tABCD2E?X2ADI | !DWB A-G!INPOX2W! 
ABDEIAK S „TR PQA ıD? HABWI!AI | INK} BCDIWIX2DIAK „D2Q6 | smEW A-FINPX? 
ABDEGIAK —:Q 9 2978 ACE?G!IPX2MWESA ..BF (wid) NQ ID?k 10 „TUN 1° BF (wid) 
W! SACD2EHIQX2BDEI | .. 797% 1° N IQE | :17%2 A-FINPQWIX?2ABDESIA | :mM) C-FINPQ 
X2A6DE6 ..AB 11 ımyD F | :DWID2.N/6 | „219 WI8 IQ | 1MANWTT A-EHINPQWIX2ASDEGSAK 

12 ..NONN DIFNBE / OD | 
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a ee EEE 

GENESIS XXIII2-ı6 

byn Bman Dpn3> mmiaaı mwb 1B0) DAN NN 935 pas mar m pop IN YalNı 
MN Map) D3ny Nap mins > an D3np aan ae + Mans nr 2 dx Nam Ind ID 
Snan2 WIN NN DYoR RW STR Mynws 85 Nond DAN AN Am 132 1y95 SBbn nn 
Nr Dan DpN? nn Tapb Tan mbs® 85 map nN DD BR IND MN Nap Wap 
Yan nyaw “Bbn \nn MN N2p> DIWB) HN @" ON NND DAN 13115 nm 125 pass oyb 
non 032 YT sp2 ON > ON mbBDnn mnpn ns ©> Inm® \nrın Ans ja mmBya 

—:nn 2 72 280° pmapııo ap nınsb oamına 5 mm 
Yyaw 8 bil and Ip pw 82 555 am 132 82 DR MN nn mBy 19" 
Nrnemı2 nn ap 9 mann mp a wyb man 7 12 os mpom 75 \nnı mn 
nn Syow > NN DN N TOND PINT Dy SIND NBy ON 137115 PONT Dy DD DIN 
ya IN N915 Manb DAN MN JIBy ji Dow nn HN mNapN DD np mon > 
pay Is DAN Yammıs ap na na NT md [a 2 MDD >pw MIND YanS PAR 
no) 129 m0> >pw nina yaın nm 12 IND 12T ON MDIT MN 1895 Das Op" 

ABCD !E?FG!INPQW!ASDEHSIAK 

2 Is] by D! 3 ınB] ın m CE?FGIIPWIME 4 DB] NW CE?FG!IPWIDEA 5 md om 3* 
(Ing s. m.) 6 N 1°] N CEIFGIINPWIADEA | BD 2°] NW CE2FGIINPWIAMDE | 152] 92° 6 
8 n8 +w] NSW 8 NEN ABCE2FG!INPQWI!ADESIAK | NE] N CE2FGIIPWEA | nn) nn wir 
(corr s. m. in MMN) 9 son] $n8 10 59%) SsaP+ (2eras) A (Is. eras 5) 11 7n2] IN» CE?F 

G!INPWIASDEA 13 19] N» CE?FG!IPADEA 14 NY] Ni By 6* (SiTeras) 15 nm] 
N» CE2FGIINPABDEA 16 Syn ı 

XXIII 2 ya F (2m) | IRB | PRYSNFlEm) 3 WDABNNDFe@Mm) ANSF (m) | 
ınn AB \nio wi 6 nÄR wi | NE (is) ABB nin 1° CPw! Inin 2° Cwi | Nbn FA<wIi | Abma 
<wi*E?2 8 DAN ABCE2FPA <W! | ANY MW D 'F(&m) | ND AB <wi | MAT F (2 m) 

1 DyF| BAR ns Mor BÖFlLEm)|TmBAaB<ewi A5 SF (lm) | IND 
AB <wi nn & 

2 ESYU I | 17933 oma (incl. N) | #1N12251 A-G!IQWIASDESAK ..P 3 :1ND BCFIPG ..QB #A (f.2)) | 
IN CDIQDESK | ..1ND ABCNWIEDEGAK HIA 4 :D30Y 1° B-E2IPWIDA #A .„.F /QE | „Dany 2° 
GIG «BA | s nm A | :MD5D A-G!IPQWISDEGSIAK 5 :DMMAN ABFODEIK | ..MND A-DIQDESAK 
:P | SD DIFPWI!DA „8 IBQ 6 :39BW I | WIN CFQ «8 213D!WIEA | SDWÖOR B | „322 FQA 
18 :CD!WIDEIAK | +7ND 1° A-DIFIPWISDEIAK /Q | ..112P ABE2S | HNO 2° oma 7 .yasnal|ınn 
AE2GIIWIAGAK ..Q ID 8 tDNK PQDEIK | „RD ABCGINPQWISDER /DIF HIA | „DD QBEA HA 
BI | :31ynW DIFPIAK | «9 8 :B | 3 MM ABCE2GIIQAE6I .BDK Ind | HTW ACDIGIL) PASD 
EIAK ..B IQ | 858 C | #12P C-FIPQABDEI ..ABAk 10 ..IBy1 BR | sn I | 9 QWIADERK | 
«WND ABWIDEGAK H18 IC 11 ..85 8 /B <Q :DIPWIDEA | ..NyRW k «8 HABDIFIDEIA | ..79 
1° ND /CQWIE :I | ..ynm F | sm) 1° A-DIGIPDERK ..Q | „nm 2° A HA | 179 3° D :Ck | 
IIND A-GIIPQABDESIAK 12 :YINiT B-GIIQASDESIAK-TAIW! 13 SPAN DIFOMDEK | .. ION) 
ABCFG!NQBDEGIAK }I | :VYHW A-DIFPDEA IQ «8 | ..mTWT DI! ıFD | „SED QBD :AB | !DW A-G! 
INPQABDESIAK 14 :DM2S FOk | „185 ABCFGINQWI!EDESAK }1 15 ..89 8 <Q :DIFD | 
WIN 8 | cWynW Q :BD!FWIDAK | :NITA .„.BD!IP8A /QDE | H12P AC-G!IPQWIADESIAK ..B 
16 ..192Y% DIFA IQ :AISDAK | iM BG!ID..ACA IQ | :703 D! | #110) C-G!INPQWIABDEGAI HA ..B 
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XXII12—-XXIII2 GENESIS 

SANN 2 HN nBon Sn nnR Dis Nm 2 \nyT np ’>2 noinD 95 moyn In) Spas 59 
npN Das N Yanpa 202 ma TR DR Mm NN YIy HN DIN Nonis Son mm 
TON" TON INT MIT NIT DIPBT DB NN Omas NpNi# a Hrn mbp Ynbyn Dim MN | 

| — IND mm Ana Dorn 
TON 79° 2 mim DNS YNyaw3 2 NORM! Dinwm }n mw Das IN mm IND NIpN15 
AN IR 9m TION 2 9317 SoD Im ns [2 HN nBen Sa mn Sn HR np 
53 79a 1manmıs yaR Sp HR ya wm Din np Dy on Dnm Diawın Yası93 yM 
au yaw 82 IR Ya 19b9 jap ayı IN DON a1 Spa nyo ON Spy Palm 

—:y29 1823 DIN 
sk Ps mrab Da Sin DI abo mer ar Nosb Dans Tan mom Dan MR Ymn20$ 

OT N WIND MN IT MN 79D MNN22 DIN SON ONDP MN YTIN na MN 22 pp 82 
wahm2 DmaR ns mrab man m no ma mpan ns Ton Dninaı23 Dnına MN 

—: my» nn Bern HN Dom) HN ab HN Ni 03 Tom man now 
Ix2nmp2 mw non: mw YnT wo oDWw yamı my Dwp mw nnd mw “rn yanı XXI 

ABCDI!E?2FG!INPQWIX?ASDEGIAK 

12 Sy) I8 Di | NYT] ' 2° 0m F del A | IM] RT ABGIQAES TTS) C-FIWIDI IST X2 (8 2.2) 
16 77°) IST ABGIQAEA TTS! DIE?FNP (8 z. 2) WIX2 (8 2. 7) D69 17 729m) II) CE?QX? 
AD6 419 zu 17] awnD 21 192] 22 E2G!IINPQWIX2ASDEIAK 22 un]WyFrk 24 wıbwi 

woabaı ı wabD) X2| MaB] 28 Q | m3yD] mann A XXIII 1 Y7]‘ 2° s.m. I 

12 WIN F (£. m.) | MAY AB | AYT AB de/ A | SV CFG!IX2AD *ER | nA wi | Asena | Trms 
13 75y A| NÄNABCEIGIM <W1|WIE2 14 NDS! GIIX2ADE<WI-C'E2|TNTY2°ABE? 150 
AB 16 ws B | nwya | nsun A 17 12 pP 2 F (! 2m) 18 m F (£. m) | nypw A 

20 7371 BE<WI?ER(B.mA)GI(2. md) I(s. m.) | IR E? (s, m.) 23 Tin F (m) 24 Mo F (#. m.) 

WAT D IX? | IMOIND A-DIGIIQWIX?ABDEG „.P /E del A| I WTAdl A| :D 2 Adel A| „MNNQ 
86 :ABE?IWIDE | 300 B-E2IPQWIX2ABDEGIA HA (f. P) —!F —G! (wid) 13.729 BOD SIX? | 
„NE SWi | 3792 A-E2IPQWIX2ABDEGA | ..D8T AB /Q tD | 11932 A-FIPQWIX?ASDESIA 
14 :8% 1° A-DIG!IPQASDGA ..F | .„.IM2 AB6 }F 15 .„.DIIIS A | +Dwmwr DIE2PWIX2ADEGI 
„ABQ /C 16 ..NN ABG!IPWIS IE | .„.NYaW) DI JA HP (wid) D | sm‘ ABDIE2QWIX2ABIA 
„FD IE | „MTQ IE SABIPX?A | 2900 ABCEHOX?ABDE „A ID!FP —:6 17 „TUN Q IE tAX?2 
6 | .„.DmwiT WISAGIX2A | 3DYT BCEHIQWIX2AD6I „A ıD! | SYOY8 B-G!IPQAD6I ..8 18 pm 
CIQWIX?A „ABS IFD | :'Mp2 ABD!-G!IPQWIX2AMEGIA IC 19.13 ABQAG SIWIX?2E | 
929 IND ACDIE2IX?ADEGA ..BQB 20 ..DN71 ABODE 1A :1 | 3DMNa8$ ABFWIDE | „RD ABC 
GINQWIDEGAK +D!IX2I | HTTINK AC-G!IPQWIBEIAK «B 21 :Y122 ABIAS6K | :YI8 ABCIW18I 
.F /E | 3DI8 B-E2IWIABEGA —tA .. Fk IQ 22 „702 8 :A1I | AM Fk :BIWIMDE #A | „WIND 
B 5C13 | 3797 BIW!IF HA IF | H981ND2 CDIG!IPWIABESIAK —!Q „AB IF 23 :1p21 ABD!PQAD 
E5Ak | smanW CI | sam A | :DTN ADIQ.B 24 wa A | ira A-FIPABESIAK «N ..Q 
del Wi | „DMI8 :C #A ae/ Wi XXIII 1 .mwieB | smw 1°A | ımw 2° D :A | so 
Q | sw 2° A-G!IPQWIABDESAK 
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TER 

GENESIS XX132—XXIlIı2 

DW DW NÄpN Ya N22 Do DIOR YaN33 oinwbD Pan IN 12899 InD8 9 5D121 TDHIaN 
— 0137 Dio' DinwbD yan2 DAN amst Dip DR mim 

XXI W892 337 1889 OTSS VOR SOSN DIS MN 7703 DYDDNM MN DOITT AS YmWı 

by nby me may man Pas ON > 71 prs® HS ManS WON TION 2 NN N Tp 
INS PIy) WR MPN Dan MN wanN IP22 DEN DIN TOR SON ON DT TR 
Non when DIa4 DON I TON MON DIPBT ON N DpN my \sy ypaN 132 pris® nn 
Sn) Mar Dy BD 055 Ya 1y3 IN DIN NONY> prmB DIPBT MN NN 2y MN DITIIN 
13 pr by men moym sy HN DIMaN mpNs DIaN Da Nrnwa a Ty m3a3 Ayamı 

—: m DW 99 nDNOT NN NT NN Ta npN 
MN DISYM BON IT MANN 333 137 MANN SIR NONN MAN DON DN DI" NONN7T 
Dipam DR naNs yım Dam Don 12 mbyb m 1b NT DIN Dan SaNnNs mbyb mr 
Do 12 pr? HN TppN Disyrı ns IyN man MN Das Dir ya Did 15 SON ON 

—:12 nN bb MDDNBT MN npN IT HN Omas nbwnio oispb byam rate 59 ınS 
Tr nben DR MON W12 ST NONN DITAN DIN NNN DaB tn mm non Tor NIpNt 

ABCDI!E2FG!INPQWI!X2ASDEGIA 

32 52181] 99+ 191 ABCE2GIIP (+5. m. vid) QX2AE63 | 28] I2WM DII* (1 eras) X2DA 33 odıy] 
Da1yrT AB XXI 2 777] IST ABGIQWI (8 2.2) A&I TTS DIE2FINPX? (8 2.2)D6 | TKM] 

naar c | vbym] 1z22.m. 3 | mby] nbyın | 59] 58 Q 3 vanN] ‘25m. Wi | San] mon 
C-G!INPQWIX2ADEA | YY3] Y om X? 5 353] 1 om DIFPD | Yan] 1 1° 0m N TDEZ 

16 | MN] mm Q 

32 130 AB Sion x? 33 DS ABE2FIOQX2AGA | DOT AB xXXII 2 Tinte | hans wi | 
75 ABCE2IQX2AD63 <Wi | sm AB | mby AB | 58 2° Q | HN ABFIX2D <WIiA +C 'PIA 
3 mon AB*6 MEN N 'P | INS ABCFQX?ADE <W! | nbyn F (£ m) 5 753 DIPD ! F (£.m) | 

DW F (£ m.) | yrınwai Pe vmmwSN TWFA O9 8nRmAB|WDFA<WI 9 jamıpa 

MS2S Q tABCIX2 | 3D\MW5D C-G!IPQWIX2ABDEIA -B 33 :Y2W 1N22 ABG!IX?..AD IQ del Di | 
sDDIy A-G!IPQWIX2ABEGIA 34 ..oinwbB B XXII 1 ...877 ABQß ıC tIX2 | sBMaS 1° 

CDIE2G!IPOX2MEGA ..ABB IF | „TON DI! | —DTM28 2° FPQBDEG ..ABI del D! | ..NENN 2° B | 

213377 B-G!INPQWIX2DEGIA ..A 2 NN AßE | 37 AB | ..PSY BW186A !CD1IQADI «A | 

SS ACEIGIX2D6 ..E IQ | 159 FD IıWIE del Di | STOR A-E2GIINPQWIX2ABDESIA —F 

3 ..1923 ABA IE | ..Mon G! ıQ sABDIE?IPWID | SINN B #A | 312 ABCE2IOX?ADEGI ..G!A 
del Di | ımay € :A-E2IQX?A863 | HDIpn A | sowmsT D! 4 werben omn | „139 BWi ISA 
GIX2E | $Pm1D ACE2GIIPQWIX2ASDEGI ..BFA ae/ D! 5 „1993 ABP /FQ | „MENT A 3BCD1l 

WIDA «PQ | 173 X2A3 ıC | !\MW3) ABD! dei P | :DDYDN A-G!IPQABDEGSIA 6 ınbym EA sawi| 
„12 A :BCDIIPQX2MWESIA | +MIINMT CE2IABEIA .„.ABQ /D! 7 ..WaN ABQ SCDIG!IWID | 

— IN FGIPBDEG ..Di IC eI1;Q HABA | ..WNN 3° BHA | 933 oma | „.ONN 40 BE:B | .„DWYM D!yI 
swi | „nbyb PBE ;D F :CDIE2G!IQWIX2A63 ..AB 8 /DMIaNS BQD | #32 A-G!IPQWIX2ASDEG | 

177° ABCE2G!IX2ADEG ..Q8 9 :oWINT A-G!IPQWIX2ABDES | ..MmatmrT 1° A IQ YBIABDE | 

„DT E/Q | #132 ABCE?GIIX?A63 | sD'sy> A-GIIPX28DE6 ..AIQ 10 „IT B SAE2IB | ..NaNnr 

ABGI!Ww! 11 ..Dmwi BQ —€ SADIG!IPSDG | ..NONN 1° BB HA | DIN 1° Aß | -+ DIN 2° 

ABD!FPAßDG ..Q —W1 3E2X2 | #1ON 2° W! | 3937 CDIE2GIIPX?MBDE-AB;Q 12 „NN B/EHA | 
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XX1Iı7—-32 GENESIS 

s x? pPBN19S Wan Sıy mab 3 12 IT HN Npirim Syarı MR N Yopıs Dry Nm IND ya MD 
DYbs Yın20 Sy MN pm DD nonm ns bon Tbm DO "Na SM muy HN DIOR 
yanD MON \oR Y5 mpm NND "aTo2 Swm2ı np an Yıy aaa Sen Dam yarı MN 

—: DD 
ws 533 np Dino ax Das 8 n2S 8 5212) TDHIaN TON NIT ny2 Yın22 
Toy \nwy on Tora aan ln 5 Spion DR nam Dinbna © yawın mnpı23 op mn 
TEN MN DAN MIN25 YOON DIN DIMIN NONN2 2 MI ON PaNT Dy TDy mopn 
mm NIIT NN By vn \nyT 8b Tan Nann26 TamaR ap Yo) ON DOT IND MIN 59 

—: pi na \nyow x Dan Da > nn ab mn DN 
INS 23 Y3w DIMaN 23128 ma DB ınıan Tborand INN Ip2l INS DIMAN mpM?7 
JONN30 Ya Mas OR MN MWwaaT yaw man nn omas IN Han NOnN29 Im72b 
TH ANaTT HS Yon 2 op Son maya mo npn miwaan ya ns ‘> Dimas 

Dpn yaw INa2 na mama? omw yaw) DB > ya "na Ni mipnb nnp }> Dy3ı 

er ee ee ee 

u Zi U TEE 

ABCD!E?FG!INPQWI!X?2ASDEGIAI 

DW] mnWw Wi* (IM eras) 18 PM] 71 om ABCE?FGI* (1 2.2.2. m.) INQX?ADEG* (12.2.2. m.) 31 | N) 

TT A-DIFG!INPQAD6I 19 npom] ypBn X? | MN 3° om Wi 20 21) 's.r. X? (m) 21 NND] 

SD AB 22 52181] 92 'D1 ABCE2GIIPOX2ABEGII 23 mn] MN CX? | nWY] * 2° om Ww1 | 

NW] NW I | 712 F* (orr in 12 s. m. vid) 24 yaVS]) yaWwıT A-E?2G!IPWIX2SDEGIAL 25 nam] 

MM C-G!INPQWIX28DESIAL MIN A | 82] W321 26 w] nd Bl*r? (! sr.) 27 Torand] \om 

x2 | n2] mN2 X2 29 DIES IN] DITMDNb At (N 2.25. m) B 

DY A 18 PiM ABNQE 'E2 PIMmAa | TT wis "EA TTP TITF (& m) 19 pem a3 
20 NS ABCE?FG!IPQX2ADESII <W! | 12702 E? 21 IND AB 22 nÄR W! | MWY ABFPX?A 
<wi 23 MT ABFINPADEI < Wi | TOnDI F (2m) | hop wi | Byp | Amaswı 25 mama 
26 ns wi | Ama 27 708A | SPMFA 28 mgQa | DMERF (m) | RS A 29 mwann 
F (2 m.) | yıı2b F (£. m.) | Na A 30 DMAR F (2. m) | miyP Ba'Q | nam A 

„937 2° AD!G | :DW A-G!IPWIASDEGSIA .Q 18... BDIW!:A | 312 ABIMEAI ..G!8 ıQW!| 
DOWN B-E2G!IPQWIABDESIA HA (f. 2.) —F ;l 19 .„.m3y B+AX?2 | DW 1° ABD!IPX28D6 ..1 
1 € | :D% 2° AB | 31Yar7 CD!IQWIX2SDEA ..ABFI 20 „131 BD!G!P6I1 ı PE :CEAIX?AB | 1972M BPE 
„D! /C | 392783 ACD!IPQE63 | :NWp BCIPQWIX?2AE „AD! 21 :IND CD!G!IQABDG ..ABEA /F 
22 „NIT ABD!ED SIPQX? | H75maN AB | AIN23 QD IX? | DIR FQDA | .„.NDND ABG!PQW!SDESA 
IF SCD!IX? | „Ey A | 278Y omn 23 ımny ABFINDEG „PQWIR | „mr 8 /DIFNQA SABE2IWI! 
X2€ | SDR E2 | 1920 | 3701 A-DIFG!IPQABDESA ..1 | .. 709 A | .“70Y D!8. 16 HABIWIX2A | ı3 
omn, del | 24 /DNIN DIE | !Y3OS ABCFG!INQWIX28DEGA ..1;D! 25 :Dwrn AB | 1m A | 

15ER 2° ACDIFG!IPQWIX2ASDEGIAI ..B 26 .„maN D!ıD | tm ABE2FIPX?ASD6IAI .„.DIE 

IQ | -."9 D163 IBFQ :CE2IX2AA | ..NnymY A 27 NPD ABI | !PBYaRb AWIX23 ..B /Q€ de/ Di | 
EN12 A- E2G!IPQWIX2ABDEGIAI 28 :77725 CD!E?G!IPQWIX2ASDEGIAI JAB 29 „DAN B 
G!IDEAI IQWIDE HA | sm BI | 1777725 CDIE2G!IQWIX?AGIA ..ABl ;PBE ;D 30 „DIN ABA 
IQDE | 178 BQ | ..i1799 Q 1A :ABIX2A | sNKiT B-E2IPQWIX26DIA „FE 31 :y2W N2 ABD! 
G!PWI!X?AGJIA /FQ | HEMNW ABG!IWIA IQ 32 :92% "N22 B-DIFG!IPQX?ABDESIA | 
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GENESIS XXIs5—ı7 

Son a an? 5 pris‘ yawın 59 Dion ‘5 moy pris mw NaNms n3 pris® nn 95 Tara 
Sm nnwn Dans wyn Dan Tin Sums ap 2 9 NT mw DNS npwin Dans a 
JaNm10 prısa Dmmand 1 ON MSOT ar j2 HR m Nm 2 priv nn Snam Dora 
yayıl omas oy 33 Dy nam nom 2 WO" 85 © 32 HN Hin man HR 2 Dma8d 

—:133 mm by DEN y3 IND 1277 
m TOR Nasm N 53 JNON Dyı Spar Dy ya yT ON DIES ON DYDDR NONN12 
NT par 2 Moon 73 5 DET TON 2 ON DN13T ya > SIp' pris®2 9 mp2 Ynw Tk 
Pa ansen To nm aa 5y pw an Dn Inn Dia nam Drb np" Npa2 DMaN Dawn14 
Pmis onen ms ann Tr ns Tem nam ja Diem Yonıs yaw Na NaTa2 Yan 
mp HS Non 16 un Tbin MI MIN ON ION © NDp Ymbaa pran Tuh m SW 

— 937 Dp ns Dias yawır am 
NN DYDbs ya 93 NT ON ar 79 bb San Dia ja arm ON Dion I8DD np" 

ABCDIE2FG!INPQW!ABDEGSIAKI 

6 ps] npns A (1 2. m.?) CE2FGIINGI (N Lm)klmPys P 7 np] Y 2° 0m ABCE2GIINP* 
(eras) QWIMDEKI 8 m Tmorı  ALNMS] MIN C-G!INPQWIASDESIAK 12 53] 521 k 
14 DW] DW A+ (Verass.m) BP| Pr) TOT NQI 15 Pen] Them C-GIIPQWISDEAL | Tb] Town 
E2NQI | Dinwn] pnwn FGiw! „onnwnc 16 pn] nprmAn CFGINPWI!8E3AI np ABE2IQAD | 
NPBB>] 1063 FNQA NB5I E2GIIPWISDEGIA | Ta) Tom Qı | an) wamQa 17 DWN 2° sup 
ras 1, 2.1.5.m.6 | 1] ‘258 B-G!INPQWIASDESAI TB A* (corr. in ‘29 s. m.) B|| NY] RT P | 

6 ps ABDIQABDE < WI! MpNS F (2. m.?) | PN‘ ABCFIDIKI < WI 7 np E2 mpain 8<wi | 

FE (£ m) | mp5 AB 8 Sn wi | Soma | bEam Flaeza | WF(m) 9 pnsn Qeı 10 09 

bis 1 | Ya Al <wi 11 NTIS AB 12 Sp! ABCFG!PADZ] < WI! 13 IM F (£. m.) 14 pw 

E2FAEIAI<WI | MEZ 15 Ton ABNAG <3 Town Di | orwn ne oniwn wi 16 pran 
6 Dimpmmn <wi | N | Janı cıa 33m Q 17 nn 3 590 IN® | 

5 :92 A-G!IPQWIABDEGIK ..1 6... A QWwisc | :DWIR ABW!6 .„.DIQ8 | 39 2° C-GiI 
PQABDEGK ..AB 7 .MONM BB /FDE | ..DITNaND B | 3719 PB..DIQ IE ;k | HPt? BCDIFG!IP 
WIABIK ..AE IQ 8 :9m31 B-EUIPWIABDEGKI ..AFQ | AND :BE? | 32 A-E2AIPQWIABDEG 
IKkl 9 ;prsn AC-G!IPQWI!ABDESFAK ..B 10 ..Dm2s85 AB /QW!DA | 17132 ABCE2G!IPQEAI 
„DIDk | :Pr13Y AC-FIQWIASBDEGIAK „Bl 11 ..78D AB :D | „DIN ABA 12 ..DITII8 ABA 
IQE :I | :7NEN ABDIFIPBDEGIAK | sw Wi | imıp2 ABCIAI ..QADES ıP | ;prs%2 I | Syr A-FI 
QABDEGSAKT 13 ..UHWN AB/D! | !N1T CDIE?G!IPQABDESIA —ABF ..1 14 ..1P23 BCE IQD ! Al 

wi | 10% QD :BCA | .. WI DE /Q :D16A | ı103W ABAFI | tan I | srmbwn A-D!IPQABDEAI ..F | 
ya IND B-G!IQABDEGI #A..AıP 15 +7 A-E?IPQADEGAI | DW ABE?G!IPABDEGIAI IC 

ıD!Q 16 ..7238 1° FA /Q :D!Pß | :NWP AQBI !BCE2G!IAD6I | :79WT A-FIQW!ASDEIAI | 7230 
2° QD | :72M} DIE2IPWIABESII ..AB/A 17 ..WT1°8,D | .„.DEWiT ABAIA — DE :CDIE2G!IQWI! 

861 | ınb BD!6A :P | ; MB ABE2IWIGI | 37 2° CDIG!I .„PE dF —Bß | „NN D! IDQ ıG! 
WIESA —AB | 
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XXs—XXI5 GENESIS 

Drwanı 53 907 DNS MON DS 53 HR Na vaay 535 87pN Npa2 Toras DawNs 
non by Yoy nam 92 75 \nsen mon 5 nwy mo 15 Sonn Drmasb IHN NIPN9 IND 
NY > NINI 8 DEN IN TIRIaN NONN1o Toy np opı nb SON DWwyD num mon 
137 59 m mn Dipoa DWR ANY PR DI YMIOR 13 NN 3 DIN ON mm OT N 
IS PT MOND vs mob 5 m as n2 85 IN YaN MI NY AN DIOR DAN Yo 
N23 on Dipun 99 In np ioyn ON [Ton m nb Sant nad panDı Ya Mad DIN 

ni 8 > ON DW 
INN mm DR 15 a Dans InN Mimben Day IP2I INS HDD FbN TDnIaN mpN1 
sd 203 FIN na a7 Non mobi a ya Dan TB5 SAN a DIN NORM 15 
NDN Don IN Dan Sbannı? nmam bar mt AR MR 525 DU mo> 75 Kim man 
aan nıab om 59 193 Dinbn sy Sp 218 Yon PTaRı INN MN TRIER MN DYTDN 

— DIN MON mm a7 5y 
sp! GA DAN) mW Tom Tr? SaT BORD 9b mm wyN SON MOND 9 AN TpB mmNiST XXI 

m Yo OR 99 Ta 22 DW MN DEN MPN DWDN INS 37 ON DD Yapıa 73 
m NND }2 DAN) DWN INS IS NND DO" man ja 12 pris® ns Drmas Don+ pris® 

ABCD!E?FG!INPQWIABDEGSIAKI 

9 9% om Q | Pay) pop E2 12 DION] DIOHNT ABGI!ISDE | 'nnS]) MMS CE?G!IWIABDII 
13 710] ns 7518 1 | TION] TIOn CE2FG!INPQWIABDEGAKL | 93 98] 959 I | TOW] Tom IP 14 may 
MIND mg.s.m.1 16 79) T? ABCE?IFG!IQADESK | 925] 53% ABCE?GINPQWIASGIAKI | TAN] TINR 
ABE2FGIINQADERL | AN>W] 1 2° z.2. G! 17 YNTOS] 7 om ABCE2FG!INPWIASDEGIAKRI 

IINwy A (dis) | Anar wi | pop QaA np‘ F (£. m.) 10 MARIA <Wi (for) | NWyA<wi 

12 DIDN QAK DIHN € | \nHIK Q 'P’6 minss 13 ÄNAB | YONk(&m.) | 1ER) ABFIQDI < WIA 
"CPEAK | Tom AB <I TTDn IWI IF (m) | mW Ee<wı ndı 14 ADDF (m) | NA | NPANF | 
SWN FIQAK>C*E2 16 Tsd wi*P | TFNPISW13 75 F(&m) | 525 € | ns Ps <wi3=c 'nK 
ABQAGAKk F (£ m.) | NS Bk | Han w' 17 ON) P 18 DYDDR F (£. m.) | 792 ABFk | "37 wi 

XXI 2 ın8 ABCAD < wi 

er 

8 .„.P22 ABA /Q | „1729 Q ID SABCIWIAEII | SDIMINI E?G!PQAA „„ABISk | 378 ABCE?FGII 
PWIABDEGIAKI —Q 9 .„.BME85 ABGIQ — WI! (wid) DEICEN | ..15 BAl IE tA om Q | :WQ | 
217 Sk ;D<tW! „ABIL/QEA HE2G!G | 177973 ABCFIPQWIAIAK ..8D6 | ..Wy' WiA sı | $’16y CE?FGI 
IPQWIABEGIAKl .. AB 10 „DIN BIAEA /QE SA IC | MINI ;D ;Wi( ort) | MT BOCK ;Q DC 
FG!IPWIAEI .„.ABA 11 ..DIIMaS B/Q | «MET EI $FPQW!ED | „INNEN WISDAl SABP <I | sm 
CG!AIAI .„.ABPW!B IIQE | SON CFG!IQWIADESAK „ABI /P 12 ..SY7 AD BC | „28 BWIA | 
ION AAI ..B6 /A | 1b ABCFG!IPQWISDEGAKI 13... NND QAk FACG!IBESIT | „OR WI | 
„79 6 ıQ | 109 FOBI JE | ..1EW QAB 1ı€ HACG!ID6IA *B 14 nn BC6 | HDm1289 BEA 
„AAIQ | YINWR omn 15 ..PRaN BD /QE | 125 WIDA ..Q | 12% ACFIPQW!ADEGIAK ..Bl 
16 „O8 BCEG /QD :PA | .. 1 1°A | ..TIRD A /E :ABCPQBDE | ..DNY DI:AB | !TNN ABAk ..D6 /Q4 | 
1927 D | :N2 ABCE?FIPQW!ABDEGSIAKI 17 :DWDRT ABCIPQGA ..F | 11799 ABCE?FG!IPQWI 
ADGIAKI JE 18 :om1 AG! | BON CD ..ABk XXI 1:08 CDIE2IPQW!ADEI .„.ABSk /F | 
3127 CDIEHPQA „.ABEDEI 2 ..NIN CB /D!Q :DES | H1Npr$ ABG!6 ıD!QE | 3DWIIN A-G!IPQASD 
EGIKI 3.9 1° 1:AB | #75° A | pr13° C-G!IPQWIABDESII HA (/. 2.) -- Bk 4 :D\Y A .„.BJ 
ıD! | DOWN A-G!IPQWIASDEGIK ;1 
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GENESIS RI T 

ir 0893 7° TOR MN DRM Yar MOND TEN YOy aa MN MN mpwa \ab3% 
OR MIST NONM AAnbD 34 pa m3w2 yTabı maR MN 338m man NN 
yar and mr Op 9 Ya mon 03% MpWws IN MN WON Na mr ya 
apa ma3w2 ya my Son msn ppm" jmas ns Nimm mon m pn» 
79 388 SR NIT AND VD AN NIpM }2 mar Tom? mann Dib ma N mm 36 

—: Dt 79 pop a2 Yan NT Op 3 Mal MN NIPM ja Tr N Da mysmas Dim 
XX mw Is Das Mann 32 a m Pa wıp Ya a 27 ya Das Don yon! 

moon Dibra TDRraR IN DYTOR NN MR MPN Ta To TDaras mb NIT SNIR INN 
Tann OR S1p ab Toanı+ Dya nb'ya Sm Anp> ON men nIS 5y nn am > TON" 
"35 ona sin IS MON DI Nm Sm NR © NOR NIT NT Mn ps DI Mar IN 
nt nwy 7225 Dana »> \nym Dan DI Dior2 Din YoR TDNNs Mt np ‘DD PPI2 
2 BDıNT MON DS Bw nnp? mon ya na ab 1 by > konn INN DIN DI ers 

—:77 MON DD mn man Mn © yT 2wn IN EN mm 7792 Denn min 82) 

ABCE?FG!INPQW!ASDEGIAKI 

32 npwa] pwal | WORD] "om W!,YomP 33 mipen] pen ABCE?2FINER MInpwM 1 | TER] 
w MaR I | 2381] > 2.7 Bw! 34 npws] pw) E2FGIIPQWISDESIAKI | WIRD] Y om W'! 
35 mpten] jmplwm ABCE2FINPDEK mPwM Q | mYysm] Y om WI! 38 mYyam] ‘om w'l 
XX 2 MS] NS CE?GIIQWIA 3 rar] Ton «a8 A 4 oarası] on + aRı A 5 nn] 
MMS CEIGIDI 7 28] 3wr CE2FGIINQWIADKI | m mc | IR] 3 1 

32 50 WI F(m)| Apws cc 33 NS 2° ABCE2FG!IQAEI < WI! 34 NS ABCFG!INQD 

E63K <W! | pw) AB 36 Maıım wi XX 1 WIP ABCEHADI <WIE 2 NS DI 'PE 
’N6k  38ONB | Amps a | Sim E2 | moiyaF(am) ASMPABCW!| WIRABA<WI 5nnK 
ABEI <WIA YNNN C | MON F (2 m.) | '»3 wi 6 nwyAa | Yu FIQ <Wi (err 5) +C *E?A 

7 vn ABP6 »wn F (£ m.) | nA wi 

32...” Q (lerr „„NIN) DE AI THB(L. 2.) | #WY 1EI ..QDA | :Y} ABCFGIIPQWIBDEGIAKl 33 +0 
ACE2IPWISDEGIAL ..NIIT BOk | „MIN CQAB IE SABI | :mMP21 CE?FIPQWI!ABDEGIA .. AB 
34 ..MNER WIAE IQ SCGII | „.ITVYST ABQADE :1 | SY3S8 ABE2QWIDII | „DT B/QDE HA | ..my 
Q6 IA :ABCE2DI | tYA} ABCE?FG!IIQWIASDEGIAKI 35 31 AB del W1 | 2)" ABCE2FIQW!AD 
6IKl ..BA | ..1WY C6 AQDAk HABFGII | H1BIP21 ABCE?FGIIPQWIADEGIAK ..£ ;1 36 :T2SD AB 
CFIPQWI!ASDIAI 37 112 QD HABCGII | 33810 BI ..ADA /QEk | tDYYT ACE2FG!IQWIASDESFAKI 
„B 38:81 A | „72 1° A 7Q :CEAIGIWII | :WY IWIDGAKI .„.ABCE /FQ XX 1.237 
ABABA /Q HIW!DE | MW 17Q | sT122 CE2FIPQWIASDEGIAKI ..AB 2 :NY1 ACE?FGIIPQABDEGI 
Ak „Bl | ..7% ABCPA 403 | 311% 2° CE?FIQW!SDEGFAK ..AB 3 :bwas A | sbyyrT ABCEIG! 
IW16 ..Fß IQA | ..9 Al ıQE :13 | in PD | ..nnp5 ABA :Q63 | :593 ABFIPABII..QD/A Armds 
ABCE?FIPQW!ABDEGIAKI | ..NENN BP | „WIN k BD <I«F;€;Q HB | HIN E2G!IA ;FQBÖK ;C 
WID + ABE 5 ..NYT PSDEAI :BCIQAI | !NYT BCFG!PQWIASDEI ..kl | $NN} ABCE?FG!IPWIASDE 
6JAk ..1;Q 6 ..DIOr2 BPAßB /FQEA :IW! | „NY! D :ABIG | ..MNt G!l /k HABCIPQW!ABDEI | 
9 ACE2FG!IWIDAK .„.BQABEI | ION omm T IMNy\ FIEAK ..QWIS | „NIT AlAQ :BCE2G!IA 
BEGA | :T) CE2FG!IPQABDEGAKI .„.AB | ..2WD GIPQESA IıFk :CE2IAII | 197 B6k SCW'Al | 
MON ABC 
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XIX 18-31 GENESIS 

nwy TOR Ton SM TIIy2 Im 129 SSD 83 119 IR 83 ON DIN BD) NDNN 18 
Sy 83 720 na ya Spaın jp mn pbons Das 85 Dan) WEI MN Mrs Hy 
YOR NONN2ı WB IM NT NySD Nom Dly N3 BON NySD Nm mo DU map Mt 
sb 2 now warn Nnb22 mIaT OR Tyrı nn Br Ynbab mn 127 03 TD \nNwa man 
Na Din yanıı Dy NS wOwm2> Sys Tyrı DW np }> 5y nom 82 7y 12T muwyb bank 

my 
ADmyı MN JBmN> Dawn jo mm nsD Dun mmB3 mBy Sy DD 5y Toon mmn2T 

non 283 Im IOTRD INN BaM2S man rom Dmym \aw 53 nm 123 53 nm mann 
Kbyn many D7D “BD 5y mpwn2ss mm BD MN DW TDy TON Dipbm IN p22 Diman D3wM?7 | 

Ze ne DI 

Ay DS DIN Na YrN29 o2ar7 MENp>S PANT ID'P my mm NN Dr az 32 2D 

wu ON DWpT HN BI maBNT ind wi nn moon DrmmaN MN Din Jam “aan 
—:05 ım 

Tx2 men NT myn2 288 Spsa naWwb S9° 2 ap ya nen Ana au Sysn Dıb Syn3og | 

yasın 99 7373 39 0125 PIR2 PR WIN JpR WON DIT ON MIDI NONMI3I 1DY Yaa | 

ABCE?FG!INPQWIX?2ABDEGIAK| 

19 377] san x2 | Jan) an x? | nnnd] non x21 20 wbnR] bu A (M sub N*s.m.)B* (N s.r. 
s.m.) CE?F (7 s. r.) GIINQWIX2ABE6IAI [1B5HR £* (1 eras) nobon K] | nA) mM CE2FG!INPQWI 
X2MDEGIAI 22 7N2] MIND A (7 s. m.) CE2GIINX2BEI 23 NS’) INS° AB 25 DWyr 1°] 

om X? | 28) 2WN E2IPQWIX2A 26 Ban] Bi2B1 E2GIINPOX2ASDEGI | [IM] MIN £* (MT eras)] | 
33)] 33) NPQAß 28 YINT 1°] 10m NGIE | MOP2]  WEp\2 Wi 29 nen] 7 om W!6JI1 del 

A | M2DNT] TIBN X? del A 30 132 2°] Ya I 31 jpr] Ypr P 

19 837 x2 | 5m INA<WI=+C*Q 20 finw 10€ | WIORB (s. m.) [MEbON £* (M eras)] | nm 
AB WAAmIA 22 Mnw 1°€ | RI A*BADGI <Wilerr ;IN2) 23 MIN3' AB 24 nSD AB 

FW! 26 [77 £* (7 eras)] | 33) AB ' GIE 27 NS ABE2FIQAEI] < WI 28 yasrı 1° F (£. m.) 

yarıı P YIN € 29 nImena F (m) | nppsma 30 vnaa Io wi | ymaa 20a | Iny 2° F (£m.) 
31 Ypı p 

18 ..DITÖN ABBA SIEI | 378 CFIPWIX2A HAB ;Q ;€ 19 .. 7292 C 1Q8 «D :ABG!A | WB) 
CE?FG!PQX?MWEIA „Al | „MIT WIA IQE | :'NEI ABCE?FG!IX?ABDEGIAI 20 ımew 1°Q:AB | 

H93D FGIIPX?D6IAI..E | 17nW 2° WI HABE2ID | ..NYT 8A : WI | 3WDJ ABCFG!IPQWIADEGIA ..X21 

21 „O8 B /CFIPQE | 373D A | IT ABCWIAS ..P IE | 3M2T CFIWIX2ABDI ..BE IQ 22 ..nnw 
1° 81 /D sABCE2G!IPQWIX?EGIA | H710W 2° ABCFG!IWIX28DEGIAL | 1193 CE?FG!IPOX2MDEIA „A 
BE ;1 23 3YNT CG! ..BPQAI I 24 ım\wy I | ..NDI ABG 3X? | :WNI A /FQE | :DYnwT AB 

CE2G!IPQWIX2MEGI .. FB 25 ..TDNT A :SX21 | #397 C1Q ..I | .„„DMyr1 2°8 sAB el | smDTST 
FIPQX28DEGI ..A 26 SD AB ..1/Q€ | :M9B ABCE2G!IPQWIX2ABSDEGII —F 27.23 
AB | 3m ABCE2IQWIX2ADEGI „Bl 28 ..MWPIE /Q SABX2 | #199 CE2G!IPQWIX2ADGIKI ..AB 

IE | »WA2I7T ABCE2G!IPQWIX?2GIABDEGK] del A 29 .„.WBIT ABPQk +G!IWIX2AGI del A | :DMNIN 

ACE?FG!IWIX2D „B/Q del A | .„.MIBNM ABX? $CI6Kkl del A | MOB C dei A | .„.DNyr BCB 16 del A 

30 ..1y30 AB IQ 3EI | „2 W!A IE | ..wY 1° PQ ıA HABWI!ADI | 7933 BE?FIPQWIASDGEIAK 
„Al JE | Hy QDE | 10% 2° ABCE?FG!IPQW!ABDEGIAK ..| 31 .„MVyS7 € /QDA | Hp} BG!Q 
AGI ZHA „A | HPINT CFIPQADEGIAK „BE ;1 
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GENESIS RIX 0-17 

ma now 5 8) mas ya ns 83 IN SDNN? YAnS IND NDIm mnBr Bib DIN NSN6 
wyn In nam DwanD pP DSWya DD Imb wp1 DIOR Jans SI NIMR BIN ıyT 8b ON 
nny Bw DI BBWN 39 SD TMINIT INONN mNdrT ma MONN® np 5sa ına }> 5y 2 127 
AN Na DT MN DWANT \nbomıo nom ab man IND DI52 WIND ISDN Din 75 y) 
MN joph DiyWD2 7 man rınB "oR Dan nm mo non nm naar oman BD 

—nnon sso5 non 97 
Opa jo aim Spa 75 eo 5m Tram 2 jan ma 7 wo np wi In mianbur Man: 
nme ma rbeon mım SB HN Dnpys mb ‘3 min Dipar ns MraN Dinmwn 213 min 
MN mm nnwn ‘> mm DipBrT nn ap NonN Yan npa ann I Nam Bi naN14 
NN NN np Dip and Dion Diasdar Yan may Sr a9 Yan Sy3 prisna nn Vyr 
Pa NDR Ta) 2 DWANT pm manannıs Sy py2 Bon }D MINSBaT T1n32 nn 
BoD Tann ST DNS DNSTD Yyı7 ph parnd YnraN yaasın Yoy mm nbara Ya mw 

— non }B vonn mann Saar 593 hp In ns ran IN was 5y 

ABCDI!E?FG!INPQWI!X2ABDEGIAL 

Tan aYyaNnX2 88515 GH (Rz.zs.m)| SSR] om AB NS CGIINXWDEG | INK] PS Wi | 
wand] DW) ND AB 9 som] MONA | IMS] 710 ABCEIG!IPQWIASDEGIAI | 139] 1 om A* 
(.1.5.m) BA | BBW] DDW CE2INPQWIX281 10 DWIST]) DWUNT ABCE?FGII (1 2.2) NOX2ABDEA| | 
INYDN] N 2° 0 PINaMB 12 TON] Pnma IQWIX2 | SW] RSIN CA 13 Dinnvn] onen x2ı 
DYN'NWB ABCE2FGIINQWIABDEGA | mnTWTD] ‘om Aa nen) winnwns x21 14 Yma2] 2 IQ | 
pnsu>]pysn>c 15 MI] TNW2 QW! INWI CEIGIINPX2ABE63 16 MBTENN] Yz.2.5.m.W! | DWIRT] 
DWWNT ABCE2FG!INQWIX2ABDEAI | YNI2] YN2 IQWI (12.2.5..)X2 | nbon2] nbar2 ABE2W!EGZ | 
ISSN] VIREN ABCE2FGIINPQWIX2ABDEGIA | YTM3N] nm CE2FGIINPX?BDEGAI „Inn WI! 
17 O8%81773) DISID Xx2 | von 1°] p5oR F | 5y] DR B | IR] In) € | BY3N] Y 0m WIG | MAIN] 1 3° om AB* 
(@.2.5.m.) W1* (2.5. m.) A 

85 Gix (oorr. 85 s.m) | INS N Jnswi 9 nNaNn Se | ba | BEWA 3 DBiw NP 
10 DWIRT WIIN | RM A 12.75 P +C 13 o'nnmwo 3 Dnnwn ı oDinmen E2 | MR 2° 
ABE2FIQAG (s. m.) 1 <Wi | nn'nwrns F (£. m.) 14 mp5 PI<SWIA>C*X2’NG | YMIA=-C| 

prn»»3.0x? 415 pniaa wı 16 Dwinı P3’6 |ynmaw!|ıısismPp 1758ie|pan6 | TA 

6 :MNBT ABF 1Q | HS AC-G!IPQWIX2ABDEGIAL..B 7 „NN DIWIIDE | Hyan ABDIE2G! 
IWIX2DESAI /Q 8 ..MI2D | ..WIN AB IDEG :D!-GIIPQWIX2A | „DIN AWIG /QE :BFI 
x2D1 | 3DIWY3 CDIFG!IPQWIX2ADEGIAL FA | ..MONT P | ..127 QE ID HABCIX26A #F ;W! | Hp 
A-G!IPWIABDEIA =: 9 :a8N 1° € | „nd 8 JA 3ABDIGIIQX?AI =IFPWIDES | „INN 2° 
B/E | mb A | „LEW D :G!A =:D!IPW1.06 «#F | !Dib A-G!IPX2MEGIA =:Q8 | ..BII2 D | T8n FE 
:CEHQOWIX2AI | NIIT A-G!IPOWIXMESIAL..A 10 ..DT CP }ABE2G!AE | NIT ABCIX2AD ..D! 
IQ | #8 A-DIFIPQWIDEGA «1 MH ..MNIT B:X261 dez Wi | #912 CE2FG!IWIX2ADAI „.ABPQG 
12.819 ABA IF IQD | Amy P | ME ..E SQWI!DA | :Ty2 X?A3 .„„ABW! IQ | im CIPWIX2ADIAI 
„ABQ € 13 :UIS X2 | 117 BCEIQX2ADIAI ..Aß APWIE | „.Mm 1° P/Q HABE2IWIX2DESGA | 
innen ABCE2G!IIPQOWIX2ASDEIAIL 14 ..YN2 Q SABCE2G!IPWIX2AEGA | ..NBNN WIE HI | ..min 
BCI AQWIE HAI | 3197 CE?FG!IPQX?ABDEGIAI .„.ABWI | #YYın 2° ABCFPX?BDEIA .„.Q 15 ..5y 

PBDA /E :ABCE?GIIQX?AGI1 | :8193 FODE | ..mNd ABG!PQWISDESIAL HIX? KC | :TM2 A | 
MISIBIT AE/F XD | ENPT QX2ABDEAL..WIIF 16 „„MOTENN QB sABCE?FIPW!X2ADEGIAL| 2 
Q:X2 | 3759 BCE2G!IPQWIX2ADEGAI «A (2) | :7Y9 ACE2FIQWIX2ABDEGSIAL 17 ..meinnDıQ 
sABCE2G!IPX2ADEGI | .. NN ABE | .. 7%) ABFD tCI6 | STNS I6DE | 312377 CFG!DA „„ABABGLIQE 
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XVIlIle—XIX5 GENESIS 

Dp'ısm Dwan pnom YSN2® NEN) TBy DIN) IN ON 1275 nDRim RI SIT TDNN DITMON | 
NDN29 yam DYYIIN LW NSDN DN MON 85 NDNN Yyı 55 ns mwona nina moon | 
TOR 30 DIRT MIY2 MIN 89 NDR DIYIIR DW PINS a YoR SONN TOR 1275 NY | 
Dwbw DW NSDN DN MTDN 85 SONY DWIW DW NNSaN "DR man) STRD rm N IN 
Dwpyrm may2 Nino 8 ON) DINDY DW PINSEN NR STR IN 1375 YnbRiT 83 MIT NONN31 | 
may2 NR 8 NDNN my DW NNSDN SAN DYBT IN NDR) WIRD Im 83 IN NONN32 | 

— 0b) 29 Dan) DIN IN 1275 53 RD mm Tomas my 
DYDN NN DNNNP DpN BIb a DIO Nywa 28° Bin Sny2 moTD Dyanban Sa ınan! XIX 
on»>m Donnsem oma wra m DImy mi IN N) MD WIN N) 7 NONN2 MIN 
nnwn Drb wyn ana DR N2N TOR MDN IND Da Sons Ps ara 3 85 DRM 03977) 
pym 53 jpt mn pn man by ınoı DID WAR Typ War 1228 DAB# YyaRN MEN MiSDl 
DANNY WR DNSYT MT TOR IND TON DWINT STR TOR TIDNN DI ON INTPN5 ITSpD 

ABCD!E?FG!INPQWIX?ABDEGIAI 

27 nos) MIR X2 | NDNN) By P 28 DpY1sm] DYPTST CD!G!A Dips ABE?FINPQWIX?2AS 
DES | ATON]) nnwin N 33 29] 31% AB XIX 1 a0] 3wı pP | ywa) vywaı 2 on] 

Nom W! 3 91] TDNN X? 4 WIN) Nom AB* (2. 5.m.) FE | }pN] }pr P 5 INIPN] 1205. 

m.6 | MSITTICNI| DWINT] DWUNT A (15.2.5. m.) E2NP (1.2) WIX2AEAI | DNSIT] DNYSYT ABD1-G! 

INPQWI!ASDEGAI n DYNSYT X? DAINYSYT C 

27 SIR AB | NBNIG! 28 DPTST GI "A 30 8b AB 31 WIN A 32 oyon w! 
33 28 w! SiW AB XIX 1 381 G!x?<wi | Dips w! 2 SIR ı | BA wi | D5STT5 AB *Q 
4wın le|jpw! mic | DWIRT GID 863 DWÜNT W! | YID Ac6 

27 ..DMMAN ABW! /Q | „„NENN ABCPEI AQD +DIWIX? | ATS WI18 HABCE2IEI | !NBN) A-G!IPQ 
X2ABDEGIA ..] 28 ı MN D! | „Wan DIG!8 IAFODE HCIX?A | zy1 AG!861 ;BD!PWIDE 4Q ;F 
sCE2IX2AI „A | „„NENN BB /G!Q :E31 | .„.MMWN D! /BQOD | Won A-DIFG!IPQWIX2ABDESIA 
29 „VON 1° D!IG! HABE2IPQWIADESIA 1:C | „TON 2° QDE/D!:PX2 | :DYN2IN A-DIFG!IPX?A6IA 
EQB IE | „„WONN 2° BG! /QE +3 | 3DYaAST BCD!FG!IPQWIX2ASDEGIAI 30 E81 1° QE WI | 
MDR) QWIEA HBCFG!IPX?D | 3DWIW 1° A-E2G!IPQAEIAL/FB D | „NN 2° BI/QE | ınTWR Q | 
snDwbw 2° A-G!IPQX2ABDEGIAI WI! 31 ION 1° BBE IQD | „IN PODE /FW!E :BIX? | :DWY 
ACDIFG!IPWIX2ABDESIAL „.B ;Q | --NENN 2° BI /QE | :DWYT B-G!IPQWIX2ASDEGIAI „A 
32 ..NONN 1° ABE/D!Q | H3TR) ABW!X2D | „DYBn € /QDA :D!PX? 1HABCI | #TWy A-DIFG!IP 
X28DEJIA ..A6 ;Q | --WNN 2° B/QE | INMWN B | IT1WyT A-G!IPQX2ADESIAL 33 :DT1aR AC 
G!IQWIX2DI ..BA /F (vid) QB6 XIX 1 ...27%92 AB6ßA /1QE HE2WIX2 | $D7D AC-FIPQWIX?2AB 

DEGIAI ..B /G! | :DpN W! | ..DNNNPD PQ HABIADE #F | ISIN omn 2 ..NBNN B/QE | „WIN F 78 
€ ;Q6 «G!D :CD!PX?23 AB | ..DI12Y 6 1€ «8 :CQX? | DI FE | „DIN WI JE HABFG!IQW! 
Dal | :onnawm w! | 10397975 C-G!IPQWIX2ASDEGAI ..AB | ..TINN BA | ..8D CD!8 /BFQDE :3 | 
793 C-G!IPQX2MDAI ;6 «€ ItAB 3 IND FE SABD!IPQWIAFI | SDR D | ın2 A-FIQWI 
X2DE6IAl | ..MNWD D! /Q HABCWIX2I | „MDR Q6 TEHIX2A el | MDR CDIFG!IWIDA HAB „€ 
4.12 PA /G! SCEHQWIX?2A86 | .„.DIDC | pr Q | :3pn A-E2G!QWIX2ABSDESIA ..Fl/Il «P 
5 ..BIb AD /Q :CG!IX23 | AMORM A (wid) | „VON ABQ IE 3DIX2D | yon PWID HABDIX2A „FB 
IQE | 3DNN A-D!FIPQW!ABDEGIAN 
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GENESIS XVIIIıs—27 

nboyı1# rapt N) TON DIDN ANT TON m pri m mob DEN IN mim NONNT3 
sm © Ynprıs 85 "Onb mw Bram ja mobi mr nyD TOR DR Tb Na7 m 
orwb ony ar Dommamı o7b BD by \Bpen DWINT DwD \opN!s \npris "> m> NN 
an asp ra mad m NT OMONNIS TOy N WON MN DIIIND N MDDOm SON mim 
m IT BR PAR \n2 MN 32 MN DEN MS) OR }yo5 \npT 219 pa ma 52 12 

— 1159 127 WON HN Das by mm na ob mpwm mpTs miwyb 
MNPYSDT INN NI TTIN2IS IND 11729 '3 DNNBM 127 93 Op DID HpyS mim NONN20T Ta sp! 
2) TOy my DMNaNı TO 121 DWINT DD NEN22 myın 85 DN 709 WwY ON NIT 
yrm na Dps owon w Yan ywı Dy PYTSS BON ANT SONY DIN WIN? mm s x? 
mn aD nwyn 7 mon: manp2 wN Dips owan jynb mipnb non no mpon AN 

—:nbwn may x5 yanın 55 wow 75 moon ywıa prısa mm yon Dy ps nnd 
pn? omaya Dipon 595 nme T'yrm Tina Dp'7s Dvan 0702 NSDN DN m NONN26S 5A 

ABCD!E?2FG!INPQWIX?2ABSDEGIAI 

13 npns] mpyS CIP | DIHN] DIONT QA6I 15 °NPnS 1° er 2°] mpyS CI6 | TSV] 10m N | 'npn3 
2°) Nom AB* (s r. s.m.) FG!QBE 16 DWINT]) DWUNT ABC (12.2) E?FGIINPQWIABDEIAI | DHY] 

Drny FW! (122) DA 18 D1syY] D'sy1 F 20 npys] nprns 3 21 mnpysan] mnpyS 77 BCE?F 

G!INPQWI!ABESII 22 DWINT]) DWUNT C-G!INPQWIABDEI| 24 DPY73] D\P7S CDIG163 DPI 

ABE2FINPQWIX2A8DE | SW] yon x? | DPTS7] DYPT37T ABE?FG!INPQWIX2ABDEG| 25 nm] 

nam xX2 | pswn] nBiw CEINQWIX2I | 1WyY) WyN N (1 2° 2. m.?) 26 DP'7S] DPTS CDIGIEA 

DYPYTS ABE2FINPQWIX?ABDG6I 

13 mp8 AB | DIN NDE 15 AST ABFI | HDF(2m)| npns2°B npnsGigse 16 DwINT 6 
DWUNT N *3 | DDY ABN °€ Dany» 17 no3on E2 | mBOy cG! 'e 18 D'sy1 F 19 7973 

A| s8aT A 21 MSN ABC | I € 22 DWINT 6 D'WINT AB 24 DIPTS G! 63 +C | 
BPTIT C 25 vEWm ABG! | mwy' AB 26 DPI GI 'E 

13 ..DM2S ABIQA /F | 37% FG1QBl ed | „89 ABGIQWIABDES IF :CIAl | „ASTA ;Q:P | 
ETOR 6 | ZWOP} I QWIDE «8 3BCFG! ..A,JI AA ;NITBDE ;FPA HABWISCGNQI | „m P:I | 172 
CE?2FGINWIMDESIA —Q ..AB 15 77% FQD6 | .„.mND ABCG!PQWIDESAI IF I | npnS 1° 
G!QD | !TNY ABCFG!IPWI!ABDIAI ..Q6 IE | :Np8 2° CE2G!IMGAI =:Q IP 16 sDWwANT G!w! 

€ | :D7D ABCFIPQADE6SIA | :or5wb CGIIPQWIASDEIAL..AB;E 17 ..NDN GIEA :P | MY ABCE?2 
IA6IA ..F 11€ ;G!PQBI ;D 18.1 A | +DIS9} ABCE?G!IQABDESAI | +YINT CE?FG!IPQMEIA 

„AB 19 ..NYT 8 IE | JDMAR 1° G! | 33 Q | HITS ABCE2G!IQASDEGI | „mi A | sBDWwmN 
CE?FG!IPQABDESIAI ..AB del W! | „OMNIN 2° AB/P | „MS Ba W! | „WN FaeWw! 20 „mm 
ABß IFE SCPQ | ..DTD B | 37127 ABE2IWI!D ..F/Q6 | :78% ABCE?FGIIPQABDESIIL 21 N) DIE 
sWwi|..O8 GID IDIQ 18 | 1Wy D | ..9I D | 8b D | TyTN CDIE2G!IPQWI!ABDGIIIBE 22 ıpwann 
P | #71970 A-E2G!IPQADEGI ..8 | MM A- E2G!IPQABDEGI 23 NN ABQBEGLID | ;YWN FB61 
‚D!G!WI1D€E3 CE2IPX? I3B ..AQ 24 :Yyı DIA ;G!ID ABI „BEI /CQ | «BON AB ;F /Q :D!I 

x2A | zDIPD5 61 1QE :BCIX23 #A (1.2) | #127P2 CE2IPQX2ADE ItE ;A ;BDIW!I #G!;F 25 .min 
Q :ABGIX? | IYWN F ;G!6 ;WIE GAB ICEAX2AFI | 1912 ABIX2AI ..Q1 ;G18 ;DIFPWID +E | ..79 
2°E:D! | ..PINT ABA /Q tE2X?2I 26 ..mm BD!PWIi8 JE AFIDA | #Yyrı CE?X?61 „.ABD!QWI 
ABE IP | :DNIY2 omn 
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XVIIs—-XVIIIı2 GENESIS 

me mmwy wow 72 12 Onyawm25 \naıy wa nN Para DUB yon Diyen 3 Dman2 
na Tanya war ba127 132 Dayae Dias >D3 min Div Dsp22s ınnp wa HN Yborma 

—Hın8 903 123 2 NND MD> napmı 
Im NN Ip non2 Dim Dr Das rnB 28° mim NNOD WORT mm yoR an 
N3 DN WIN NONN3 BIN Mn DIN TINBD DANNP> Pam nans Yoy Dias) DWwaN mwbr 
ann Sywm DS9N sn Din vyD N mp\+ DaTay Syn may 83 IN DSW'y2 I YnNSD 
moyn }> MOnN DaTap by onnay }> 59 > map Ir 03325 por on> nB npn5 ppm 
wy wi» no nop DIND wow nd SONN mw N mon Das dns MIT TOND 
non mpYs anoy> Amon ya DR Jam a1 TI Spa J2 mpy omas pr Ipan bi? mp 
vor MONN® any Pprı nrın Dmy By Nm DBb Inn mey ON Spam 72 nt abm 
non mw> }2 mam mm ny> TOR DON 218 NORN10 DaNı MIT NORM NN IT MR 
maR mb nv Ir Dom DIND DNp me Danııı Yarıs Nm DIN IIND ya men 

— pt Im mp Sonn \nba SS SON apa mw prsmı2 omws> 

ABCE?FG!INPQWI!X2ASDEGIAI 

24 ec 25 Yana]) sw ABD_ 27 1791] 2° 0m X2 | 1903] 9w3 ı XVIIL 1 8°) 89m IPX%* 
(N eras) | Pant) rom N | DN3] DI Q 2 MM ..2.s.m.6 | DWIN] DWWUN CE?G!IP* (1 eras) QW!AD 

EAl | 01333] D2’S) E21 4 Syn] n Wwym A 6 DYND] N 0m CFIPD6IAI | WYN] wy1 CEIG! 
INPQWI!DESA 8 non] monn G! | som) aonm CG!NAB63 9 MS] m CI via IR sr. s.m) 
NO AWmsimnı|pwajpwass N 12 prsmjpysn ı | vnba] na CE2Q | MP] IR C 

26 >83 NX2 *E2A +C 27 75° x2 | NIPbI AB | NND ABPAD | 1583 6 <w! | AR ABCWIAI 
XVIII 1 8% ABCGINQX2ADESII *E2 INN I | SW ABI | DMDAB 2 DWIR A 869 DWÜIN G! | 
DUB A-C 3 \N2pN F (£.m) | DEP F (£.m) 5 NS F (m) | ANDI A 6 Ha | 
D'ND G! DD 6 | wPNAB TBpICN 7THpanF|NpaF 8 nönn ct | abm AB ab G! | Par 
9 mn F | SAR2 I (s. m) 10 nypw» P<wi*E2 11 DUpr AB | MN B | DWID A 12 52 
ABDAI | I7y AB | WII A 

24 SD ABP ..D | H1NINy ACE2G!IPQWIX2ADGA „.Baell 25 :MW AB ..WI8 IQ dell | anday 
CG!IPQWIX2ABDAI .. € 26 ..m1 AB :X2 | 1903 X? | 93 CX?26 27 .MIAIQSC | „MI A 

:B | .„.7D3 AB 1A HCG!IWIX2D6 XVII 1 :8%D IQ€6 ..ABßA | ..ND W! (wid) | :DWI ACE? 
G!IPQW!ABDEGIAI ..B 2. AB | AN 10 QE ..6 | 1199 ABCEAIPQABDEET <il. del WI | 
INN 2° I | „INT IQ HABCFG!E | H71318 ABCE?FIPQDESIA «G! del W! 3 ..NDNN BG!IPB /Q &l| 
IR IQ «FD ;E BMA :G! | „DIWY2 FG!PQA IE «=D :ABIW!II | 303729 ABCIPQADGAI „FB 

1G! 4 02531 ABCE?G!QDGAI ı PE | spyrı CIPABIA „.ABG!DG IE] 51m) € | „03227 GIE 
:ABMW6Al | „.M2PN Q6A :BCG!1D3 | 3DI72% ABCE?FG!IPSDEGIAI | „„IIONN PB /FGIQE | NT AB 
CE2G!IPQWIABDEIA —F ..| 6 27% ABCIQABD6I ..G!EIP | „„IORN Q :E | :mD BFG!A | .„.MDp 
Q | .wm) G! | 3MWY ABCE?FG!IPQWIAMDAI JE 7 sDM2N E2G!PDA #A „Bye | „28 SCI | 
„ya P IBE | NY ABCE?FIPQWIABDEIA 8 ı25mQ | .„.mwy A 1Q6 SABE2IW!DI | tD2) 
BCIPQABDGA HA (/. 2.) 1G! | ıyy Q sE2AF | : DS“ ABCFIPQABDGIAL .. € 9 ..NMONN BEIG! | 

MNOR GIODE | ZTNWR NQBDES ;P HABGIWISCIAF ..] | „EN ABE?G IE | H9N2 CEIFG!IPQBDEGIA 

„ABl 10 ..1ORN ABFE IQ | sn A :BCIW!I | 37NWN CFG!IPQBDEGIAI HA «B | „DIN P/Q | 
TR ABCE2G!IPQW!ABDGIAI 11 :D®\2 ABPQMA .G!W!G /IE | :DWII ACE?FG!IPQDESAI 

12 :12%P2 FG'!ID6 | ..Nd ABG!PQBDEGAI /F HCIW! | ;ITY € ;G!P 48 „ABQG IT !A 
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GENESIS XVIIı0—23 

Anm Dany wa m Dnbanıı a 55 035 San ns pr pa Day Na own ON 
2 63 map mia To aan) "ar 53 055 Sm Do name jarı2 mama 2 na mind 
2) DIWS3 na nm 7203 map na mo Ss Snamıs ir pro 85 NDR "23 }2 
NN moyn NY WB mnman Wawı ara ınnp wa ns Dia n5 Sn Jar Dapiie Day 

—:B7 nm 
NINE now m 9 wma MS NNpn N NEON Ww Das IN DWDN NONNIS ga 
»y omas ben ya minn oiay YSba omb nam nam }2 75 mann \nna Da mn8 
DAN ON 18 Ton mw Dyon man mw os TON ma nn jadm 1252 NONN prisn Y2D 
ASP }2 77 m nos mw nam has Dimbs Sonnıs uns mm bnpnw Sb Dion DN 
nn Tnyew Inpawnzo wars ya Day mmab nk N HS Ynapm pri al MN 
Am Pnnn Tm DIRW) wy DW IND TND2 INS MT NR \NEM INK 9913 
— NN 137 922 mar ma mn Spas mw 75 Ton os prs® ns DIN Ynı2 nm3t 
napn 32 nt Ina Tor 59 nt 92 ONyDl" ANT DIN mpN2> Dmas Dyn DWos 591 1p 
DYTON IMN 137 MOND m Di Dsya2 onbay wa ns ban Das n12 Wann IS 99 1509 

ABCE?G!INPQWIX2ABDEGIPAI 

10 D3321] ‘om PWi* (@. 27) p* @Z)1 | WA] YO 1 11 D3S\2N] Y om P* @. 2) Wi* @. Z) 1 

12 o9\ın75] ‘om p Dan) CE2POWIASI DNS 3 13 791] Y 2° om QWIAß 16 bnN 
Nom 1 17 pam] pysN 6 | TOR] TIT CEIGIQWI? (Rs. r.) X2AD6 18 5] mb wı a 
s.r.) 6 19 928] 5377 ING | N12] N 1° om 1 20 TV] Y 2° om WIX2 21 D'PN] Dip CE2IX?2 
A63Al | AMST] Tom GIQAMINS dep 23 99] 2° om G!X23 | DnaNy] ınmy X? 

12 o9ınn75 Q 13 51 a<wi 14 NET X? <J (2. m.) 15 8\pn AB | 10% 2° AB “3 (£. m.) 

16 mAs ı<wi | W501 P 17 551 wi | PFISN GIX2DEIAI <WI-C 18 5 AGINI (£ m.) *C 

19 558 AB | Asp) w! | na | INS ABCADI < wi 20 Tinynw AB | hs 1° wi | To wi | 

Sp wi 21 DP7 3 | NN ABCE2GIINPOX2ADESAI <WI | MINKTAB 'E MANS GI 22 ON AIP 
-=c | ınS AA<WwI! | SyN AB 23 5° G! | INN ABCGIIADIA < WI 

10 1B33N Q ?X21 #B (£ 2) | wen ı | STANS BCIPQDI „I ıE | I 631 HA .„.BD 10€ 

11 :sDandNy BCE2IPQX2BDE6I1..AG! (vid) | 3DII2 CE2GIIPOX? MEI 12 „DS5 13A | :DD NT) AB 

CIPQX2A83 ..1 | /NDICQ YABE2G!IWIDI | +87 ABCG!IPWIX2SDEGSIL ..Q 13 27503 omn | 

:DD1y ABCE2G !IPQWIX2ABDEI «1 14 ..YmWT AABI EAQW1D6I | ı7mYD DE „„ABE?P /Q6 del 

WwIA 15 --DIMIN ABG!D IT :CQB | :"W 2° B ..AIE ıQD | ınW 2° QABIAL—:1..D/P 16 ınnS8 

Q :ABCIPX28063 | 172 Q | 3121 C ABE2G!IPQWIX2AB63 (2. m.) Al | „DD E/Q :D | SYYT ABC 

E2G!IPQWI!X2ABDE6I (2 m.) A ».1 17 ..BA :B | tPr13N CE2GIIQADEI <AB | ..NONN AB | 

..1252 ABBA /QE :CII | ZTIN D61 ABB ;G!PE 2WIHIQAI | ZN G!ES ;D HABWIB SCEAX2AIAI 

18 ..DYTDNTT ABPA ıQ t€ | :7225 ABCE?IPQWIX2AIAI «3 GID IHE 19 ..DYÜOR ABIEL IQ | 

STEIN ABG!DEI | 172 B:QX2 | HPI3° CEIG'IPQWIX?ABDESIAI HAB | NN ABX? | „DI P IQ 

sWIx2D1 | STS G!IPQWIX28DEAI /C 20 ..7Nynw 8 1Q SABCE2PX2DEIL | „INN 1° G1/Q HAC | 

INK 2° G17Q :C | 1780 GIIPOXZADIA HA (f.P)B el 1E | “TOM QA FABCGIX2DEI | 172 CEIGIIQ 

WIX28DIA ..ABA —HP ;1 21 sprs\ 3 | „mW AB | iin x2 | sms E2IQX?AB6IA „ABL/C 

22 sDNIN CE2IPQX?ADA „„ABEI 23 ın2 Q :X2AE | IN Q | 11BDI QE..CD HAX2A | SDMMAN 

2° CE2G!IQWIX2MWEGIAL .„. ABB | „MM ABC6 /IQ YX? | :DYDIN CE2G!IPQX28DE6IA ..AB 
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XVIı-XVIlıo GENESIS 

nim12 Typ DR mm yow > Dnyne" a MN \nanpı j2 non mm jan mm sb mb 
AnR MON Na mm DB NNpmıs 198° vn 52 an byn 12 59 m 533 Im DIR mb mim 
wıp Pa man un nd 82 IND NIp 7> Sp an Is MR Do Dam SDR '> TR ON 
DAN Inyaw ar m ON 12 DW MN DIaN NpN j2 DIass ur mis ma Pan 

—:01285 Inpow® ns an na DD wen mw Dunw }2 
ornn mo DR N YOR NDNN DIIN IN m NN DUB yon D'yen ja DIN YmıT 
am m3D 5y DmaX bBN3 IND TND2 JAN manm 22) 3 na unm? Dan m 25 
Mm DIaN [Dr My np! 895 mm pam a8) Nm AR na arm N# no8b DVD INN 
Tan orsbm ob Tnnn IND NO AN \nBms nm) DW Pan aN 2 Das DW 
omas 5 mind onp na on ans ya Par pm Wa ınma MN \nDpm? 83° 
ınwm op nımsb 1932 Pas DD .mN D Par AS Ins Tyan 7b Snnas rs par 

—: on) O7) 
na Nato on TrR ya n8 Sp na AN NN DISS IN DYDDR NONN9T 

ABCE?G!INPQWI!X2ABDEGIPAHI 

11 737) 737 ABE2D | Nom] ‘2° 0m ABCPQ* (ü2.5.m.) W!8E6PAhl | MNNPN] ‘om ABCGIINPWI 
ABEGIPAh | TUY] NY ABD 12 819] 1 1° om E?GIPW!* (#2) I3Al | MB] BD ABEAIQW!p 
13 787 1°] 81 wi 14 S7P] MSYP ABE2GINPQW!ABDERIPAI | 87] 7INI CE2G!INQX2ABDEGIGI 
XVII 1 8] 81 CIX2D 4 SS] N) CE2GI (1 5. m.) INPQWIX2ABEG (1 s. m.) IpAl 7 on) 

ENT CG!INPQWIASDAI DENN) E2X23 DM sic/ p | Roy Pyabrı 8 Tyan) Pymbrı | PAR 19] 
yası x? 9 onmmb] on) CE2G!IPQWIASDEI DNYTD X2p 

11 737 G!IQAGph <3 +C Ta € | AO CGIPABEphl <wi | NKAPIL*X2 MNNP) ACG!PABIph <WIi| 
TIy G!pAl TUyD TayAB A287 Gi | "wAwi 413 SIT ABGi | nÄR wi | IS CIX21ADI 
<w13 *E? | MSI1°Q61\87 Wi | I812°0B 14 ARTP AB de/ WI | |NIAB INN 61 | WTP E2GIPQX?2 
ADhl de? Wi XVII 1 8% ABE2GINPQAGIQI < WI RN D | IR 2° CE2GIINX2ZADII<WI 2 TAN 
wi 3 5a wi | INK ABCEAX2AGIA <Wi 4 N ABG!* N) I * POBE | JÄN ABPX2AFI < Wi 
5 KAP! ABCE2G!IPX2AIPI <Wi | DINAN AB 6 Tan ı 7 onyb6 'e onmTb GIQ 
9 omas ı | BAND B onTT N ann Gt | Ang wi 

11 „mM 1° QE :AB | 317 ABX?2 | 2791 wi | 373 ABWIX2 „DI | zvn89p1 wi | „Iryorn € 
:ABPQX2DA | #739 ABG!IQWIX2AF .„. PAh 12 DIS Q :G!DAl | #13 ABWIX2 ..QA | 372%) ABCG! 

IPX2ABDEIAhH —Q 13 :87pm Wi | TON Q HAB | 1187 1° ABIQX2ADIAh ..G! /E | tI87 2° AC 
E2G!IQWIX2ADIAI ..BPh /€ 14 11825 Q | 38% ABCGIIQWI (err 8119) X2ADGIh /€ | »m2 AB 

CIPQX2MDEIAh ..1 15 372 ABE2GIIX2E6IAL..C IQ | !PRYHWN ABCEIGIIQX2ADEGIAN ;I 16:01 
AG!WIß „Bl XVII 1 :D1W AE2QX? ..BA IP | .„„DI2N 2° G1Q HACE2IX2DEGI HA ;1 | TON B/Q 

A | „9 GIE IQ :ABWIDA | :DWN ABCE2PQWIX2ASDE6I 2:72) ABE2GIWII .„1/Q | :78D 
ABCE2GIIQWIX2ABDGIAL JE 3 :D ABG!X2/CQD | HDWIR GIQDEI | „RD ABQBDEAI IP :CE? 
GIIWIX2A63 4 :7NN ABCIX2AFI | :DW ABCEAWIABDESIL /XGIQ 5 :DN2N AG!IPWI183..BıD | 
„DIN IA /Q :BCIPX2AD| #A «Wi | HMM) ABEIG!IPOX2ABDEIAL 6 78 € HABCE2IQWIX? 
3A «1 | :09 ADII ..1/QE | HRS? ABCE2GIIPOQX2ASDEIAI 7.72 AB :D1 | sTarR 10 X? | 
DM ABCEIGIOX?AB1 ..DI IE | TR 2° CE2GIIPOX?AEII HA (f.£.) 8 :TınR X26 | Tun 
PQG :BCDI | 17932 3 | sDMY G!IQX2ADGA BB I1C.A<E2 9 .„.DIMAR BG! :IPQ | 11 Cıwi 
D6 ..ABSß /Q | :0NY75 ABCG!INQWIX2ADEGI 
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GENESIS XV ı—XVlı 

Draıs or Da Ja 12y ON DR TEN joy man mam mm mebpn sa wow Ynnı 
ma y DSD mo nt Pas nN nn pub Mond na DIN AN mm nn Nm 

NM! DINBYT MN) WB NN SAT NNN2O STD NN MD HN pm NR muB Sr bin 
— DT AN UT NN WIN NN 9397 NN ION 

XYVIS3 IT DIS IS WW NORM? Wr nee nsh nr md 1 m 8b DIN NN N! 

MON ty pm>  Mp> DIAN Ya HD man Yan \nmB ON NND nn mm Sy 
DIaND INS NM 1935 Pas2 DIaN nawb pWw "wy Ppb mnnew nusam San MN DIA 
ON 9 SONS ya na Spm mann > Nam mm am DR Sant mens 1b mwN 
3 mm Bow mp3 Dom mnan © Mm Tpima nme 'nna Yan by ‘Dan DIAN 
man ww mıym Taya Den m wy TT2 TO)nnew man mw Ds DIaN NBNNs 921 

i — 50 
N AnB Nar Sans ns Ta pm Dy namaa Dion pp by mm bo mnsoM? 
OR Na mm non 5 NONN® ma YDa8 Ymm2ı 8 BD NENM Sn N) NND ID 
JONNIl 9 BD) KD1 PR DN TON MON mm 808 75 MON Ton pm TO)MI2 

ABCE?G!INPQW!X2ABDEGIPAHI 

17 82] IS3 ABCE2G!INQWIX?2ABDEI del p 19 SP] Y 1° om Wil 20 DYSBAT]) D om W!ID 

(Deras) Ah (Dz.l.s.m) XVL3DMS 17225m.6 SWaWY2X2 6 DRS om WI,22.9 | TAI TT2 

CE2G!INPQWIX2ABDEGPAH| | WY] TWY CE2G!INPQWIX2ABDEGSIPAHL | T3Y2] ‘2° om l 8 S] N AB 

CE2GIINOX2ADEIPA del 1 | 'NN2] ‘om W186 | MR] mm Q | N] om 6 | Ana] » mana QWIA 

9 nyam] myanm ABC 10 Ma] 28 QA | MS] ma Q | WI] TYI ABCE2G!IINPQWIX2DEGgl 

17 82 AB SD P3h | T551 wi 18 NS 1° ABCE2G!INQX2AEIhI < WI 19 Sp wiı 

20 D\NDIT € XVI 2 MIR QA<I(l.m) 3n81ı|mmRı AnmmaA 6 TI AB Pın 
CA | 'WY AB 18y CG! (wid) I (£. m) <Wi E2A | 2 1 | mIym ABX? | ww 20 wi S'Sh 

<wi +86 NE 'QD dell | 'NN2 AB *GiPh n83 6 <wi | Wonct Ton 6 9 mIynm ABC 
10 28 n<wi | YRA<I TyTA'P | 2A 

17 ım82 Q | :17 E2QX?ADEI „ABA | .. E51 AB | IUN QDE —+G! | HIN CE? (wid) G!IPOX?ABD 
EAl..ABWi 18 „Nimm ABGIE | sm! & | 33 G!PQDEGI ..1 | ..E8D ABCG! PQDESAI HIX?A | 
“MN BGIE E2 IX283 | $NID ABE2G!IPOX2ABDEGIAh iC 19 ..WPTB I | „MP ABD :IAE3 | 
SDTPIT ABG!IFA del A 20 ..NMT ABB :GIIAE | „WB BI :3 del A | SDYNBIT AGIIEI ..B 
CAD 21 ON AB SIA | „.SY3IT AB SIAEI ae Wi | „WANT ABG! SIWIAE | „WAT B 5AIA 

XVI 1:15 IW1X231 ..ABD IQ€E | ..MSD P | :N37 CE2G!IQX?ABDEGIAL ..ABPh 2 „DIN BGIEA 

IQD | ..MT7B ADI +BCE?G!PQBESA | !M3B ABCE2G!IQWIX?ABDEGI (£. m.) A ..Phl | 1% 2° ABCE? 
IPQX?ADAI /E del W! 3 ..TNnDwW ASD :ABIB | DW D :BX? | 27933 ABCE2GIIX?ASDEGIA ..Q 

IPh del W1 | t@S5 ABEHIQX2ABDEGII ..PAh 4 „MM E:E?2 | $17M PQDIA ..BW!h /G! (wid) € | 

m y93 ABCE2IQWIX2ABDEAL ..h 5 ..DIIN BE /QD | ..TPY Q IA :BGIWIADI | .„.TpN2 €3 ıQ 
:ABG!IPWIAß6Ah | „NT AB #1 | 37992 ABCIWIX2ASDA .„.E | 232) ABCE?G!INPQABDEGIAHI 

6 .."19 1° BGIE II :A | .. 72 ABGIEA :IA del WI | 37392 AE2G!IPQOX?ABDEh .„.BA | "19 2° ABß 

7 +27 A ..B8I ıQ | :MW CE2G!IPQWIX2ABDEGIAN „ABI 8 ..NENN BPOßBEh :W! | „WTB | 

1% 1° ABAI HE2QEAI | ;NS2 QA6I1 2WI..E | DIN GISDE ;A BI «A SCIPQX2Ahl =16 | „NORM 
ABQE | MM omn 9 ..Mm AQ5 IE EX? | IT omn 10... ABQE :WIX2 | A TYR Q | 

:295 ABCE2G!IPQWIX?2ASDEGIAI 
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XVı1-18 GENESIS 

TA PD 8 DIN NN In Noxd mnda DIaN ON mim a7 m non Dam OnNIT XV 
NT na pop Ja np Tor mar 5 Inn md mm WIR DIIN NONN2 IND MIN 120 
OR MT DT TER WW na ja am yarınnna 85 > Im DIOR SDRN3 OR DOT 
DOW N3 BAT ON MT NR NN TOT NIT TYDD NS ON DN 3 m 7 nb NDRb 
nprs 9 naenn mama jonme ya mm 73 99 SDNN DK "BD> bin DN DYaNaT "BD 
SONY mn) MNtT PART MN > Mnb DW RD TINNET TON MT N VOR NDNW? 

savbwn mi mwbwn ıyı mobwn mbap "> mps OR NENN® MBTN 2 YIN MOI Mm WIN 
DWBST NR 19 MNNP9 IND AR BR INN na DNS nano 52 Hy mpnio nn m 

— DIN DANK 20 DaB by By mmıı ana 8b 
ons yoy ns na nor nos mm Das >y nbB) nomm mb wawm Ymmı2 

SPDNI: 739 MND YaıR DAN Sp Dry DD 85 Passa pt mm a 93 yın yr onand 
Sapn mw Tas Is man na 173 BD INS 7D RI NDR 77 1729° OR MT MN 

—:nmın y mas pp DD 85 2 ar a ann mis ma naWwa 

ABCE?2G!INPQWIX2ABDESIPAHI 

XV 1 3) Bw CE2ZGIINPQWIX2AGDGIH 2 my] my G! | MYR] Tom Q 5. K3N] RS 
E28D6 6 np73] npY7s CPWII T TASSIT] ‘om QEh | DYW2] ‘om h 8 MUT] MIN E2P 
QWI!ABDEIh IV" CINX?6 9 In] 12° om WI 10 MN2] 1 om NPQWIAEAI | DIS) DMDST 
C (17.2) E2ZG!INQX?ABDEGIK 11 3) 2m x2 12 MB7NN) man CE2INX286h | 1523] KbD) 
x2 (N s.r.) 13 yT]) ym AB | W225 m. 6 | DIN) DONIY G!* (orr in DIII2YN) DIIYI 86 del @ 

14 1729°) I7129) ABG!6 del p 15 TN2S] MAR CG!IQWI!BGhl de? @ | W2PN) OPMA (12) Bade p 
16 37 1°) 38 C | 377 2°] IN CIPX? del @ 

XV 1286 (6. m) 2 0Q 4 Tynn Daıwi BSIN GIRE'X? G6mpTIEN 
*x2 TINKSTQE SyIRGıwi 10 AAan wi | AA 1eQeı<wi*p | nK2°B'X?2| DmByn 
wi | an2 2° w! 11 v'yr h | 38 ABIX2E <A >C 12 18m G! nen N 13 188) AB 
G!I(s. m.?) X2ADEIh <W!-+Caell | YISAB|YINAB<W!| DA | Dmpı6 14 M8 CXAhl | Yayr 
E2IQX2AE +C | JTABWIE 15 TININ ABX?2 'AE MIN 6 16 37 1° DEI | MIT 2° ABE?AEI 

XV 1.87 B/Q | 3DaR 1° wi | ımım83 QADE ..ı | ..138D ABPQDEh :CE2IWIX2I | „DIN 2° Q ıD 
sE2IP | 477 Q 3ABCG! | :78D BCE2G!IQWIX2ABDEIhI #A 2 /DIAN IQ | MM QB «D:B |; D 
zPW! eh „.B HABE?G!IX?EI | 3YYY IPQADI IHAB ..E | :VYOR CE2GIIQWIX2ADEI ..1/P <tBh «#A 
3 1DI2N QD | :Yt ABE?IX?AI ..PQBDh ;E | {MX ABCE2G!IQX2ABI1 ;DEGI WIh <-P 4 YO 
Q | 185 BCIPQDESh 3AWIX2 | sit E2IX2ADII ..8 /Q ;AB | :TYDB 1 dez W! | 1791" 2° ABG!IPQX? 
ADGIhl ..B € 5 :73n77 ABCE2G!IPQW!X2MEGIH | „ION ABE2 /Q | $DY22127 6 | :DNK AB 
CE2G!IPX2MDEIhl ;8;Q | 379 APDh 48 6 :mm2 BQWIX2E „.8Dh yI | Y9 X2 | IMPTS ABCE2G!IPQ 
WIABDESIH..1 TIYORQ| „MM DE:B | SDIWS A | 175 wiı | smnwnb ABCE2GIIQWIX2AGDEGI 
“Phzl 8 IMM Io&e=- D-Q | TION ABCE2GIIX2A6I ;PQEhH 2W!DeB 9..YON B/QE:X?| 
ıMEWD bis Q IX? del A | ıWHWD QX2 | sn BCG!IQX?ABDEIAh ;1 ..AP 10 ..mIN B tAX? 
DI | ..MM2 AA :BCE2G!IQX28DE6IA | H1y7 AWIX2AD „1 7Q | :1N2 CE2G!IQX?ADEGIAI ..AB 
11 :DWBT IWIADGII ..BQAHA 12 ..N125 ABD /Q :I | :DYAS ABCE2IPQX?ADEIAI ..8 | :Y9Y ABC 
E2G!IPQWI!ASDEIAhl 13 ..DN2ND AB /IPQA | /DiTD PBA :Q | :DYT29) ABG!D ae/h | 313% ABE2GII 
QWIX2ADESFAI..P 14 :'DR ABGIIOX2ABDEGIAN ..P | :972 EIPQX?ABDGIA .„.ABG!I 15 10 wa 
A86 +B ..AQD ıP | #728 ABCE2G!PQX?ABDEIN ..A 16 :m37 1° ABCG!IPQX?ABDEG IA «il 
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GENESIS XIV9—24 

Yon may Tom DTD [po 101 Mar mIıK2 MinNa Dr phnplıo mwann nX DISbD MyanN 
BD MN mpmi2 Don DIN 5D MN map) DTD WI3N 53 AN ınpYı 103 mn DmKwam DW 

—:D07053 30° mm N DIN IN }3 1937 MN 
DM DUy IR) DON IN MON NIDD WORD 28 mim Map DOasd N BB Nanı5 
mad won By man na To NO AR PN TS 1283 2 DIAN Yo !+ DADN Ma y3 
ons poaTı SnDma ON maım Typ DBTN Dan Ya aim mob nmop pam 7 1p ATm 
INNYp> DID pn NN? Dyrnm) DwaT MS DM DW wis rn Di MN Da Bann DD MN 

—: br pby im mim pay IN YnN SON D\Sonm nm Nny> 773 MN Mann Ya MX 
DIN 2 NOSN DIR AN IaN19 pop Sud ya mm ns ar sin Dbw hm prs Yabinı> 
m annzı Dan wyn 1% jmn Ta Tas ao mo pop DR 2120 pam Dinw rap may Ind 
DYDoRT OR HN \NDIT DTD DD IN DAN NONN22 75 rip wısam wBan 9 an DON IN D7D 
InByrT N MON 81 7 Non 520 MDR DN 5y3 TI Typ) DInD DN23 Pan) DOW map I9y ON 
DT nano Da DNy NS Ya NN DWANT pam Dyarı ON ON PI TyD22# DAIN MN 

—:Dparn ınp® 
ABCE?G!INPQWIX2ABDEGHIAHL 

MYSNR] 71 0m CIX? 10 Wan] mr ABCE2G!IINOX2DEGI AU A 12 WIN) WIND ABCE2G!INPQWI! 
X28DE6IAh 13 WJwNA | DUy] om P 14 MW] N2W) CE?2G!INPOX?ABEIAN yaw) BI | Yan) 
200m PW!delh | 19] ‘2° 0m E2Q AS INMWHIN om Paelh 16 UN] 2wm X? ae/h | win] 
wis N 17 mw] win GINX2E6* (N corr ini s.m)non Q SU CE2IABD 19 MP] pP CE?IPSh 
del WIM 22 mpP]“P CE?IPX?26hl 23 'NWyT] 'NWYN ABCE2G!IINPQWIX2ABDEIANH 24 DWMY] 

DYUy Q BUY X26 DU I | HwR] DIwWR ABP6*A MIR) CE?GIINQWIXZABDEG (1 2° 5. m.) Ih (1 2° eras) 

MS 2° ABCE2G!IPX?2ADEh <w! 10 on wi | un P’haza|wENG<Wwiara| De wi | nänn 
ABddaA 12 WINA | werx2 RE 13 N IQA-C | YWX2IE|pUyA A14SWWIE| NKAB 
del W!h | DON W!derh | SENSE 15 ponnAB|mob ABaerh 16 UN 3A6<Wi-Cc'E? 
del h | WON Wi delh | WTA aelh 17 IMS ABCX2AD63 <w! | mwı P wrn6* 1888716 
(s.n.) | 985 ABCE2IQX2AEIA <W!'P 19 I85 E2QX2I<W!i*Ph 20 58 ABCE2IQX2AI<WI"P 
22 DS 2° CE?X231<W!'P 24 NN ABX2ADEI <WI | DUYN 6 | H3ws 1 DOWN Ph 

ımwann ABE2IPX28DEI ıQ 10 :DpWwMB | ..Nam ABW! HE2G!IPOX28DEIAh de/ A | ITWYA del 
A | :DW ABCE2IPOX?ADEIA ..8 | MY Baal A | 310) ABCE?G!IPQOX?SDEJIAh del A 11 ı 789 

Q | :Db2S BCE2IPOX28DEAh 12 ...DIIN B:CE?G!B 4A delA | HTPNI..ABG!/QEdl A 13 ...nan 
AB | : Mayr IQW!X2..ABB | 3N10D E2 | a8 Q :WIX2 | „.DWY QDA HABE?IPX?Eh de/ W! | SDIAN 
ABCE?IPQX2AGDEA delh 14 :YMN ABG!IQX?E3 ..D del h | 329 AQ ae/h | 2 Q | ı msn PD 
:18EI del h | 377 ABCIQX2ABDEA ..P del Wih 15 sv) X? delh | 17291 Q HABE?GIIPBEIA del 
Win | /D2N Q dei Win | AM B :A ae/h | POT) ABCG!IQABDEI HE? W!n 16 swisın cı 
X2D6A ..AB del h | IN E2X? delh | ..2WI8 :ABG!PQOXDEA del h | 1DYT ABCE2G!IPQX2ABDEIA del h 
17 ..N81P9 BD SAE2X2 | ..10Y9 172 ABB 23 | SYNN AIX2AI | ..mwir ABG!AB 18 .„.D5wW AB :E2| 
PT AX23 .AIQ | my AE2G!QBDIAI ..B/Qh 19 ..DNIN BG ID :IPQX2AEIAh HA (f. 2.) de! Wi | 

„MON BPD /Q th de/ A | SYINI BCEZG!IPQX2DIAN ..A dA 20 by E2 | :TT2 ABQWIX2ABII 
„DA | :520 BCE2G!IPQWIX2ABDEGIAN ..Al 21 ..DNIN ABDAI /Q :E? | 1WBIT BX? 8 | 17 
ABCE2G!IPOX2WEIAh «B 22 ..DID A /QD:IX2E «B | ..DWTDN AB | :PIN) BE?IPDEIHL ..AQ de/ 
wig 23 ..5y9) 8 ID SABE2X2A de? WI | 379 omn | ..NENN AB 24 :1952 ABCE?IPX28JIAh 
zl del Wi | .„„DMYIT BED :AE?X? | JDWINT € | !NS ABIAE | .„.N15D) ABPQ tE?IAEG 
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XIII ı14—- XIVoa GENESIS 

na DNp 9 TI MINE 79 ST AR MON PaNT 53 AN 215 MON Ip 0 DS 
ran Dip? mm TyÄr Da PINT NBy MR MD WIN DI DR SON PINT NByD It MN 
jan para OR SID WORD 291 KIN DION SSWıs manK 75 9 mar IIND PIR2 

— md nam oe 
wy: onı To Dyım Day Ton np 73 "obs ba am par Ton EnaN “oa mi 
PR) Dmay PD TaNneN MOIN TD anaen map bo ya nm D7D bb ya mx nonon 
72 HN ap ® mwy Dinw+ moon Do Sin oimen php In mar mon 593 Sys NY yba 
NS N INS ON D\sbam \apb 72 N2 380 my YyanSaV5 ID m map wowa 1oyb 
Typ yo ana rn ns DiNSp mw DIOWT nm Dna Dim nm DUIP MINDy3 DYnBNn 
on Pony mo 92 MN 191 WIP NT BBWD Yy IN INN 12897 SDTDT 59 TON INTD Sn 

— non pay 207 TON NN 
norbn DAN 199y1 "ps wm ya Tom DINaS pp) nos bar mDp Too DTD pp NyN8 
OR PD TR pa Ton >arom om) Ton Dyım Day Ton "np 12 HN? Diem pby2 

ABCE?G!INPQWI!X?ASDE6IAH 

15 NEN om h 18 Irsm] INN AE2NPQBDESIA IN CIWIX2Ah N B XIV 1 (P8Y) PR A] 
2 728001] TIN DW CE2G!INPQX2ABDEIAh de? Wi | DYN3S] DINY2S CE2G!INPQW!X?ABDEGIAN | 
NY) NYT I6 dei Wi | y3] 78 I 3 man] 129 IQWIX26 5 YaIRaY] TyaR2) 6 | DYNDYT] DYyDYı 

X2 | DM) DYNNIT CGIX2AIA (8 2. 2) del Wi | O2] DH CE2G!INWIX2ADIh* (Mi corr in m) | DON] 
N 1° om h | MW2] WYIGINGBEG 2W2 CIX2AD | DYNMP]Y 20m X? TWAPJWP ParWw! 8 nenn] 
MOIN A | DIN2S] DINI2S CE2GIINQX2ADESIH | KY7] SIT CE2ZGINWX2BDEIA «7A 9 denen] ı 
om CE?GIINPQWIX2ABDEGIAh | TAN] \ 7.7. PB TOR) WI* (2 eras) del A | 

15 ins wi 16 MOICQaeAh 18 5816 | a1 IPAE ae Wi XIV 1 wıw € | (ms #] 
2 NN ABCGII (s. m.) NPQX2ADE6IAh < WI *E2 | NNI CE2I (s. m.) NX2DEI | MEIN € | DNA | ST 
AB del W! 4 NS ABE 5 NÄN ABQAE <WI | DMITQ | DT2 ABEA 'P | WI Q mwaPp Yiva € 

6 2 AB 7 WiP ABE?PQX?ADEGAh *C del Wı| 30T A 8 Din E€| DINIS AB | NT ABQ6 
ST NE de A | DAN ABX2ADE < wi 9 MS 1° AQD | PAR) WI (I eras) IMNIQ 6 (s. m.) | 

ION ABCE?G!PQX?ABDEGIAh 15 81 A IE | INN X? 8 | :DD1Y ABCE?IPQX?ABDEIA 

del h 16 :yIS8i7 1° BCE?IPX2AIh ..8 | ..PINT 2° B HACK? ae/ h | 1130 CG!IPQWIX?28DEIA .„.AB 
del Ah 17 ..PIN2 AB ID | „am ABP IQ del A | tMI3NK ABCE?G!IQX?ABDEIA Ih 18:89 
AB de! X | »}MaM2 CE?G!IPQX?ASDEGIAh .„.AB del WI XIV 1 ...193% B SACE2IX?E | :7DI8 
CE2IX2DA ..ABPQh | :1my9 T12 A | :D4'y AE2IX2E #B | :DW ABE2IPQX2AGh „DI 7A 2 tmondn 
ABE?ADEGh ..8 del W! | 1DTD Ph tABE2IE | 37109 AE2IX?2BE /PQh | „MOIN 8 /Q !ABE2IX?EI | DYN23 
AX? | 3193 ABCE?G!IPQX?ABDEIA 3 3077 ABAG ..Ph | :M5BT CE?IPOX?ADEAh „AB 4% 
1895 CG!IPX2ABDEIA ..ABE?h /Q | :Y7%8 BE2POX?MEGIA 5 ..1y 72 PE :BG!AG | Sın8 
ABCE2GIIQX?8EIA | HDYNP ABE?POX?2ADEI | :D12 IQDE ..B | :DYNP BCE?G!IPQX?ABEJIA #A 
(f. #) 6 :TyW ABI IQ del W! | +127187 CE2IPQX?ASBDEIA ..B 7 ..Wıp AB SCE?G!IPQ 
X2A8DEI dei Wi | 3 pbnyrı CE2IX? .„.ABA | :DNTT 8 ..AB 8 :DTD B (evr :5o 1°) | srmoy BI | 
ETOTN BIX2AE | HOWND3 AI | 1992 BIEGh del A | 3993 CE?G!IPOX28DE6IAh ..AB dei A | Own 
ABCE?IPQWIX28Ah de/ A 9..D5y 8 IQ TAIX26 de/ A | 1 DW Q HABCE?IPX?8€63 | ..W2V BI8 
IQ IX2DE del A | NODR IPX2EI ..BQWIA | 
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GENESIS XIIıs—XIIlıs 

MNON 19 N no 2 nam nd mob vo nwy DNt 1 NONM DIaND yIB NNpY18 
IR N OWN myID op 13120 mp nes man nny mens > mnN MDR NT NIS 

XII op vi 1b wos 51 ınemı Sim Dshn DIaN Dymı np mr 95 So 53 NN INN MN 
SON Dipbr ıy In mia 1 210 yon) N mm MD32 mpn2 IND 723 DAN? mar 
NP END DW my NN man Dipb On+ “ya pa Ds mia pa norna Var De m 

—:mm oa DIaN DV 
3 m nawb Yan DnK RW) N DIN NPD INS TT DIN DS Tor mb Dn5T TA 
1Y33m DI) pH ya Pa DMaN mpn ya ya a Yan m na a a an Den m 
ya pa ya par Ja Wa man man 83 In DIb DR DNIN TONNS PSN2 DI2BN IN MB 
na ON mm monhwrT ON yo 83 Br DD pas 53 N79 MIN DIN DWAN '3 
D7D HN mr nm aD) mp Y93 > Jin 123 93 DR NN My HR DIb no moRDwm 
mb yon pam 22 DD ns mb 95 Nramıı mys man2 DNsD PaND mm 135 np na 
DD 79 bran Haan yas ar min 7939 PIND 28° DIAN!2 yrs Syn WIN YTIBN DTPn SA 

—:7ND mm DYsBm DIyN DTD WaNlıs 
DW HN ON DIPBIT ja nm y N RD ap Bi> TB IMS DNIN ON TON mN14 

ABCE?G!INPQWIX2ABDEGIAh 

18 DI285] 8 0m Wi 19 NS] MMS CE?G!IWID XIII 2 3032] 30331 8 3 vyonb] » 

om 1* (corr. t.m.) W1* @. 2) X2 | nbrına] marına C 4 mwN I2] 1 0m Wi 5 Dyonsy]) bye) E2 
DoRm wi 678] T0mQ 7 DAWN] DIAWV E2IAI de WI 9 INDEM] N om CQX2* (s. m.) h* 
(2) | MW] N 2° 0m Ph | nORBWM] N om COW! 12 bsm]r1om 6,50omA 13 DINEM] N om N 

18 na a 19 MmSAaswi | ns ABEh <A 3 | TI INQX2AGE<WII’ELIC XUT358 
1° BCIQX?ABDEI <PWI *E2 | DS 2° ACIQX?AE6I <P *E2GI 4 mosn2 wi | DB 20 wı 
5 NN BCG!IX2ADE6IAh <WI 9 man wi | mbm Ph 10 pen A | m382 Q 12 bis 
AB INN 6 bANY Il.m) 13 oomAaA 14 MBn wien | Dow nÄs wi 

18 ..DI2Nd ABSD :E2IQ | ..NENN ABE? /Q :X2 | 2'5 10 W186 ;QDE HABE2IX2AI | +8Y7 ABE? 

X2I3 ;8 ;Q „EA 19 ..SYT 8A IQ ;D !ABX2AEIh | tMWND ABCE2GIIQX2ABDE | ı1Ny) IQDESA 
8 | 1791 E2GIPQX2ADEGIAN 20 :DWIN AE2GIIX? | ..Y ABG! | 3109 ABCE2GIIQX2ABDESIA 

XIIL 1 ..D\sn0 AB I | ..19 BB A | #7123377 ABCE?G!IPQX?ASDEGIAh 2 :7SD A ..B | ..mpB3 
8 | 32712) AIPQX2ADI ..6h de/ WI 3.9005 € :AB | :DN 1° ABADI ..8 /Q | ..Morn2 ABB :Cı 
POX?2ADE | :'y7 ABIh de? WI! 4 .„.nmamm ABW! SE? | 2WS12 CE2G!IQX?ABDEGIAN ..AB 
5 ..DUIN PWI18 /Q iE | :DYYTNI ABCG!IPQADI ..8 6 :177° 1° ABGIX?2DEGIH ..B del WI | „N 
BE286 IQ AL | H1711 2° omn 7 IDNaN Q :G! | :819 ABE?PQX?BDEh 16 (7.2) 3 | :YIN2 CE2GIIP 
QX2ABDEGIK -AB 8 ..”I5 BGIQBE ID :AX? | A321 Q HABI | :7'Y1 ABIPQX?ADh ..8 /E6 | US 
ABCE2G!IPQX2ABDEGh de Wi 9 „7325 8D 16 :BCE2IPQWIX2AEG | :YM ABE2G!IWIX2DEGI IQ 
ß del A | 1IMMM Q 3ABIW!h | TbNBWIM ABCE?G!IPOX?ABDEIh 10 „I AB /Q de? Wi | „mM 
6 IQ :BA A del W! | ınpwm 8Dh ıB | 37109 CE?IPOX?DEIK | HMM Q de W! | „DD 8 4Q | ım1yS 
ABCE2IQX?ABDEI 11 ..TV77 B 5ACE?IPQWIX2ABDI #h | :DIPB ACG!IX2h #B/Q | HYTI8 ABCE? 
GIIQWIX2ABDEI 12 :7933 AQX? .„.Bß | „BIT ABE IQ HE2G!IX2AB6JIh 13 :D7D CE?IQBDE 
IB (vid) 14 .„.DUIN B | ..189D 8A :ABE2G!IQX?AD | #79Y AB | +DW ABIADI «h ..PQ8 | 
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X1Is—ı7 GENESIS 

mw Diyamı Duw won }2 DÄaNnı BIP ın8 1 mim VOR 12T MIND DIOR 94 ok 
TIPNM WIN NER Dem 52 NN ITIN 12 BIT NR NDR MN DIN npPN> MD INNS2 

DIpn 7y PANZ DIN 2996 7939 SIR IN2Y 1939 IR Mb nam ira 2y NN WEIN 
—:PI82 IN PD NND TOR Ty DIW 

PORN MT matD DW Jan MN PINS nN INN y5 9 NONN DIaN DR mm Nm? 
mb nam DW jan DIpn ym on On mia Yan Bm ON m\2b DIpD mn Dyb pnpn> 

— 2337 yon Tr DIaN yoN® mm owa np“ 
N125 2p77 MOND Yamlı PaRa 297 729 9 DW m) mod DIN TI PARD DI mio 
TAN IST 9 MmMI2 SDR TINO MD MON 2 Sy N mm Ina Wi DR TON MOND 
may3 5 20% yo NR AR N MORI3 WI TO)AR NR Im MR NDR MON) DSDT 
INN15 IND NYT ID) \D ION HN O3 IN MOSD DIIN N123 Yıyıı Tb wBs nm 

sh yNs mmayı ann DNaNd1I6 myND MD MON nm mymB IN ns born yD w NN 
nynB AN mm yaıır pwon mans) DOM Mineen Day IND 723 mIpD "pa INS 

—: 0138 NN 137 59 na HN) DI DYyA 

ABCE?G!INPQWIX2ABSDEGIPAH 

4 pre pme Is 5 Pr] pn2 16 | DIOR 20) 70m ABdaWi 68WVEITED TKM TRM 
IP(TE.D)DEdelW! 8% mes.mI 9 m) Porn CE2G!INPQWIX2ASDESIA AO DUN 5.2.5.6 
12 NS] T'NS ABCE?GINWI* (N eras) X2ME63 | TAN) TMN X2 13 MMS] MMS CE2G!IWIX?2E | 

M2Y2] TN2Y3 CE2ZGIINPQWIX2ABDEGITA | 77932] 79912 CE2G!IINPQWIX2ABDEGIA 15 Bonn) 
Mom X2del A | nyD IR] my125 X? | N] IND ABCE2INPQWIX2ADG6I 16 83 27 ras (MPB) X? | 
DYJ2YY] 1 0m ABE2GINX?DEG del A | DEM] DIMEM CE2INPWIX2AS6Ah | MUNSI) MMS) E2 dei A 

ANK ADI<W! 5 YIN2°ABaW! 7 SMABCGINX2A63 * E2 AN DE del Wi | Yan GI 
<wi 8 58 1° ABCGIIX2ADEI <W!A 'E? | DR 2° CG!IX?ADEI ' E?ael Wi | DS BIDE | Jan G!a 
11 NEN AB <6 (s.m.) | NS ABAEI <W!+6 (s.m.) 'E? 12 INS SA del W! 13 NIS ABD<A'I 
>N | N ABIQW!AE6I | 38" A | TmM2y2 AB Tmay2 8 | 79932 AB 14 BY AB 15 np cı 
"Er | AMGIANDBND 16 Dam! | mins Q 

!TBISTT ACE?IPQX28DIA —6 4 ımm Q :ABE2IX2ADI | 1019 ABCE2G!IPQX2ASDESIA | pn 

ABCE?PQW!X2ABDEIA I IMEONRQ :I | IMS 6/0 3A | WIN Q6 HABIAEG | +2 ABCE?IQX? 

ABDEGIA IP | ..}932 10° 8 /Q SABPX2DI | ..MSIN 2° A dei W! | 17932 2° ABCE?GIIQX?ASDEIA — WI! 

6.82 1° AB | 302% X2 | IND CE2G!IQASDEA ..AB 7 :DTSN AE2| ..)9 BEA SA | „PR BEI | SS 
ABCE?PQX2ABDEIA I6 | HIN ABCE?G!IPOX2ABDEGIA 8 „m AB dei Wi | :U8 1° ABIQX28 | 

DIN ABDEI ..Q | :DW AI | :DTPD ABCE?G!IQX?ABSDEIA | MM) Q ALAD <;B | 3 ABCE2G!IQ 

X2MEIA 9... BCIB HAE2G!AI 10 :yıs2 1° E2QD „.ABAA | troS3D X2 | „DW QAA ıD 

:IX2#B | SPIN2 2° CE2G!IPQX?ABDEGIA ..AB 11 :1a130 ABE2IQE6 .„.G!8DA | ..INYN BE /QD 

sAGIX2A | „.NYT' ABD | NS ABCE?PQWIX2ABDEI 12 3DWSHT ABG!X?2AF | INNT ABCE?WIXZAD 

BE ;Q |. NND IQ | HM BCE2G!IPOX?ABDEGIA HA (f. 2.) del P 13 #'NS ABCIPWIX2AG „A ıQD | 

„N2Y2 8 SABIABE | 17992 om 14 310130 ABG!IPQX2AG3 ..DE/WI | ..MONT 8 | 1788 ABE2 
G!IPQWIX28DE6I delX 15 ..YND 1° 8 IQ HABIX?A | #YND 2° ABCIQADE | :1yD 3° ABIQX?A /D 

16 :192y92 E2G!IQX28DE6IA ..AB del A | „NP 8 | !TND ABGIQWIX28DEI del A | DEM A | 09a 
BCE?IQW!X28DEGI del A 17 :1yND AB dei A | 10973 6 | H1N'2 AE2ABDE .„.BQA | -.127 BW! 
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GENESIS *120—- XII 

yav a8 ns man MAR pa nz am ns Tom mar nnd Dwben Din pn rm20 
—:noN mw Dinko) pw yon ıyı or 55 ya mm Da Tamm mw nnDı Duw 

NND mr HR Ta RD m23 ra AN Tom mw nam mw Dwbw aD NT ga 
—:nDN m DYnkaı uw owbw am wo 52 Yryı nam Du m mW 

Duo yon man ns Tom Sms ra 25 man HR Tom may Diyaeı yon ra Yrm24 
—: DON m NND) m DIyaR) mn ra wo 55 wm mama Du2 Tom mw Dwen 

Tan mn mn an mo27 mn Nm MR DIN AN Ta mw Diyaw mn \rm26 
nm pasa Yas mn SD by am non2s mb nss Darm m Prnsı m) HS DIN DNS A 
na nn m) non Dim w DIaN non Dr DW Dim na DIAS MpN2% DIS IND 
BD nm I DIN AS man mpns rn pp N mo maDN Sam DR SaR Im 
DWI MIND DAN NSMTS 32 Wr DIN NEN mb> man nm NR 13 72 TI 25a Ta 
NEN 8 NND Dan) DWWw won man vo Yrıya2 mw ıawn Jar Typ ınan 7935 mn N 

—-: pa mn 
XI Toys? 78 os Pas O8 a8 Man nTam 7Sı8d 75 75 DIN DR Mm NORM! 

mrown 53 72 12 88 TOP TNaB TIaNIs aa Ym Taw nam aa Dim 199 

ABCE?G!INPQWIX?2ASDEGIPAA 

20 51] TO BCE2G!INPOQBDEGPAa 21 1] TON BCE2G!INPOQX28DEGPAa 22 5m] 
9 BCE2GIINPQWI!SDEGSpa 23 9m] T9M BCE2G!INPOQX2BDESpa 24 Tim] TOM BCE2G!INP 
QEDEGpa ae WI 25 1717] Y om Adel Wi | 9] T9M BCE2G!INPQX?BDEGQa dee WI 26 Try 
TON BCE?GIINPSDEGYA | MN 2°] MN) CE2GIINPQWIX2ABDEGIP 27 NN 2] NN! CEZGIINPQWI 
x218DEp 30 791] 79° CE2G!IPX2B 31 NS] R'SIN CE2ZGINWID | PN] VI CINWIX2ADESA 
32 72] 72 16 XI 1 YAS7] 7 0m X2 | SS] SIT CIPQA 2 MS] MINTINI E2IPX2A 

MUWmM6 3 PON2n] om Q, ..27 Wi 

20 Dinw wi | m wın 22 Fmx2 Tom wi 23 Dmwin 24 TmAdezwi 25 5m 
Adiwı 26 DNQO<WiR 27n8 2Ba 30 a<wı 3183mIEe RA XI1P1e 
ABCG!INPX2ADESA <WIF'E2 | 2 WI | TR TQ 2rbmNIC 3 NN AB 

20 ..Yy2 Ba | 27139 X2a ..BB | 32% BCE2IQWIX28DEGIA ..Gla del! A 21 „111° BA | 3179 
BD&a :E2GIX? dei A | 3139 1° IX? „Ba | MI) BCE2IQX?2ASDE6IAA | ..IYN 2° BEA !X23Ba 22 .NW 
Ba | s13% 1° X2 | :71% 2° E2a ..B | + BCE?G!IPQAGDEGI „a 23 ..WMB/Q :E2Gla de Wi| 
3% 1° BCE2IX?28Ea ..D | :M121 BCE?IPQABDEGIA del Wi | 1 219 2° Q :E2GIB | .„.m3W 3° B del W! 
24 ..m) Ba | 113% E? ..Ea de? Wi | ıMAN BCE2IQX?2ABDEI ..Gla 25...) 1° BWita | ..mN 8DE 
IQ :BE2GIX?2a | :m3W 1° BG! ..IQa 16 de? W! | :MW21 BCE?IPQX?ADEGIA | .. WII 2° Ba 8 del Wi | 
“mW 2°B:X2 26 ..MAN BEa | ..m3W BQDa | IT BCE?G!IPQX?ABD6Ia ..E del W! 27 MN 
1° BQ :CE2G!PX28DEIa | :}I1 BE2IOX2ADEIJR ..8 del W! | 0) omn 28 :DYWWI BCE?2IPQ 
X2ABDEIAa del W! 29 :DW) CE2GIIPXWEA „B/Q dei Wi | „WW SD ICQ tBIEAa | tm>5n 1° 
xX2 | #1 Ba del W!A | #130 BCE?G!IPQX?ABDEIAa del WI 30 ımpy D | :75° BCE2G!IPQX2 
ABE6IAa 31 :13 1° BE2IX2Aa | ..133 2° 8 :BE2G!IX2A69a | MI 6 :BE?WIX26 | :133 BCE? 
G!IPQX?2ADE6I a (/.2.) --A | --7922 € :ABE?IPQX?1963 | DW ABCE?G!IPOX?MDESIA 32 „mn 

1° AB:E? | 2139 E2G!IX? ME „.ABCBA IQ XII 1 ..DUa8 PB /Q #1 | #728 ABD | :78IN A 
BE?IPQX?8DIA 2 INT I :ABX? | A912) Q :8DE | DW AX? ..E | :73712 ABCIPOABDEIA 
3 ı Tan Q | !ISN AG!IPX2ADE6I .„.BCBA IQ | 
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XIs-—ı9 GENESIS 

ga m) mans mwyb nor on b3 oma sa Sb np mwyb Dorn mm obSb nn Ben MIN 
yınıı 59 SD by DwD DnK mm pBns ınyı MB MN N pol xD NUN D\nDw Dir mba3 
yınıı 99 nB nn mim ba oe '5 533 nom np }> 5y> Sman nm Typ nn maab bar 

—: ya 55 SD by mm own Diva 
MR DB Yyıyıı Dad MN DIN TOISBNN AN TI mW NND }2 DB Dim main mono 

$b —:noN mes Mind wiy Dip vo\ 53 Ya na DU Ton m MIND won TWSBNN MN YTaın 
rw HS Tan SIR ISBN nis mb N m mw nnd) Dwben won m MODBNNN2 
yannı u pDwben man WSBAN a 55 Tr mm Da Tom mw mind wen ouw wbw 

—:NDN m MIND 
wow Na2y ns Iran ns mw nn Say HN m mw NND mw Dwbw ni \mmı4 
MmSD ya) mw pwben wow new wo 55 m num DUS Tan mw mind wben Du 

—:ınon m 
< 0 Dyaw 3bB AN Yrbın Ars Nay mn? SB HN m mw nna Dwben yann ap YmNısT 

—:NEN 738 MIND YyaIN) DW YyaaS 12y wo 55 vr mn DD m mw DINNDI mW 
DNW yon ya ns man ns 3bD mis ya nn Tom m nnd me Dwbw Jbp \rmıs 

—:noN mw Dinsa) Dwben yon ab wo 53 m num Da Tan mw HKD 

BCE?G!INPQWI!X?2ASDEGSIPAAb 

6 nwy5 1°0mA 8 yanjyron ia pomxX2ada 10 MR] maRIN ae A | Ta) TA BCE2G!IN 
PQWISDEGIPAa del A I N) IN BCE?G!INQBDESYPAa del A 12 Ta] TON BCE2GIINPQX? 
SDESPAab del WIA 13 WIDDIR 1° 0m W | TON) TON BCE2G!INPQX?SDEGPAA 14 751) Tom 
BEE2G!INPQBDEGPAab de? W! 15 Duw wow] mw nwbr a | m) TOM BCE2G!INPQBDESPAab 
16 5] 791 BCE2G!INPOBDESPAa del WI 17 Bm) TOM BCE2G!IINPQWISDESPAa 18 5m] 
TI BCE2G!INPQBDESPAa 19 511] TOM BCE2G!INPQBDESPAA 

9 uw Bara AO DW 1° BGID (s.m.) Ga <Wi del A | DW 2° BEIa <WI aA | To WI ae | 
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del a | :YS1 1° CE2IQX?2BDEGIA ..B adela | ..MT Ba 10 ..EW 1° BQ6 TE?IX?BEA de A | „mid 
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QX2ADEGIAR ..G! 19 „19 DA :GIX29a #B | 1138 10 IX2..B de/a | 1MM2) BCE?IQX?8DE6IAa 
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BCE?G!IPQOX?BDEGA del A | SYINT CE2IQWIX2ABDGIAN ..B 12 :DUNS BEIADEGA 1Q | say L| 
IMy omn 13 ı MV € | „.wnd BEDEA | :YIST E2GIIQW!X2ASDEIA ..B | / MANTQ :BG!IX2A | 
NN 8 | SON BCE2IQX?ABDEGSIAN 14 W071 E2R...B63 del W! 15 :m PEG ..D IQ del 
wi | „N? BCPOBEGh :IX2D de WI 16 17WESI Q del Wla | #7NS BE2IPQX?M6Jah de/ W! 
17T ..7NS8 1° D IX? | IAWI IEQ dei WI | „MON221 8 3BGIX?2E | ..PINT 1° BBa HE2X?A dez WI | S7NS 
2° 63 | ..YIN2 BG!QBa ıX2€ | „ID B ae WI | 
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VII?—-24 GENESIS 

s A Dam Apr Jo mans N NDR Manam jo manbrm nornan jos San vo San mann b8 
—:Mm NN Mm ms NOND map St ann DR MI ON IND DU O1 9 mas y WON ON 

gpwrna m YrbT mw misa won nawatı pas by vr Dad wo Dia npawb \mmıo 
innD) Dawn mans man Dinn muya > yp23 nn oa wen) om wy nyawa wen 
3 naN on pw mı na mim Dis osya5 mo Dyanm DV DIyanR pas by Dean Ynmı2 
os mıwb nanan ba mob ann Im on! mann IS Dons 3 ws neben mı non m) 
DW ann DR ra ON Inam15 m39 59 mas 59 mad my 5 ma) yanrı 5y wann won 
MS MOND IND 182 5308 Mapa "Dr map NS DINaMIs Dun mm 12 Son wa Dan Du 

— 793 Mm WDN DYDN INS 
gb Mas par byn Dam mann n8 INBNS Dan 199m pas by DV DIyanS ad Yayız 

Yon ya 5y IND TND 23 Dam pam sp by ann om yasıı 5y TR am Dion 
11 DO om Dan mal nbyabaT mas mwy won pwewn b> ann wos Divıaın Dunn 59 

DIN on par by pw ya 55a ma mamamı mp2 pas >y wann wa 55 yaanaı 
DB by wi Dipim 55 nN mon23 ind mamma Son DD YEna DWn mn nos ion 5222 
MaN2 AR OR) 3 TR INDN Pan jD non Dia my 1y WON Ty mama Ty DIND mDINn 

—:DT nko) Dwan yasıı 5y Diam Man? 

BCD!E?G!INPQWIX?ABDEGIALI| 

14 mn] nn x2 | won 20] won x2 | 921) 1 0m X2 del A 15 DU DW] DW 2° om N* (ü. 7. 
s. m.) 18. 19 as] om N* (i. /.s. m.) 19 D237) Dn2I7 B-E?G!INPQWIX? (*DYYa3T) 

ABEGIAbI 21 92] Nom G!IX2DE* (1 2.2.5. m.) 23 man] non CIX? | MaN2] manna G! aez W! 

8 nonanı | bmil 13 DBE2 | mE w! | DAN BCE?NX?MEI<W! 14 BwBiT 2°GIIl+E?2 
AI+C’N BR x? A6NK WI | JENA °E 21 pro 2° EZNX23-CAdiWi 22 nam 
Badel WIN 23 MON QDEA | YÄR BCX2AIAb di WI 24 Dwn Wide A 

„mann 8 | :912877 CDIE2G!IPQX28DEI ..B ;1 8 man IQE | mb BX?AE „DI I/QD de A| 
My Q +8 | SMOINT DIE2ZGIQX?MDI ..B del A 9 +72p3 E?G!PABDIAI .„.BX?/l 10 :pwin 
E2I „.BAßB A QD | :PANT BE2IQX?ADG IC 11 mw E?X? | „m B !D!PQBDGAI | .„.WT B del 
w! | wand DIIWIX2E69 ..BA ICQ del I | „min B | ..712% QAD 16 :BE?IG | !MNDI omm, del 
w! 12 :79°5 CD!E2G!IQX2SDEGIAI ..B 13.7 BE 1A HX21 | 3NDN E2G!X?2 MEGA | 
m) 2° A..B /D!QE dd A | „mM 3° BC ID! 1IQ del A | ma 1 | san BDIE2G!PQX?ABDEGAI 
14 ..m5 1° 8D :BIPAI dei W! | ..m3mb 2° 8DA ı D!IQI :BIWIX2EI del A | 0) 1° BIX?AD1 ..DIE 
IQ | 2% 2° 8D /Q :BIX?A | 1739 B-E?G!IPOX?8DEGIAI del A 15 :72N7 BX? 3 /D ae A| 
DW B-E2G!IPQX?MWEGIAI 16 ..M2P3 2° A16 :X? | „IND B /E HE?X2ADG | OWN CDIE?2 
IPQABEIAI ..B6 17 :ysı 1° DIE2IPQAE „BA | „MaNT 8 /Q :BID | :yIST 2° BCDIE?IPQX? 
ADGIAI 18 :yIS7 CDIE2G!IPQX?ABDEGAI .„.B | !DWT BDIE2PX?AIA .„Q 19 :ysıı BCE? 
G!IPOX?MDEGIA dell | :DWWT CDIE2QDEG ..BA 20 :DWam BD!IPABESI ..Q | !DWn CD!E2IPQ 
ADA.6 21 ..PANT 10 B/Q AG del WI | tm) BE?D de/ WI | span 2° CE?PX?DEG ..BAB IQ 
del W! | DIN BD!PQ „EA ae/ W! 22 ..VDNI 8D :BE?X?AA | IND omn 23 „MOIN D 
SDIE2X2A del W! | „DWWr A HBD!IE2IX?DE del W!IA | SPAN CE?IQX?A8DA „BD! | „TI D dei WIA | 
MIND CD!IQX?MDESA "B del W! 24 ..YINTT BX?2A del WIA 
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GENESIS VIıs—VIl? 

m15 3833 pinb) Mab a8 MB mann HN nöyn DNp NBi 'sy man 5 np + pas 
An216 nDIp ON DWwbRn ar maN DWAm mann IN moN MIND wow mnN meyn ON 
— my pw ou» oinnın Den sa mann nnd mbynbn man man Im and mwyn 
anna Dow ma 12 Non wa 55 mins pas 5y pin Saar nn Wan WT SNTT Tb 
wa MON) TUN mnN mann DR NND JAN na HN \nDpmis pi pana OR DD Dawn 
mm20 ap II Ja mn ann on san Dan ouw warn Dam min 5am19 InN 713 
TOR 92 Sad Duw Drums mars by won MR Sam mamb mama a ymanb my ji 
m) wym2es moon) Dorn 75 mm TON NBDm Dan) ton Dann 5an > mp rnm2ı nina s x? 

—:70y 73 DNS INN ms MOIN 5295 b 
VIL ma v2 mob prms ınısa ns 2 mann ds na 51 RS Sa 3 ON DDR SONNIT TA 

DD NT mm SD ON Bam ja map "Dr ya ya 75 mpn mn nanan 5202110 
b3 ma >y ya mund map a ya nyaw Yinbrm Diewm Aıyb Das map "Or DW 
>32 as nn mo Dyannı DV DIyaIN Yan 5y and N ya np Dia 24 Yan 

| — mm ms So 533 m) wyN5 mann SB ya \nwy "ON Dip 
| INS 3 Wa nn Yan I NaN7 pas by Dia min Dam mas mind ww ja 6 

BCD!E2G!INPQOWIX2ABDEGIPADI 

14 wy)wyB 15 MMomb* @Zs.m) 16 DWbwN]‘ 10 0m Didezwi 17 nmwnb] 1 om B 
19 nnd] NomB,TomPdelßp WW nmnmb]NomCPadeas WU and] mud1 1 der p vIL1m 58] 
Nz2.badep 3 DM] 10m 3 del W! | NMMD] Tom BCPX2E nn) D! ae Al 4 nn] om ‘ 1°b 
del W! TWIN NZ.Zs.m.1 

14 18y CE 'E2AWY B| MAN IW! der b | MAN E2 del b | NBDI DE<WIaA ASNÄN A del Wib 
16 DUB A7SOnA 18 NHPmAde wi | TAN 1° BWIADEI | ANDIA<WI | INN 2° BAE del 
wi AI STAA der Wi | TAN BAEIA <WI dell 21 Ans wi | DNB B | PD8° BE2G!IADEI 
<wisc'äA VIL ins wiaeı 3075 DE  TINS BACI<WI 

syPaN’T CDIE2IPWIDEAI ..BA dd Q 14 .„.NBID :D!IAL | 3T2NT BCE?MEGII IA | #%832 CD!E? 
GIIPDEGAI ..BaddA 15 :NN BCD!IPDAI ..Q del WIA | „mann D! BG!IQODEAI de/ Wi | „nam 
G!DA :BIQWIL | HNBIP BEG!IQDEIAL ..G! de WA 16 .„.mand D 1€ :BE2IPQW!IAGA | ınbynbn 
BCD!G!IPQADEIAI de! W! | +7782 E? de! X | :DWN DIQDEI ..B IE dl A | :Dpinnn EA | „DW 
A del W! 17 ..YIST BD! HE2GIA der Wi | „Ww2 G! | sDmwiT BD!IPQWIADESAI | :y19 
omn 18 :7N8 1° BDIE2IPQDE „A | „MN BGIE ID del W! | SAN 2° BDIE2G!IQADGIAI del W! 
19 „Wan Be | „538 D ID! :E2 | „mann D ID! tE2G! | INS CD del I | :map B-E2G!IPQw! 
ADEIAI 20 „mm BG! ID :IAD ae | | 1MW5 D!QA HBG!IAD | tamUWb DIE2GIADE .„.BQA | 
928 D | ını 75 CD!E2IPQWIADEIAI ..BG1!86 21 DON) DIQ :PAG | 3T'DN BCIABDA ..D! aez I| 
ımDD89 CDIEHIQMEEN ..B 22 3) Gl ..B dell VII 1 ..nm) BAD ıQ :1 | san BE?IX? 
ADEI ..Q83 del C | iM B-E2G!PQX2BDEGII WI! del A 2.79 DE :B del WIAI | ınyaw 2° 
Di 3&ael W! | sm2PM 10 omn, del WIAL | mar 2° B ae! WIM | „.NITBE ID!Q :CE?X? ae/ WIR | 
I12P3 2° omn, del Wil 3 MB B del WIAI | s712P9 BDIGIQWIX2DI del Al | :yasıı CD! 
GIPOX28DEG ..B del M 4 1MY2O9 D :E del Wil | 179%9 omm, del W!A | tMBINTT CD!E2G!IPQX? 
ADEGI ..B /£ 5 :m) G! ..BB del A 6 :mW 1..B8 /Q | tPINT CDIE?G!IPQX?ASDEGF ..Bl 
TION B | SINN GIX2D | 
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Va29s—Vlıs GENESIS 

gpon3 Tom mw mind ww ra HR Ton TR Ber, II MTTMR ION MEINT ID 127° 

— NO mw MIND wen mw owam wbw ob vor 53 yymsı mu 
= Sb oma brim 2 mi HB HN ON AN DW MN TONTT m MIND won ja ma Yrmaess 

Dnb ınpn man nam © Dis ma HN Dinbam 2 nme Dnb num nos N by 
—ınn3 won ba Dw) 

DWBIM: IB DW RD Yo m wa Ni D3w2 DIiyb nasa m I sb mim ON: 
sb DM Dr Dr ymom DIRT M2 DR Dia 132 IND OR [DIR DM Dim DO pasa vs 

un 

ba ya pr 12> miawrn sr 591 PANa DINT NY m21 9 mm NM Den WON DIiyD TON 
— 1125 D8 28yn PanD DIN NN mBy ‘> mm onans Dim 

ap Typ win Ip mama Ip DIND moOTNm BD 5yD NND WON DINT MN MON MT TON? 
m Dan ps wUN Ir NT N mm ya In SSD mas onwp > \nara >) Dawn 
yakı Anm nD' HN on HN DB NN DD mob ra Tamıos a Tarnn Dimbsm AS Pa 
nN wa 53 nn > mnmw3 nam ya nN DVDS NN? oon yasıı nbom Dion 15 

— pas 9 O1 
NN Dnmwd am DrnBn bon Yan mabD ©» BD 2 03 53 pp mab Diman NOlmı3 

BCD!E?E3GIINPQWIX?ABDEGIPALI 

30 sm) 79m B-E3G!INPQBDEGPA 32 9m] 75m B-E2G!INPQB (vid) DEGPA | NN 2°] 
NS CDIE2GIINPQAB (1 vid. 5. 2.) DEGIPA de WI VIA1WD5yJwebc | mar 9 E2QWI 205.7. 
sm) 2 NW] Mao CDIE2GIINPOADEGIGA 3 0Wis.m.s.dd6 4 583m] DysBIm CE? 
I6p | 17911] 2° om QW! del Aßb | EMS] DMAIT CEHIPQWIMEID 7W1°2L.5m.6 | DNDY] 
DiNWwy Bl 27.2) DI8 (vid) DEIPAb ae WI 9 Ya] na E2P* (1 1° eras) YANT2 Ib YAM Q 
(vid) @ del W! 10 5m] 79m B-E2GIINP (1 2° 5.27) BDEPALI | MN 2°] ANY CDIE2G!INPQABDEGIPLI 

11 sbany Somwi 13 mb] mm Is E2PI | 1850] 11 om I, mg b | DnmBBn] D\nwD BDEA ae W! 

29 mas wi 30 Smwi 32 S5mwi|lmvelnsBazwiı VI1ldnnwilmıA>c 
2 nam winseB 4DWBinBN 'e | Dan B on nomaamwı 5Asc T7o'nwyDA 
del W 9 YnaT2D NiT72 P* (Veras) deiW! | MR E2GIIAEGb < Wi 10 7511 06 <w!A '3|D8 
NE <wi | no w! 11 s5nn C 12 n8 2°B 13 Onmen C ael W! | AK E2G!INQWIADEIDI 

IDT Q 3BX2 | HMM omn, del E3 30 ..m BQ :E3?M6A | MW DIE3PX?E .„.D del WI! | 

133) BDIE3IQX2WEGIA ..P 31 ..705 BQD de Wi | sm 10 EIX2A 32 3% IA ..BDJI 

ıQ | :ND) CDIE2IPQDEGIA .. BA VI 1 :m87S87 BIW! | :B75 B-E2IPQDEGIA 2 man 

BCE?G!IPADESA ..D!Q | „.DWJ B1Q WI 3 ımm Q <B | PT BD! | „Dnyb QDe ;‚Diwi 

sE2A | +2 BDIE2G!IQWIDEGA | 72% B-E?G!IPQWIMEIA —6 (s. m.) del 86* 4 on 

omn | DD DIQDEA ..B | +2 E2 | :0WrT B-E?G!IPQADESIA 9 +YPN2 :BE?PQWI!ADEI 

„A | DT B-E?GIIQ (wid) DEIA 6 :yI82 DI! (wid) E2IAEI ..BG!QDA de? W! 7 „mm D! 

IQ | -»MOINT D! HYBQADE | :DwWwT BE?WI!G .„.DIQDEA IC | !DNWY omn, del W\ S ımm B-E?IP 
QAW!MG 9 „m 1° BQ6 !CDIE2G!IPDEIA | HNYT2 DIIGA „DE IQ del W! | 13 3° CDIE2IN 
QDESIA ..B 10 :D2 BDIE2QI ae? W! | #NBN B-E?G!IPQWIDESIAI 11 DDR EIREN 

„BD ıQ | DEN B-E?G!IPQADESAI del W! 12 nrw) E2DEGA .„.BQ Il dd Wi | „WI B IQ 

13 ..m35 BE2DEI /A | ..nB5 D!I HBE2IPQDEA de/ W! | Den B | !DmNDD BIPWIDES Al D! | 

v. Gall, Hebräischer Pentateuch der Samaritaner. 4 2 
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GENESIS V 13—29 

mw ma yom ame wp jap a 52 ya num Dua Tom mw MIND mann mw 
—:nN 

ns mn wrns Ssbbrd mis Tmons m mp Dwen ouw warn Inbbrn \nı5 
mine mw Diyon won Isbbro vor 53 Yrmıı? mm Da Tom mw mind mnen mw owbw 

—:nEN 70 MIND 
DyHR Ban ar AN Ymaıı ns TI 19 ar AR Tom my Dwen Dinw TV mis SA 
MIND BAR mw DiyaaS) ya m ar 53 v2 mm) DD Tas my MIND Yyarı mW Sb 

—:N1ON 7 
AN an O8 DNS Jar Torinn22 nberno ms Tom may owen won ur Ymm2ı 
man wow mi Dive warn ur a 55 vrm2s mama Du2 Tom mw mind wow mbwind 

— Don INS npb 2 N DVDNT NN TU Torınn2t maw 
wow Tab ns man ms mbennn mn2 Tab ns Tom mw Dwen yaw nbwinn mN257 Ta 
MIND ya mw DSwyp nbennn a 53 vr? num Dun Tom mw MIND win mw Dwan 

—:nEN 78 
Pasyaı DWwynn ar mt Sand ra al AS 0npn29 73 Tom mw pwam ww mb rm28 

BCD!E3?G!IINPQWIX2BDEGIAPAb 

13 9] TOM B-E3GIINP (NIM) QDESap 15 Tom] TIMB-ESIGIINPOAMBDESap 16 m] Tom 
B--E3G!INPQDEGapA | Dyum] „DwyMm xX2 ae a 18 N] TOM B-E3GIINPQX?DEGF (* £. m.) 
ap 19 1) TOM B-E3GIINPODEGapAb del WIR 21 5m] TOM B-E3GIINPODEGaPAb 
del ß 22 5] TOM B-E3GIINPODEGPAb del Ba 25 5m] Tom B-E3GIINPQBDESP 
Ab 26 N] TOM B-E3IGIINPQDEGPAb del 8 28 m] TOM B-E3GIINPQBDEGPA 
del b 29 YWwynn] ‘ z. 25. m. Wi | Na3yaY] 231 b dez Wi 

3 5mwıa S575m3 BMWi 1 TMIdIWIB AM T5m wi1aIdelB ns 
1° CE3G! IWIX2DEI del b | "5M I der Ba 24 NS BCESGIINQWIX2WEGID del a | INN Bael 
Wlab 25 7 WI AddB 26 mM WII AddB 28 m WI'AI de 

mv 1° E3 | „mW 2° DI6 IB SE3GII | #MWI1 B-E3G!INPADEOIA 14.727 BQ63 :G! I *a| 
:Duw Eswi|.mWQ 15 .„IndnnB | :D1W E3Wi | 1W X2..Qu /B | #71 CDIE3G!IPOX2MWEGIA 
“B 16 ..T7 BGIQX?D 1€ 3CD16Ja #;E3 | 3739 2° E3IPX2A ..Q6a | 3MM2 B-E3IQWIX21M6I ..G! 
dela 17 ..O8557n BQ :G!E63 za | ..M3W 1° BITESI dla 18... Qa | Tan B-E3IPQWIADEG 
Ia ..G! 19... B ae Wla | .. TU QD :BCE3G!PEGa del WiaA | „MW 1° P:E3X? del WilaA | 1m 
2° GIIE .„.Ba /D! de! CW! | #NW21 BDIE3IPQADGIA del CWia 20 „TV BQ 3GIX?2a del Wi | „mw 
1° BÖ :E3IA ae! W! | IMIBWI Bde Wia 21:70 B al a | MW X2..BOWla | smbwinn CDIE3IQX? 
DEA ..BGIA del a 22 .„.DYDNT Ba | ..noWIND BD /D! :60a | 3M3W BEIG!IPX? „.DIDE de? Wi | 
:NI21 B-E3IPOX?MW6JIaA 23 :7UM BEIGIQX? „Ede Wia| „mW 1° P (via) Q (wid) ID :X2| 
1% 2° DIESIPOX2MEA 24 :DYDNT X2..BD dela|..WNIDI/IMG:E} 25 .mawind B | mW 
x2..BıD | 2709 B-E3GIIPOX2AD6F de/ WI 26 ..709 G!DA IQ (vid) !BPE6 | 1739 1° EIX? | 
say 2° CGIIAE „DI | 3NW21 B-E3GIIQ (wid) WIX2M6IA 27 ..Mwinn BD :G!I | maW 10 ESX?2 
28.09 B | :MW X? ae A | 22 BIX2W 29 ım) DIQX2DEG | ..MND BIPQDEG A :CESWIX? | 
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IV 22—V ı3 GENESIS 

yo na my wa 709 Nomm23 map Jp Dan min Sm nom warn 55 web Yıp San 
Diyar Tom J'p op! Dinyaw 122 nnarb Ton Yy3D) I DON I \MION INT 709 ws ip 

—: ya 
>a7 ann Ans ya Dymo 2 nl DAN NÄPN 12 MI INN MN My DIN ym25 
SBD mi mm owa Npb rim In BUN NDR MN NIpN 72 7 Nm DI non2s pp wa DV 
NN DAN TIaN DNN2 m2pN Tr? INS mOy Din MOT2 DIN DYDN N92 DIS DIN nn 

— :DN37 DVD DIN DOW NR 
SQMMN DIN OD! Ymt m yo AN NIp4 153 IMDT2 Ta al NND) DW DIN mas 

sp! Tz1 9 MIND yon SON DIN wor 5 vrm5Ss mm DU3 Tom ma Mind by ni HS moin 
—ınon nm owben 

DUW ya BUN MN ITOT IR N NT WON MN TOM mW NND) DUW won ne ms 
—:nDN mw MIND yon mal my Din in vor 55 vs mn) DD TO 38 MIND ab 
mw mwy won Ip ns van MS BUN Yo aD MN TOM mw Diyan WUR \rın® 
—:noN mv nnd yon Dow won wun vo 55 yamıı man DU2 Tom mw Mind De 

TADYaR Sad ns Yan ms jap mis babbnn mN Tan mw Diyaw jap mmi2T 

3CDI!E?G!INPQWIX?ZIASDEGIAPA 

23 m9S1] 981 CX2 | MIN] Y om WI | MIOR] NVON EIPX?A £ (vid) DEGIP del a | OT] IR X? | 
on] TON a | vrmand] snmans CIW13 ae 8 24 D\nyaV] D\NY2V a DYNAW I | MYaR] 1 02 IWIX2ap 
v3 N] TOM BCE3GIINPQBDESPA ael Wia | W533] mbsn A 4 m] TOM BCE3GIINPQWIZIE 
(vid) DEbapA 6 5m] 79m B-E3GIINPQBDEGAPA del Wi 6 e 7 WWN] I Zr. evas (m?) Wi 
7 5m] Tom B-ESGIINPBDEGapA 9 Tom] TON B-EIGIINPQBDEGapA 10 Tin] TON B-E3 
G!INPQBDEGAaPA 12 75m] TON B-E3G!INPQBDEGAP 

23 DV Baela | NDR BN <Wi-+C*A | TON PS <Wwi=-c AA 24 D\INy3W B +CE3’N (wid) 
pnaY ı 25 min BE3AIA 26 7 NA<WI-C V3T5MA der Wia | wii A 4 mA 
63 T7TÄmwi 9amwia A0 SmwıRna 12 Im wi 

22 :52N Ed ae A| typ 1° BZIAa JE | warn E3 | H92) BEIPX?ZIEGIA ..IDA del A | :By3 BC 
E3G!IPX2ZIDEGIA del Au 233 ..WIb BEA Dia =tE3 | :'M1pP BEIGIZIEGAA —D | ..709 2° BA 
SX2A—D | SNON BESIZIADIA del a | : a E3 | ..ysBb A tBE3 | Iran) E3G!IX?Z1D6A „BE 
del a 24 :7P BCEIG!IX?MW6JIa .„.A ıZ! 25 --INYN BD /Ea | ..72 EA ıZ! :BE?GIIX?AIa | 
My 1° BCE?G!IX2ZIDGa ..WIE | IDWONR I de/ Wi | 3531 BE?X2a del CW! | t}P omn 26 12 
GIID SX2A | WIN CE3IX?ADIa .„.BZIA IE | mM GIIX2AEIA del WI V 1 :D78 1° BCE3 
IWIX2Z1DEa | ..DIN 2° DE:BX?a | SINN BEIZIAA ID 2 :DN2 BG!IX?WEGIAA del W! | IDNS 
C:BZ! del WI | IDIRB:X? 3... BQA :E3Ea JA | :%0933 E3A ..BDEa | :NY BCEIGIIPQX? 
ZI MEGIAA 4 IME® QD :BCPGa | :13® CG!IX2Z1A3 .„.BQEG IA | :N2) BCEIIPQX?Z!MEGAA 
I SDIN X? dei WI| „MA /DIE:BEIGIIXN?M6IaA | 3739 1° E3X? | „m 2° BA del W! 6: 

E’X?E .„.BPQa ID! del A | 3WWN CD!EPIDEGIAA ..BGQ del A 7 ..WUN BQG /CD!EA :EIG!Da | 
m E’G!IPQ&a de W! | +N12 BCD!G!IPQMEGJIAA S .NV BG HE3Gla del WI | „DW B del 

wi | „mw 10a tE3X2 | I 2° Bae/ WI 9 mw EIX? „a | :2'P CD!IPMESIAA ..G!Q IB 
10 „WU BG! | HT E3 | „pP BQDA :EIG! PE6Ia del W! | 38 1°C | 139 2° E3Ia ..BQ de/ Wi | 
MID BDIEIG!IPOMGIAA MM .-WUR BQatG!I de Wi|sEmy Wi 12 ..2P Ba | HDRbhrn D!P 
QAMDEOIA „BG! del WI 13 „ARddrid BIQD 1G!E6a | 
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GENESIS IV s—.22 

2 bvaon mn ınpwen Ton par non nnB> Son 8 ON) nNY Dun DN NT? TB 
Hmm vs dan DR Pp DpN mwa Dnmaa Yan nen ma) YrR Dar ON PP TONN> 

pP mwy na NEN10S DIN IR MOB NY 8b SONN TTIN Da 8 PORN MIT SON 5x2 
DT ns nnpb BD MN nSD SON MIN }D ns IN np mass jo N pyS TTS D7 
OR pp Mania pasa mn m y3 p nma nn moin SD nor nN Tayn 212 TO MN 
yası 19 y3 mm NDR [UDO DIN 15 Syn Dim NN mw jmit san Sy m mm 
525 mis Pp5 mm mon op! pinyaw 'p un 59 755 mim 95 Jos Tr SN3D 59 mim 

— 79 na7p 2 pana 2 mm Bon Jp Nym1e ınyD 59 \nN Mor 
ar na DS Tyrı DW AN NIpN Typ av ar ns m AN NER MN Tp YmUT Ta 
a5 ns To Sawanais Sntind mn Ta bad IND MN TO TI TTy AS TU TE Sa 
a8 m mn DD HN my Tom20 ns nuwr men my nn om Dws \nws 707 19 mpWi9scı 
AN nn DI nom ap 2 won 55 Yas mn mim Say Ts Dwi2! pa drin 28° 

BCE?G!INPWIX2ZIASDEGIAPA 

7 3%8n] 1°] 20N NAG dei p | 28N 20] 2 N CNAG deWIp IMST CEIING Al mIsı—nny 
om 12 HN] FON CEIX?ZIAMDEGAYA | Y3] SI Ide/ A 14 3291] Y om WI! del A | NDS] NDS 

BE3PWIZIASDEPA IND CINX26 del a | BJ NIIX2 au wi 48 m] Ton BX?* 12.2) 216 | TV] 
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